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Beiträge  zur  Statistik  des  GrimdeigeiitliiiiiLs. 


Von 


Ober-Regierangsrath  EDM.  STEGLICH. 


Separat -Abdruck  aus  Heft  II  [  uud  IV  Jahrgang  XXXIX  [1893]  der  Zeitschrift  des  Königl.  Silchs.  Statistischen  Bureaus, 


Druck  von  B.  G.  Tenl)iier  in  Drescie 


II.  Besitzwechsel-Statistik. 


1.  Torbemerknng. 

Die  vorliegende  Veröffentlichung  bildet  die  Fortsetzung 
einer  gleichbetitelten  Arbeit  im  1892  er  Jahrgange  der  Zeit- 
schrift des  Königl.  Sachs.  Statistischen  Bureaus.*  Während 
indeß  die  dort  gegebenen  statistischen  Ausweise  mit  dem 
Jabre  1890  abschließen,  sind  diese  bis  zum  Jahresschlüsse 
1892  fortgeführt.  Dies  gut  zunächst  von  den  unter  2  folgenden 
Erörterunoen  über  Umfang  und  Werth  des  Grundbesitzes  im 
Königreiche  Sachsen,  welche  für  die  hier  zum  ersten  Mal  er- 
scheinende Statistik  der  Immobiliar-Besitzwechsel  von  gleicher 
Bedeutung  erscheinen,  wie  dies  bezüglich  der  in  der  1892  er 
Zeitschrift  dargestellten  Statistik  der  Hypothekarverschuldung 
des  Grundbesitzes  angenommen  worden  ist.  Die  Besitzwechsel- 
Siatistik  (EI)  und  die  unter  III  sich  anschließende  gesonderte 
Darstellung  der  Immobiliar- Zwangsversteigerungen  beginnen, 
wie  die  Hypotheken-Statistik  mit  dem  Jahre  1885,  umfassen  aber, 
weil  bis  1892  reichend,  einen  Zeitraum  von  8  Jahren  gegenüber 
der   sechsjährigen  Aufnahmeperiode   der  Hypotheken-Statistik. 

Ueber  die  Frage  nach  dem  BedürfniB  für  eine  Grund- 
eigenthums- Statistik,  sowie  über  deren  Aufgaben  und  Ziele 
geben  die  Ausführungen  S.  66 — 75  in  der  1892  er  Zeitschrift 
Auskunft.  An  dieser  Stelle  wird  es  genügen  festzustellen, 
daß  inzwischen  noch  keine  der  dort  berührten  Fragen  an  Be- 
deutung verloren  hat.  Vielmehr  sind  die  Besorgnisse  um  die 
wirthschaftliche  Zukunft  der  landbebauenden  Bevölkerung  und 
um  die  fortschreitende  Verschuldung  der  jeweiligen  Grund- 
besitzer in  jüngster  Zeit  augenscheiclich  noch  weit  stärker 
hervorgetreten.  Die  agrarische  Bewegung  ist  einerseits  in 
breitere  Volksschichten  gedrungen;  ihr  Einfluß  macht  sich 
anscheinend  in  zunehmendem  Umfange  bei  den  Wahlen  wie 
bei  allen  wichtigeren  Fragen  der  Gesetzgebung  und  inneren 
Verwaltung  geltend..  Andrerseits  ist  sie  aber  auch  immer 
mehr  zum  Ausgangspunkte  ernster  fachwissenschaftlicher  Unter- 
suchungen geworden,  welche  bereits  über  die  akademischen 
Erörterungen  hinaus  begonnen  haben,  sich  zu  weittragenden 
gesetzgeberischen  und  administrativen  Keformplänen  zu  ver- 
dichten.**     So    berechtigt    auch    die   Annahme   ist,    daß   die 


*  XXXVnt.  Jahrgang  der  Zeitschiift  1892,  Heft  I  u.  II, 
S.  66  — 144  „Beitrüge  zur  Statistik  des  Grundeigenthums  ". 

'*  Zu  vergl.  u.  A.  die  Schriften  u.  Verhandlungen  des  Vereins 
für  Sozialpolitik  v.  J.  1882  ab,  zuletzt  die  No.  LVIII  v.  J.  1893 
über  die  Verhandlungen  v.  20.  u.  21,  März  1893  in  Berlin  über  die 
läjodl.  Arbeiterfrage,  die  Bodenbesitzvertheilung  und  die  Sicherung 
des  Kleingrimdbesitzes;  ferner  den  Gesetzentwurf  „Heimstätten"  betr. 
des  Abg.  Graf  Dönhoff- Friedrichstein  u.  Gen.  (nach  dem  ersten 
Entwurf  des  Kammerherm  v.  Rieiienhausen) ,  den  Gesetzent^vurf  d. 
Landeskulturraths  f.  d.  Königreich  Sachsen,  die  Errichtung  von 
Erbgütern  betr. ,  weiter  die  Vorarbeiten  fiü-  das  künftige  Bürgerliche 
Gesetzbuch  f.  d.  Deutsche  Reich  nebst  Entwurf  eines  Einführungs- 
gesetzes und  zuletzt  das  jüngst  veröflentUchte  Programm  der  Königl. 
Preufi.  Staatsregierung,  welches  auf  eine  Neugestaltung  der  Rechts- 
verhältnisse des  ländlichen  Besitzes  abzielt  (Thi-onrede  bei  Eröifnung 
des  Preuß.  Landtags  am  16.  Januar  1894). 


Mischung  zwischen  großem,  mittlerem  und  kleinen  Grund- 
besitz im  Königreiche  Sachsen  noch  heute  eine  denkbar  glück- 
liche ist,  wie  man  solche  in  benachbarten  Staaten  durch 
neuere  gesetzgeberische  Maßnahmen  erst  herbeizuführeu  sucht, 
so  wenig  auch  bis  jetzt  etwa  ein  bedrohlicher  Rückgang  im 
Preise  des  sächsischen  Grundeigenthums  oder  ein  unverhält- 
nißmäßig  starkes  Angebot  von  ländlichen  oder  städtischen 
Grundstücken  im  Allgemeinen  hervorgetreten  ist,  so  gewiß 
ist  doch  auch  unser  Land  an  der  glücklichen  Lösung  der 
zahlreichen  wirthschaftlichen  und  sozialen  Probleme  in  bedeut- 
saiüster  Weise  interessirt,  welche  mit  Bezug  auf  das  Grund- 
eigenthum  durch  die  modernen  Verkebrsverhältnisse  in  die 
Erscheinung  getreten  sind.  Mögen  hierbei  immer  zum  Theil 
Rechtsgebiete  ergriffen  werden,  die,  wie  künftig  auch  das 
bürgerliche  Recht,  unter  die  Reichskompetenz  fallen,  so  können 
bei  der  grundverschiedenen  Entwickelung,  welche  Besitz-  und 
Vererbungsverbältnisse  in  den  verschiedenen  Theilen  des 
Reichs  genommen  haben,  die  vorangedeuteten  Fragen  einer 
entsprechenden  Lösung  doch  voraussichtlich  nur  unter  Mit- 
wirkung der  Partikulargesetzgebung  bez.  unter  eingehender 
Würdigung  dieser  Verschiedenheiten  zugeführt  werden.  Eine 
statistische  Darstellung  der  gegenwärtigen  Eigenthums-,  Ver- 
schuldungs-  und  Vererbungs -Verhältnisse  des  Grund  und 
Bodens  in  Stadt  und  Land  wird  hie; bei  neben  der  neu  an- 
geordneten Reichsstatistik  der  landwirthschaftlichen  Boden- 
benutzung ebenso  mannigfache  Dienste  leisten  wie  für  viele 
andere  wirthschaftliche  und  soziale  Aufgaben  der  Gegenwart. 


2.  Hauptergebnisse  der  Statistik  des  ümfanges, 

der  Nutzungsart  und  des  Werthes  des  Grundbesitzes 

im  Königreiche  Sachsen. 

Wegen  der  nicht  selten  zu  beobachtenden  Mißdeutung 
oder  mißbräuchlichen  Verwerthung  statistischer  Daten  ergeben 
sich  fort  und  fort  schwere  Bedenken,  durch  welche  der 
Statistik  selbst  immer  neue  Gegner  erstehen.  Die  Füglichkeit 
ordnungsmäßigen  Gebrauchs  bleibt  dabei  unverändert  bestehen. 
Es  wird  jedoch  anerkannt  werden  müssen,  daß  statistischen 
Veröffentlichungen  gegenüber  dergleichen  Bedenken  stärker 
ins  Gewicht  fallen,  als  bei  Kundgebungen  anderer  Art.  Wer 
die  Elemente,  aus  denen  eine  statistisch  ermittelte  Gesammt- 
ziffer  sich  zusammensetzt,  nicht  beachtet  oder  gar  bewußter 
Weise  dem  Parteistandpunkt  zusagende  Zahlenreihen  bekannt 
giebt,  nicht  zusagende  unterdrückt,  wer  ferner  unterläßt,  die 
bei  gewissen  Spezialerhebungen  sich  ergebenden  Rohziffern  in 
Beziehung  zu  setzen  zu  bereits  anderweit  erhobenen  Gesammt- 
ziffern,  so  daß  es  dem  Leser  an  einem  Maßstabe  zur  Be- 
urtheilung  der  Spezialziffern  mangelt,  trägt  bewußt  oder  un- 
bewußt dazu  bei,  daß  solche  die  mühsame  statistische  Arbeit 


diskroditirende  nedenken  neuen  Boden  und  Inhalt  gewinnen.  Mit 
der  Statistik  der  Hypothekfinschulden,  der  IniinobiliarBesitz- 
vvoclisel  und  der  Zwaiigsversteigerungon  in  der  Hand  wird  es 
für  den  Stimmungspolitiicer  jeder  Zeit  leicht  sein,  düstere 
Bilder  von  der  wirthschaftlichen  üesanimtlage  oder  von  dem 
Nothstande  gewisser  Bevölkerungsklasseu  zu  entwerten.  Zweifel- 
los schworer  erweist  sich  schon  die  Aufgabe,  darzulegen,  daß 
und  inwiefern  dergleichen  Stimmungsbilder  der  Wirklichkeit 
nicht  entsprochen,  inwieweit  dio  Bewegung  im  Besitzstande 
unabhiingig  von  menschlichen  Eiurichtungen  stattfindet,  in- 
wieweit sie  durch  Einzelverschulden  bedingt  oder  auf  allgemeine 
Krisen  und  Krankheiten  des  ganzen  Wirthschaftsorganismus 
zurückzuführen  ist. 

Deshalb  ist  es  als  nöthig  erachtet  worden,  noch  vor 
Veröffentlichung  der  Hypothokeustatistik  den  Versuch  einer 
Worthsermittelung  des  Grund-  und  Gebäude -Besitzes  im  König- 
reiche zu  machen,  den  ermittelten  Schuldziffern  soweit  immer 
möglich  Angaben  über  den  Werth  des  verschuldeten  Grund- 
besitzes gegenüber  zu  stellen  (S.  75  —  97  im  1892er  Jahrgang 
dieser  Zeitschrift).  Auch  der  voi-liegenden  Statistik  der  ; 
ImmobUiar-Besitzwechsel  mögen,  unter  Küekv«rweisung  auf  die  I 
am  angeführten  Orte  gegebenen  DetaUs,  die  wichtigsten  End- 
ergebnisse der  Grundwerth- Statistik,  sowie  dasjenige  voraus- 
geschickt werden,  was  über  den  Umfang,  die  Kutzungsart 
und  Vertheilung  des  sächsischen  Grundbesitzes    —   ohne  eine 


Aufnahme  ad  hoc,  also  auf  Grund  der  in  den  statistischen 
Archiven  vorhandenen  Materialien  —  neuerlich  zusammcn- 
gestellt  werden  konnte. 

An  dem  GesammtflUcheninhalt  des  Deutschen  Reichs  von 
.")40741,8  qkm  hat  das  Königreich  Sachsen  einen  Anthcil  von 
14992,9  (ikm  =  1.499294  ha,  welche  sich  auf  dio  vier 
kreishauptmannschaftlichen  Bezii'ke  des  Landes  wie  folgt  ver- 
theilen: 


Dresden 
433686  ha  =  28,92  Prozent, 

Leipzig 
356735  ha  =  23,79  Prozent, 


Zwickau 
461900  ha  =  30,81  Prozent, 

Bautzen 
246973  ha  =  16,48  Prozent, 


während    die    Landgerichtsbezirke    mit    dem    nachbemerkten 
Flächenraum   an  der  Gesammtfläche  betheiligt  sind,    nämlich: 

Landgericht  Dresden     mit  268118  ha  =  17,88  Prozent' 

=  17,20 
=  13,19 
=  9,69 
=  13,91 
=  9,51 
=  18,72 

Die  für  das  Jahr  1883  aufgenommene  Statistik  der  Boden- 
bonutzung  ergab  innerhalb  der  Verwaltungsbezirke  die  nach- 
ersichtliche Vertheilung: 


„             Leipzig 

„     257853    „ 

„             Chemnitz 

„     197797    „ 

„             Zwickau 

„     143796    „ 

„             Truiberg 

„    208440    „ 

„             Plauen 

„     142613    „ 

„            Bautzen 

„     280677    „ 

ilca- 
flUcho. 


Art  dor  Bodenbenutzung. 


Kreishauptmannsehaft 


Dresden. 


ha 


Leiptig'. 


ha 


Zwicknn. 


ha 


Bautzen. 


ha 


Künigrcicli 
Sachsen. 


ha 


11. 


VI. 
VII. 


Acker-  und  Gartenländereien  . 

Wiesen 

Weiden  und  Ilutungen  etc. 
Weinbersfe 


Gcsammte   landwirthscliaftlicü 
benutzte  Fläche 


Nichtfiskalische  Forsten  etc. 
Fiskalische  Forsten  etc.  .     . 


Forstwirthscbaftlich    benutzte 
Fliicbe 

Produktive  Fläche  überhaupt  . 

(Summe  v.m  I  und  11) 

Hans-  und  Hofraume  .    .    .    . 

Wege,  Straßen,  Bahnen,  Plätze  etc. 

Gewässer 

Steinbrüche 

Unland  und  nicht  aufgenommene 
Flächen  

Wegeland  etc.  zusammen     .    . 

(Summe  von  7—10) 

Gesammte  unproduktive  Fläche 

(Summe  von  IV  und  V) 

Gresammtfläcüc 


21597G 

46344 

3380 

1005 


53620 
63444 


117064 
413769 


7954 

5429 

761 

1850 

15994 


56,72 

10,09 
0,78 
0,23 


12,3C 
14,63 


26,99 
95,11 

0,90 

1,S3 
1,25 

0,18 

0,43 
3,69 


251095  70,39 

33304  9,34 

2413  ,   0,07 

10 


35945 
16521 


52466 

339288 


3010 
14032 


10,08 
4,63 


14,71 
95,11 


7538  ,   2,11 

2843     0,80 

641  '   0,18 


0,84 

3,93 

4,89 


205471  ;  44,48 

02009  i   13,44 

5110  I   1,11 


89028 
80726 


169754 

442404 


8745 

2848 

976 

3356 

15925 


19,27 

17,48 


36,75 
95,78 


1,89 
0,62 
0,21 

0,73 

3,45 


128684 

32404 

3764 


64240 
5596 


69836 
234688 


4001 

4775 

378 

1161 

10315 


12285    4,97 


52,11 

13,12 
1,52 


26,01 

2,27 


28,28 

95,03 

0,79 

1,62 
1,94 
0,15 

0,47 

4,18 


831226  I  55,44 

174121  1  11,61 

14667  0,98 

1015  0,07 


242833 
166287 


409120 
1.430149 


28238 

15895 

2756 

9377 

56266 


433686  I  100,00 


356735  !  lOO.üu 


401900   100,00 


240973  I  100,00 


1.499294 


16,20 

11,09 


27,29 
95,39 

0,86 

1,88 
1,06 
0,18 

0,63 

3,75 


Die  Ergebnisse  der  zu  Folge  Beschlusses  des  Bundes- 
raths  im  Jahre  1893  erfolgten  Neuaufnahme  der  landwirth- 
schaftlichen  Bodenbenutzung  waren  bei  Abfassung  dieser 
Abhandlung  noch   nicht   verfügbar,    wohl    aber    die    gelegent- 


lich der  Erntestatistik  im  Jahre  1892  erfolgte  Feststellung 
der  Anbauflächen.  Dieselbe  ergiebt  für  dio  landwii-thschaft- 
lich  benutzten  Flächen  das  nachfolgende  etwas  veränderte 
Bild: 


Art  der  Bodenbenutznu?. 

Kreis  h  au  ptmanns 

eha  ft 

Königreich 

Dresden. 

Leipzig. 

Z-wickau. 

Bautzen. 

Sachsen. 

ha 

Trozeut. 

lia             Prozent. 

ha 

rrozeut. 

ha 

Prozent. 

ha             Prozent. 

1. 

i. 

3. 

.1.            1          5. 

0. 

7. 

8. 

9. 

10.          1         11. 

1.  Acker-  und  Garteuländemen .     . 

2.  Wiesen 

o.  Weiden  und  Hutungeu    .... 
4.  Weinberge 

Gesamiute  landirirtLscli.  Flache 

2.?26GO 

45818 

1375 

G38 

Ö3,GÖ 
10,56 
0,32 
0,15 

240422 

32466 

859 

3' 

67,40 
9,10 
0,24 
0,00 

193519 

61875 
2759 

41,90 
1.3,40 
6,60 

123226 

31030 

869 

49,89 

12,56 
0,30 

789827 

171189 

5852 

641 

52,08 

11,42 

0,39 

0,04 

280491 

64,G.S 

273750 

76,74 

258153 

55,90 

155125 

62,81 

967519 

64,53 

Wenn  auch  wegen  der  abweichenden  Erhebungsmodalität 
beide  Aufnahmen  nur  mit  einer  gewissen  Reserve  und  zwar 
mit  dem  Torbehalt  der  Kichtigstellung  durch  die  in  der  Be- 
arbeitung begriffene  1893  er  Erhebung  verglichen  werden 
dürfen,  so  wird  doch  schon  jetzt  damit  gerechnet  werden 
können,  daß  die  landwirthschaftlich  benutzte  Eläche  im  Lande 
seit  10  Jahren  etwas  über  2  Prozent  zurückgegangen  sein 
wird.  Daß  die  von  Weiden  und  Hutungen,  sowie  von  wein- 
bepflanzten Bergen  eingenommene,  schon  1883  nicht  mehr 
sehr  erhebliche  Fläche  (15682  ha  =  1,05  Prozent  der  Boden- 
fiäche  des  Landes)  bis  1892  noch  weiter,  und  zwar  um  über 
50  Prozent  (bis  auf  6503  ha  =  0,43  Prozent  der  Landesfläche) 
sich  vermindert  hat,  kann  ebenfalls  schon  konstatirt  werden. 
Besondere  Erwähnung  verdient  die  Thatsache,  daß  die  forst- 
wirthschaftlich  benutzte  Flüche  409120  ha  betrug;  mehr  als 
der  vierte  Theü  des  Landes  war  demnach  noch  1883  mit 
Wald  bedeckt.  Da  die  Staatswaldungen  inzwischen  an  Aus- 
dehnung noch  etwas  gewonnen  haben  (1883:  166287  ha, 
1891:  175546  ha),  so  wird  auch  gegenwärtig  noch  trotz  des 
vorausset/lichen  Rückganges  der  Piivatwaldiingen  reichlich  Y4 
der  Landesfiäche  mit  Wald  bestanden  sein.  Das  stark  be- 
völkerte und  dicht  angebaute  Sachsen  vfird  damit  —  bei  einem 
bewaldeten  Gebiet  innerhalb  Deutschlands  von  etwa  14  Mil- 
lionen Hektar  —  den  auf  seine  Landesfläche  sich  berechnenden 
Durcbschnittsantheil  am  deutscheu  Wald  nicht  nur  erreichen, 
sondern  sogar  überschreiten! 

Der  starken  Bevölkerungszunahme  entsprechend,  hat  sich 
die  Zahl  der  bewohnten  Gebäude  in  den  letzten  20  Jahren 
von  252310  (1871)  auf  284524  im  Jahre  1885  und  299600 
im  Jahre  1890,  wie  bei  den  Volkszählungen  mit  ermittelt 
worden,  vermehrt.  Noch  deutlicher  ergiebt  sich  die  starke 
Vermehrung  der  Immobiliarbesitzobjekte  ausden  Anschreibungen 
der  obligatorischen  Landesbrandversicherungsanstalt.  Innerhalb 
der  ganzen  Aufnahmeperiode,  also  vom  Jahre  1884  bis  Ende 
1892,  ist  hiernach  die  Bauthätigkeit  im  ganzen  Lande  in 
fortgesetzt  starker  Zunahme  begriifen  gewesen,  wovon  auch 
das  platte  Land  und  die  vorwiegend  landwirthschaftlichen 
Bezirke,  speziell  die  sächsische  Oberlausitz  nicht  ausgeschlossen 
sind.  Der  Einzelnachweis  für  diese  Behauptung  ergiebt  sich 
aus  der  vorerwähnten  Arbeit  in  der  1892  er  Zeitschrift. 
Hier  sollen  nur  die  Hauptziflfern  der  kreishauptmannschaft- 
lichen  Bezirke  für  die  Jahre  1884  und  1890  wiedergegeben 
und  die  Ziffern  der  jüngsten  Aufhahmejahre  1891  und  1892 
zugefügt  werden. 

Die  Zahl  der  bei  der  Landesbrandversicherung  versicherten 
Gebäude  (unter  Ausschluß  der  freiwilligen  Versicherungs- 
Abtheilung)  betrug: 


im  B( 

zirke  der  Ki 

eishauptman 

nschaft 

im  ganzen 

Dresden 

Leipzig 

Zwickau 

Bautzen 

Lande 

1884: 

182374 

201342 

227078 

106192 

716986 

1890: 

192607 

211370 

242255 

108876 

755108 

1891: 

195374 

213628 

245736 

109628 

764366 

1892: 

198046 

215589 

248169 

110298 

772102 

Hiernach  berechnet  sich  der  jährliche  Zuwachs  an  Ge- 
bäuden, welcher  während  der  Jahre  1864 — 1890  im  ganzen 
Lande  nur  0,72  auf  das  Hundert  der  bestehenden  Gebäude 
durchnittlich  betrug,  auf 

im  Bezü'ke  der  Kreishauptmannschaft     im  ganzen 

nährend  Dresden      Leipzig    Zwickau    Bautzen       Lande 

Prozent         Prozeat         Prczent         Prozent 

0,80  1,09  0,42  0,87 

1,06  1,42  0,69  1,15 

0,91  0,98  0,61  0,96 


der  Jahre  Prozent 

1884  —  1890:      0,92 

1890  auf  1891:     1,12 

1891  auf  1892:     1,35 


Wohl  bleibt  in  allen  4  Bezirken  die  Größe  des  Zu- 
wachses von  1892  gegen  den  des  Vorjahres  etwas  zurück, 
noch  immer  ist  er  aber  erheblich  bedeutender  als  der  Zu- 
wachs der  Periode  1864 — 1890,  ja  —  mit  einziger  Aus- 
nahme der  Kreishauptmannschaft  Zwickau  —  auch  stärker 
als  der  Jahreszuwachs  innerhalb  der  letzten  kürzeren  Periode 
1884 — 1890.  Innerhalb  der  letzten  8  Jahre  sind  mithin  im 
Königreiche  Sachsen  über  55100  neue  Gebäude  oder  vielmehr 
—  weil  unter  einer  Brandkatasternummer  oft  eine  Mehrzahl 
zusammengehöriger  Gebäude  zusammengefaßt  wird  —  „Gebäude- 
komplexe'' aus  roher  Wurzel,  auf  bisher  nicht  überbautem  Boden 
zugewachsen,  das  sind  7  Prczent  der  versicherungspflichtigen 
Gebäudekomplexe  überhaupt.  Wesentlich  höhere  Zuwachs- 
prozenle  ergeben  sich  bezüglich  des  Werthes  der  neu- 
geschaffenen Baulichkeiten.  Während  für  den  26jährigen 
Zeitraum  1864 — 1890  eine  Mehrung  der  Gebäude -Versicherungs- 
werthe  von  nahezu  90  Millionen  Mark  im  Jahresdurchschnitt 
ermittelt  worden  ist,  beträgt  diese  Werthzunahme 

von   1884  auf  1886   im  Jahresdurchschnitt     80   MiU.Mark, 
„     1886     „    1888     „  „  116       „        „ 

,,     1889     „     1890     „  „  162,6    ,,        „ 

1891 161,2    „        „ 

1892 146,6    „        „ 

das  sind  zusammen  rund  1025  Millionen  Mark  Zuwachs  in  den 
letzten  8  Jahren  =  34  Prozent  Erhöhung  gegenüber  den  Ver- 
sicherungswerthen  im  Jahre  1884.  In  diesen  Ziffern  spiegelt 
sich  die  außerordentliche  Zunahme  des  Volksvermögens  bezw. 
der  in  den  letzten  Jahren  im  Gebäudebesitz  angelegten 
Kapitalien  wider.  Daß  mit  alleiniger  Ausnahme  einiger 
großen    Städte  und   deren    stadt ähnlichen   Vororten   die    Bau- 


tliätigkeit  und  der  Zuwachs  an  bebauten  Grundstücken  in  den 
Laiulgcmeinden  im  Allgemeinen  kaum  weniger  st-irk  hervor- 
getreten ist,  als  in  den  stildtischen  Gebieten,  ist  in  den  1892er 
„Beiträgen  zur  Statistik  des  Gruudeigenthums"  zifl'ernmüßig 
und  für  die  einzelnen  politischen  Bezirke  nachgewiesen  worden. 
Zu  der  Hau[)tsache  nach  übereinstimmenden  Ergebnissen 
gelangt  man  bei  Prüfung  der  vom  Küniglichen  Finanz- 
ministerium bereitwilligst  zur  Verfügung  gestellten  summa- 
rischen Unterlagen  für  die  Grundsteuer  wie  für  die  Ein- 
kommensteuer der  hier  in  Betracht  kommonden  Jahre.  Neben 
den    für    die    Jahre    1891    und    1892    neuerhobenen    Ziffern 


müssen  einige  in  der  früheren  (1892  er)  Veröffentlichung 
bereits  abgedruckte  Zahlen  wiedergegeben  werden,  um  danach 
die  Zuwachsweithe  des  Fiichsiscben  Grund-  und  Gebiiudo- 
besitzes  analog  den  früheren  Scbülzungen  bis  zum  Jahres- 
schlüsse 1892  fortführen  zu  können  und  Werthangaben  zu 
bieten,  die  als  „ SchiHzungswerthe"  ihrer  absoluten  Hölie  nach 
im  Einzelnen  zwar  anfechtbar  sind,  aber,  weil  auf  verschiedenen 
Wegen  gewonnen,  immerhin  tinen  brauchbaren  Maßstab  bieten 
werden  zur  Beurtheilung  der  nachfolgenden  Statistik  der 
Immobiliar-Besitzwechsel  und  speziell  der  Zwangsversteiger- 
ungsfälle. 


Die  Zahl  der  Grundstouereinheiten  betrug 

im  Jahre 

im   Steuerkreise  (Ki-eishauptmannschaft) 

im 

in  den  Städten                         || 

Dresden. 

Leii)zig.       1      Zwickau. 

Bautzen. 

5. 

ganzen  Lande. 

Dresden. 

Leipzig. 

Chemnitz. 

1. 

2. 

3.                  1                  4. 

6. 

7. 

8. 

n. 

1S44 

12.808053 

1G.4C2212 

12.310532 

6.747490 

48.378887 

2  452455 

2.988776 

339235 

issl 

■20.872390 

2(5.G29S13 

16.478473 

7.352454 

71.3.33130 

7.528831 

9.852714 

1.636174 

ISS« 

21.381621 

27.444079 

16.89.3431 

7.434664 

73.150795 

7.870012 

10.173468 

1.7.3.5909 

ISSS 

22.087807 

28  578290 

17.012713 

7.520299 

75.799109 

8.2.50865 

10.63.5916 

1.939879 

IStlO 

23.115555 

30.293853 

18.471615 

7.620697 

79.501720 

8.89.5791 

13.719004** 

2.142471 

lS!t2 

24.344082 

32.372145 

19.512890 

7.750193 

83.985310 

9.692235 

16.858850** 

2.4235G3 

Es 

ergiebt  sich  daher  eine  absolute  Zunahme  der  Steuer -Einheiten  um 

1844/54 

7C395G* 

712274 

274SG2        j             71907 

1.822999 

.338512 

534435 

30559 

ISSt  86 

512231 

S142Ü6 

414958 

82210 

1.823G65 

341181 

320754 

99795 

1SS(J;S8 

7031SÜ 

1.134211 

719282 

85635 

2  G42314 

380853 

462448 

203910 

ISSS/KO 

1.027748 

1.715563 

858902 

100398 

3.702611 

644926 

3.083148** 

202592 

lSi»0,5)2 

1.228527 

2.078292 

1.041275 

135496 

4.483590 
35.600423 

796444 

3.139786** 

281092 
2.084328 

1844-0-2 

11.485429 

15.909933      j       7.202358 

1.00S703 

7.239780 

13.870074** 

sowie  eine  prozentale  Zunahme  der  Steuer -Einheiten  um  Prozent 

1844/54 

5,94 

4,3S 

2,23 

1,07 

3,77 

13,80 

17,88 

10,78 

18S4  8(5 

2,45 

3,06 

2,52 

1,12 

2,56 

4,.53 

3,SG 

6,10 

1886/88 

3,29 

4,13 

4,2(5 

1,15 

3,61 

4,84 

4,55 

11,75 

1888  90 

4,G5 

6,00 

4, SS 

1,33 

4,88 

7,82 

28,99** 

10,14 

18!IO/i)2 

5,25 

6,75 

5,56 

1,76 

5,5G 

8,76 

22,07** 

12,78 

1844-92 

89,33 

96,65 

58,51 

14,95 

73,co 

295,21 

464,07* 

014,42 

Im  Jiihres- 

] 

darchscbnitt 
der  letzten 

\             1,S6 

2,01 

1,S2 

0,31 

1,53 

6,15 

9,07 

12,80 

48  Jalire. 

) 

t 

Infolge  verändert 

er  Abgrenzung  der  S(;euerkreiso  ist  der  VersIeicbswertU 

dieser  Ziffern  booiuträchtiKt. 

*' 

Emsclilioßlioh  de 

r  der  Stadt  emverl 

eibtea  Vororte. 

Mit  vorstehender  Aufstellung  wird  zunächst  ebenmäßig 
die  bis  zuletzt  fortschreitende  rege  Bauthätigkeit  im  ganzen 
Lande  erwiesen,  so  zwar,  daß  solche  am  stärksten  im  Steuer- 
kreise bez.  kreishauptmannscbaftlichen  Bezirke  Leipzig  mit  einem 
Zuwachs  von  zwei  Prozent  im  Jahresdurchschnitt  der  letzten 
48  Jahre  und  mit  rund  3  Yg  Prozent  im  letzten  Jahre  (1892) 
hervortritt.  Es  folgt  der  Dresdner  Bezirk  mit  1,86  Prozent 
im  Jahresdurchschnitt  1844  bis  1892  und  noch  reichlich 
2%  Prozent  je  in  den  letzten  beiden  Jahren;  ihm  schließt 
sich  der  Zwickauer  Bezirk  mit  1,22  Prozent  im  Durchschnitt 
1844  bis  1892  und  2,78  Prozent  Jahreszuwachs  1891  wie 
1892  an,  zuletzt  rangirt  während  der  ganzen  langen  Aufnahme- 
periode der  Bautzner  Bezirk  mit  einem  Einheitenzuwachs  von 
0,31  Prozent  jährlich  von  1844  bis  1892  und  0,83  Prozent 
je  in  den  letzten  beiden  Jahren.  Die  Einheitenvermehrung 
ist  in  Prozenten  dargestellt,  weil  bei  der  sehr  verschiedenen 
Größe  der  vier  Bezirke  die  absoluten  ZifTern  einen  unmittel- 
baren Vergleich  nicht  ermöglichen.  Zwar  übersteigt  der  Zu- 
wachs an  Einheiten  in  den  letzten  acht  Jahren  auch    in    der 


Lausitz  (Bez.  Bautzen)  sehr  erheblich  den  älteren  Durchschnitts- 
zuwachs; auch  hier  ist  während  der  Jahre  1884  bis  1892 
eine  nicht  ganz  unerhebliche  Progression  zu  bemerken,  im 
Uebrigen  überwiegt  aber  der  landwirthschafdiche  und  bez. 
kleingewerbliche  Charakter  des  Landestheils  so,  daß  die 
Steuereinheiten- Vermehrung  nur  sehr  langsam  fortschreitet. 
Da  das  zum  Verständniß  dieser  Statistik  der  Steuereinheiten 
Erforderliche  im  ersten  (1892er)  Theile  dieser  „Beiträge" 
bereits  eingehend  erörtert  ist,  soll  hier  nur  angedeutet  werden, 
daß  nach  der  sächsischen  Steuergesetzgebung  neue  Steuer- 
einheiten nur  beim  Entstehen  ganz  neuer  Steuerobjekte,  z.  B. 
durch  Neubauten  von  zur  Zeit  der  erstmaligen  Einschützung 
nicht  vorhanden  gewesenen  Häusern  und  durch  Uebereignung 
von  Grundstücken  aus  öffentlichem  in  privaten  Besitz  ent- 
stehen können,  während  die  ünveränderlichkeit  der  land- 
wirthschaftlichen  Einheiten  auch  für  den  Fall  gavantirt  ist, 
daß  die  Benutzungsart  oder  der  Kulturzustand  der2  Grund- 
stücke sich  ändert.  Ein  unmittelbarer  Schluß  auf  die  Besitz- 
verhä,itnisse    des    landwirthschaftlichen   Grundeigenthums 


kann  also  ans  diesen  Ziffern  nicht  gezogen  werden;  werthvoU 
erscbeinen  sie  aber  für  die  hier  erörterten  Fragen  scbon 
insofern,  als  in  ihnen  ein  weiterer  Maßstab  zur  liemessung 
des  Werthes  des  gesammten  Grundbesitzes  im  Lande  ge- 
wonnen wird,  unter  der  in  der  1892  er  Veröffentlichung 
eingehend  motivirten,  in  den  bislang  erschienenen  kiitiscben 
Besprechungen  nicht  angefochtenen  Annahme,  daß  die  Steuer- 
einheit im  Durchschnitt  des  ganzen  Landes  zur  Zeit  mit 
einem  Wertbe  von  50  bis  75  Mark  angesetzt  werden  könne, 
wurde  nach  Maßgabe  der  bis  zum  Jaliresscbluß  1890  auf- 
gelegten Grundsteuer -Einheiten  der  sächsische  private  Grund- 
und  Gebäudebesitz  auf  vier  bis  sechs  Milliarden  Mark  Werthes 
geschätzt.  Dazu  ward  bemerkt,  daß  der  effektive  Zeitwerth 
der  höheren  Werthschätzung  sich  voraussetzlich  nähern 
würde,  weil  die  landwirthschaftlichen  Betriebsgebäude  nur 
mit  soviel  Einheiten  belegt  sind,  als  auf  die  von  denselben 
eingenommene  Bodenfläche  bei  landwirthschaftlicher  Kultivirung 
entfallen  würden,  während  die  der  Landwirthschaft;  nicht 
dienenden  Gebäude  in  Stadt  und  Land  nach  dem  Miethwerthe 
mit  Einheiten  belegt  worden  sind.  In  den  letzten  zwei 
Jahren    sind   nun    zu    den    für    1890    ermittelten    rund  79% 


Millionen  Einheiten  weitere  nahezu  4^/2  Millionen  Einheiten 
zugewachsen.  Der  Werth  des  privaten  Grund  -  und  Gebäude- 
besitzes im  Königreiche  Sachsen  würde  sich  bei  Festhaltung 
der  vorstehenden  Einheitenwerthe  um  225  bis  323  Millionen 
Mark,  das  ist  gemeinjährig  um  11272  ^^^  ^^^%  Millionen 
Mark  neuerlich  vermehrt  haben,  sein  Gesammtwerth  Ende 
1892  ist  somit  auf  einen  Mindestwerth  von  4200  Millionen 
Mark  und  einen  Hochstwerth  von  6285  Millionen  Mark  an- 
zusetzen. Für  die  Richtigkeit  der  Rechnung  und  für  die 
Angemessenheit  der  angenommenen  Einheitenwerthe  scheint 
der  Umstand  zu  sprechen,  daß,  während  oben  auf  Grund  der 
Brandversicherungsstatistik  in  den  letzten  Jahren  je  ein 
effektiver  Zuwachs  von  161,2  Millionen  und  146,6  Millionen 
Mark  (in  den  Vorjahren  116  und  162,6  Millionen)  ermittelt 
worden,  der  gleiche  Zuwachs  an  Gebäudeeinheiten  bei  der 
Veranlagung  zur  Grundsteuer  auf  ganz  ähnliche  Werthsummen 
(112  72  ^is  161 72  Millionen  Mark)  für  1891  sowie  1892 
geschätzt  werden  konnte. 

Einen  weiteren  besonders  werthvollen  Beitrag  für  die 
Werthsermittelung  des  Grund-  und  Gebäudebesitzes  liefert  die 
Einkommensteuer  -  S  tatistik. 


Das  Einkommen 

lus  dem  Grundbesitz  betrug  ohne  Abzug  der  Schuldzlnsen 

'  im  Jalire 

im  St 

euerkreise  (Kxeishauptmannschaft) 

im 

in  den  Städten                          || 

Dresden. 

Leipzig. 

0 

Zwickau. 

Bautzen. 

ganzen  Lande. 

Dresden. 

7 

(Alt)  Leipzig. 

Chemnitz.      | 

Mark 

— 

Mark 

Mark 

Mark 

Mark 

Mark 

Mark 

Mark 

1875 

62.605857 

62.764168 

51.204722 

31.147737 

207.722484 

21.903696 

15.628722 

4.523366 

1S7S 

6Ö.6T9024 

65.143666 

59.169146 

24.312441* 

214..304277 

20.838060 

16.669828 

4.568264 

1SS2 

68.619712 

71.919532 

62.266914 

26.661849 

229.468007 

20.794886 

18.550932 

5.126275 

18,S4 

70.496329 

72.702901 

63.390785 

26.659730 

2.33.249745 

21.184000 

20.161983 

5.757099 

1SS6 

72.885627 

74.654181 

66.210094 

26.812824 

240.562726 

22.238767 

20.917382 

6.630959 

18S8 

74.952261 

76.915560 

69.030047 

26.554051 

247.451919 

23.931779 

21.887861 

7.706681 

1S90 

80.475512 

82.260298 

72.982139 

27.024664 

262.742613 

27.010593 

24.068133 

9.075185 

1892 

86.02.3.316 

86.645165 

76.593802 

27.766140 

277.028423 

29.858245 

24.501494 

10.207519 

Frozen 

tale  Zunahm 

e  (bez.  (-)  I 

Lbnahme  des 

Einkommen 

s  aus  dem  Grundbesitz 

1875/78 

4,91 

3.79 

15,55 

(-)21,94* 

3,17 

(-)    4,87 

6,66 

0,nj 

187S,'82 

4,48 

10,40 

5,24 

9,66 

7,08 

(-)    0,21 

11,28 

12,21 

18S2'/S4 

2,73 

1,09 

1,81 

0,00 

1,65 

],87 

8,6,s 

12,so 

1884  so 

3,39 

2,G8 

4,45 

0,57 

3,14 

4,9S 

3,75 

15,18 

188ß,sS 

2,S3 

3,03 

4,26 

(-)    0,97 

2,86 

7,61 

4,04 

16,22 

1888/90 

7,36 

6,95 

5,73 

1,77 

6,18 

12,86 

9,96 

17,76 

18{)0/92 
1875-92 

6,77 

5,2G 

4,90 

2,62 

5,36 

10,54 

1,80 

12,48 

37,40 

38,05 

49,58 

(-)  10,85* 

33,36 

36,32 

56,77 

125,66 

1     Im  Jibrtj. 
1   direliKliaitt 

2,23 

2,24 

2,92 

(-)     0,G1* 

1,06 

2,13 

3,2s 

7,30 

1 

Abtrennung  des  S 

cucrbczirks  GrjCci 

ibain  und  Zuschlac 

'ung  desselben  zum 

Stcucrbczirk  Dre 

den. 

Gegen  die  erste  vor  nunmehr  18  Jahren  erfolgte  Ein- 
schätzung ist  das  Einkommen  aus  dem  Privatgrund- 
besitz um  reichlich  den  dritten  TheU,  das  ist  durchschnittlich 
nahezu  um  2  Prozent  (l,96)  im  Jahre  stetig  gestiegen,  und  zwar 
von  207,7  Millionen  auf  277  Millionen,  also  insgesammt  nahezu 
70  Millionen  oder  nmd  4  MDlionenj  ährlich  seit  Einführung  der  Ein- 
kommensteuer in  Sachsen.  Als  gegenwärtiger  Kapitalwerth 
des  Grundbesitzes  ergiebt  sich  bei  einer  Kapitalisirung  zu 
4  Prozent  die  Werthsumme  von  6905%  Millionen  Mark 
im  ganzen  Lande,  oder  unter  Zurechnung  des  Staatsgrund- 
besitzes ein  Werth  von  na^iezu  8  Milliarden.  Von  besonderer 
Bedeutung .  für  unsere  Untersuchung  ist  die  Thatsache,  daß 
innerhalb  der  letzten  8  Jahre,  für  welche  die  Statistik  der 
Besitzwechsel    aufgenommen   und   bearbeitet  wurde,    ein  Still- 


stand   in    der  Werthzunahme    nicht    eingetreten    ist,   vielmehr 
bis  zuletzt  eine  erhebliche  Progression  zu  konstatiren  war,  wie 
aus  den  vorstehend  abgednickten  Prozentziffern  zu  ersehen  ist. 
Die    Annahme     eines    volkswirthschaftlichen    Stillstandes» 
oder   Rückganges    im    Lande    ist   mit   den    solchergestalt   fest/- 
gestellten  Ergebnissen    ebenso   unvereinbar,  wie   mit   der  hier 
nur   kurz   zu   berührenden    Thatsache,    daß   das   für   die   Eiri- ' 
kommensteuer   ermittelte    Gesammteinkommen   in    den   Jahren ' 
1886 — 1892   ebenfalls   um   hohe  Summen,    nämlich  um  376 
Millionen  Mark  ==  28.12  Prozent  gestiegen  ist.    Es  kann  nur  in 
Frage  gezogen  werden,  einmal,  ob  wir  den  Höhepunkt  der  Ent- 
wicklung   nunmehr    nicht    etwa  überschritten  haben,    so  daß 
von  jetzt  an  ein  Rückgang  der  übermäßig  gesteigerten  Boden- 
werthe    und    eine    größere    Zurückhaltung    in    der    Erzeugung 


neuer  dergleichen  eintreten  muß.  Sodann  wird  festzustellen 
sein,  ob  etwa  neben  der  allgemeinen  Vormebrung  der  Immo- 
l)ilifnwerthe  und  neben  der  bis  zuletzt  wabrnehnibaron  starken 
Worlhsteigerung  in  Stadt  und  Land  Besitzverscbiobuugcn  in 
einer  Richtung  und  in  einem  Ümtaugo  stattgefunden  haben, 
die  als  anormal  gelten  und  vom  Standpunkt  der  Volks-  und 
Slaatswirthschaft  aus  Bedenkon  erregen  müßten.  Hierüber 
sollen  die  nächsten  Kapitel  Aufschluß  geben. 

3.  Erhebungen  für  die  Statistik  der  IJcsltzwechsel  und 
leitende  Gesichtspunkte  bei  IJearboitung  derselben. 

Das  Bodürfniß  einer  gründlichen  statistischen  Erforschung 
der  Verhältnisse  des  Grundeigenthums  nach  seinem  Werthe, 
seiner  Verschuldung,  den  Besitz-  und  Vererbungs-Verhältnissen 
in  den  einzelnen  deutschen  Staaten  ist  von  den  Vertretern  der 
Wissenschaft  längst  empfunden  und  vor  Allem  in  den  Ver- 
handlungen und  Scbrifteu  des  Vereins  für  Sozialpolitik  seit 
nimraehr  12  Jaliron  in  motivirter  Weise  zum  Ausdruck 
gebracht  worden.  Die  amtlichen  Erbebungen,  auf  Grund 
deren  die  vorliegenden  „Beilräge"  zu  einer  solchen  Statistik 
für  das  Königi'eich  Sachsen  bearbeitet  werden  konnten,  knüpfen 
an  diese  Forderungen  der  Wissenschaft  an;  sie  haben  im 
.Jahre  1885  begonnen  und  werden  jetzt  noch  fortgeführt. 
Wenn  in  jüngster  Zeit  der  gleiche  Drang  nach  Wahrheit  und 
IQarheit  auf  diesem  Gebiete  in  weiteren  Kreisen  empfunden 
wrird,  und  die  Forderung  nach  EnquCten  über  den  Grundbesitz 
aus  verschiedenen  Anlässen  inzwischen  zu  einem  Programm- 
punkt wirthschaftlicher  Interessengruppen  und  politischer 
Parteien  geworden  ist,  so  erscheinen  diese  „Beiträge"  viel- 
leicht zur  rechten  Stunde;  nur  ist  zu  konstatiren,  daß  sie 
weder  ihr  Quellenmaterial  dieser  jüngsten  politischen  Be- 
wegung zu  verdanken  haben,  noch  die  für  die  Bearbeitung 
leitenden   Gesichtspunkte  auf  sie  zurückzuführen  sind. 

Die  „Statistik  über  den  Wechsel  im  Eigenthum  an 
Grundstücken"  wurde  durch  Verordnung  des  Königl.  Justiz- 
ministeriums vom  20.  November  1884  (Justizmiuisterial- Blatt 
1884  No.  9)  unter  Hinausgabe  des  nachstehende  Fragen  ent- 
haltenden Schemas  an  die  Gerichte  eingeleitet: 

„I.Art  des  Grundstücks  (ob  Rittergut,  Bauergut,  Garten- 
nahrung, Haus  oder  -walzendes  Grundstück).  2.  Gesammt- 
fläche  3.  Grundsteuereinheiten,  i.  Amtliche  Taxe  nach 
Höhe  und  Jahr,  5.  Tag  des  Besitzwechsels.  6.  Ursache 
des  Besitzwechsels  a)  Erbschaft,  Verkauf  an  Ehegatten, 
Eltern  oder  Abkömmlinge,  b)  Zwangsversteigerung,  c)  Ver- 
kauf an  Fremde,  freiwillige  Versteigerung,  d)  Expropriation. 
7.  Name  des  Veräußernden  mit  Angabe,  ob  derselbe  Ritter- 
gutsbesitzer, Bauer,  Hüfner,  Gartennahrungsbesitzer,  Häus- 
ler oder  Nichtgrundbesitzer.  8.  Name  des  Erwerbers  mit 
den  bei  7  bezeichneten  Angaben.  9.  Angabe,  ob  das 
veräul^erte  Grundstück  von  einem  geschlossenen  Gute 
oder  von  einer  walzenden  Parzelle  abgetrennt  wird ,  oder 
nicht.  10.  Angabe,  ob  das  veräußerte  Grundstück  zu 
einem  anderen  Grundstücke  hinzugeschlagen  wird.  11.  Kauf- 
preis ohne  Inventar.  12.  Betrag  des  mitübernommenen  In- 
ventars.     13.  Betrag   der  mitübernommenen  Hypotheken. 

14.  Angabe,    ob   und   welche  Auszüge   vorbehalten  sind. 

15.  a)  Zeit  des  letzten  Besitzwechsels,  b)  Zeit  des  letzten 
Verkaufs   und  Höhe  des  Kaufpreises.     16.  Bemerkungen." 

Es  ward  vom  Ministerium  angeordnet,  daß  für  jeden 
vom  1.  Januar  1885  im  Grundbuche  zum  Eintrag  gelangenden 
Eigenthumswechsel  eine  Zählkarte  nach  diesem  Schema  aus- 
gefüllt und  im  Januar  die  Zählkarten  des  Vorjahres  dem 
Justizministerium  eingesendet  würden.  Die  Fragen  2,  3,  4 
und  12  sollten  nm-  beantwortet  werden,  soweit  die  ent- 
sprechenden Thatsachen  aus  den  Grundakten  oder  aus  den  dem 


Gericht  vorgelegton  Urkunden  zu  entnehmen  wären.  Frage  7 
.-oUte  unbeantwortet  bleiben  bei  Erbgrundstückon,  die  un- 
mittelbar auf  den  oder  die  neuen  Eigenthümer  übergehen. 
Auf  den  Werthbetrag  des  Auszugs  (Frage  14)  sollte  nicht 
fingegangon  werden.  Seit  dem  letzten  Besitzwechsel  vor- 
gekommene Abtretungen,  Hinzuschlagungen  etc.  sollton  bei 
Frage  16  notirt,  und  bei  Veräußerung  mehrerer  (auf  ver- 
schiedenen Folien  eingetragener)  Grundstücke  desselben  Eigen- 
thtlmers  als  Gesammtsache  oder  um  einen  Kaufpreis  sollte 
nur  eine  Zählkarte  ausgefüllt  werden. 

Vom  Jahre  1886  ab  wTirde  das  alljährlich  eingehende 
Zählkartenmaterial  dem  Statistischen  Bureau  des  Königl. 
Ministeriums  des  Innern  zum  Zwecke  einer  „umfassenden, 
namentlich  volkswirthschaftliche  Gesichtspunkte  berücksich- 
tigenden Bearbeitung"  überwiesen  und  zwar  in  gleicher  Weise 
wie  die  nicht  minder  umfänglichen  Unterlagsmaterialien  für 
die  Statistik  der  Hypothekenschulden  und  der  Zwangs- 
versteigerungen. Ueber  den  im  Statistischen  Bureau  für  die 
Bearbeitung  dieser  drei  Statistiken  entworfenen  Gesammtplan  ist 
dasNähero  im  1892er  Jahrgang  dieser  Zeitschrift  am  angeführten 
Urte  mitgetheilt.  Hier  kann  nur  bemerkt  werden,  daß  bei  der 
Probebearbeitung  der  ersten  Jahrgänge  gewisse  Schwierigkeiten 
und  Mängel  des  Unterlagsmaterials  zu  Tage  traten  und  hieraus 
wieder  Bedenken  gegen  Veröffentlichung  der  Ergebnisse  er- 
wuchsen, worauf  von  dem  nunmehr  mit  der  Bearbeitung  be- 
auftragten Verfasser  dieses  im  Jahre  1890  feste  Normen  für 
die  Verarbeitung  aufgestellt  wurden,  durch  welche  die  Lösung 
einer  Anzahl  von  Zweifeln,  welche  aus  dem  Material  oder  der 
unzureichenden  Rechtskenntniß  der  Rechnungsbeamten  sich  er- 
gaben, erleichtert  und  die  Gewinnung  einer  möglichst  reichen, 
für  die  Wissenschaft  und  Praxis  verwerthbaren  statistischen 
Ausbeute  gesichert  werden  sollte. 

Angeordnet  ward  nunmehr  zugleich  neben  der  getrennten 
Aufsummirung  der  Besitzwechselfälle  der  Rittergüter  die  ge- 
sonderte Bearbeitung  der  drei  größten  Städte  des  Landes; 
die  beabsichtigte  Hereinziehung  der  Vororte  städtischen  Cha- 
rakters zu  den  betreffenden  HauptiDlätzen  mußte  aufgegeben 
werden,  da  ein  gleichmäßiger  Maßstab  für  die  Auswahl  dieser 
politisch  selbständigen  Vororte  zunächst  nicht  zur  Verfügung 
stand.  An  Stelle  der  sechs  nach  der  „Ursache"  (Rechts- 
grund) des  Besitzwechsels  geschiedenen  Grappen  wurde  eine 
Scheidung  nach  folgenden  vier  Gruppen  angeordnet:  Besitz- 
veränderungen auf  Grund  von  a)  Erbschaft  oder  Schenkung, 
sowie  Verkauf  an  Ehegatten,  Eltern,  Abkömmlinge,  Schwieger- 
kinder  und  Verwandte;  b)  Zwangsversteigerung;  c)  Verkauf 
an  Fremde,  sowie  ft-eiwillige  Versteigerung  und  Tausch;  d)  Ent- 
eignungen zu  öffentlichen  oder  zu  Meliorationszwecken  (Ex- 
propriationen, Dismembrationen  etc.,  auch  freiwillige  Ab- 
tretungen zu  dergleichen  Zwecken).  Maßgebend  für  diese 
Gmppirung  war  die  Absicht,  verwandte  und  schwer  aus- 
einander zu  haltende  Fälle  möglichst  zu  einer  Rubrik  zu  ver- 
einigen und  damit  Klassifizirungszweifel  zu  beseitigen,  zugleich 
auch  eine  feste  Norm  dafür  zu  bieten,  in  welche  Gruppe  die 
nicht  gesondert  notirten  Fälle  des  Tausches,  der  freiwilligen 
Abtretung  und  der  Schenkungen  einzureihen  sind. 

Die  bei  den  ersten  Bearbeitungen  nicht  gesondert  gezählten 
Fälle  der  Expropriation  (Zwangsenteignung  zu  öffentlichen 
Zwecken)  sowie  die  Enteignungen  zu  Grundstückszusammen- 
legungen etc.  wurden  fortan  ausgeschieden,  weil  die  Haupt- 
frage nach  dem  Kauf-  oder  Uebernahmepreis  nur  in  einer 
sehr  kleinen  Minderzahl  von  Fällen  von  den  Gerichten  beant- 
wortet worden  war,  so  daß  deren  Einreihung  in  die  von 
Haus    aus    angeordneten    15    Werthklassen    sich    unthunlich 


erwies.  Den  Gerichten  kann  wegen  dieses  Mangels  ein  Ver- 
schulden nicht  beigemessen  werden,  weil  diesen  zur  Zeit  der 
Ausfüllung  der  Fragebogen  ■vdelfach  nur  tabellarische  Anzeigen 
zuür  Berichtigung  der  Besitztitel  vorliegen,  aus  denen  zwar 
die  esproprürten  Flächen,  nicht  aber  die  ausgeworfenen 
Preise  ersichtlich  sind.  Diese  Heraushebung  der  Expropriations- 
falle konnte  freUich  erst  vom  Jahre  1889  an  erfolgen,  so 
daß  in  den  letzten  vier  Aufnabmejahren  eine  kleine  Ver- 
schiebung in  den  Werthgruppen  gegenüber  den  Zusammen- 
stellungen fiir  die  Jahre  1885 — 1888  eingetreten  ist.  Die 
neue  Bearbeitung  möchte  indeß  den  doppelten  Vortheil  bieten, 
daß  die  drei  älteren  Kategorien  nun  von  Besitzwechselfiillen 
entlastet  sind,  die  ihrem  Anlaß  und  Eechtsgrund  nach  mit 
ihnen  nichts  gemein  haben  und  daß  —  soweit  nöthig  und 
ohne  Werthangaben  möglich  —  eine  gesonderte  Bearbeitung 
der  Expropnationsfälle  angeordnet  werden  kann.  Daß  in  dem 
Frageformular  fiir  Tausch,  freiwillige  Abtretung  und  Schenkung 
keine  Rubrik  besteht,  so  daß  die  Hyiiothekenbuchführer  eine 
bindende  Norm  für  Klassirung  dieser  Fälle  entbehren,  ist  bei 
der  Bearbeitung  als  ein  Mangel  empfunden  worden,  der  bei 
künftigen  Aufnahmen  behoben  werden  kann.  Dadurch  würde 
auch  der  nach  einer  Notiz  des  Königl.  Amtsgerichts  Chemnitz 
(wohl  vereinzelt)  vorgekommenen  Unzuträgliohkeit  begegnet, 
daß  für  gewisse  ohne  Weiteres  nicht  wohl  einzurangirende 
Fälle  von  Besitzwechseln  die  Ausfüllung  und  Einreiehung  von 
Zählkarten  unterbleibt.  Die  strengere  Scheidung  der  Ver- 
käufe unter  Fremden  von  denen  unter  Verwandten  und  Ver- 
schwägerten, sovrie  die  Zusammenfassung  der  Verkäufe  unter 
Fremden  mit  den  freiwUligen  Versteigerungen  wird  einer 
Motivirung  kaum  bedürfen.  Die  nach  dem  Vorgange  der 
Probebearbeitung  der  ersten  Jahre  aus  statistisch  ■  technischen 
Gründen  beibehaltene  Zusammenfassung  der  Verwandtschafts- 
käufe mit  den  Vererbungen  würde  sich  nicht  empfohlen  haben, 
wenn  bei  Aufstellung  des  Bearbeitungsplanes  die  Frage  der 
Keform  des  Erbrechts,  namentlich  soweit  geschlossene  kind- 
liche Grundstücke  in  Frage  kommen,  schon  als  eine  brennende 
anerkannt  worden  wäre.  Die  seiner  Zeit  maßgebenden  volks- 
wirthschafthchen  und  statistisch -technischen  Gesichtspunkte 
schienen  diese  Kombinirung  zu  rechtfertigen.  Besitzwecbsel- 
fälle,  welche  auf  Firmenänderungen  oder  Berichtigung  irr- 
thümlicher  Einträge  bez.  ergänzender  Verlautbarung  bereits 
registrirter  Verkäufe  zurückgeführt  werden  konnten,  sind 
nicht  mit  verarbeitet  worden.  Dagegen  ist  der  Tausch 
als  zwei  Käufe  gezählt  worden  mit  Ausnahme  der  Fälle,  in 
denen  ein  ausländisches  Grundstück  gegen  ein  inländisches 
eingetauscht  war.  Weiter  ward  Vorsorge  dabin  getroffen, 
daß  bei  der  Besitzübertragung  ideeller  Grundstücksantheüe 
nur  der  betreffende  TheUwerth  des  Grundstücks,  ebenso  bei 
gleichzeitigem  Verkaufe  mehrerer,  unter  Umständen  in  ver- 
schiedenen Hypothekenbüchern  eingetragenen  Grundstücke 
betreffenden  Orts  nur  die  antheüigen  Preise,  eventuell  — 
wenn  diese  nicht  festzustellen  waren  —  der  Gesammtpreis 
nur  einmal  eingerechnet  werden  durfte.  Um  nachträglich 
entstandenen  Zweifeln  zu  begegnen,  ward  schließlich  noch 
bestimmt,  daß  Besitzwechsel,  bei  welchen  die  Erben  eines 
Besitzers  nicht  an  einen  Miterben,  sondern  an  einen  Fremden 
veräußern,  nicht  als  Erbfälle,  sondern  als  Verkauf  an  Fremde 
gezählt  würden. 

Aus  dem  Vorbemerkten  geht  hervor,  daß  die  vom  Königl. 
Justizministeriun»  veranlaßte  Enqufete  auf  einer  breiten  Grund- 
lage beruht.  Nicht  weniger  als  17  tief  in's  Detail  eingehende 
Fragen  enthält  das  Fragenschema,  welche  jeder  Hypotheken- 
buchführer    für    den  vorliegenden    statistischen   Zweck    auf  je 


einer  Zählkarte  bei  jedem  Besitzwechsel  Jahr  aus  Jabr  ein 
zu  beantworten  hat.  Die  Fundgrube  für  die  statistische  Ar- 
beit ist  demnach  eine  sehr  reiche,  das  Material  ein  sehr  werth- 
volles  und  vielseitiges.  Demgegenüber  wu-d  die  gewonnene 
Ausbeute  nur  zum  TheU  befriedigen  können,  bez.  den  Er- 
wartungen nicht  entsprechen,  die  an  die  Enquete  sich  an- 
knüpfen. Zunächst  wird  bemängelt  werden  können,  daß  das 
Interesse  der  Justizverwaltung  bei  der  Bearbeitung  minder  in 
Rücksicht  gezogen  sei,  als  das  Interesse  der  mit  der  Volks- 
ivirthscbaftspflege  betrauten  inneren  Verwaltung  und  auch 
diese  habe  manche  der  erwarteten  Aufschlüsse,  namentlich 
bezüglich  der  schwebenden  Agrarfragen,  zu  vermissen.  Beide 
Einwürfe  liegen  sehr  nahe.  Zu  entgegnen  ist,  daß  das  Königl. 
Justizministerium  selbst  mit  Ueberweisung  der  Bearbeitung 
an  das  Statistische  Bureau  des  Königl.  Ministeriums  des  Innern 
—  wie  es  überdies  ausdrücklich  seiner  Zeit  hervorhob  —  eine 
„Bearbeitung  nach  volkswirthschaftlichen  Gesichtspunkten"  an- 
gebahnt hat.  Bezüglich  der  etwa  als  unzureichend  erachteten 
Ausbeute  für  die  Agrikulturinteressen  und  die  Reform- 
bestrebungen auf  dem  Gebiete  der  ländlichen  Besitz-,  Ver- 
schul dungs-  und  erbrechtlichen  Verhältnisse  ist  zunächst  auf 
die  zuerst  veröffentlichte  Statistik  der  Hypothekenschulden 
(1892er  Zeitschrift  S.  66  flg.)  zurückzuverweisen. 

Im  Uebrigen  darf  aber  hervorgehoben  werden,  daß  die 
mehrjährigen  ernsten  Bemühungen,  die  geliefei-ten  Unterlagen 
vorwiegend  der  Landwirthschaftsstatistik  dienstbar  zu  machen, 
zu  dem  gewünschten  Ziele  nicht  geführt  haben,  weU  die 
Unterlagen  gerade  nach  dieser  Richtung  hin  die  benöthigten 
Aufschlüsse  nicht  zu  bieten  vermochten.  Die  erfragte  Flächen- 
ausdehnung der  veräußerten  Grundstücke  (Frage  2)  ist  nur 
in  rund  40  Piozent  der  BesitzwechselfäUe  den  Zählkarten  zu 
entnehmen,  die  Grundsteuereinheiten  (Frage  3)  nur  in  50  Pro- 
zent, eine  amtliche  Taxe  (Frage  4)  nur  in  10  Prozent  aller 
Fälle.  Die  Angaben  betreffs  des  mitübernommenen  Inventars 
(Frage  11)  fehlen  meist  gänzlich,  vielfach  die  Angabe,  welchem 
Stande  der  Erwerber  und  der  Veräußerer  angehöre  (Frage  7). 
Ob  mit  oder  ohne  Inventar  verkauft  worden,  ist  nicht  immer 
mit  Sicherheit  zu  erkennen,  Wertbangaben  der  vorbehaltenen 
Auszüge  (Frage  14)  fehlen  fast  gänzlich.  Die  Antworten  be- 
treffs des  letztvorhergegangenen  Verkaufspreises  ließen  eine 
statistische  Verarbeitung  nicht  zu,  nicht  allein  wegen  der 
Veränderungen,  die  inzwischen  mit  den  betreffenden  Besitz- 
objekten vorgegangen,  sondern  auch  weil  der  letzte  Verkauf 
in  dem  einen  Falle  vor  Jahrzehnten  und  möglicherweise 
unter  Verwandten,  der  andere  vor  ganz  kurzer  Zeit  und  mög- 
licherweise unter  Fremden  vor  sich  gegangen.  Vielfach  fehlte 
auch  hier  jede  Angabe,  weil  eben  der  letzte  Besitzwechsel 
nicht  im  Wege  des  Verkaufs  eingetreten  war. 

Es  würde  zu  weit  führen,  näher  hierauf  einzugehen;  nur 
die  Unmöglichkeit  war  darzuthun,  eine  Bearbeitung  nach  den 
eben  angedeuteten  Gesichtspunkten  zu  erzielen.  Auch  hier  ist 
zu  bemerken,  daß  diese  Mängel  keineswegs  den  Grund-  und 
Hypotheken -Behörden  zur  Last  fallen;  im  Gegentheil  verdient 
deren  umfangreiche  und  sorgsame  Mühewaltung  im  Interesse 
der  Landesstatistik  die  dankbarste  Anerkennung.  Die  beklagten 
Lücken  in  dem  vorliegenden  Material  spiegeln  lediglich  die 
Lücken  in  der  Information  der  betreffenden  Behörden  über  die 
Begleitumstände  einer  Besitzregulirung  wieder,  zu  deren  Er- 
forschung sie  gesetzlich  nicht  berechtigt  und  daher  nur  so- 
weit informirt  sind,  als  die  eingereichten  Urkunden  betreffende 
Details  enthalten. 

Das  zur  Bearbeitung  sich  eignende  Material  ist  bei  alle- 
dem noch  ein  sehr  reichhaltiges.    Die  Tabellen  dürften  in  ihrer 
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Aiilag<3  vielfach  daran  erinnoni,  daß  das  Bostrebon  obgewaltet 
hat,  die  ländliche  BesitzlVago  neben  der  großstädtischen  so- 
viel immer  möglich  aufzuklären.  Neben  der  im  Eingang  dieses 
Kapitels  erwähnten  Scheidung  der  Besitzwechsel  nach  dem 
Kechtsgrunde  dos  l'eberganges  eines  Grundstücks  aus  einer 
Hand  in  eine  andere,  ist  eine  Bearbeitung  mit  Rücksicht  auf 
den  Werth  der  betreffenden  Besitzobjekto,  unter  Scheidung 
derselben  in  15  Werthklassen  von  Klasse  1  im  Worthe  von 
500  Mark  oder  weniger  bis  Klasse  15  im  Werthe  von  über 
500000  Mark,  sodann  eine  Scheidung  nach  11  Grundstücks- 
gattungen erfolgt.  Die  Scheidung  nach  dem  Rechtsgrunde 
ermöglichte  zugleich  eine  Zusammenfassung  und  Gegenüber- 
stellung der  BesitzUbertragungen  innerhalb  der  FamiUen,  der 
freihändigen  Uebertragirogeu  unter  Fremden  und  der  Zwangs- 
versteigerungen. Die  Verkäufe  von  Rittergütern  sowie  die 
Grundstücksverkäufe  in  den  drei  ersten  Städten  des  Landes 
sind  ebenfalls  gesondert  dargestellt.  Für  die  letzten  4  Jahre 
ist  noch  eine  Sonderbearueitung  der  landwii'thschaftlichen  Be- 
sitzwechsel nach  drei  Werthklassen  und  nach  dem  Rechts- 
grund des  Eigenthumsüberganges  erfolgt.  Ueberdies  sind  von 
der  neuen  Bearbeitung  ab,  demnach  für  die  letzten  4  Jahre, 
die  Werthe  sämmtlicher  Besitzwechsel  mit  Ausnahme  der 
Uebernahmopreise  nicht  aufweisenden  Erbschaften,  Schenkungen 
u.  dergl.  nach  Landgerichtsbezirken,  Grundstücksgattungen  und 
nach  dem  Rechtsgrund  der  Besitzübertragung  aufsummirt  wor- 
den, wodurch  die  Füglichkeit  geboten  wird,  die  den  Besitzer 
wechselnden  Grund-  und  Gebäudewerthe  zu  vergleichen  mit 
dem  überhaupt  vorhandenen  Gesammtwerthe  an  Grund  und 
Gebäuden.  (Vergl.  die  Feststellungen  im  vorstehenden  Kapitel  2.) 
Auf  dieser  Grundlage  konnten  nun  weiter  die  Durchsehnittswerthe 
dieser  Besitzwechsel  berechnet  werden. 

Ermittelnswerth  und  für  Wissenschaft  wie  Praxis  be- 
sonders werthvoll  erschien  nun  noch  eine  statistische  Dar- 
stellung, welche  die  auf  den  Hektar  Bodenfläche,  sowie 
auf  die  Grundsteuer-Einheit  effektiv  gezahlten  Preise 
erkennen  läßt.  Die  oben  beschriebene  Beschaffenheit  der 
Unterlagen  ermöglichte  es  indessen  nicht,  dergleichen  Werth- 
ermittlungen  für  das  ganze  Land  anzustellen ,  weil  nament- 
lich in  den  städtischen  Bezirken  sowie  in  größeren  länd- 
üchen  Ortschaften  allzuhäufig  eine  oder  die  andere  der 
hierzu  unentbehrlichen  Unterlagsziffern  fehlte.  Es  wurden 
jedoch  vier  Amtsgerichtsbezirke  mit  vorwiegend  gewerb- 
treibender  Bevölkerung  (Burgstädt,  Ebersbach,  Mittweida  und 
Waidenburg)  und  sieben  Amtsgerichtsbezirke  mit  vorwiegendem 
Landvrirthschaftsbetrieb  (Frohburg,  Geithain,  Königsbrück, 
Lommatzsch,  Radeburg,  Wolkenstein  und  Zöblitz),  denen 
große  Städte  nicht  angehören,  zur  Sonderbearbeitimg  aus- 
gewählt, um  wenigstens  für  diese  den  verschiedensten  Landes- 
theilen  angehörigen  Bezirke  die  für  den  Hektar  und  für  die 
Grundsteuereinheit  in  den  Jahren  1885,  1889  und  1892  in 
einer  großen  Anzahl  von  Einzelveräußerungen  durchschnittlich 
erzielten  Preise  festzustellen.  Für-  die  Auswahl  gerade  dieser 
Bezirke  war  außer  den  eben  angedeuteten  Gesichtspunkten 
die  bei  der  Bearbeitung  gemachte  Bemerkung  entscheidend, 
daß  hier  für  einen  verhältnißmäßig  großen  Theil  aller  Besitz- 
wechsel die  erforderlichen  Angaben  in  den  Zählkarten  vor- 
lagen. Die  gewonnenen  Daten  können  für  die  größten  Städte 
des  Landes  und  deren  nähere  und  weitere  Umgebung  keinerlei 
Anhalt  bieten,  auch  in  den  Mittelstädten  dürften  durchaus 
abweichende  Bodenpreise  gelten.  Im  Uebrigen  bietet  aber 
das  für  eine  immerhin  große  Anzahl  von  BesitzUbertragungen 
und  für  drei  auseinanderliegende  Jahre  benützte  amtliche 
Material  eine  Gewähr  dafüi-,  daß  für  einen  erheblichen  Theil 


des  Königreichs  Sachsen,  und  namentlich  filr  ilas  platte  Land, 
die  ermittelten  Grundstückswcrtho  die  in  den  betroücndun 
Jahren  thatsächlich  maßgebenden  Vürkehrswortho 
gewesen  sind. 

Erwünscht  wäre  wohl  auch  eine  statistischo  Darstellung 
der  Preise  von  Bauland  wie  bebautem  Grund  und  Boden 
nach  der  Fläche  (qm)  in  den  großen  bez.  größten  Städten: 
Preise,  die  von  Straße  zu  Straße  je  nach  Lage  oft  um  ein 
Vielfaches  difforiren  und  nicht  selten  bis  auf  Hundorte  von 
Mark  für  den  Quadratmeter  ansteigen.  Eine  solche  Statistik 
könnte  indeß  nur  auf  dem  Wege  einer  umfassenden  Spezial- 
untersuchung und  jedenfalls  nicht  auf  Grund  dos  dem 
Statistischen  Bureau  z.  Z.  amtlich  vorliegenden  Materials  be- 
schafft werden. 

4.  Die  Imniobiliar-Besitzwechscl  in  den  Jaliren  1885 

bis  1892,  insoweit  l'reisangaben  vorliegen,  geschieden 

nach  15  Werthklassen. 

Die  starke  Vermehrung  der  Immobiliarwerthe  im  König- 
reiche Sachsen  während  der  Jahre  1885  bis  1892  um  jeden- 
falls erheblich  mehr  als  eine  MUliardo  Mark  konnte  oben  im 
Kapitel  2  nachgewiesen  werden,  da  allein  der  Zuwachs  an  den 
bei  der  Landesbrandversicherung  versicherten  fverbrennbaren) 
Gebäudewertheneine  reichliche  Milliarde  beträgt.  Einebedeuteude 
Vermehrung  im  Gosammtbetrage  der  den  sächsischen  Grundbesitz 
belastenden  Hypothekenschulden,  nämlich  um  800  Millionen 
Mark  während  der  ersten  sechs  Jahre  dieser  achtjährigen 
Periode  ist  ebenfalls  bereits  erwiesen  (S.  136flg.  der  1892or 
Zeitschr.  d.  Königl.  Sachs.  Statistischen  Bureaus).  Insoweit 
daher  auch  die  hier  vorliegende  Besitzwechselstatistik  stei- 
gende Ziffern  ergiebt,  wird  Niemand  überrascht  sein;  viel- 
mehr scheinen  die  wieder  zurückweichenden  Ziffern  der  letzten 
drei  Jahre  der  Erläuterung  zu  bedürfen.  Sicher  besteht  eine 
nahe  Wechselbeziehung  zwischen  Verschuldung  und  Besitz- 
wechsel, wobei  vorerst  dahin  gestellt  bleiben  kann,  ob  die 
weitgehende  Behauptung  Rodbertus'  und  zahlreicher  Schrift- 
steller nach  ihm  vor  der  Statistik  Stand  hält,  daß  nämlich  in 
den  Besitzveränderungen  die  häufigste  und  mächtigste  Vor- 
schuldungsursache  zu  erblicken  sei.  Ohnehin  wird  es  sich 
hier  doch  in  erster  Linie  um  die  Beschaffung  verläßlicher 
Materialien  handeln,  während  deren  Einzelverwerthung  für 
Wissenschaft  und  Praxis  vorbehalten  bleiben  muß.  Im  Weiteren 
wird  man  sich  deshalb  hier  der  Hauptsache  nach  darauf 
beschränken,  die  ermittelten  Daten  in  Tabellenform  zu  geben 
und  nur  kurz  zusammenfassende  Textnotizen  sowie  diejenigen 
Erläuterungen  beizugeben,  welche  hinsichtlich  der  Entstehung 
und  Gruppirung  der  Ziffern  zur  thunlichsten  Abwehr  von 
Mißverständnissen  und  mißbräuchlicher  Verwerthung  nöthig 
erscheinen. 

Die  Gesammtzahl  aller  Immobiliar-Besitzwechsel  im  König- 
reiche während  der  Jahre  1885  bis  1892  und  zwar  geschieden 
nach  dem  Rechtsgrund  der  Verlautbarung  in  den  Grund-  und 
Hypothekenbüchern  der  Amtsgerichte  ergiebt  sich  aus  um- 
stehender Zusammenstellung. 

In  den  Jahren  1885  bis  1887,  1891  und  1892  erweist 
sich  die  Vermehrung  der  Besitzwechsel  annähernd  proportional 
der  Zunahme  der  bebauten  Grundstücke,  1888  auf  1889 
stark  steigend,  doch  so,  daß  der  im  Jahre  1889  mit  nahezu 
31000  Besitzwechseln  eingetretene  Höhepunkt  in  der  Besitz- 
bewegung in  keinem  der  nächstfolgenden  drei  Jahre  wieder 
erreicht  wird,   sondern  schon  1890  um  776  Fälle  zurückbleibt, 
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Um  in  den  Jahren  1891  und  1892  wieder  auf  das  Niveau 
der  Jahre  1887/88  zu  sinken.  Dabei  blieb  trotz  der  starken 
Gesanuntvermehrung  in  den  Jahi'en  1889  und  1890  doch  die 
Zahl  der  Zwangsversteigerungen  in  diesen  Jahren  nicht  un- 
erheblich hinter  dem  Jahi-esdurchschnitte  der  vier  vorhergeben- 
den   und    noch    weit    mehr    der    nachfolgenden    zwei    Jahre 


zurück.  In  den  letztgenannten  Jahren  ergiebt  sich  eine 
starke  Zunahme  der  Zwangsversteigerungen  von  Grundstücken, 
während  die  übrigen  Grundbesitz  Wechsel,  namentlich  aber  die 
freiwilligen  Besitzübertragungeu,  die  allerdings  hohen  Ziifern 
der  Jahre   1888  bis   1890  nicht  wieder  erreichen. 


Jahr. 

Reo 

Ltsgrund 

der 

Besitzver 

inderung 

Lnsgesammt 

Erbschaft  oder  Scbenkimg, 
süwio  Torkauf  an  Ehegatten, 

Eltern,  Ahkunimlinge , 
Schwiegerkinder  und  Ver- 
wandte ,  auch  unentgeltllcho 
Abtretung 

Zwangsversteigerung 

Verkauf  oder  unentgeltliche 

Abtretung  an   Fremde,  und 

freiwiUige  Versteigerung, 

auch  Tausch 

Zwangsenteignung  und 
Zusammenlegung,  auch 

unentgeltliche  Ab- 
tretung zu  öffentlichen 

und  Meliorations- 
zwecken* 

Zahl  der  Beäitz- 

Zahl  der  Besitz- 

Zahl der  Besitz- 

Zahl  der  Eesitz- 

weohael 

Zu- 

wechsel 

Zu- 

wecbsel 

wechsel 

Zu- 

mit      1     ohne 

mit       1    ohne 

sammen 

mit         1    ohne 

mit          ohne 

sammen 

mit 

ohne 

Werthangabe 

Werthangabc 

AVerthangabe 

Werthaugabe 

Werthangabe 

1. 

ä.         '         8.         j         4. 

5.         1       6.        1         7. 

8.           1       9. 

10. 

11.      i      12.      1        13. 

14. 

15. 

IC. 

lasö 

6140 

416 

6556 

914 

11 

92) 

18765 

313 

19078 

25819 

740 

26559 

1SS6 

(5374 

528 

6902 

788 

3 

791 

18897 

353 

192.50 

. 

2C059 

884 

2G943 

1SS7 

6309 

473 

6782 

713 

10 

723 

19422 

419 

19841 

26444 

902 

27346 

1S.S8 

C077 

613 

6696 

767 

15 

782 

20694 

376 

21070 

27538 

1004 

28542 

1SS9 

4571 

2196 

6767 

711 

711 

22725 

140 

22865 

571 

571 

28007 

2907 

30914 

ISSK) 

4771 

2250 

7021 

752 

752 

21362 

170 

21532 

833 

833 

26885 

3253 

30138 

1891 

4590 

2264 

6854 

1040 

1040 

19541 

249 

19790 

12 

642 

654 

25183 

3155 

28338 

1892 

4746 

♦  Die 

2369 

FaUe  die 

7115 

ser  Grupp 

1446 
e  sind  crs 

t  vum  Ja 

1446 

hre  1S89  i 

19301 

ezählt  Word 

275 

19576 

14 

652 

666 

25507 

3296 

28803 

Wenn  aus  den  hohen  1889er  Zahlen  der  Schluß  gezogen 
werden  darf,  daß  den  verkaufslustigen  Besitzern  eine  aus- 
reichende Zahl  Kauflustiger  gegenübergestanden  hat,  so  läßt 
der  Rückgang  der  Verkaul'sfälle  in  1891/92  trotz  fortschreitender 
Mehrung  der  Besitzobjekte  neben  einer  erheblichen  Zunahme  der 
Zwangsversteigerungen  die  zunehmenden  Schwierigkeiten  er- 
kennen, für  die  zum  Verkauf  stehenden  Grundstücke  zu  den  ver- 
langten Preisen  Käufer  zu  finden.  Ferner  ergiebt  sich  schon  aus 
dieser  allgemeinen  Zusammenstellung,  daß  es  ein  Fehlschluß 
wäre,  aus  der  absoluten  Zunahme  der  Besitzwechsel  in  einem  Zeit- 
räume ohne  Weiteres  auf  eine  zunehmende  Noth  im  Stande 
der  Grundbesitzer  zu  schließen.  Mit  größerer  Berechtigung 
würde  man  vielmehr  sagen  können,  daß  die  Zeiten  dann 
bessere  seien,  wenn  der  Verkaufslustige  in  der  Lage  ist,  seines 
Besitzes  zu  angemessenem  d.  h.  einem  solchen  Preise  sich  zu 
entäußern,  welcher  die  Kosten  des  Erwerbes  und  der  werth- 
erhöhenden  Aufwendungen  aufwiegt.  Daß  in  dieser  Richtung 
seit  1891  den  Besitzenden  vielfach  Schwierigkeiten  erwachsen 
sind,  geht  aus  der  Zunahme  der  Zwangsversteigerungen  bei 
gleichzeitiger  Abnahme  der  Veräußerungen  aus  freier  Hand 
unverkennbar  hervor.  Dagegen  wü'd  man  in  der  Zunahme 
der  Besitzwechselfälle  von  1885  bis  1890  ein  Symptom  un- 
gesimder  Bodenbesitz -Verhältnisse  oder  der  kritischen  Lage 
ganzer  Besitzerklassen  nicht  erblicken  können.  Die  Zunahme 
möchte  vielmehr  im  Allgemeinen  als  eine  normale  anzusehen 
sein,  wie  sie  durch  die  eintretende  Vermekrung  der  Immobiliar- 
Besitzobjekte  und  des  Volksvermögens  überhaupt,  durch  die 
Zunahme  der  Bevölkenmg  und  durch  die  erweiterte  wirth- 
schaftliche  Thätigkeit  bedingt  ist.  Beide  Annahmen  finden 
in  zahlreichen  anderen  wirthschaftlichen  Erscheinungen  Be- 
stätigung; Es  sei  hier  nui-  auf  zwei  Thatsachen  hingewiesen: 
die  eine,  daß  bis  zum  Jahre  1891  der  Hypothekenzinsfuß 
ein  sinkender,  die  Beschaffung  von  Kapitalien  auf  Grundstücke 


ganz  besonders  erleichtert  war,  während  von  1891  auf  1892 
verschiedene  große  Renten-  und  Bodeii -Kreditanstalten, 
zum  ersten  Male  wieder  seit  Jahren,  eine  partielle  Erhöhung 
des  Zinsfußes  auf  Hypotheken  zunächst  noch  in  mäßigem 
Umfange  durchsetzen  konnten.  Andererseits  beweist  die 
Konkursstatistik  des  Reichs,  daß  von  1885  bis  1890  nur  eine 
langsame,  etwa  der  Bevölkerungszunahme  entsprechende 
Steigerung  der  Konkurse  im  Reiche  stattgefunden  bat,  während 
in  den  Jahren  1891  und  1892  sprungweise  eine  starke  Steiger- 
ung derselben  eintrat,*  annähernd  in  demselben  Verhältniß, 
wie    wir    von    den  Zwangsversteigerungen   soeben    berichteten. 

Eine  gesonderte  Darstellung  haben  in  den  Tabellen  I  und  U 
diejenigen  Besitz  Wechsel  erfahren,  bei  welchen  die  Uebernahme- 
werthe  zur  Kenntniß  der  Grund-  und  Hypothekenbehörden 
gelangt  sind  und  solche  demnach  auch  in  dem  uns  verfügbaren 
Unterlagsmaterial  vermerkt  waren. 

Die  Zahl  der  Besitzwechsel  ohne  Werthangabe  ist  von 
Jahr  zu  Jahr  absolut  und  prozental  gestiegen.  Dies  liegt 
nicht  an  einer  minder  guten  Ausfüllung  der  Zählkarten, 
sondern  an  veränderter  Bearbeitung.  In  den  letzten  4  Jahren 
ward  Gewicht  darauf  gelegt,  die  gegenwärtigen  Verkaufs- 
werthe  der  Grundstücke  zu  ermitteln;  deshalb  wurden  beispiels- 
weise alle  die  Grundstücke,  für  welche  nur  Preisangaben  vom 
vorletzten,  oft  10  bis  50  Jahre  zurückliegenden  Besitzwechsel 
vorlagen,  während  der  Werth  beim  letzten  Besitzwechsel  wegen 
Uebertragung  im  Erbgange  etc.  nicht  konstatirt  war,  vom 
Jahre  1889  an  unter  den  Grundstücken  ohne  Werthangabe 
gezählt.  Den  Grundstücken  ohne  Preisangabe  traten  ferner 
hinzu  die  bis  zum  Jahre  1889  überhaupt  uicht  gezählten  Fälle 
der  Zusammenlegung,  der  unentgeltlichen  Abtretung  zu  öffent- 


*  Konkurse  1885:  4627,  1886:   4789,  1887:  4897,  1888:  5216, 
1889:  5263,   1890:   5936,   1891:   7267,   1892:   7684. 
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liehen  Zwecken,  sowie  der  Expropriation  etc.  von  Grundstücken, 
wodurch  die  Gosammtzahl  der  Besitzwechsel  in  den  letzten 
Jahren  sich  erhöhte,  während  in  den  Werthtabellen  diese 
Erhöhung  nur  theilweise  zur  Erscheinung  kommt. 

Diese  veränderte  Bearbeitung  hat  den  Nachtheil  im  Ge- 
folge, daß  in  den  Werthgruppentabellen  I — V  die  Zahlen  der 
Jahre  1885  bis  1888  mit  denen  der  Jahre  1889  bis  1892  nur 
mit  Vorsicht  und  unter  Berücksichtigung  der  eben  angedeuteten 
veränderten  Zählung  verglichen  werden  können.  Die  Zwangs- 
versteigerungen kommen  hierbei  nicht  in  Frage,  da  hier  die 
üebornahmepreise  (Zuschlagssummen)  fast  ausnahmslos  auch  in 
den  Unterlagen  der  ersten  4  Jahre  vorlagen.  Dagegen  ist 
das  plötzliche  bedeutende  Zurückweichen  der  in  die  Werth- 
klassen  aufgenommenen  Erbsehafts-  etc.  Fälle  (Rubrik  1 
Tabelle  I)  von   1889   an  hieraus  zu  erklären. 

Dafür  darf  angenommen  werden,  daß  die  Einordnung 
der  hier  gezählten  Grundstücke  in  die  Werthklassen  von 
Jahr  zu  Jahr  korrekter  geworden  und  mit  den  effektiven 
neuesten  Uebernahmewerthen  mehr  übereinstimmend  erfolgt 
ist.  Man  hat  15  Werthklassen  konstruirt,  um  die  Ver- 
theilung  der  Besitzwechsel  auf  den  Kleinbesitz,  auf  den 
mittleren,  wie  auf  den  großen  Besitz  möglichst  deutlich  dar- 
zustellen. 

Der  dieser  Arbeit  zugemessene  Eaum  gestattet  eine  ein- 
gehende Würdigung  dieser  von  Haas  aus  sehr  reichlich  be- 
messenen Gliederung  nicht.  Bei  der  neueren,  für  die  Jahre  1889 
bis  1892  angeordneten  Spezialbearbeitung  der  Besitzwechsel 
geschlossener  landwirthschaftlicher  Grundstücke  (Tabelle  X) 
hat  man  sich  mit  der  Gliederung  in  3  Werthklassen  begnügt. 
Jedenfalls  liefern  aber  diese  stark  gegliederten  Ausweise  einen 
neuen  Beleg  für  die  eigenartige  BodenbesitzvertheUung  in 
unserem  Lande,  insofern  neben  einer  Anzahl  großer  bez.  den 
Werth  einer  halben  Million  überschreitenden  Besitzungen,  in 
aUen  15  Werthklassen  bis  herunter  zu  den  Grundstücken  von 
weniger  als  500  Mark  Werth  zahlreiche  bebaute  wie  unbe- 
baute, in  selbständigem  Besitz  stehende  Grundstücke  vor- 
handen sind,  wodurch  eine  überaus  mannigfaltige  Mischung 
von  Groß-,  Mittel-  und  Kleinbesitz,  wie  sie  in  wenig  anderen 
Ländern  zu  konstatiren  sein  wird,  gegeben  ist.  Eine  Gegen- 
überstellung der  in  den  einzelnen  Wertbklassen  den  Besitzer 
wechselnden  Grundstücke  mit  den  überhaupt  in  jeder  Klasse 
vorhandenen  ist  allerdings,  im  Mangel  der  Unterlagen  für 
letztere  Klassirung,  unthunlich.  Aus  der  vorliegenden  Dar- 
stellung der  Besitzwechsel  nach  Werthklassen  während  eines 
achtjährigen  Zeitraumes  läßt  sich  aber  zunächst  erkennen, 
daß  über  die  Hälfte  aller  Besitzwechsel  kleine  Be- 
sitzungen im  Werthe  bis  5000  Mark,  ein  weiteres  Vier- 
theil Besitzungen  im  Werthe  von  über  5  bis  20000  Mark 
betrifft,  sodaß  nur  ein  Viertheii  der  Fälle  auf  höher werthige 
Grundstücke  entfällt.  Uebrigens  ergiebt  sich  aber  eine  zu- 
nehmende Mobilisirung  des  Grundbesitzes  nur  in  den 
höheren  Werthklassen  von  über  20000  Mark,  von  Klasse  zu 
Klasse  im  Allgemeinen  stärker  hervortretend.  Diese  zunehmende 
Besitzbewegung  macht  sich  in  den  ersten  6  Jahren  stärker 
geltend  als  in  den  Jahren  1891  und  1892.  Die  Besitzwechsel 
der  kleinsten  Besitzungen  im  Werthe  bis  hinauf  zu  5000  Mark 
zeigen  dagegen  eine  absolute  Abnahme,  namentlich  in  den 
letzten  4  Jahren,  während  die  Besitzhewegung  hei  den  zwischen 
5001  und  20000  Mark  werthenden  Besitzungen  in  der  ganzen 
achtjährigen  Periode  eine  nahezu  gleichmäßige  gebliehen  ist, 
mit  alleiniger  Ausnahme  der  Zwangs  Versteigerungsfälle,  welche 
bei  den  Grundstücken  dieser  Werthklassen  eine  nicht  unbe- 
trächtliche   Zunahme    erfuhren.      Diese    letztere    Erscheinung 


tritt  indeß  in  gleicher  Weise  bei  den  Werthklassen  von 
10000  bis  200000  Mark  und  zwar  besonders  auffallend  wlibrond 
der  Jahre  1891  und   1892  hervor. 

Die  absolute  und  prozentale  Vertheilung  sämmtlicher 
Besitzwechsel'  nach  den  bisher  erörterten  beiden  Kategorien 
auf  die  Landgerichtsbezirke  ergiobt  sich  aus  den  Tabellen  II 
und  HI.  Weitere  Gesichtspunkte  für  die  Beurtheilung  werden 
die  nachfolgenden  Kapitel  liefern. 


5.  Besitzwechsel  innerhalb  der  Familien,  freihändige 
Hesitzübertragungeu     unter     Fremden,     Zwangsver- 
steigerungen,   je    vertheilt    auf    15   Werthklassen, 
1885  bis  1892. 

Das  von  den  Grund-  und  HyiJotheken- Behörden  füi- 
jeden  einzelnen  Bositzwechselfall  auszufüllende  Fragenschema 
unterscheidet  sechs  Besitzwechsel -Ursachen,  nämlich  Erbschaft, 
Verkauf  an  Ehegatten,  Eltern  oder  Abkömmlinge,  Verkauf 
an  Fremde,  freiwillige  Versteigerung,  Zwangsversteigerung 
und  Expropriation.  Nicht  gesondert  aufgeführt  sind  die  Fälle 
von  Schenkung,  Dismembration,  unentgeltlicher  Abtretung  zu 
öffentlichen  Zwecken  und  dergleichen.  Hieraus  haben  sich 
hier  und  da  Zweifel  ergeben,  in  welche  der  sechs  Kategorien 
der  eine  oder  andere  Fall  einzureihen  sei.  Zur  Behebung 
dieser  Zweifel,  sowie  im  Interesse  leichterer  Verwerthbarkeit 
der  Statistik  für  die  Volkswirthschaft  und  Sozialpolitik  sind 
die  aus  der  vorstehenden  Titelüberschrift  ersichtlichen  Kate- 
gorien für  die  Bearbeitung  als  maßgebend  angenommen 
worden  in  der  Weise,  daß  bei  den  „Besitzwechseln  innerhalb 
der  Familie"  gezählt  wurden  alle  FäUe  von  Erbschaft  oder 
Schenkung  sowie  Verkauf  an  Ehegatten,  Eltern,  Abkömmlinge, 
Schwiegerkinder  und  Verwandte ;  bei  den  „freihändigen  Besitz- 
üliertragungen  unter  Fremden"  alle  Verkäufe  unter  Fremden 
mit  Einschluß  des  Tausches  und  der  freiwilligen  Versteigei-ung. 
Vom  Jahre  1889  ab  ward  überdies  eine  gesonderte  Zählung 
aller  Fälle  von  Enteignungen  zu  öffentlichen  oder  Meliorations- 
zwecken (Expropriationen,  Dismembrationen  etc.,  auch  frei- 
willigen Abtretungen  zu  dergleichen  Zwecken)  angeordnet. 
Beibehalten  ward  auch  bei  dieser  Zählung  die  Sonderung 
aller  Fälle  nach  15  Werthklassen.  Das  Ergebniß  dieser 
statistischen  Arbeit  ist  aus  den  Tabellen  IV,  V  und  VII  zu  ersehen. 
Die  Besitzwechsel  fälle,  deren  Werth  bei  der  in  Fi-age  kom- 
menden (letzten)  Besitzübertragung  nicht  festgestellt  worden, 
mußten,  wie  schon  im  vorigen  Kapitel  angedeutet  ward,  bei 
der  Einordnung  in  die  Werthklassen  außer  Ansatz  gelassen 
werden.  Bei  Bearbeitung  der  Jahrgänge  1889  bis  1892  ist  nun- 
mehr durchgehends  vermieden  worden,  ältere,  aus  den  Unterlagen 
hier  und  da  sich  ergehende  Werthangaben  für  die  dem  Um- 
fange ,  der  Kulturart  und  der  Bebauungsweise  nach  vielfach 
total  veränderten  Besitzungen  hier  zum  Maßstab  zu  nehmen. 
Dergleichen  Fälle  wurden  nunmehr  unter  den  Besitzwechseln 
ohne  Preisangabe  gezählt,  während  sie  bis  1888  auf  Grund 
der  älteren,  unzutreffenden  Werthe  in  die  Werthklassen  ein- 
rangirt  worden  sind.  Der  hierdurch  entstehende  Ausfall  in 
der  Zahl  der  Fälle  mit  Werthangaben  macht  sich  indeß  nur 
bei  den  Besitzübertragungen  innerhalb  der  Familien  (Tab.  IV), 
hier  allerdings  nach  dem  vierten  Theile  aller  Fälle  bemerkbar, 
so  daß  vom  Jahre  1889  an  die  in  den  Werthklassen  ein- 
gereihten Gnmdstücke  um  rund  25  Prozent  zurückbleiben 
und  die  Besitzwechsel  ohne  Preisangaben  um  eben  so  viel 
anwachsen.      Bei    der    vergleichenden    Gegenüberstellung    der 
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Familien -Besitzübei'fcragungen  nach  dem  Wertlie  werden  dalier 
die  beiden  Perioden  1885  bis  1888  und  1889  bis  1892 
cesondert  zu  betrachten  sein.  Bei  den  freibiindigen  Ueber- 
ti-asriinsjen  an  Fremde  imd  den  Zwangsversteigerungen  bat  die 
veränderte  Bearbeitungsweise  einen  nennenswertben  Einfluß 
niebt  ausgeübt,  weil  bier  die  letzten  Uebernabmepreise  mit 
nur  verschwindenden  Ausniüimen  aus  den  Zäblblättern  zu 
ersehen  waren  und  damit  auch  schon  bei  der  Bearbeitung 
der  ersten  Jahrgänge  der  Anlaß  fortfiel,  auf  veraltete  Werth- 
angaben zui-ückzugreifen. 

Innerhalb  der  Familien  haben  während  der  Zähl- 
jabi-e  nach  Tabelle  IV  durehscbnittlich  zirka  67^  bis  7  Tausend 
Debertragungen  von  Grundbesitz  stattgefunden,  das  sind  24  Pro- 
zent aller  Besitzwecbsel  im  Lande.  Innerhalb  der  8  Jahre 
ergaben  sich  keine  erbeblichen  Schwankungen.  Die  absolute 
Zunahme  der  Fälle  um  reichlich  500  (von  6556  auf  7115) 
kommt  zumeist  auf  Rechnung  der  Vermehrung  der  Immobiliar- 
Besitzobjekte;  der  prozentale  Antheil  der  Vererbungen  etc. 
an  den  gesammten  Besitzwechseln  hat,  wie  in  Tabelle  III 
nachgewiesen  wird,  zwischen  21,89  Prozent  im  Jahre  1889 
und  25,65  Prozent  im  Jahre  1886  betragen,  um  im  Jahi-e  1892 
mit  24,70  Prozent,  das  ist  annähernd  dem  Durchschnitts- 
antheile  der  8  Jahre  (24,03  Prozent)  abzuschließen.  Bezüglich 
der  Yertbeilung  der  Erbfälle  auf  die  Werthklassen  kann  auf 
die  allgemeinen  Bemerkungen  über  die  Werthklassifikation 
im  vorigen  Kapitel,  im  übrigen  auf  den  Inhalt  der  Ta- 
bellen IV  flg.  verwiesen  werden.  Erwähnung  verdient  etwa 
der  Umstand,  daß  in  den  beiden  niedrigsten  Werthklassen 
verbältnißmäßig  viel  weniger  Vererbungen  vorzukommen 
scheinen,  als  in  den  höheren  Klassen,  so  daß  die  Zahl  der 
freiwilligen  Veräußerungen  solcher  kleinen  Objekte,  Parzellen, 
Trennstücke,  kleinen  Baustellen  etc.  unter  Fremden  gegen- 
über den  Erb-  und  sonstigen  Uebertragungen  in  der  Familie 
bier  besonders  stark  überwiegt. 

Von  größerem  Interesse  erscheint  die  Beobachtung 
(Tab.  III),  daß  die  Zahl  der  Besitzwecbsel  innerhalb  der  Fa- 
milien in  einigen  Landgerichtsbezirken  erheblich  größer  ist 
als  in  den  übrigen  Bezirken  und  beziehentlich  im  Landes- 
dui-cbschnitte.  Die  größte  Abweichung  vom  Landesdurchschnitt 
weist  die  Lausitz  (Landgerichtsbezirk  Bautzen)  namentlich  in 
den  rein  landwirthschaftlicben  Bezirken  auf.  Wenn  wir 
aus  der  Tabelle  III,  welche  diese  Prozentziffern  in  Spalte  8 
unter  b  enthält,  die  achtjährigen  Jahresdurchschnitte  für  die 
einzelnen  Landgerichtsbezirke  berechnen  und  diesen  die 
Jahresdurchschnittsziffer  des  ganzen  Landes  entgegenhalten,  so 
stellt  sich  die  Reihe  wie  folgt  dar: 

Es  verbleiben  im  Besitz  der  Familie  von  je  100  Im- 
mobiliar  -  Besitzwechselfällen 

durehscbnittlich  im   ganzen    Lande  .     .     .    24,03, 
dagegen  im  Landgerichtsbezirke  Bautzen  .     .     .    31,41 
„  „  Plauen     .     .     .     26,01 

„  „  Zwickau .     .     .    25,74 

„  „  Freiberg       .     .    24,70 

„  „  Leipzig    .     .     .22,78 

„  „  Chemnitz      .     .    20,99 

„  „  Dresden  .     .     .    20,21. 

In  den  Bezirken,  welchen  die  drei  größten  Städte  an- 
gehören, werden  nahezu  vier  Fünftel  aller  Besitzwechsel  unter 
Fremden  abgeschlossen,  nur  ein  Fünftel  der  den  Besitzer 
wechselnden  Grundstücke-  verbleibt  in  der  Familie.  Dagegen 
vollzieht  sich  in  der  sächsischen  Oberlausitz  der  Grundbesitzer- 
wechsel in  nahezu  einem  Drittel  aller  Fälle  unter  Verwandten; 
nur  zwei  Drittel  sind  hier  Veräußerungen  unter  Fremden,  das 


sind  über  1 1  Prozent  weniger  als  im  Dresdner  Landgerichts- 
bezirke. In  der  Mitte  der  Reibe,  und  zwar  hinter  der  Lausitz 
erheblich  zurückbleibend,  stehen  die  Bezirke  Plauen,  Zwickau 
und  Freiberg,  diese  von  einander  nur  wenig  abweichend. 
Wenn  die  Bevölkerungsstatistik  einen  verbältnißmäßig  starken 
Zuzug  orts-  und  landesfremder  Elemente  gerade  nach  den 
Bezirken  Dresden,  Leipzig  und  Chemnitz  nachweist,  während 
nach  der  Lausitz  nur  geringe  Zuwanderungen  von  außen  her 
stattfinden,  so  liegt  es  nahe,  hiermit  diese  Verschiedenheiten 
bezüglich  der  Besitzwechsel  in  Zusammenhang  zu  bringen. 
Jedenfalls  wird  bei  stark  steigender  Bevölkerungsziffer  ver- 
mehrter Anlaß  ebenso  zur  Begründung  neuer  mit  Bodenbesitz 
verknüpfter  Wirthschaften,  also  zur  Tbeilung  des  Grund- 
besitzes, wie  zur  Vermehrung  der  Besitzübertragungen  unter 
Fremden  gegeben  sein,  als  in  einem  Bezirke,  wie  dem  der 
sächsischen  Oberlausitz,  in  welchem  die  Bevölkerungszunahme 
weit  hinter  dem  Landesdurchschnitt  zurückbleibt.*  Wenn 
zudem  der  Volkswohlstand  und  die  Steuerkraft  in  der  Lausitz 
die  der  anderen  Landestheile  jedenfalls  nicht  übertrifft,  so 
wird  man  kaum  dazu  gelangen  können,  wegen  der  obigen, 
auf  den  ersten  Blick  weniger  günstig  erscheinenden  Besitz- 
wecbselzifiern  in  den  Erblanden,  die  Verhältnisse  des  Grund- 
besitzes daselbst  als  weniger  befriedigende  anzusehen,  als  in 
der  Lausitz. 

Auf  alle  Fälle  bestätigt  aber  diese  Statistik,  daß  in  der 
sächsischen  Oberlausitz  trotz  Freizügigkeit  und  Niederlassungs- 
freiheit und  trotz  des  auch  hier  hervortretenden  regelmäßigen 
Abflusses  eines  erheblichen  Theiles  der  Arbeiterbevölkerung  nach 
Bezirken  mit  stärkerem  Arbeiterbedarf  immer  noch  im  All- 
gemeinen eine  größere  Seßhaftigkeit  der  Bewohnerschaft  und 
gewisse  Anklänge  an  die  früheren  patriarchalischen  Verhält- 
nisse sich  bisher  erbalten  haben.  Dem  widerspricht  nicht  der 
ebener  wähnte  regelmäßige  Abzug  heranwachsender  Arbeits- 
kräfte; bei  der  jetzt  schon  weit  vorgeschrittenen  TheUung  des 
Grundbesitzes  ist  derselbe  vielmehr  erforderlich,  um  auch 
fernerbin  in  gleichem  Umfange  die  Erhaltung  des  Besitzes  in 
der  Familie  zu  sichern. 

Neben  den  Familien -Besitzwechseln  von  gemeinjährig  &^l^ 
bis  7  Tausend  an  der  Zahl  =  24  Prozent  aller  Besitz- 
wechself äUe  im  Lande,  wurden  19  bis  über  2272  Tausend 
Uebertragungen  von  Grundbesitz  aus  freier  Hand 
unter  Fremden  (Tabelle V)  und  711  bis  nahezu  1450  Zwangs- 
versteigerungen (Tabelle  VII)  jährlich  gezählt,  so  daß  letztere 
durchschnittlich  3,15  Prozent,  erstere  71,62  Prozent  aller  Be- 
sitzwechsel im  achtjährigen  Durchschnitt  ausmachen,  während 
der  innerhalb  der  letzten  vier  Jahre  ausgesonderte  Rest  in 
Höhe  von  2,30  Prozent  freiwillige  und  zwangsweise  Ab- 
tretungen zu  öffentlichen  oder  gemeinnützigen  Zwecken  (Straßen, 
Eisenbahnen,  Zusammenlegung,  Grenzregulirung  und  dergleichen) 
mit  insgesammt  rund  600  bis  800  Fällen  (1889:  571,  1890: 
833,  1891:  654,  1892:  666)  betrifft.  Am  stärksten  war 
die  Bewegung  im  Jahre  1889,  in  welchem,  wie  Tabelle  Hlb 
und  Tabelle  V  ersehen  lassen,  fast  74  Prozent,  absolut  22865 
freihändige  Veräußerungen  unter  Fremden  gezählt  wurden, 
während  die  Zwangsversteigerungen  mit  1446  FäUen  gleich 
5,02  Prozent  aller  Besitzwechsel  im  Jahre  1892  ihren  Höhe- 
punkt erreichten.  Am  auffallendsten  ist  die  hohe  Zahl  der 
Zwangsversteigerungen  —  auf  welche  übrigens  unten  im  Ab- 


*  Die  Bevölkerungszunahme  von  der  1885er  bis  zur  1890er 
Volkazähluug  betrug  im  Köuigreicbe  Sachsen  lO.oi  Prozent,  1880  bis 
1885:  7,04  Prozent,  im  kreishauptmauuschaftlichen  Bezirke  Bautzen 
1885—1890:  3,9c  Prozent  und  1880  bis  1885:  1,49  Prozent. 
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schnitte  III  zuriickgekomnion  werden  wird  —  im  Landgerichts- 
bezirk Chemnitz.  Dies  gilt  sowohl  hinsichtlich  der  hohen 
Jahresdurchschnittsziflfor  von  4,29  Prozent,  als  hinsichtlich  der 
in  keinem  anderen  Bezirke  und  Jahre  mit  392  Zwangs- 
versteigerungen =  9,10  Prozent  aller  Besitzwechsel 
dieses  Bezirks  im  Jahre  1892  erreichten  Ziffer,  nachdem  schon 
das  Vorjahr  262  Fälle  gleich  6,40  Prozent  aller  dortigen  Besitz- 
wechsel gebracht  hatte.  Am  nächsten  kommen  die  Bezirke 
Leipzig  und  Zwickau  mit  5,5  Prozent  bez.  5  Prozent  der 
dortigen  Fülle  im  gleichen  Jahre.  Aus  der  Werthtabeile  VII 
geht  hervor,  daß  in  allen  drei  Bezirken  nicht  der  Kleinbesitz, 
sondern  ganz  vorwiegend  die  mittleren  Besitzobjekte  bis 
100000,  in  Leipzig  bis  150000  Mark  Werth  der  Zwangs- 
enteignung verfallen  sind.  Der  Schluß  wird  hiebt  abzu- 
weisen sein,  daß  die  Schwierigkeiten  im  Handel  und  Gewerbe 
in  diesen  ganz  vorwiegend  auf  die  gewerbliche  Thätigkeit  an- 
gewiesenen Bezirken  1892  eine  bemerkenswerthe  Höhe  erreicht 
hatten,  und  daß  hierinnen,  in  Verbindung  mit  der  enorm  ge- 
steigerten Bautbätigkeit  der  Vorjahre,  der  Zusammenbruch  so 
zahlreicher,  dem  Stand  der  Grundbesitzer  angebüriger  Existenzen 
ihren  Grund  findet.  Die  Veräußerungen  aus  freier  Hand 
zeigen  gleichzeitig  in  allen  drei  Bezirken  vom  Jahre  1891 
an,  weit  mehr  noch  im  nächsten  Jahre,  einen  stärkeren  Rück- 
gang als  in  den  übrigen  Bezirken,  was  in  diesem  Zusammen- 
hange nicht  etwa  als  eine  wünsclienswerthe  Befestigung  des 
Besitzstandes,  sondern  als  ein  Beweis  dafür  anzusehen  ist,  daß  es 
den  notbleidenden  Besitzern  rechtzeitig  nicht  gelungen  ist, 
gegen  angemessenen  Kaufpreis  freihändig  zu  verkaufen.  In 
gleichem  Sinne  werden  die,  außer  in  der  Lausitz,  auch  sonst 
im  Lande  rückgängigen  Verkaufsfälle  in  den  letzten  beiden 
Jahren  sich  erklären  lassen.  Uebrigens  sind  die  Verkäufe  etc. 
an  Fremde  naturgemäß  in  denjenigen  Bezirken  im  Verbültniß 
zahlreicher,  in  welchen  die  Besifzwechsel  sich  weniger  oft 
innerhalb  der  Familie  vollziehen,  wie  im  Einzelnen  die  Ta- 
bellen V  und  ni  nachweisen. 

Nach  den  Feststellungen  im  Kapitel  2  ist  jedoch  trotz 
der  vorangedeuteten,  erheblichen  Schwierigkeiten,  namentlich 
in  den  gewerbfleißigsten  Bezirken,  ein  allgemeiner  Noth- 
stand  bezw.  eine  allgemeine  ungesunde  Lage  des 
Grundbesitzes  im  Lande  aus  der  bis  zum  Jahresschluß  1892 
reichenden  Statistik  nicht  nachzuweisen. 

Auf  die  Verhältnisse  des  vorwiegend  oder  ausschließlich 
landwirthschaftlich  genutzten  Besitzes  speziell  einzugehen,  wird 
im  Kapitel  7  sich  Anlaß  bieten. 

6.  Zahl  und  Werth  der  Besitzwechsel,  unterschieden 
nach  der  Gattung  des  Besitzthunis  und  dem  Rechts- 
grund der  Besitzübertragung  1889  bis  1892. 

Aus  den  bisherigen  Feststellungen  läßt  sich  auf  zwei 
Fragen,  deren  Erörterung  bei  einer  Statistik  des  Grundeigen- 
thums  zweifellos  erwartet  werden  kann,  eine  zahlenmäßig 
begründete  Antwort  nicht  gewinnen: 

1.  Wie  werden  von  den  Besitzveränderungen  die  ver- 
schiedenen Stünde  und  Erwerbsgruppen  betroffen? 

2.  Welchen  Gesammtwerth  repräsentiren  die  (bebauten 
und  unbebauten)  Grundstücke,  welche  in  der  Zähl- 
periode den  Besitzer  gewechselt  haben. 

Für  die  vier  Jahrgänge  1889  bis  1892  ist  die  Bearbeitung 
des  Unterlagsmaterials  zugleich  in  der  Richtung  erfolgt,  daß 
ein  Versuch  zur  Beantwortung  dieser  Fragen  gemacht  werden 
kann. 


Eine  allseitig  erschöpfende  und  befriedigende  Antwort 
wird  freilich  zunächst  nicht  gewonnen  werden.  Dem  Studium 
der  Fragen  dürften  aber  die  nachersichtlichen  und  weiter 
unten  folgenden  Tabellen,  zunächst  die  unter  dt-n  Nummern 
VI  sowie  VIII  und  IX,  gewisse  Anhaltepunkte  bieten.  Ohnehin 
wird  der  Vergleichswerth  all'  dieser  Zahlen  höher  sein,  als  der 
absolute  Werth;  dieselben  werden  für  den  Fall  der  Fort- 
setzung gleichartiger  Erhebungen  und  Bearbeitungen  die  ersten 
Ansätze  zu  einer  Kurve  bilden,  durch  welche  eine  Anzahl 
wirthschaftlich  bedeutsamer  Vorgänge  objektiv  und  zutreffend 
—  weil  dann  erst  gewisse  Fehlerquellen  zurücktreten  —  dar- 
gestellt und  der  vergleichenden  Beobachtung  näher  gerückt  wird. 

Der  Versuch,  aus  den  Angaben  zu  den  Fragen  7  und  8 
der  Zählkarte  über  die  persönliche  Stellung  der  Verkäufer  und 
der  Käufer  (ob  Rittergutsbesitzer,  Bauer,  Hüfner,  Häusler  etc. 
oder  Nichtgrundbesitzer?)  statistisch  zu  verarbeitende  Zahlen 
zu  gewinnen,  mußte  mißlingen,  weil  nach  den  §§  133,  137 
etc.  der  Provisorischen  Gerichtsordnung  Stand  und  Gewerbe 
der  Eigenthümer  etc.  nur  dann  und  insoweit  von  der  Grund- 
und  Hypotbekenbehörde  festgestellt  werden,  als  dies  zur  Unter- 
scheidung von  anderen  Personen  gleichen  Namens  erforderlich 
ist.  Die  betreffenden  Unterlagen  konnten  daher  vielfach  nicht 
geliefert  werden;  noch  weniger  war  es  möglich  festzustellen, 
ob  ein  Käufer  etwa  anderwärts  schon  Grundbesitz  hat.  Man 
mußte  sich  mit  der  auf  Frage  1  nach  „der  Art  des  Grund- 
stücks" ertheilten  Antwort  begnügen.  Da  aber  der  Inhalt  der 
Hypothekenbücher  (Rubrik  l)  auch  in  dieser  Beziehung  viel- 
fach präzise,  den  eingetreteneu  Veränderungen  der  Grund- 
stücke Zug  um  Zug  folgende  und  dem  jüngsten  Stand  ent- 
sprechende Gattungsbezeichnungen  (§§  114  und  124  der 
Provisorischen  Gerichtsordnung)  vermissen  läßt,  wird  die  vom 
Statistischen  Bureau  bewirkte  Einordnung  in  die  sogleich  zu 
erwähnenden  11  Gattungen  von  Grundstücken,  welche  unter 
Berücksichtigung  auch  des  übrigen  Inhalts  der  Zählkarten  er- 
folgte, nicht  allenthalben  einwandfrei  sein. 

Man  gruppirte  die  Besitz.wechsel  zunächst  nach  vier 
Hauptgattungen : 

1.  Land-  und  forstwirthschaftlicbe  Grundstücke 
und  Gärtnereien. 

2.  Zu      Gewerbebetrieb      eingerichtete      Grund- 
stücke. 

3.  Grundstücke  mit   gewerblichen  Betrieben  und 
Landwirth  Schaft. 

4.  Sonstige  Grundstücke. 

Gruppe  1  ward  weiter  getrennt  in  a)  einzelne,  walzende 
ParzeUen  auch  Trennstücke,  b)  Landwirth  schaftliche  Besitz- 
ungen aller  Art  (Güter,  Nahrungen  u.  s.  w.),  auch  Häuser  mit 
Feld,  Wiese  u.  s.  w.  sowie  Gärtnereien,  c)  Rittergüter;  Gruppe  2 
in  d)  Zu  Gewerbebetrieb  eingerichtete  Grundstücke  (Bäckerei, 
Fleischerei,  Gast-,  Schankwirthschaft  u.  dergl);  e)  Fabriken 
und  andere  für  größere  gewerbliche  Betriebe  eingerichtete 
Grundstücke  (Mühlen,  Brauereien,  Spinnereien,  Hotels  u.  s.  w.); 
f)  Bergbauobjekte,  Kies-,  Torf-,  Lehm-,  Kalk-  u.  s.  w.  Gruben, 
Halden,  Steinbrüche  u.  dergl.;  Gruppe  3  in  g)  zu  Klein- 
gewerbebetrieb eingerichtete  Grundstücke  mit  Landwirthschaft 
(Bäckerei  mit  Feld,  Fleischerei  mit  Feld  u.  dergl.);  h)  Fabriken 
und  andere  größere  gewerbliche  Betriebe  mit  Landwirthschaft 
(:\Iüblengut,  Gasthof  mit  Gut  u.  dergl.);  Gruppe  4  in  i)  Wohn- 
häuser, Villengrundstücke,  Häuser  ohne  weitere  Bezeichnung; 
k)  Einzelne  besonders  bezeichnete  Baulichkeiten,  als  Stallungen, 
Schuppen,  Scheunen,  Lagerräume  u.  dergl.,  und  endlich  1)  Bau- 
plätze und  sonstige  Grundstücke,  welche  an  anderer  Stelle 
nicht  eingereiht  werden  können. 
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Dem  an  sich  naheliegenden  Gedanken,  daneben  noch  eine 
weitere  Scheidung  der  Besitzwechselfälle  nach  Stadt  und  Land 
zu  bewirken,  wurde  weitere  Folge  nicht  gegeben,  weil  in  den 
weitaus  meisten  sächsischen  Bezirken  Gewerbebetriebe,  Fabriken 
und  landwirthschafÜiche  Bodenbenutzung  nebeneinander,  ohne 
Begreuzung  der  einen  oder  der  anderen  Erwerbsthätigkeit  auf 
Stadt  oder  Land,  betrieben  werden,  das  vorsehwebende  Ziel 
der  Materialbescbafifung  für  die  Landwirthschaftsstatistik  auf 
diesem  Wege  also  nicht  zu  erreichen  war. 

Die  zweite  im  Eingange  dieses  Kapitels  aufgeworfene 
Frage  anlangend,  so  ftinden  bei  Anordnung  der  Werthklassen, 
wie  oben  angedeutet  wurde,  in  neuerer  Zeit  nur  die  jüngst 
festgestellten  Werthe  Berücksichtigung;  für  einen  nicht  uner- 
heblichen Theil  der  Besitzwechsel  (Erbschaften  etc.)  war  jede 
Werthangabe  zu  vermissen.  Alle  übrigen  Fälle  wurden  vereinigt 
vmd  deren  Uebernahmewerthe  mit  den  übrigen  Fällen  der 
gleichen  Gruppe  vom  Jahre  1889  au  aufsummirt.  So  wurden, 
zum  Theil  mit  Hilfe  nachträglich  von  den  Königl.  Amts- 
gerichten bereitwilligst  mitgetheüter  Daten,  die  Werthe  der 
überaus  großen  Mehrzahl  aller  Besitzwechselfälle  der  in  Frage 
kommenden  vier  Jahre,  nämlich  für  108391  Grundstücke  bez. 
Griindstücksantheile  bei  105582  Besitzwechseln  beschafft.  Bei 
den  Werthberechnungen  haben  daher  schliesslich  nur  12611 
Besitzwechsel  außer  Ansatz  bleiben  müssen..  Mit  dem  so  ge- 
wonnenen ilaterial  kann  nun,  eben  weil  es  die  effektiven 
Uebemahmepreise  der  übergroßen  Mehrzahl  der  Besitzübereig- 
nungen der  jüngsten  Jahre  wiedergiebt,  für  wissenschaft- 
liche wie  Verwaltungszwecke  ohne  jedes  Bedenken  gerechnet 
werden. 

Die  durch  diese  Werthsermittlungen  gewonnenen  Details  sind 
in  den  schon  genannten  Tabellen  VI  sowie  VIII  und  IX  nieder- 
gelegt, woselbst  sie  nachgelesen  werden  können.  Sie  illustriren  die 
aus  den  früheren  Aufstellungen  gewonnenen  Eindrücke.  Der  jähr- 
lich in  andere  Hand  übergehende  Grundbesitz  im  Königreiche 
Sachsen  repräsentirt  darnach  einen  (üebernahme-)  Werth 
von  nahezu  einer  halben  Milliarde  Mark,  wenn  für  die 
Besitzobjekte,  deren  Zeitwerthe  unermittelt  sind,  die  Preise 
nach  den  ermittelten  Werthen  der  anderen  Grundstücke  ein- 
gestellt werden.  Diese  für  die  Jahre  1889  und  1890  berech- 
nete Werthziffer  scheint  jedoch  ausnahmsweise  hoch  zu  sein. 
Jedenfalls  bleibt  sie  in  den  Jahren  1891  und  1892  fast  gleich- 
mäßig um  etwa  60—70  Millionen  Mark  Werthes  zurück,  da 
trotz  der  erheblichen  Zunahme  sowohl  der  vererbten  Werthe 
nm  mindestens  5  —  7  Millionen,  als  der  Werthe  der  zwangs- 
weise versteigerten  Grundstücke  um  13—20  Millionen,  allein 
die  nachgewiesenen  Werthe  der  Veräußerungen  aus  freier  Hand 
um  rund  80  Millionen  Mark  in  jedem  der  beiden  letzten  Jahre 
zurückgegangen  sind.  Wenn  wir  oben  den  Zeitwerth  des  Grund- 
nnd  Gebäudebesitzes  in  Sachsen  auf  etwa  7  Milliarden  Mark 
schätzen  konnten,  so  würde  nach  dem  Ergebniß  der  letzten 
vier  Jahre  etwa  der  vierzehnte  bis  sechzehnte  (1891/92  der 
siebzehnte  bis  achtzehnte)  Theil  desselben  jährlich  in  andere 
Hand  übergegangen  sein.  Wenn  diese  Quoten  sehr  hoch  er- 
scheinen, so  würde  die  Abnahme  der  Kauflust  in  den  letzten 
zwei  Jahren  schon  erklärt  und  eine  baldige  erhebliche  Steiger- 
ung derselben  unter  gewöhnlichen  Umständen  und  ohne  vor- 
gängigen Preiiriickgang  nicht  zu  ei warten  sein.  Die  weiter 
unten  darzustellende  Preisbewegung  pro  Hektar  und  Steuer- 
einheit innerhalb  der  letztvergangenen  Jahre  wird  weiteres 
Licht  auf  die  Frage  wecfen.  Der  starke  Werthausfall  bei  den 
Veräußerungen  1891  und  1892  betrifft  fast  ausschließlich  die 
Sammelgruppe  (i),  in  welche  neben  den  Wohnhäusern  alle  nicht 
besonders  benannten  Baulichkeiten,  Bauplätze  und  alle  die  an 


anderer  Stelle  nicht  einzureihenden  Grundstücke  gehören;  es 
verbleibt  hier  ein  jährlicher  Ausfall  von  gegen  50  Millionen, 
obgleich  der  Werthbetrag  der  Zwangsversteigerangen  dieser 
Gruppe  um  rund  18  Millionen  Mark  zugenommen  hat.  Auf 
diesem  Gebiete  ist  also  die  Situation  theilweise  eine 
kritische  gewesen.  Die  Gewerbsgrundstücke  sind  in  den 
letzten  zwei  Jahren  mit  (um  einige  Millionen)  höheren  Werthen 
bei  den  Zwangsversteigerungen  betheiligt;  auch  die  Veräußer- 
ungen der  letzten  zwei  Jahre  haben  sich  hier  auf  der  Höhe 
der  Werthe  der  beiden  Vorjahre  gehalten. 

Wenn  es  sich  um  die  getrennte  Betrachtung  der  Besitz- 
bewegung der  dem  Gewerbe  und  Handel  mittelbar  oder 
unmittelbar,  dienenden  Grundstücke  handelt,  so  giebt  die 
angenommene  Klassifikation  zu  Fehlschlüssen  Anlaß,  weil  die 
betreffenden  Grundstücke  in  einer  Gruppe  nicht  zu  vereinigen 
waren.  Es  stellt  sich  nämlich  heraus,  daß  die  Gewerbe- 
thätigkeit  an  dem  starken  Defizit  der  erwähnten  Sammel- 
gruppe (i)  ungleich  mehr  betheiligt  ist,  als  die  Landwirthschaft 
• —  was  zunächst  aus  der  Vertheilung  der  Fälle  auf  die  Bezirke 
hervorgeht  —  übrigens  aber  darauf  zurückzuführen  ist,  daß 
die  gewerblichen  Zwecken  ganz  oder  vorzugsweise  dienenden 
Grundstücke  in  den  Hypothekenbüchern  nur  zu  einem  kleinen 
Theile  als  Gewerbsgrundstücke  gekennzeichnet  sind,  weshalb 
sie  in  der  Sammelgruppe  gezählt  werden  müssen,  während 
der  landwivthschaftliche  Charakter  einer  Besitzung  in  Eubrik  1 
des  Hypothekenbuchs  und  demnach  auch  in  unseren  Unter- 
lagen fast  ausnahmslos  zum  Ausdruck  kommt.  Die  Besitz- 
wechselfälle, welche  in  den  spezifisch  gewerblichen  Gruppen 
gezählt  werden  konnten,  sind  daher  minimale  gegenüber  den 
anderen  Gruppen.  Bei  Würdigung  der  Ziffern  ist  dieser  den 
Thatsachen  nicht  Rechnung  tragende  Klassifikationsmangel  im 
Auge  zu  behalten.  Die  Besitzübertragungen  landwirthschaft- 
licher  Grundstücke  werden  im  nächsten  Kapitel  gesondert  be- 
handelt. Aus  den  in  Rede  stehenden  Tabellen  ist  in  dieser 
Hinsicht  hier  nur  herauszuheben,  daß,  während  die  Zahl  der 
mit  Werthangaben  versehenen  Besitzwechsel  in  den  letzten 
2  Jahren  um  einige  Hundert  gegen  1889  und  1890  zurück- 
blieb, der  Uebernahmewerth  der  veräußerten  Objekte  ein 
um  2  Millionen  höherer  gewesen  ist.  Die  Zahl  der  Zwangs- 
versteigerungen landwirthschaftlicher  Grundstücke,  welche 
1889  mit  240  bei  einem  Werthe  von  3^4  Millionen  Mark 
ermittelt  ward,  stellte  sich  1892  auf  318  mit  einem  Werthe 
von  3%  Millionen  Mark. 

Eingehendere  Information  ist  aus  Tabelle  VI  und  VIII 
für  die  absoluten  Ziffern,  aus  Tabelle  IX  für  die  berechneten 
Prozentziffern  zu  entnehmen. 


7.  Die  Bewegung  im  Besitz  a)  der  landwirthscliaft- 

lichen  Grundstücke,  b)  der  großstädtischen  Grund- 

stücke. 

Wenn  von  der  Noth  des  Grundbesitzes  gesprochen  oder 
geschrieben  und  die  Nothwendigkeit  einer  „Bodenbesitzreform" 
erörtert  wird,  pflegt  man  vorwiegend  wenn  nicht  ausschließ- 
lich an  den  landwirthschaftlich  benutzten  Grundbesitz  zu 
denken.  Eine  gesonderte  Darstellung  der  Besitzveränderungen 
des  landwirthschaftlichen  Grund  und  Bodens  auf  Grund 
des  für  8  Jahre  vorliegenden  amtlichen  Quellenmaterials  wird 
deshalb  im  Bedürfnisse  liegen,  und  zwar  auch  nach  den  im 
Königreich  Sachsen  bestehenden  Verhältnissen,  wo  trotz  der 
weitverzweigten    Gewerbsthätigkeit    die    Acker-     und    Garten- 
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ländereien  noch  immer  52V3  Prozent  der  Gesammtflttche  des 
Landes,  dia  Wiesen  weitere  11 '/^  Prozent  dieser  Gesammt- 
flüclio*  einnehmen.  Die  räumliche  Ausdehnung  ist  freilich 
nicht  der  einzige  Maßstab,  um  die  Bedeutung  der  Landwirth- 
schaft  innerhalb  des  wirthschaftlicben  Gosammtorganismus  im 
Staate  zu  würdigen,  wie  schon  daraus  hervorgeht,  daß  von 
1000  erwerbsthätigen  Personen  im  Königreiche  Sachsen  nur 
200  in  der  Landwirt hschaft  besehUftigt  sind.**  Deshalb  und 
weil  für  bierländische  Verhältnisse  eine  durchgehende 
Scheidung  nach  Stadt  und  Land  Sonderaufschlüsse  weder  für 
die  Landwirthschaft  noch  für  die  Gewerbe-  und  Handels- 
thätigkeit  gegeben,  auch  sonst  zur  Klärung  der  weiteren  mit 
dem  Grundbesitz  zusammenhängenden  Fragen  wenig  beigetragen 
haben  würde,  ist  neben  der  Statistik  der  landwirthschaftUchen 
(nicht  ländlichen!)  Besitzwechsel  eine  Sonderhearbeitung  der 
drei  größten  Städte,  Dresden,  Leipzig  und  Chemnitz, 
erfolgt,  in  welchen  Städten  zusammen  710501  Einwohner, 
d.  i.  über  ein  Fünftel  =  20,28  Prozent  der  Gesammtbevölkerung 
des  Landes,***  ihren  Wohnsitz  haben,  von  welchen  allein 
nahezu  die  Hälfte  der  Staatseinkommensteuer  des  ganzen  Landes, 
nämlich  10,7  Millionen  Mark  von  22,4  Millionen  Markt,  auf- 
gebracht wird. 

Die  statistische  Bearbeitung  der  landwirthschaftUchen 
Besitzwechsel  ist  nach  drei  Richtungen  erfolgt.  Die  Tabellen  VI 
sowie  VIII  und  IX  bieten  eine  Sonderung  sämmtlicher  hier- 
her   gehöriger    Besitzwechsel    nach    a)    walzenden    Parzellen, 

b)  geschlossenen  Gütern,  Häuslerwohnungen  und  Gärtnereien, 

c)  Rittergütern;  die  Tabelle  X  eine  solche  nach  drei  Werth- 
gruppen,  nämlich  Besitzwechsel  von  Grundstücken  im  Werthe 
bis  mit  10000  Mark,  solcher  im  Werthe  zwischen  10000  und 
100000  Mark  und  endlich  der  über  100000  Mark  werthenden 
landwirthschaftlichen  Grundstücke.  Diese  zweite  Bearbeitung 
ist  beschränkt  worden  auf  die  oben  erwähnte  Klasse  b),  die 
der  geschlossenen  Güter  etc.  Ferner  enthält  Tabelle  XI  eine 
Zusammenstellung  derjenigen  Rittergutsverkäufe,  für 
welche  die  üebernahmewerthe  festzustellen  waren,  diese  ge- 
schieden in  5  Werthklassen  und  für  sämmtliche  8  Jahre 
1885  bis  1892,  während  die  übrigen  hier  genannten  Sonder- 
aufstellungen nur  für  die  letzten  4  Jahre  bearbeitet  werden 
konnten.  Dagegen  sind  durchgängig  auseinander  gehalten 
worden  die  drei  Gnippen: 

1.  Erbschaft  in  Verbindung  mit  Kauf,  Verkauf  an  Ehe- 
gatten, Eltern,  Abkömmlinge,  Geschwister  uud 
Schwiegerkinder; 

2.  Zwangsversteigerung; 

3.  Verkauf  an  Fremde  und  freiwillige  Versteigerung. 
Für  die  Rittergutstabelle  allein  war  daneben  eine  Trennung 

der  Verkäufe  unter  Verwandten  und  Verschwägerten  von  den 
Erbschaften  und  Erbvergleichen  nach  Maßgabe  des  Unterlags- 
materials und  der  verfügbaren  Arbeitskräfte  noch  möglich  ge- 
worden. Auszuschließen  waren  naturgemäß  bei  allen  Werth- 
gruppirungen  diejenigen  Besitzwechsel,  deren  üebernahmewerthe 
aus  den  amtlichen  Unterlagen  nicht  zu  ersehen  waren;  diese 
sind  in  den  Spalten  7  bis  10  der  die  Landessumme  ent- 
haltenden Tabelle  VI  nachgewiesen,  während  von  einer  ge- 
gesonderten Veröffentlichung  derselben  nach  deren  Vertheilung 
auf  die  Landgerichtsbezirke  der  Zeit-  und  Raumersparniß  wegen 
abgesehen  worden  ist. 


*  1892  er  Erntestatistik. 
**  1882  er  Zählung. 
***  1890  er  Volkszählung. 

t  1892  er  Ziffer. 


Die  Tabellen  XII  und  XIII  behandeln  die  Besitzwechsel 
der  Städte  Dresden,  Leipzig  und  Chemnitz,  so 
daß  in  der  lotztbezeichneten  unterschieden  wird  zwischen 
a)  einzelnen  (walzenden)  Grundstücken,  Feld,  Wiese,  Wald 
u.  8.  w.  auch  Trennstückon;  b)  den  landwirthschaftlichen 
Grundstücken  im  engeren  Sinne,  als  Gärtnereien,  Häuser  mit 
Feld,  Wiese,  Wald  u.  dergl.;  c)  zu  Gewerbebetrieb  eingerichteten 
Grundstücken;  d)  Wohnhäusern,  VillengrundstUckeu,  Häusern 
obne  weitere  Bezeichnung  und  e)  sonstigen  Grundstücken  ein- 
schließlich Baustollen;  neben  den  mit  Wortbangaben  versehenen 
Grundstückswechseln  sind  hier  auch  die  ohne  solche  auf- 
geführt. Tabelle  XII  enthält  die  Scheidung  in  15  Werth- 
klassen; diese  Tabellen  stellen  übrigens  die  Besitzwechsel  der 
drei  größten  Städte  nach  ihrem  Rechtsgrunde  in  gleicher  Weise 
dar,  wie  die  allgemeinen  Tabellen  für  die  Landgerichtsbezirke. 

Bei  dem  reichen  Material  verbietet  sich  an  dieser  Stelle 
eine  Einzelerörterung  der  an  eich  gewiß  nicht  uninteressanten 
Details  dieser  Aufstellungen.  Xamentlich  insoweit  es  sich  um 
Informationen  über  Grundbesitzwechsel  in  den  Einzelbezirken 
handelt,  muß  auf  die  Tabellen  verwiesen  werden;  im  Be- 
darfsfälle wii'd  —  da  eine  Veröffentlichung  nach  Amts- 
girichtsbezh-ken  den  dieser  Zeitschrift  zugemessenen  Raum 
weit  überschritten  haben  würde  —  auf  das  handschriftliche 
Material  im  Statistischen  Bureau  zurückzugreifen  sein. 

Ueber  die  hauptsächlichsten  Ergebnisse  seien  noch  einige 
Textnotizen  uud  erläuternde  Bemerkungen  beigefügt. 

Während  der  Wechsel  im  Besitz  von  Grundeigenthum, 
gewerblichen  und  landwirthschaftlichen  Grundbesitz  durch- 
einander gerechnet,  innerhalb  der  vier  Jabre  1889  — 1892 
sich  nachgewiesenermaßen  verlangsamt  hat  —  die  Gesammt- 
zahl  der  in  anderen  Besitz  übergehenden  Grundstücke  sank  nach 
den  Tabellen  VI  sowie  VIII  und  IX  von  31930  im  Jahre  1889 
allmählich  auf  29065  im  Jahre  1892,  die  Summe  der  übergehen- 
den Werthe  (soweit  solche  zu  ermitteln  waren)  von  430  auf 
369  Millionen  Mark  — ,  hat  sich  die  Zahl  der  in  andere  Hand 
übergegangenen  landwirthschaftlichen  Grundstücke  (ähnlich  wie 
die  Gesammtzahl  der  landwirthschaftlichen  Unternehmer*) 
auf  gleicher  Höhe  gehalten  —  rund  14500  Besitzwechsel 
jährlich  — ;  nur  die  ermittelten  Werthe  der  landwirthschaftlichen 
Grundstücke  haben  sich  von  109  Millionen  im  Jahre  1889  auf 
120  Millionen  im  Jahre  1890,  115  Millionen  im  Jahre  1891 
und  116  Millionen  Mark  im  Jahre  1892  erhöht.  Der  Antheil 
der  landwirthschaftlichen  Grundstücke  an  der  Gesammtzahl 
der  Besitzwechsel  stieg  hiernach  von  45,8  auf  51,1  Prozent, 
der  Antheil  derselben  am  Gesammtwerthe  der  umgeschriebenen 
Grundstücke  von  25,4  auf  31,5  Prozent.  Bei  der  gleichzeitigen 
Werthsteigerung  der  landwirthschaftlichen  Besitzungen  erscheint 
der  Schluß  unzulässig,  daß  die  Zunahme  durch  Nothveräußer- 
ungen  hervorgerufen  sei.  Die  Sonderung  nach  dem  Rechts- 
grunde der  Besitzübergänge  liefert  vielmehr  den  Nachweis,  daß 
die  Zunahme  sich  nahezu  gleichmäßig  auf  die  Vererbungen,  die 
freihändigen  Veräußerungen  unter  Fremden  und  die  Zwangs- 
versteigerungen vertheilt.  Die  Werthzunahme  ist  sogar  nur 
durch  die  freiwilligen  Veräußerungen  (47»  Millionen)  und 
die  Erbübertragungen  (3  Millionen  Mark)  hervorgerufen,  der 
Werth  der  zwangsweise  versteigerten  Grundstücke  um  einige 
Hunderttausend  Mark  zurückgegangen.  Die  sprungweise  Er- 
höhung der  Zahl  der  bis  dahin  ebenfalls  zurückgehenden 
Zwangsversteigerungen  im  Jahre  1892  von  219  auf  318  Fälle 
betrifft,  wie  schon  die  Zunahmewerthziffer  von  400000  Mark 


*  Zwischen  183000  bis  185000  nach  den  Listen  der  liind-  und  forst- 
wirthschaftlichen*Berufsgenossenschaft  für  das  Königreich  Sachsen. 
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erkennen  liißt  und  die  Tabelle  VIII  bestätigt,  in  der  Haupt- 
sache nicht  geschlossene  Güter,  sondern  walzende  Parzellen 
und  Trennstiicke.  Darin,  daß  wie  im  Allgemeiuen  so  auch 
bei  don  landwirthscbaftlichen  Grundstücken  die  Werthe  der 
vererbten  Grundstücke  nach  einem  höheren  Prozentsatze  von 
Jahr  zu  Jahr  anwachsen  als  die  Vererbuugsfälle  (Tabelle  IX), 
wird  man  leicht  eine  Bestätigung  der  Annahme  finden  können, 
daß  bei  den  Erbauseinandersetzungeu  dem  übernehmenden 
Miterben  häufig  höhere  Preise  angerechnet  wurden,  als  vom 
wirtbscbaftlichen  und  sozialpolitischen  Gesichtspunkte  aus  ge- 
rechtfertigt und  erwünscht  gewesen  wäre*.  Diese  Annahme 
fijidet  weitere  Nahrung  in  der  Thatsache,  daß  die  in  den 
letzten  vier  Jahren  bei  Veräußerungen  unter  Fremden  erzielten 
Erlöse  eine  gleiche  Zunahme  nicht  aufweisen. 

Hiernach  besteht  die  Hausse  auf  dem  Gebiete 
des  Immobiliarbesitzes  in  den  Anschauungen  der 
Besitzenden  zumeist  noch  ungeschwächt  fort,  während 
die  thatsächlichen  Vorgänge  auf  dem  ofi'enen  Markte  und  eine 
genauere  Beobachtung  der  wirthschaftlichen  Erscheinungen 
eine  zum  mindesten  vorübergehende  Baissetendenz  erkennen 
lassen. 

Ueber  die  Vertheilung  der  landwirthscbaftlichen  Besitz- 
wecbsel  auf  den  großen,  den  mittleren  und  den  Kleinbesitz 
geben  die  Tabellen  X  und  XI  weitere,  aus  dem  gebotenen 
Material  erhältliche  Auskunft.  Die  Bearbeitung  nach  der 
Größe  der  Fläche  war  —  worauf  später  zurückgekommen 
wird  —  nur  für  einzelne  Amtsgerichtsbezirke,  nicht  für  das 
ganze  Land  möglich;  man  mußte  sich  auf  die  Scheidung  nach 
dem  Werthe  beschränken. 

Die  hier  erfolgte  Eingliederung  der  Besitzwechsel  im 
"Werthe  bis  mit  100000  Mark  in  zwei  Klassen,  deren  unterste 
mit  10000  Mark  abschließt,  erweist  sich  vielleicht  insofern 
als  praktisch,  als  die  Zahl  der  Besitzübertragungen  in  diesen 
beiden  Gruppen  nahezu  gleich  ist  und  demnach  wohl  auch  selb- 
ständige Besitzungen  bis  herauf  zu  10000  Mark  annähernd  in  der 
gleichen  Anzahl  im  Lande  existiren  werden,  als  Besitzungen  im 
Werthe  zwischen  10  bis  100000  Mark.  Letztere  Gruppe  wird 
etwa  den  mittleren  bäuerlichen  Besitz,  erstere  den  der  Häusler, 
ländlichen  Gewerbtreibenden  und  Kleinbauern  repräsentiren.  Die 
Besitzbewegung  war  während  der  letzten  vier  Jahre  in  der 
Gruppe  des  mittleren  bäuerlichen  Besitzes  größer  als  in  der 
Gruppe  der  Kleinbesitzer.  Dies  läßt  sich  um  so  deutlicher 
wahrnehmen,  als  die  von  Konjunkturen  kaum  merklich  beein- 
flußten Vererbungen  und  Familienbesitzwechsel  beim  Klein- 
besiiz  eine  höhere  Ziffer  aufweisen,  als  beim  mittelbäuerlichen 
Besitz,  während  die  Veräußerungen  unter  Fremden  beim 
letzteren  erheblich  stärker  auftreten,  als  beim  ersteren.  Bei 
den  Zwangsveräußerungen  tritt  dieser  Unterschied  zwar  etwas 
weniger  scharf  hervor;  immerhin  nimmt  auch  hier  die  Zahl 
der  Zwangsversteigerungen  etwas  stärker  zu  bei  dem  bäuer- 
lichen als  bei  dem  Kleinbesitz.  Wenn  bei  dem  Kleinbesitz 
auf  rund  2200  Vererbungen  und  Veräußerungen  unter  Fremden 
60  bis  94  Zwangsversteigerungen  kommen,  wenn  ferner  den 
80  bis  99  Zwangsversteigerungen  mittelbäuerlicher  Besitz- 
ungen pro  Jahr  2250  bis  2500  sonstige  Besitzübertragungen 
gegenüberstehen,  so  mag  diese  Feststellung  vielleicht  dazu 
dienen,    allzu  weitgreifende    Befürchtungen    und    Besorgnisse 


*  Prof.  J.  Conrad  S.  321  seiner  Jahrbücher  für  National- 
ökonomie etc.  V.  J.  1894, \  zweites  Heft:  „Die  Gesundung  unserer 
Landwirthschaft  wird  erst  eintreten,  wenn  die  heranwachsende 
Generation  sich  mehr  daran  gewöhnt  hat,  mit  dem  niedrigen  Preis- 
niveau und  hohen  Löhnen  zu  rechnen  und  dementsprechend  der 
'rrundwerth  und  die  Pacht  erniedrigt  ist". 


um    die    Zukunft    des  landwirthscbaftlichen    Mittelstandes    in 
etwas   abzuschwächen. 

Noch  möge  jedoch  bemerkt  sein,  daß  die  Ziffer  der 
Zwangsversteigerungen,  welche  beim  Kleinbesitz  zwischen  85 
und  60,  beim  mittelbäuerlichen  zwischen  80  und  83  während 
der  drei  Jahre  1889  bis  1891  sich  bewegte,  im  Jahre  1892 
auf  99  (beim  letzteren)  und  94  (beim  ersteren)  gestiegen  ist. 
Die  —  wenn  zunächst  von  den  Eittergütern  abgesehen 
wird  —  kleine  Zahl  der  Besitzwechsel  von  Gütern  im  Werthe 
von  mehr  als  100000  Mark  betrug  1889:  51,  1890:  36, 
1891:  40,  1892:  44.  Die  Uebernahmewerthe  schwanken 
ebenfalls  fallend  von  Ty^  auf  6  Millionen;  auffallende 
Ungleichheiten  in  der  Vertheilung  auf  die  Uebertragungen 
nach  dem  Rechtsgrunde  derselben  liegen  nicht  vor.  Gleiches 
würde  man  von  dem  in  Tabelle  XI  nachgewiesenen  Besitz- 
wechsel der  Rittergüter  sagen  können,  welcher  zwischen  31 
und  42  Rittergüter  ixnd  Eittergutsantheile  jährlich  mit  rund 
8  bis  12  Millionen  Mark  Werth  betraf,  wenn  nicht  das  Jahr 
1890  einen  Besitzerwechsel  bei  58  Eittergütern  einschließlich 
der  Rittergutsautheile  im  Werthe  von  ITV^  Millionen  gebracht 
hätte.  Bis  auf  die  Zwangsversteigerungsrubrik,  in  welcher 
hier  eine  Erhöhung  über  den  achtjährigen  Durchschnitt 
bezüglich  der  in  andere  Hand  übereigneten  Werthe  nicht 
vorliegt,  weisen  in  diesem  Jahre  alle  Rubriken  eine  Erhöhung 
nach,  doch  so,  daß  die  Rubrik  „Verkauf  an  Fremde  und 
freiwillige  Versteigerung"  ausschlaggebend  für  die  Gesammt- 
vermehrung  wirkte.  Man  ist  wohl  nicht  berechtigt,  auf  diese 
vereinzelt  hohe  Ziffer  eines  Jahres  weittragende  Schlüsse  auf- 
zubauen. Um  die  Würdigung  der  Besitzwechselziffern  der 
Rittergüter  zu  ermöglichen,  sei  noch  bemerkt,  daß  deren 
Zahl  im  ganzen  Königreiche  in  den  Verzeichnissen  mit  920 
geführt  wird,  jetzt  aber  voraussichtlich  etwas  zurückgegangen 
ist  und  die  Zahl  900  nicht  wesentlich  übersteigen  wird. 

In  den  Städten  Dresden,  Leipzig  und  Chemnitz 
haben  sich  in  den  Jahren  1889  und  1890  die  stärksten 
Besitzverschiebungen  von  Immobilien  ergeben;  nach  Tabelle  XII 
bewegte  sich  deren  Zahl  jährlich  in  Dresden  zwischen  1100 
und  1466,  in  Leipzig  zwischen  1005  und  1911,  in  Chemnitz 
zwischen  366  und  601,  so  daß  die  höchsten  Jahresziffern  in 
die  ebengenannten  beiden  ersten  Jahre  der  ganzen  vierjährigen 
I  Reihe  fallen.  Innerhalb  derselben  sind  es,  ebenfalls  gleich- 
!  mäßig  in  allen  3  Städten,  die  Werthklassen  von  20  bis  70000, 
in  Chemnitz  daneben  noch  die  von  10  bis  20000  Mark, 
welchen  die  weitaus  meisten  Besitzwechsel  angehören.  Dem 
Eechtsgrunde  des  Besitzüberganges  nach  geben  die  freihändigen 
Veräußerungen  unter  Fremden  in  beiden  Jahren  fast  aus- 
schließlich den  Ausschlag  für  die  außerordentliche  Zunahme 
der  Besitzwechsel,  also  nicht  die  Vererbungen  und  Besitz- 
übertragungen unter  Verwandten,  noch  viel  weniger  aber  die 
Zwangsversteigerungen.  Es  ist  beachtenswerth,  daß  die  Zwangs- 
entäußerungen sich  vielmehr  erst  in  den  nächstfolgenden 
Jahren  1891  und  1892  häufen  und  in  einem  Jahre  bis  zu 
78  (Dresden  1891),  149  (Leipzig  1892)  und  55  (Chemnitz 
1892),  d.  i.  um  den  3-  bis  7faehen  Betrag  der  1889er  nie- 
drigsten Zwangsversteigerungsziffer  anwachsen.  Da  nach  den 
oben  iu  Kapitel  2  beigebrachten  Nachweisen  ganz  besonders 
in  den  drei  größten  Städten  bis  zum  Abschluß  dieser  Zähl- 
periode eine  sehr  starke  Zunahme  der  Immobiliarwerthe  und 
der  Gesammtnutzungen  aus  denselben,  sowie  eine  andauernd 
erhebliche  Vermehrung  der  Bevölkerung  stattgefunden  hat, 
da  auch  ein  allgemeiner  Rückgang  der  Verkehrswerthe  der 
Grundstücke  bis  dahin  nicht  nachgewiesen  ist,  so  wird  die 
Häufung  "der    Besitzwechsel    in    den    Jahren    1889  und   1890 
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weniger  auf  äußere  Einwirkungen  als  auf  üeberspokulation 
zurückzuführen  sein.  Diese  hat  nicht  erst  mit  dem  Jahre  1889 
begonnen,  sie  ist  aber  von  da  an  in  ihren  Wirkungen  zur 
Erscheinung  gekommen.  Die  Spekulationsobjekte  sind  zunächst 
aus  den  schwachen  Hunden  in  stürkero  auf  dem  Wege  freien 
Verkaufs  übergegangoii ,  bis  vom  Jahre  1891  an  der  Immobiliar- 
markt  sich  versteift  \md  das  Kapital  sich  weniger  willig 
gezeigt  hat,  die  noch  weiter  angebotenen  Besitzobjekte  zu 
den  verlangten  Preisen  aufzunehmen.  Daher  der  starke  Rück- 
gang der  freihändigen  Besitzwechsel  1891  und  1892  und  da- 
neben gleichzeitig  die  ganz  auffallende  Häufung  der  Zwangs- 
versteigerungen von  Grundstücken. 

Schon  Tabelle  XII  berechtigt  zu  der  Annahme,  daß  der 
eigentliche  Kleinbesitz,  die  Grundstücke  von  Kloingewerb- 
treibenden  und  Arbeitern  dem  Besitzwechsel  in  viel  geringerem 
Maße  ausgesetzt  gewesen  sind,  als  der  mittelgroße  Besitz. 
Tabelle  XIH  giebt  durch  die  Gruppirung  der  Besitzwechsel 
nach  den  Grundstücksgattungen  in  dieser  Kiohtuiig  noch 
weiteren  Aufschluß. 

Zunächst  wird  hier  der  eigentlich  landwirthschaftliche 
Grundbesitz  bei  der  verschwindend  kleinen  Anzahl  der  in 
Frage  kommenden  Fälle  ganz  unberücksichtigt  bleiben  können. 
Auch  die  Rubrik  „zu  Gewerbebetrieb  eingerichtete  Grund- 
stücke" ist  für  unsere  Erörterung  von  sehr  geringem  Werth, 
weil  —  wie  oben  ausgeführt  worden  ist  —  die  Grund-  und 
Hypothekenbücher  und  danach  auch  unsere  Zählkarten  in  der 
ganz  überwiegenden  Mehrzahl  der  Fälle  über  die  Frage  der 
Verwendung  eines  städtischen  Grundstückes  die  zu  einer 
solchen  Scheidung  unentbehrliche  Auskunft  nicht  enthalten. 
Die  Gewerbsgrundstücke  sind  daher  in  den  nächstfolgenden 
zwei  Rubriken  „Wohnhäuser,  Häuser  ohne  weitere  Bezeich- 
nung etc."  und  „sonstige  Grundstücke,  darunter  Bau- 
stellen" mit  enthalten.  Freilich  schließen  diese  Rubriken  neben 
den  älteren  Wohn-  und  den  gewerblich  (ausschließlich  oder 
theilweise)  benutzten  Grundstücken  auch  sämmtliche  neueste 
Spekulationsbauten  ein,  welche  der  Verwerthung  zu  Wohn-  oder 
gewerblichen  Zwecken  zunächst  noch  harren;  diese  letzteren 
fallen  gerade  in  diesen  Städten  erheblich  ins  Gewicht.  Wenn 
auch  die  Bauspekulation  eine  Anzahl  von  anderen  Gewerbe- 
betrieben stark  beeinflußt  und  bei  allgemein  steigender  Kon- 
junktur auch  der  Bauspekulant  leichter  seine  Rechnung  finden 
wird,  so  kann  doch  über  diesen  Theil  der  Baugewerbsthätigkeit 
eine  schwere  Krise  hereinbrechen,  ohne  daß  die  sonstige 
Gewerbe-  und  Handelsthätigkeit  in  annähernd  gleichem  Maße 
darniederliegen  und  Verluste  erleiden  müßte.  Noch  weniger 
erscheint  die  Landwirthschaft  von  dergleichen  kritischen  Einzel- 
erscheinungen beein£lul3t.  Daß  eine  ungesunde,  weil  den 
normalen  Bedarf  zeitweise  erheblich  überschreitende 
Bauthätigkeit  in  allen  drei  Städten  stattgefunden  hat, 
wird  auch  durch  die  vorliegende  Statistik  bestätigt.  Die  nicht 
minder  bedenkliche,  ungemessene  Preistreiberei  von  Grund  und 
Boden  wäre  ohne  solche  Ueberspekulation  im  Bauwesen  un- 
möglich gewesen.  Ob  die  zur  Gesundung  unvermeidliche,  in 
den  Berichtsjahren  eingetretene  Reaktion  genügt  haben  wird, 
um  eine  neuerliche,  weniger  sprungweise  und  gesündere  Weiter- 
entwickelung zu  ermöglichen,  muß  bei  retrospektiven  stati- 
stischen Erörterungen  außer  Betracht  bleiben. 

In  allen  drei  Großstädten  hat  also  eine  Besitzkrisis, 
wie  sie  während  der  Jahre  1889  und  1890  durch  die  über- 
mäßige Zunahme  der  freihändigen  Veräußerungsfälle  von  Wohn- 
häusern, sonstigen  bebauten  Grundstücken  und  Baustellen 
(Gruppe  4  und  5  der  Tabelle  XIH),  1891  und  1892  dagegen 
durch   die   auffallende  Häufung  der  Zwangsversteigerungsfälle 


bekundet  wird,  von  immerhin  weitgreifender  Bedeutung  be- 
standen, am  ausgedehntesten  in  Leipzig  und  C'lieninitz.  Wenn 
während  der  ersten  zwei  Jaliro  in  letzterer  Stadt  für  über 
37'/.,  Mill,  in  Leipzig  für  155  Mill.  Mark  Grund.stüi'kswertho, 
d.h.' 13  bez.  Gl  Mill.  mehr  als  1891  und  1892,  in  fremde 
lländo  übergegangen  sind,  und  wenn  in  den  letzten  beiden 
Jahren  25G  Grundstücke  im  Gosammtwerthe  von  reichlich 
16  Mill.  in  Leipzig  und  94  Grundstücke  im  Werthe  von 
reichlich  4  Mill.  Mark  in  Chemnitz  der  Zwangsversteigerung 
vorfallen  sind,  wenn  trotz  andauernder  Krisis  die  Gesammt- 
zahl  der  Besitzwechsel  in  den  letzten  zwei  Jahren  in  Leipzig 
um  mehr  als  1100,  in  Chemnitz  um  350  gegenüber  den  hoiden 
Vorjahren  zurückbleibt,  so  wird  die  vorstehende  Annahme 
einer  kritischen  Lage  des  Grundbesitzes  in  diesen  Städten 
begründet  erscheinen.  Daß  die  Krisis  der  Hauptsache  nach 
auf  Ueberspekulation  zurückzuführen  sein  wird,  und  daß  von 
ihr  zunächst  weder  der  Besitz  des  Arbeiters  und  sonstigen 
Kleinbesitzers  noch  der  alte  befestigte  Großljesitz  in  Mitleiden- 
schaft gezogen  wurde,  soll  unter  Vorweisung  auf  die  zitier- 
mäßigen Ergebnisse  namentlich  der  Werthklassenstatistik 
wiederholt  betont  werden. 

In  der  Stadt  Dresden  treten  gleichartige  Erscheinungen 
hervor,  hier  jedoch  augenscheinlich  nicht  in  der  gleichen 
Intensität;  auch  hat  namentlich  in  Leipzig  die  Krisis  etwas 
früher  ihren  Anfang  genommen.  Immerhin  war  auch  in  Dresden 
die  Zahl  der  Besitzwechsel  1889  und  1890  um  600,  deren 
Werth  um  26  Mill.  Mark  größer  als  1891  und  1892,  wogegen 
die  Zwangsver.steigerungen  in  den  letzten  beiden  Jahren  155 
Grundstücke  im  Werthe  von  972  ^'^'-  ergriffen  gegen  42  Grund- 
stücke mit  wenig  über  2  MUl.  Mark  Werth  in  den  vorher- 
gegangenen zwei  Jahren. 

Bei  sümmtlichen  während  der  Jahre  1889  bis  1892  in 
Dresden,  Leipzig  und  Chemnitz  vollzogenen  12400  Grund- 
besitzwechseln ging,  nach  den  Uebernahmepreisen  zusammen- 
gestellt, ein  Gesammtwerth  von  rund  675  Mill.  Mark  (also 
gemeinjährig  168  Mill.)  um,  wovon  633  Mill.  für  10800  Besitz- 
übertragungen mit  den  gerichtlich  ermittelten  Uebernahme- 
preisen identisch  und  die  verbleibenden  42  Mill.  für  die  ihrem 
Werthe  nach  nicht  festgestellten  1600  Besitzwechsel  nach  dem 
bei  ersteren  sich  ergebenden  Werthmaßstabe  eingeschätzt  sind. 

8.  Dnrchsclinittswerthe  und  Kaufpreise   von  Grund- 
stücken 1889  Ms  1892. 

Einige    Anhaltepunkte    für    eine   Statistik   der   Preise 
des  Immobiliarbesitzes  im  Königreiche  Sachsen   konnten    schon 
j  bei  den  bisherigen  Erörterungen,   namentlich  in  den  Kapiteln 
I  4,    5   und  7   gewonnen  werden.     Die   nachfolgenden  Tabellen 
XfV   bis   XVII   sollen   der  Verwerthung  des  reichen  Quellen- 
materials in  dieser  Richtung  ausschließlich  dienen. 

Die  Tabelle  XIV  weist  die  Durchschnittswerthe  je 
eines  Besitzwechsels  im  ganzen  Lande,  in  jedem  Landgerichts- 
bezirke und  innerhalb  einer  jeden  der  acht  Grundstücksklassen 
nach.  Berechnet  sind  diese  Durchschnittswerthe  nach  den 
vereinbarten  Uebernahmepreisen  von  10G84O  Grundstücken 
bei  deren  letztem  Besitzwechsel  innerhalb  der  Jahre  1889  bis 
1892,  so  daß  die  Minderzahl,  welche  dergleichen  üebernahme- 
werthe  nicht  erkennen  ließ,  außer  Ansatz  blieb.  Der  Regel 
nach  betreifen  die  eingerechneten  Preise  je  ein  Grundstück, 
ein  geschlossenes  Gut  u.  dergl.;  nur  insoweit  mehrere  (auf 
einen  oder  mehreren  Folien  eingetragene)  Grundstücke  desselben 
Eigenthümers  als  Gesammtsache  oder  um  einen  Gesammtpreis  auf 
einen  neuen  Eigenthümer  übertragen  wurden,  ist  die  Gesammt- 
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Sache  oder  sind  die  nielireren  um  einen  Gesammtpreis  über- 
gebenen  Grundstücke  als  eines  (nach  Analogie  der  geschlossenen 
Güter)  gezählt  worden.  In  der  Folge  wird  unter  Absehen 
von  diesem  verhältnißmäßig  nicht  allzu  häufigen  Falle  immer 
nur  vom  Durchschnittswerthe  eines  (den  Gegenstand  des  Be- 
sitzwechsels bildenden)  Grundstücks  gesprochen  werden. 

Der  Durchschnittswerth  eines  in  andere  Hand  übergehenden 
Grundstücks  —  Grundstücke  aller  Art,  bebaute  wie  unbebaute, 
städtische  wie  ländliche,  gewerbliche  und  landwirthschaftliche 
zunächst  durcheinander  gerechnet  —  betrug  15364  Mark  im 
Jahre  1889,  15750  Mark  im  Jahre  1890,  14666  Mark  im 
Jahre  1891  und   14476   Mark  im  Jahre   1892. 

Annähernd  parallel  diesen  Gesammtdurchschuittsziffern 
läuft  die  Preiskurve  dieser  vier  Jahre  nur  bei  den  Veräußer- 
ungen aus  freier  Hand;  diese  beeinflussen  also  die  Gesammt- 
ziffer  ausschlaggebend.  Bei  den  Vererbungen  wie  bei  den 
Zwangsversteigerungen  setzt  sich  die  Werthsteigerung  der 
Grundstücke  noch  bis  ins  Jahr  1891  fort,  sei  es  nun,  daß  in 
diesem  Jahre  eine  besonders  große  Zahl  höher  im  Werthe 
stehender  bez.  größerer  Grundstücke  vererbt  und  zwangsweise 
versteigert  worden  ist,  sei  es,  daß  die  rückgängige  Konjunktur 
bei  den  freihändigen  Veräußerungen  früher  zur  Geltung  kam 
als  bei  den  sonstigen  Besitzübertragungen.  Bei  den  Zwangs- 
verkäufen wird  angenommen  werden  dürfen,  daß  die  Erhöhung 
des  Durchschnittswerthes  eines  Grundstücks  um  5  ^1^  Tausend 
Mark  binnen  Jahresfrist  (1890  auf  1891),  nicht  in  einer 
etwa  noch  andauernden  Werthsteigerung,  sondern  in  der  stark 
steigenden  Zahl  größerer,  der  Versteigerung  verfallender  Grund- 
stücke begründet  ist.  Bei  den  Erbgängen  wird  der  Eindruck 
erweckt,  daß  die  Erbregulirungswerthe  den  Konjunkturen  auf 
dem  Immobilienmarkte  nicht  unmittelbar  folgen,  daß  also  — 
auf  den  vorliegenden  Fall  angewandt  —  in  den  Jahren  1891 
und  1892  höhere  Preise  den  Regulirungen  zu  Grunde  gelegt 
worden  sind,  als  nach  Maßgabe  der  bei  Verkaufsfällen  unter 
Fremden  erzielten  Preise  einzusetzen  gewesen  wären.  Für 
die  jetzt  vielfach  erörterte  Frage  der  Einführung  eines  gesetz- 
lichen Anerbenrechts,  zunächst  für  landwirthschaftliche  Be- 
sitzungen erscheint  diese  Beobachtung  nicht  ohne  Werth.  Wohl 
wird  der  bei  Erbregulirungen  angenommene  Werth  seiner 
absoluten  Zififer  nach  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  noch  immer 
hinter  dem  gewöhnlichen  Verkehrswerthe  zurückgeblieben  sein. 
Ein  kräftiges,  unmittelbar  wirksames  Gegengewicht  gegen  die 
jetzt  üblichen  Werthüberschätzungen  des  Eigenbesitzes  wird  aber 
immer  nur  in  den  freihändigen  Veräußerungen  gegeben  sein. 
Wenn  auf  die  Entstehung  der  Gesammtziifern  in  den 
Landgerichtsbezirken  zurückgegangen  wird,  so  möchten  nur 
die  sehr  stark  besetzten  Gruppen  a,  b,  g  und  h  der  Tabelle 
XIV  ins  Auge  gefaßt  werden,  weil  hier  die  Zahl  der  in 
Berechnung  gezogenen  Grundstücke  groß  genug  ist,  als  daß 
einige  besonders  große  Objekte  in  einem  oder  dem  anderen 
Jahre  die  Preiskurve  dieser  Gruppe  einseitig  beeinflussen 
könnten.  Die  Preisbewegung  hat  sich  in  den  Bezirken  durch- 
aus nicht  gleichmäßig  vollzogen.  Bezirk  Leipzig  und  danach 
Chemnitz  geben  bezüglich  der  rückgängigen  Preiskonjunktur 
den  Ton  an  imd  beeinflussen  die  Jahresziffer  ausschlaggebend; 
ohne  diese  würde  der  hier  und  da  eingetretene  Preisrückgang 
in  den  Dnrchschnittsziffern  noch  kaum  merkbar  hervortreten. 
Weist  doch  selbst  Bezirk  Dresden  bei  dem  Durchschnittspreise 
der  W'ohngrundstücke  (g)  noch  1892  eine  nicht  unerhebliche 
Steigerung  auf,  während  der  Preisrückgang  hier  in  Klasse  h 
(Baustellen)  erst  1892  einsetzt.  Zwickau  rangirt  nach  Leipzig 
und  Chemnitz,  indem  es  zum  Theil  starke  Werthrückgänge 
in  den  ausschlaggebenden  Gruppen,  vorerst  noch  mit  Ausnahme 


der  die  Baustellen  imd  sonstigen  Grundstücke  einschließenden 
Gruppe  h  aufweist;  es  folgt  Bezirk  Freiberg,  dieser  jedoch 
nur  insoweit  es  sich  um  Wohnhäuser  und  Baustellen  handelt. 
Im  Bezirk  Bautzen  sind  die  Grundstückspreise  bis  zuletzt 
steigende  geblieben,  die  Preiskurve  Plauens  bewegt  sich  im 
Zickzack,    jedenfalls    abweichend    von    den    übrigen    Bezirken. 

Ein  gleichmäßigeres  Bild  gewährt  die  Preisbewegung  der 
verschiedenen  Grundstücksgattungen.  Hier  heben  sich  die 
land wirthschaf tlichen  Grundstücke  scharf  ab  von  den 
gewerblichen  und  sonstigen  nicht  landwirthschaftlich  benutzten. 
Letztere  gehen  im  Allgemeinen  —  im  Bezirk  Dresden  zunächst 
noch  mit  Ausnahme  der  Hausgrundstücke  —  mehr  oder 
minder  stark  im  Preise  zurück,  am  auffallendsten  in  den 
Bezirken  Leipzig,  Chemnitz  und  Freiberg.  Dagegen  sind  die 
Verkehrswerthe  der  landwirthschaftlichen  Grund- 
stücke bis  Ende  1892  noch  fortgesetzt,  zum  Theil 
nicht  unerheblich  im  Steigen  verblieben,  nur  mit  Aus- 
nahme von  Leipzig  und  Zwickau,  welche  auch  bei  Gruppe  a 
und  b  fallende  Werthziifern  ergeben,  während  Plauen  auch  hier 
eine  Sonderstellung  einnimmt,  indem  dort  1892  die  geschlossenen 
Güter  im  Durchschnitt  1000  Mark  höher,  die  walzenden  Parzellen 
um  500  Mark  niedriger  bezahlt  worden  sind  als  im  Jahre  1889. 

Die  höchsten  Durchschnittswerthe  für  geschlossene  Güter 
—  21  Vj  l^is  2472  Tausend  Mark  —  wurden  im  Bezirk  Leipzig, 
danach  im  Bezirk  Chemnitz  mit  20  bis  22  Tausend  Mark, 
die  niedrigsten  im  Bezirk  Plauen  mit  S*^  bis  10 '/j  Tausend 
Mark,  danach  Bautzen  mit  llVg  bis  12  Tausend  Mark  ermittelt. 
Die  höchsten  Durchschnittspreise  für  Wohnhäuser  —  zwischen 
35  und  38  Tausend  Mark  —  zahlte  man  im  Dresdener  Land- 
gerichtsbezirk (danach  im  Leipziger  30  bis  36  Tausend),  die 
höchsten  für  ]3austellen  etc.  (Gruppe  h)  im  Bezirk  Leipzig 
mit  20  bis  27  Tausend  und  Dresden  mit  21  bis  23 '/o  Tausend 
Mark,  wogegen  die  Hausgrundstücke  im  Bezirk  Bautzen  schon 
für  6  bis  6V3  Tausend  Mark  im  Durchschnitt  käuflich  waren. 

Die  bisher  gewonnenen  Unterlagen  gestatteten  zwar  Durch- 
schnittswerthe der  Besitzwechsel  zu  berechnen,  und  die  Be- 
wegung der  Preise  im  Lande  und  den  größeren  Bezirken 
sowie  nach  gewissen  Grund  Stücksgattungen  die  letzten  Jahre 
hindurch  zu  verfolgen.  Wegen  der  vielfach  mangelnden  Angaben 
über  die  Zahl  der  Grundsteuereinheiten  wie  der  Flächenaus- 
dehnung der  veräußerten  Besitzungen  war  aber  eine  Fest- 
stellung der  gezahlten  Plächen-(Einheits-)preise  ebenso  un- 
thunlich  wie  eine  exakte  Beantwortung  der  Frage:  wie  viel 
gegenwärtig  eine  Grundsteuereinheit  im  Lande  gilt. 

Zur  Gewinnung  des  wünschenswerthen  Aufschlusses  in 
beiden  Richtungen  sind  11  Amtsgerichtsbezirke  für  drei  aus- 
einanderliegende Jahre  einer  Sonderbearbeitung  unterzogen 
worden,  deren  Ergebniß  in  den  Tabellen  XV  und  XVI  nieder- 
gelegt ist.  Bei  der  Auswahl  wurden  einige  Bezirke  von  vor- 
wiegend landwirthschaftlichem  Charakter  und  einige  mit  über- 
wiegend gewerbtreibender  Bevölkerung  ausgewählt;  übrigens 
war  ausschlaggebend,  daß  in  den  gewählten  Bezirken  eine 
verhältnißmäßig  große  Anzahl  von  Besitzveräußerungsfällen 
gezählt  war,  für  welche  vollständige  Angaben  sowohl  über 
die  Flächenausdehnung  der  Grundstücke  als  über  die  denselben 
auferlegten  Steuereinheiten  gegeben  waren.  Bezirke,  innerhalb 
deren  größere  Städte  belegen  sind,  konnten  nicht  in  Frage  kommen, 
weil  die  Flächenausdehnung,  selbst  da  wo  sie  dem  Material  zu 
entnehmen  war,  in  dergleichen  Städten  weniger  den  Ausschlag 
giebt,  als  mehr  oder  minder  bevorzugte  lokale  Lage  und  die 
Art  der  Bebauung.  Die  ausgewühlten  Amtsgerichtsbezirke  ent- 
sprechen den  Vorbedingungen  für  thunlichst  verläßliche  Ermit- 
telung der  Kaufwerthe  pro  Hektar  und  pro  Grundsteuereinheit. 


19 


Obwohl  es  im  Königreiche  Sachsen  ebensowohl  Stiidte 
mit  vorwiegend  landwirthsthaftlichem,  als  große  Landgemeinden 
mit  vorwiegend  städtischem  Charakter  giebt  und  deshalb  für 
volkswirthschaftliche  Untersuchungen  im  Allgemeinen  auf  eine 
Scheidung  nach  Stadt  und  Land  nur  geringes  Gewicht  gelegt 
werden  darf,  hat  man  für  diese  Untersuchung  doch  die  von 
anderer  Seite  vielfach  gewünschte  Scheidung  nach  Stadt  und 
Land  vornehmen  zu  sollen  geglaubt;  wegen  Fehlens  großer 
Städte  und  Vorortdörfer  in  den  betreffenden  Bezirken  schien 
diese  Scheidung  hier  von  etwas  größerem  Worth.  Die  Gesammt- 
zahl  der  hier  zur  Berechnung  gezogenen  Besitzwechsel  beträgt 
2315  (1885:  759,  1889:  859,  1890:  C97),  d.  h.  rund  60  Pro- 
zent aller  in  diesen  drei  Jahren  innerhalb  der  botreffenden 
1 1  Gerichtsliezirke  an  Fremde  voräußerten  Grundstücke.  Be- 
troffen vou  diesen  Besitzwechseln  sind  Grundstücke  in  der 
Flüchenausdehnung  von  3802  ha  (Tabelle  XVI). 

Der  Hektar  ward  durchschnittlich  bezahlt  mit  5323  Mark  in 
den  vorwiegend  gewerblichen  und  2407  Mark  in  den  vor- 
wiegend landwirthschaftlichen  Bezirken.  Die  starke  Preis- 
differenz ist  zwar  wesentlich  mit  hervorgerufen  dm-ch  die  der 
ersten  Klasse  angehörenden  etwas  volkreicheren  Städte,  in 
denen  die  dichtere  Bebauung  naturgemäß  den  Preis  für  die 
Flücheneinheit  steigern  muß,  wogegen  in  den  vorwiegend 
Landwirthschaft  treibenden  Bezirken  der  städtische  Einfluß  in 
minderem  Maße  hervortritt.  Indeß  stellt  selbst  beim  Aus- 
schluß der  städtischen  Verkäufe,  wie  Gruppe  b  der  Tabelle 
XVI  zeigt,  der  Preis  von  ländlichem  Grund  und  Boden  inner- 
halb der  Industriebezirke  sich  immer  noch  ganz  beträchtlich 
höher  als  in  den  vorwiegend  landwirthschaftlichen.  Denn  es 
beträgt  in  den  letzteren  der  Kauferlös  auf  den  Hektar  berechnet 
im  Durchschnitt  2194  Mark,  während  in  den  Industriebezirken 
der  Hektar  auf  dem  Lande  einen  Durchschnittswerth  von  4423 
Mark  ergiebt:  Beides  Preise,  bei  denen,  wie  überhaupt,  nicht 
übersehen  werden  darf,  daß  sie  außer  dem  Arealwerth  den 
Werth  der  Superficies,  also  sämmtlicher  Baulichkeiten,  bei 
den  geschlossenen  Gütern  wohl  meist  auch  den  Werth  des 
lebenden  und  todten  Inventars  mit  einschließen.  Für  die 
Steuereinheit  ergiebt  sich  ein  Durchschnittspreis  von  101  Mark 
39  Pf.,  der  sich  in  den  Gruppen  und  Bezirken  ähnlich  ab- 
stuft, wie  der  Flächeneinheitspreis.  Die  Unterschiede  sind 
aber  wesentlich  kleiner.  Am  größten  ist  wieder  die  Differenz 
zwischen  den  städtischen  Bezirken  Burgstädt,  Mittweida, 
Waidenburg  etc.,  wo  die  Steuereinheit  sich  im  Durchschnitt 
auf  135  Mark  83  Pf.  Verkehrswerth  stellt,  und  dem  platten 
Lande  in  den  vorwiegend  landwirthschaftlichen  Bezirken 
(Frohburg,  Lommatzsch  etc.  bis  Wolkenstein  und  Zöblitz), 
wo  die  Grundsteuereinheit  im  Durchschnitt  auf  87  Mark  19  Pf 
zu  stehen  kam.  Noch  mag  bemerkt  sein,  daß  für  sämmtliche 
hier  in  Rechnung  gezogenen  Grundstücke  ein  Gesammlkaufpreis 
von  15  Yj  Mill.  Mark  gezahlt  bez.  in  Anrechnung  gebracht 
worden  ist,  und  daß  Besitzübertragungen  unter  Verwandten  bei 
diesen  Aufstellungen  keinerlei  Berücksichtigung  erfahren  haben. 

Tabelle  XV  stellt  die  Preisbewegung  in  den  drei  Eech- 
nungsjahren  dar,  ohne  Scheidung  nach  Gerichtsbezirken.  Es 
ergiebt  sich,  daß  innerhalb  der  acht  Jahre  1885  bis  1892 
eine  erhebliche  Preissteigerung  von  Grund  und  Boden,  ein- 
schließlich der  Gebäude  in  den  erwähnten  11  Gerichtsbezirken, 
eingetreten  ist,  so  daß  der  Werth  einer  vor  60  Jahren  mit 
25  Mark  eingesetzten  Steuereinheit,  welche  1885  schon  mit 
nahezu  92  Mark  bezahlt  ward,  in  den  letztvergangenen  8  Jahren 
noch  um  weitere  16  Mark,  bis  auf  108  Mark,  sich  steigerte, 
und  für  den  Hektar  Landes  abseits  der  Großstädte  im  Jahre  1892 
über  4400  Mark  Kaufpreis  sich  berechnete,  für  welchen  8  Jahre 


früher  nur  3562  Mark,  also  über  830  Mark  weniger,  erzielt 

wurden. 

Als  zweifellos  kann  gelten,  daß  in  vielen  VerkaufsfUUen 
dem  erzielten  höheren  Preise  ein  erhöhter  innerer  Werth  eo- 
wie  ein  gesteigerter  Ertragswerth  der  Immobiliarbesit/.objekte 
in  diesen  Bezirken  gegenübersteht.  Es  wird  hier  der  Grund 
und  Boden  meliorirt  oder  das  Inventar  vormehrt,  dort  dio 
Absatzgelegenheit  für  die  Erzeugnisse  der  Land-  und  Vieh- 
wirthscha*"t  verbessert  worden  sein.  Aus  Ackerland  wird  Bau- 
land geworden,  ältere  Baulichkeiten  werden  erneuert  oder 
auf  der  früher  in  minder  ergiebiger  Bodenkultur  gestandenen 
Fläche  werden  Straßen,  Wohnhäuser,  Luxusbauten,  Fabriken 
entstanden  sein.  Bis  zum  Jahre  1892  hat  noch  immer  eine 
namhafte  Zunahme  wie  des  sächsischen  Volkseinkommens  über- 
haupt so  insbesondere  auch  des  Einkommens  aus  dem  Grund- 
besitze konstatirt  werden  können,  wenn  die  Zunahmeprozente 
auch  nicht  mehr  die  in  einigen  früheren  Jahren  bemerkte  Höhe 
erreichten.  Aus  diesen  Andeutungen  wird  erhellen,  einmal  daß 
die  Preissteigerung  des  Immobiliarbesitzes  nicht  ausschließlich 
auf  die  Rechnung  ungesunder  Spekulation  zu  bringen,  sondern 
bis  zu  einem  gewissen  Grade  als  wirthschaftlich  gerechtfertigt 
zu  bezeichnen  ist.  Andererseits  dürfen  aber  auch  die  in  der 
jüngsten  Zeit  mit  besonderer  Schärfe  vorgetragenen  Klagen 
über  die  überaus  kritische  Lage  des  Grundbesitzes,  insonderheit 
des  dem  Land wirthschaftsbetriebe  dienenden,  jedenfalls  als  über- 
trieben und  im  Einzelnen  weiterer  Prüfung  bedürftig  gelten, 
nachdem  die  oft  zu  lesende  Behauptung  einer  allgemeinen 
Wertbsverminderung  dieses  Besitzes  den  für  Sachsen  statistisch 
festgestellten  Thatsachen  gegenüber  generell  nicht  aufrecht 
erhalten  werden  kann. 

Ob  die  vorliegenden  Ermittelungen,  soweit  sie  nament- 
lich auf  nur  11  von  103  Amtsgerichtsbezirken  des  Landes  sich 
erstrecken,  die  eben  gezogene  Schlußfolgerung  für  das  ganze 
Land  und  die  sächsische  Landwirthschaft  im  AJlgemeinen  recht- 
fertigen, kann  in  Frage  gezogen  werden.  Da  jedoch  die  aus- 
gewählten Bezirke  sich  auf  alle  vier  kreishauptmannschaftlichen 
Kreise  vertheilen  und  keine  der  volkreichen  größeren  Städte 
einschließen*,  können  die  ermittelten  Ergebnisse  im  Allgemeinen 
füglich  als  typisch  für  das  platte  Land  mit  Einschluß  der 
Kleinstädte  gelten. 

Ein  nennenswerther  Rückgang  der  Preise  des  be- 
bauten wie  unbebauten  Grund  und  Bodens  ist  also  während 
der  letzten  acht  Jahre  auf  dem  platten  Lande  einschließlich  der 
kleinen  Städte  nicht  eingetreten.  Speziell  in  den  Dörfern 
zeigen  zwar  die  aus  den  Vorjahren  übernommenen  hohen  Preise 
der  walzenden  Parzellen  eine  langsam  rückgängige  Tendenz 
(2266  Mark  pro  Hektar  und  115,93  Mark  pro  Grundsteuerein- 
heit im  Anfang  der  Periode,  1981  Mark  und  102,39  Mark  für 
die  gleichen  Einheiten  im  Jahre  1892);  dagegen  ist  bei  den 
geschlossenen  Gütern  an  Stelle  des  für  das  Jahr  1889  kon- 
statirten  Preisabschlags  wieder  eine  neuerliche  Preiserhöhung 
getreten.     Es  wurden  nämlich  bezahlt 

pro  Hektar    pro  SUnereiuheit 
1885:  2517  Mark  78,08  Mark  bei  111  unt.  Fremd,  veräußerten  Gütern 
1889:  2003      „      74,30      „       „     96     „         „  „  „ 

18U2:  2540      „       79,05      „       „     86     „         „  „  „ 

Gegenüber  der  im  Eingang  dieses  Kapitels  nachgewiesenen 
Verminderung  des  Durchschnittswerthes  aller  im  Lande  ver- 
äußerten Grundstücke   von   15750  Mark  im  Jahre  1890   auf 


*  Die  größte  der  betheiligten  Städte,  Mittweida,  steht  mit 
11-J99  Einwohuem  in  der  Reihe  der  sächsischen  Städte  an  der  22., 
die  nächstgrößte,  Burgstädt,  mit  6693  Einwohnern  erst  an  45.  Stelle, 
alle  übrigen  Städte  zählen  weniger  als  5000  Seelen. 
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14476  Mark  im  Jabre  1892  geAvinnen  diese  Ziflern  insofern  Be- 
deutung-, als  ersichtlich  vrird,  daß  der  ländliche  geschlossene  Be- 
sitz an  dem  beginnenden  Rückgange  der  theilweise  ziemlich  hoch 
geschraubten  Verkehrspreise  zunächst  noch  nicht  Theil  nimmt. 

Wie  die  Preisverhältnisse  bei  Veräußerung  von  Ritter- 
gütern sich  gestaltet  haben,  soll  im  Folgenden  noch  erörtert 
werden. 

Von  156  Rittergütern,  die  von  1885  bis  1892  in  den 
sächsischen  Erblanden  —  für  die  Lausitz  lagen  ausreichende 
Unterlagen  über  den  Flächeninhalt  und  die  Grundsteuerein- 
heiten nicht  vor  ■ —  an  Fremde  veräußert  wurden,  konnten 
146  in  die  vorliegende  Rechnung  eingeschlossen  werden. 
Diese  146  Rittergüter  wurden  zum  Gesammtpreis  von  39.303971 
Mark  verkauft,  so  daß  der  Durchschnittspreis  eines  Gutes  auf 
269205  Mark  sich  stellt.  Die  Verkäufe  erstreckten  sich  ins- 
gesammt  auf  21496  ha  mit  633001  Grundsteuereinheiten. 
Demnach  beläuft  sich  der  Durchschnittspreis  auf  1828  Mark 
für  den  Hektar  und  62,09  Mark  für  die  Steuereinheit.  Die 
Jahresdurchschnittspreise  bewegen  sich  zwischen  1373  Mark 
für  den  Hektar,  49,02  Mark  für  die  Steuereinheit  (1886) 
und  2069  Mark  sowie  70,19  Mark  für  die  gleichen  Einheiten 
(1889).  Die  Preise  des  letzten  Jahres  (1892)  sind  annähernd 
die  gleichen,  wie  die  des  ersten  Jahres  (1885);  am  höchsten 
bezahlte  man  die  Rittergüter  zwischen  1887  und  1891.  Von 
den  in  den  Erblanden  überhaupt  vorhandenen  641  Ritter- 
gütern, von  denen  135  im  Landgerichtsbezirke  Dresden,  216 
im  Landgerichtsbezirke  Leipzig,  112  im  Landgerichtsbezirke 
Plauen,  89  im  Bezirke  Freiberg,  51  im  Bezirke  Chemnitz  und 
38  im  Bezirke  Zwickau  belegen  sind,  wurden  156,  d.  i.  an- 
nähernd der  vierte  Theü  (24,34  Prozent)  innerhalb  der  acht 
Jahre  an  Fremde  veräußert.  Die  verhältuißmäßig  größte 
Zahl  der  Besitzübergänge  in  fremde  Hand  wurde  gezählt  in 
den  Bezirken  Freiberg  mit  34,8  Prozent,  Plauen  mit  30,3 
Prozent,  Zwickau  mit  28,9  Prozent  der  Rittergüter  dieser 
Bezirke.  Die  anderen  Bezirke  bleiben  hinter  der  Durchschnitts- 
ziffer zurück.     Alle  näheren  Daten  ergiebt  Tabelle  XVII. 

Zum  Schluß  möge  die  nebenstehende  Zusammenstellung 
aller  im  Jahre  1891  unter  Verwandten  oder  Fremden 
in  anderen  Besitz  übergegangenen  Rittergüter  der  Lausitz 
wie  der  Erblande  Platz  finden,  für  welche  der  letzte  wie  der 
vorletzte  Uebernahmepreis  aus  den  Unterlagen  festgestellt 
werden  konnte. 

Die  sechs  Oberlausitzer  Rittergüter,  welche  in  der  vor- 
stehenden Aufstellung,  als  im  Jahre  1891  verkauft  gezählt 
sind  (die  anderen  im  Jahre  1891  verkauften  Rittergüter 
konnten  nicht  in  die  Aufstellung  aufgenommen  werden,  weil 
entweder  gar  kein  Verkaufspreis  oder  nur  der  vorletzte  bez. 
der  letzte  Kaufpreis  zu  ermitteln  war),  waren  in  der  Hand  des 
letzten  Verkäufers  durchschnittlich  20,17  Jahre  (121:6)  und 
zwar  das  am  längsten  in  der  letzten  Hand  verbliebene  52 
Jahre,  das  am  schnellsten  in  andere  Hände  übergegangene 
5  Jabre;  die  31  erbländischen,  im  selben  Jahre  und  in 
gleicher  Weise  gezählten  Rittergüter  verblieben  durch- 
schnittlich 20,45  Jahre  in  der  Hand  des  letzten  Besitzers, 
davon  3  fünfzig  Jahre  oder  länger,  5  über  vierzig,  12  über 
dreißig  Jahre,  15  über  zwanzig  Jahre,  dagegen  6  weniger  als 
drei  Jahre. 

Liwieweit  diese  Rittergüter  in  der  zwischen  beiden  (letzten) 
Verkäufen  inneliegenden  Frist  in  der  Substanz  oder  in  der 
Kulturart  Veränderungen  erfahren  haben,  konnte  nicht  mit 
Sicherheit  festgestellt  werden.  Der  Vergleichswerth  beider 
Kaufpreisangaben  leidet  auch  unter  dem  Umstände,  daß  un- 
ermittelt  ist,  welche  der  vorletzten  Preise  unter  Verwandten, 


j  welche  unter  Fremden  ausgeworfen  worden  sind.  Für  die 
i  einander  gegenübergestellten  Kauferlössummen  sämmtlicher 
37  Rittergüter  kommt  dieser  Mangel  indeß  nicht  zur  Geltung, 
weil  auch  beim  letzten  Verkaufsfalle  zwischen  Besitzüber- 
tragungen unter  Fremden  und  solchen  unter  Verwandten  hier 
nicht  unterschieden  worden  ist.  Die  Aufstellung  lehrt  daher, 
daß  die  im  Jahre  1891  zum  Verkauf  gelangten  Rittergüter 
in  der  Hand  des  letzten  Besitzers  um  mehr  als  den  vierten 
Theil  (29  Prozent)  an  Werth  gewonnen  haben.  Der  Verkehrs- 
werth  der  Rittergüter  ist  also,  ebenso  wie  im  Allgemeinen 
auch  vom  übrigen  Grundbesitz  zu  gelten  hat,  ins  Jahr  1891 
hinein  im  Steigen  verblieben. 


Beim  v  o  r- 

Jahr  des     letzten 

vorletzten    Verkauf 

Besitz-    ('gewährter 

wechseis.  :  Kaufpreis. 


Jahr  des 

letzten 

Verkaufs, 


Beim 

letzten 
Verkauf 
gewährter 
Kaufpreis. 


Erläuternde 

Bemerkungen,  den 

letzten  Kaufpreis 

betreifend. 


4. 


Verkaufte  Rittergüter  der  säehsisehen  Oberlausitz. 


1876 

1886 

1868 
1839 
1873 
1883 


,;  630000 

330000 

75000 
!  111000 
■  120000 
1     470000 


1891 

1891 

1891 
1891 
1891 
1891 


1.100000 

470000 

120000 
350000 
165000 
600000 


linzuschlagiiüg    und 

Melioration, 
uerwerbung    eines 

Grundstücks, 


Qzwisclien  für  35000  M. 
dazu  gekauft. 


Verkaufte  Rittergüter  der  sächsischen  Erblande. 


1857 
1880 
1890 

1845 
1853 
1857 
1858 
1856 
1859 
1868 
1889 
1838 
1887 
1846 
1880 
1888 
1877 

1891 
1890 

1841 
1891 
1887 
1884 
1876 
1858 

1841 
1871 
1888 
1864 

1890 
1887 


120000 

1891 

450000 

173000 

1891 

179000 

218000 

1891 

218000 

120000 

1891 

244000 

108504 

1891 

261200 

87600 

1891 

115000 

247500 

1891 

210000 

150000 

1891 

279375 

90000 

1891 

249372 

345000 

1891   i 

360454 

162500 

1891 

150000 

35100 

1891 

55500 

343000 

1891 

420000 

54000 

1891 

60000 

85500 

1891 

120000 

250000 

1891 

250000 

36423 

1891 

56000 

56000 

1891 

70000 

420000 

1891 

457000 

330000 

1891 

500000 

113000 

1891 

77600 

450000 

1891 

908530 

2.36776 

1891 

291000 

360350 

1891 

652129 

450000 

1891 

340000 

25550 

1891 

25000 

231469 

1891 

168600 

53300 

1891 

59000 

120000 

1891 

174000 

188000 

1891 

220000 

66100 

1891 

70000 

1 

5.726672 

31  Fälle 

7.690760 

1 

1.736000 

6  Fälle 

2.805000 

} 

7.462672 

37  Fälle 

10.495760 

Qzwischen  viel    dazu- 
gesclilageu. 


Ohne  Inventar,  im  vor- 
heryeheudeu  Verkauf 
walirscheinlic}!  mit 
Inventar. 


Vogtland, 
ogtlaud.  In  der  Familie 
üborgogaugeu  zum  Be- 
trag der  darauf  haften- 
den Hyiiatheken. 
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Tabelle  I.    Die  lü  den  Jahren  1885  bis  mit  1892  In  den  Qrnndbüchern  des  Königreichs  Sachsen  znm  Eintrage  gelangten  Besitzwechsel, 
geschieden  nach  Werthblassen    und  nach  dem  Rechlsgrnnd  der  Besitzübertragung.    Landessummen. 


Bcsitzveräiideriiiij^cu 

iiul'  Gi'iinil  von 


Krbscliaft,  Erbsehaft  in\'er- 
bindung  mit  Kauf,  Ver- 
kauf und  Schenkung  an 
I-:hegatten,  Kitern,  Ab- 
kömmlinge ,  Geschwister 
und  Schwiegerkinder     . 


Worth- 
itiigabcu. 


Von  den  Besitzvcrilnderungen  entfallen  auf  die  Wertbklanscu  von 


übor  iibor 

.->(MI  UKW 

bia  mit  bis  ini 

KNMI  30(10 

Mark.  Mark. 


Ubo 


Ubu 


B.      I 


•JUUO  •"il«H) 

bis  mit:  bis  mil 

ÜOOO        lOUHl 

Mark.     Mark. 

8. 


7.       I 


über 
KKHH) 


Mark. 


über  über 

2(KHI0  IIHMtO 

bin  mit  bis  mit 

10000  70000 

Mark.  Mark. 


über        über  über 

;OIH)0     lUOOOO  l.'HKKK) 

l>iil  mit   bia  mit  bis  mit 

lotHMJO  I  i.ioooo  iomm 

Mark.     Mark.  Mark. 


3UOO0O 
Mark. 


aber    1    Ubor    I 
:1W)000     40UOUO  I    Über 
l.iamit   bia  mitj  .'MMKHIU 
<0O0aO    ÜUOOOO     Mark.  : 
Mark.     Mkrk. 


10. 


11.      I      12. 


13. 


14. 


IC.      I      17. 


Zwangsversteigerun" 


Verkauf  an  Fremde,  frei- 
willige Versteigerung, 
Tausch,  unentgeltliche' 
Abtretung,  Schenkung  . 


1. >.-.■) 
l.ssü 
1SS7 

ISSil 
IS'.IO 

1891 
189Ü 


18S5 
1886 
1887 
l.s.s« 
1889 
1890 
1891 
189-2 

1885 
l.s.^O 
18S- 
IK.S.S 

1.SS9 
l.'-^9it 
1891 
1892 


(;U0 

G:i7i 

03O9 
G077 
■1571 
4771 
4590 
474G 


1885 
1,S86 
1887 
1888 
1889 
1890 
isyl 
189-2 


1U4U 
1446 

18765 
18897 
194-2-2 
-20G94 
'2-27-25 

•ivmi 

19541 
19301 


.-J.jI 
;!C3 
3-2-2 
339 
-233 
■234 
186 
•210 


'2Ö819 
■26059 
2G444 
•27538 
■28007 
■26885 
■25183 
■25507 


50-2 
507 
509 
455 
279 
280 
265 
274 


958 
918 
944 
901 
615 
653 
586 
561 


2559 
2657 
2794 
2923 
2731 
2739 
2650 


1751 
1750 
1691 
1770 
1878 
1789 
1665 
1677 


103 
83 
77 
09 
59 
54 
53 
60 


1,567 
1632 
1640 
1591 
1167 
1216 
1206 
1-214 


2450 
2323 
2431 
2451 
•2513 
2412 
2252 
2257 


217 
196 
160 
165 
151 
152 
149 
229 


10G3 
1098 
10G6 
998 
859 
834 
874 
941 


3874 
3953 
4013 
3979 
4122 
4115 
3878 
3850 


182 
148 
147 
1G3 
154 
löO 
208 
■262 


851 
902 
868 
872 
733 
775 
738 
748 


532 
590 
570 
559 
472 
508 
477 
.551 


149 
152 
1.34 
144 
133 
148 
237 
302 


2729 
2838 
2947 
3099 
3459 
3104 
2893 
2815 


3295  2312 
2948  2292 


3021 
3171 
3178 
2988 
2969 
2920 


2236 
2256 
2186 
2093 
1958 
2008 


3511 

3324 
3452 
3421 
3187 
3119 
2892 
2878 


5658 
5781 
5813 
5735 
5440 
5483 
5233 
5295 


4084 
4160 
4260 
4472 
4088 
3976 
4019 


2320 
•2470 
2545 
2881 
3208 
2888 
2612 
2539 


82 
84 
70 
96 
102 
109 
177 
261 


1561 
1717 
1679 
1940 
2393 
2163 
1822 
1911 


3974  3320 


3524 
3547 
3897 
4074 
3811 


2175 
2391 
2319 
2595 
2967 
2780 
2477 
27-23 


186 
228 
238 
216 
142 
172 
160 
180 


33 

37 
26 
40 
40 
56 
70 
127 


685 
692 
802 
948 
1218 
1123 
905 
824 


229 
276 
321 
406 
452 
467 
351 
381 


165 
176 
191 
235 
326 
311 
222 
221 


904 
957 
1066 
1204 
1400 
1351 
1135 
1131 


308 
347 
410 
48o 
487 
536 
440 
461 


205 
225 
238 
281 
360 
351 
274 


55 
69 
66 
90 
110 
125 
93 
81 


73 
87 
77 
106 
118 
137 
110 
90 


IK. 


*  Dia  Besitzwechael,  bei  acnen  der  Werth  des  Objekts  nicht  ermittelt  worden  ist,  so^Yie  die  unentgeltlichen  Abtretungen 
Grenzregulirungen  etc.  sind  in  dieser  Aufstellung  nnberücksichtigt  geblieben. 


üfFentlicIien  Zwecke 
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Tabelle  II.   Die  1885—1892  gTDndbficberlicb  verlaatbarten  Besitzwechsel,  insoweit  Preisangaben  vorliegen,  geschieden  nach  Werthklassen. 

Landgerichtssnmmen. 


A 

n  z  a  1 

il 

Von  den  Besitzvei 

änJeruugen  mit  Preisangaben  (Spalte  3)  entfallen  auf  die  Werthklassen 

von 

der 

0 
bis  mit 

ÖÜO 
JI,-irk. 

über 

über 

über 

tlbor 

tlbor 

über 

über 

über 

übor 

über 

über 

über 

über 

Landg:ericlit. 

.labr. 

Besitzwecnsei 

500 

1000 

L'OOO 

BOOO 

10000 

20000 

40000 

(0000 

100000 

150000 

200000 

300000 

400000 

über 

mit   obuo 

rreis.iugabc. 

übor- 
hnapt. 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

500000 

1000 

2000 

.)IK)0 

10000 

2000« 

40000 

JOOOO 

100000 

150000 

200000 

300000 

400000 

500000 

Mark 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark, 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

1. 

2. 

3. 

4. 

^or 

(1. 

7. 

8. 

~ir^ 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

1!;. 

IG. 

17. 

18. 

i>sr) 

4159 

153 

4312 

724 

549 

805 

938 

524 

351 

179 

06 

13 

4 

2 

1 

2 

1 

i>sr, 

4220 

130 

4350 

633 

553 

808 

1020 

551 

351 

228 

53 

13 

3 

1 

1 

4 

. 

i 

Is.-T 

3947 

158 

4105 

764 

474 

731 

895 

494 

323 

191 

50 

11 

3 

4 

3 

3 

1 

Bautzen  .  . 

1S>S 

.3970 

112 

4082 

562 

502 

747 

972 

633 

382 

199 

51 

12 

3 

2 

4 

1 

l,ss;i 

.S815 

525 

4340 

543 

485 

655 

901 

531 

389 

212 

76 

6 

5 

1 

4 

4 

3 

IS'.II) 

3800 

531 

4331 

473 

460 

667 

959 

562 

384 

203 

58 

21 

3 

3 

1 

4 

1 

is;il 

3746 

512 

4258 

519 

415 

6.38 

972 

490 

386 

235 

52 

15 

11 

1 

1 

2 

2 

1 

1  >',!•_' 

.3870 

528 

4398 

497 

437 

696 

930 

577 

402 

241 

56 

15 

13 

2 

2 

2 

ISSÖ 

4292 

91 

4383 

402 

289 

468 

1029 

780 

633 

437 

184 

39 

17 

3 

4 

I.SSC 

4264 

113 

4377 

398 

331 

439 

976 

779 

642 

461 

162 

48 

27 

8 

1 

1 

ISST 

4296 

91 

4387 

439 

309 

480 

999 

759 

637 

413 

177 

54 

22 

5 

1 

1 

Chemnitz  .  . 

]sss 

4614 

138 

4752 

498 

326 

440 

914 

816 

760 

514 

228 

63 

34 

17 

1 

1 

I 

IsMl 

4478  ]  .360 

4838 

492 

273 

394 

886 

858 

721 

510 

246 

52 

27 

9 

7 

1 

1 

].-;hi 

4117 

350 

4467 

361 

250 

391 

815 

747 

702 

493 

249 

57 

30 

14 

5 

2 

1 

is:ii 

3717 

379 

4096 

372 

215 

307 

779 

732 

616 

427 

194 

48 

16 

4 

5 

1 

IMI-J 

3831 

472 

4303 

364 

223 

303 

819 

722 

629 

505 

184 

45 

23 

9 

3 

1 

1 

iss:, 

4779 

107 

4886 

541 

366 

577 

904 

671 

674 

483 

262 

122 

93 

40 

26 

9 

5 

6 

issc, 

5084 

180 

5264 

554 

376 

535 

939 

742 

742 

571 

311 

134 

94 

35 

38 

9 

1 

3 

IssT 

5270 

167 

5437 

493 

398 

573 

1015 

776 

772 

638 

3,33 

182 

101 

36 

29 

13 

4 

7 

Dresden  .  .  . 

isss 

5438   226 

5664 

587 

394 

558 

972 

710 

800 

0.33 

387 

198 

101 

43 

28 

10 

5 

12 

ls>;i 

5893   597 

6490 

532 

399 

601 

970 

871 

898 

736 

436 

187 

161 

54 

34 

6 

4 

4 

Is'.iil 

6013  1  771 

6784 

653 

429 

551 

1025 

776 

832 

733 

457 

260 

180 

65 

37 

8 

2 

5 

ls;il 

5480   704 

6184 

578 

398 

504 

1013 

759 

773 

644 

368 

202 

135 

60 

34 

8 

3 

1 

Is'j-J 
18SÖ 

5903   662 

6565 

666 

419 

557 

993 

778 

856 

741 

417 

235 

137 

46 

42 

11 

3 

2 

2693 

54 

2747 

332 

191 

373 

691 

483 

335 

208 

65 

9 

9 

3 

2 

2 

1886 

2489 

70 

2559 

242 

182 

321 

639 

445 

364 

217 

59 

7 

8 

3 

2 

IssT 

2545 

81 

2626 

224 

176 

339 

690 

480 

336 

211" 

70 

13 

4 

1 

i 

1  Freiberg.  . 

]>SS 

2548 

99 

2647 

279 

162 

317 

683 

462 

396 

178 

45 

12 

9 

4 

1 

1  SS'.I 

2641 

254 

2895 

295 

180 

285 

627 

495 

.428 

251 

58 

8 

10 

2 

1 

1 

ISiHI 

2757 

343 

3100 

352 

184 

318 

697 

482 

380 

245 

06 

20 

7 

4 

2 

IS'.ll 

2599 

288 

2887 

272 

153 

288 

628 

501 

401 

259 

66 

15 

9 

1 

4 

1 

ISO-.' 
1885 

2532 

294 

2826 

271 

173 

266 

612 

492 

396 

231 

63 

13 

9 

5 

1 

4206 

196 

4402 

408 

296 

514 

847 

611 

583 

491 

240 

96 

71 

24 

12 

9 

2 

1S86 

4386 

180 

4566 

346 

291 

486 

877 

638 

639 

543 

291 

124 

78 

38 

19 

8 

5 

: 

1887 

4524 

169 

4693 

324 

274 

524 

924 

680 

631 

554 

318 

132 

96 

28 

21 

6 

11 

1  Leipzig  .  .  . 

Isss 

4666 

207 

4873 

325 

271 

530 

830 

654 

686 

618 

378 

166 

120 

37 

32 

8 

9 

1SS9 

4965 

553 

5518 

336 

232 

465 

821 

670 

778 

753 

450 

206 

145 

48 

41 

8 

8 

IS'.II  1 

4479 

592 

5071 

326 

275 

478 

786 

632 

623 

610 

362 

157 

119 

45 

36 

18 

6 

6 

ls;u 

4151 

663 

4814 

333 

265 

497 

739 

585 

601 

466 

338 

141 

87 

40 

30 

19 

2 

8 

ls;i-i 

3985 

605 

4590 

298 

278 

437 

818 

540 

518 

526 

301 

123 

90 

24 

15 

8 

3 

6 

ls>.0 

2712 

74 

2786 

574 

351 

385 

520 

360 

322 

154 

32 

9 

4 

1 

issij 

2616 

106 

2722 

455 

308 

373 

570 

378 

348 

134 

33 

9 

7 

1 

1 

l>sT 

2548 

125 

2073 

443 

324 

382 

510 

332 

3.38 

154 

49 

10 

4 

1 

1 

1  Plauen  .  .  . 

l-^-^ 

2727 

106 

2833 

507 

321 

382 

567 

406 

302 

169 

47 

13 

8 

2 

2 

1 

ISS'J 

2640 

245 

2885 

476 

302 

359 

516 

407 

333 

191 

41 

10 

1 

3 

1 

1890 

2491 

267 

2758 

461 

286 

349 

473 

312 

355 

179 

55 

9 

6 

3 

2 

1891 

2440 

254 

2694 

524 

283 

315 

444 

373 

309 

143 

30 

7 

7 

2 

2 

1 

1  s9-.> 

2411   299 

2710 

498 

274 

280 

460 

353 

311 

168 

42 

12 

6 

4 

1 

1 

1 

l-^.'i 

2978 

65 

3043 

314 

270 

389 

729 

539 

422 

223 

65 

20 

7 

]ssr, 

3001 

69 

3070 

320 

251 

362 

760 

551 

439 

237 

58 

12 

8 

2 

1 

. 

1887 

.3314 

111 

.3425 

334 

281 

423 

780 

639 

510 

258 

69 

8 

8 

2 

2 

1  Zwickau .  .  ., 

1888 

3575 

116 

3691 

413 

280 

447 

797 

679 

571 

284 

68 

21 

6 

1 

7 

18.89 

3575 

373 

3948 

504 

315 

428 

719 

640 

.527 

314 

93 

18 

11 

1 

2 

1 

2 

1890 

3228 

399 

3627 

362 

209 

365 

728 

577 

535 

317 

104 

12 

6 

3 

4 

3 

2 

1 

1891 

3050 

355 

3405 

371 

229 

343 

658 

530 

502 

303 

87 

12 

9 

2 

3 

1 

1  S9-.> 

2975 

436 

3411 

326 

204 

339 

663 

557 

477 

311 

68 

18 

6 

2 

2 

2 

)>-.', 

2.5819 

740 

26559 

3295 

2312 

3511 

5658 

3974 

3320 

2175 

904 

308 

206 

73 

46 

22 

9 

8 

Ism; 

26069 

848 

20908 

2948 

2292 

3324 

5781 

4084 

3525 

2391 

957 

347 

226 

87 

61 

22 

5 

11 

Im  ganzen 

1887 

26444 

Ö02 

27346 

3021 

2236 

3452 

5813 

4160 

3547 

2319 

1066 

410 

238 

77 

58 

23 

6 

18 

1888 

27Ö38 

1004 

28542 

3171 

2256 

3421 

5735 

4260 

3897 

2595 

1204 

485 

281 

106 

75 

19 

10 

23 

Königreiche 

1889 

28007 

2907 

30914 

3178 

2186 

3187 

5440 

4472 

4074 

2967 

1400 

487 

360 

118 

89 

19 

10 

20 

1890 

26885 

3253 

30138 

2988 

2093 

3119 

5483 

4088 

3811 

2780 

1351 

636 

351 

137 

87 

36 

11 

14 

1891 

25183 

3155 

28338 

2969 

1958 

2892 

5233 

3976 

3588 

2477 

1135 

440 

274 

110 

79 

81 

9 

12 

1892 

25507 

3296 

28803 

2920 

2008 

2878 

5295 

4019 

3689 

2723 

1131 

461 

284 

90 

66 

22 

7 

14 

23 


Tabelle 

III.    Prozentale  Vertbeilang  der  Immoblllarbesitiwecbsel 

bi   unter  (icgonüberstellung   sämmlllcher  Fälle  innerhalb  jo 

eines   Land 

a)  un 

ter  Gegenüberstellung  sämmtlichep  Fälle  im  Lande  (Landcssummei  ^-  lou 

gcnchtsbczirks  (Landgerichtssummenj   =100  und  der  »ier  nach  demRechtt 

und  der  Fälle  in  den  einzelnen  Landg 

erichtsbezirken  (Landgerichtssummen)      r 

grund  des  Eintrags  geschiedenen  Bcsilzwcchsel- Kategorien  (     .>). 

u 

esitzwechsel  iufolge  von 

1, 

Besitz- 

Besitzwechsel  infolge  von 

! 

1  Besitz- 

Erbschaft,  Erb- 

Verkauf 

Abtretung  Tai 

Krbschaft,  Erb- 

Vorkauf 

Abtretung  zu 

ncljalt  in  Vorbind 

an  Kroindo, 

UfTontl.  Zwecken 

wechscl 

Bchaltin  Verbind 

an  Fremde, 

bffontl.  Zwecken 

wechsel 

Jahr. 

mit  Kauf,Vcrkaii 

Zwangs- 

freiwilliger 

(Sinillon,  Eisen- 

mitKauf.Vorkau 

Zwangs- 

froiwiUiger 

(StraUon,  Eison- 

Landgericht. 

u.  Schouliungan 

^ 

VcrBtoigcruug 

bahnen,  Zu- 

über- 

U.Schenkung an 

' 

Versteigerung 

bahnou,  Zu- 

über- 

L:hegattou,Kltern 

TaUBüb, 

aanimenlcgnng. 

i:hi'gattcn,Kltern 

TauBch, 

Bammoulogung, 

1 

AbkOinnilingo, 

stoigeruus 

unentgeltliche 

lironzrcguliruug 

haupt. 

Abk..nNi,liugo, 

»loigoruuii 

unentgeltliche 

Urenxroguliruni 

baupt. 

(joschwistcr  uml 

Abtretung, 

u.dorgl.),Zwaug3 

GoBchwistcr  unc 

Abtretung, 

u.dergI.),Zwangs 

■| 

Si-hwiegerkindor 

Schenkung. 

cntoignuug. 

Schwiegcrkindor 

8. 

Schenkung. 

cnteignung. 

I 

■-'. 

3. 

1         ■>•    ' 

r     6. 

6. 

7. 

9.         I             10.             1               11. 

.1      ■>■ 

1SS5 

5,07 

0,62 

10,55 

16,21 

31,19 

3,8S 

64,96 

100,0 

1S8(J 

5,21 

0,50 

10,4li 

16,17 

32,28 

3,08 

64,69 

100,0 

l.x.sT 

4,91 

0,48 

9,62 

15,01 

32,72 

3,17 

64,11 

100,0 

,.     1 

isss 

i,43 

0,52 

9,35 

14,30 

30,99 

3,60 

65,41 

'     100,0 

iss;» 

4,30 

0,29 

9,03 

0,42 

1     14,04 

30,60 

2,10 

04,31 

2,99 

'     100,0 

IS'.IO 

4,13 

0,32 

9,04 

0,58 

1     14,37 

30,80 

2,24 

02,90 

4,06 

100,0 

ISUl 

4,65 

0,32 

9,73 

0,32 

1     15,02 

30,97 

2,14 

64,75 

2,14 

100,0 

I  Sit--' 

4,85 

0,41 

9,83 

0,18 

15,27 

31,79 

2,68 

64,37 

1,16 

100,0 

3,38 

0,59 

12,68 

16,50 

20,51 

3,66 

75,93 

100,0 

iss(; 

3,43 

0,57 

12,26 

1     16,26 

21,11 

3,50 

75,39 

100,0 

ISST 

3,25 

0,39 

12,40 

10,04 

20,24 

2,14 

77,82 

100,0 

Cheiiiiiilz  .  . 

l.s.s.S 

3,41 

0,54 

12,70 

10,65 

20,18 

3,22 

76,30 

100,1) 

l.SS',1 

2,95 

0,49 

12,04 

0,17 

15,66 

18,83 

3,14 

76,91 

1,12 

100,0 

ISDÜ 

3,10 

0,51 

11,04 

0,17 

14,82 

20,93 

3,43 

74,52 

1,12 

1    100,0 

1S!»1 

3,30 

0,92 

10,05 

0,18 

14,45 

■  22,85 

6,40 

09,51 

1,24 

100,0 

1892 
1885 

3,43 

1,86 

0,84 

0,31 

14,94 

22,9« 

9,11 

05,84 

2,09 

100,0 

4,11 

0,79 

13,60 

18,40 

22,33 

4,30 

73,37 

100,0 

1880 

4,66 

0,60 

14,30 

19,56 

23,86 

3,06 

73,08 

100,0 

1.887 

4,27 

0,49 

15,12 

19,88 

21,50 

2,46 

70,04 

100,u 

Dresden ... 

1888 
1880 

4,14 
3,03 

0,42 
0,43 

15,29 
16,39 

0,55 

19,85 
21,00 

20,85 
17,27 

2,12 
2,03 

77,03 
78,06 

2,64 

100,0 
100,0 

IS'.IO 

4,00 

0,37 

17,15 

0,99 

22,51 

17,78 

1,63 

70,21 

■l,:i< 

100,0 

IS'.H 

4,13 

0,70 

16,07 

0,92 

21,82 

18,90 

3,22 

73,66 

i,rj 

100,0 

ls'.i-.> 

4,39 

0,93 

16,89 

0,59 

22,79 

19,25 

4,07 

74,11 

2,07 

100,0 

l«8ö 

2,65 

0,46 

7,23 

10,34 

25,66 

4,48 

69,86 

100,0 

1886 

2,44 

0,37 

6,70 

9,51 

25,63 

3,91 

70,4« 

100,0 

1887 

2,55 

0,32 

6,73 

9,60 

26,51 

3,35 

70,11 

• 

100,0 

Freiberg    .  . 

]8S8 

2,35 

0,30 

6,62 

9,27 

25,35 

3,25 

71,40 

. 

100,0 

1880 

2,25 

0,2S 

6,67 

0,16 

9,36 

23,97 

3,01 

71,26 

1,76 

100,0    1 

ISOO 

2,43 

0,29 

7,11 

0,46 

10,29 

23,65 

2,77 

09,10 

4,48 

100,0   ; 

1801 

2,35 

0,28 

7,22 

0,33 

10,19 

23,10 

2,74 

70,90 

3,26 

100,0 

180-2 

2,33 

0,37 

6,86 

0,25 

9,81 

23,75 

3,75 

69,92 

2,58 

100,0 

1885 

3,86 

0,45 

12,26 

16,57 

23,28 

2,73 

73,99 

100,0 

1886 

3,32 

0,35 

12,70 

16,97 

23,10 

2,04 

74,86 

100,0 

1887 

4,07 

0,35 

12,75 

17,16 

23,70 

2,02 

74,28 

100,0 

Leii)zig  ... 

1888 

3,G5 

0,35 

13,07 

17,07 

21,38 

2,07 

76,55 

100,0 

1880 

3,51 

0,29 

13,78 

0,27 

17,85 

19,65 

1,63 

77,18 

1,54 

100,0 

1890 

3,79 

0,56 

12,28 

0,50 

16,83 

22,54 

3,29 

73,01 

1,16 

100,0 

1891 

4,14 

0,72 

11,88 

0,25 

16,99 

24,37 

4,22 

60,94 

1,47 

100,0 

1892 

3,86 

0,88 

10,94 

0,25 

15,94 

24,23 

5,53 

68,65 

1,59 

100,0 
100,0 

1885 

2,53 

0,20 

7,76 

10,49 

24,09 

1,90 

74,01 

1886 

2,72 

0,22 

7,18 

10,12 

26,86 

2,13 

71,01 

100,0 

1887 

2,58 

0,35 

6,85 

9,78 

26,38 

3,59 

70,03 

100,0 

Plauen    .  .  .  ■ 

1888 

2,53 

0,33 

7,07 

9,93 

25,45 

3,28 

71,27 

100,0 

1889 

2,38 

0,38 

6,60 

0,07 

9,33 

25,44 

3,05 

70,71 

0,80 

100,0 

islio 

2,47 

0,22 

6,35 

0,11 

9,15 

26,98 

2,46 

69,40 

1,16 

100,0 

isui 

2,43 

0,29 

6,67 

0,11 

9,51 

25,58 

3,08 

70,19 

1,15 

100,0 

1802 
1885 

2,57 

0,47 

6,15 

0,22             j 

9,41 

27,30 

4,94 

65,39 

2,36 

100,0 

3,09 

0,37 

8,00 

11,46 

26,95 

3,19 

69,86 

100,0 

1880 

3,26 

0,34 

7,81 

11,41 

28,60 

3,00 

68,40 

100,0 

1887 

3,17 

0,27 

0,08 

12,53 

25,34 

2,13 

72,53 

100,0 

Zwickiiu    .  .• 

isss 

2,M 

0,29 

9,70 

12,93 

22,73      ■ 

2,22 

75,05 

100,0 

1889 

2,90 

0,23 

9,46 

0,18 

12,77 

22,67 

1,80 

74,09 

1,44 

100,0 

1890 

3,07 

0,23 

8,46 

0,27             1 

12,03 

25,53 

1,93 

70,33 

2,21 

100,0     i 

1801 

3,i.s 

0,44 

8,21 

0,19 

12,02 

26,46 

3,61 

68,31 

.    1,62 

100,0     : 

1892 

3,27 

0,61 

7,46 

0,51 

11,84 

22,62 

5,13 

62,97 

4,28 

100,0 

1885 

24,69 

3,48 

71,88 

100,00 

24,69 

3,48 

71,83 

100,0 

1886 

25,65 

2,94 

71,41 

100,00 

25,65 

2,94 

7Ml 

100,0 

Im 

1SS7 

24,80 

2,64 

72,56 

100,00 

24,80 

2,04 

72,56 

100,0 

isss 

23,45 

2,74 

73,81 

100,00 

23,15 

2,74 

73,81 

1 

100,0    1 

ganzen 

1889 

21,S9 

2,30 

73,96 

1,85           il 

100,00 

21,89 

2,30 

73,96 

1,85 

100,0 

König- 

1S9Ü 

23,30 

2,50 

71,44 

2,76             1' 

100,00 

23,30 

2,50 

71,44 

2,76 

100,0 

reiche 

1891 

21,19 

3,r,7     1 

69,83 

2,31 

100,00 

24,19 

3,67 

69,83 

2,31 

100,0 

1 892 

24,70 

5,03 

07,97 

2,31 

100,00 

24,70 

5,02 

67,97 

2,31 

100,0 

1885-88* 

24,G3 

2,94 

72,43 

• 

100,00 

24,03** 

3,15** 

71,62** 

2,30**        ] 

1889-92* 

23,19 

3,34 

70,87 

2,30            ! 

100,00 

i 

In  den 

Jaliron  1885 

-18S8  aiud  dio  in 

Eubrik  6 

u.  11  verzeiclineteu  Arten  von  Be 

sitzwcchsel  nicht  mit  aufgenommen  worden. 

♦  Im 

rierjährigen  J 

aliresdurcheclinitt 

*♦  Im  acbtjäl 

iiigen  bez.  bei  Sp 

»Ite  11  Tier 

übrigen  Jalireadu 

jchschnitt. 

24 


Tabelle  lY.    Besitzfibertragongen  innerhalb  der  Familien,  1885  —  1892,  gesobieden  nach  Werthklassen. 

(Erbschaft    Erbschaft  in  Vevbiutlung  mit  Kauf;  Verkauf  und  Schenkung  an  Ehegatten ,  Eltern ,  Abkömmlinge ,  Geschwister  und  Schwiegerkinder.) 


Landgerichts- 

Jahr. 

A 

Bes 

nzah 

Werthklassen 

der 

tzwechsel 

bis  mit 

über 
500 

über 
1000 

über 
2000 

über 
ÖOOO 

über 
lODOO 

über 
20000 

über 
40000 

über 
70000 

über 
100000 

über 
150000 

über 
200000 

über 
300000 

über 
400000 

über 

bezirk. 

ÖOO 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

500000 

mit 

ohne 

über- 

Mark. 

1000 

2000 

5000 

10000 

20000 

40000 

70000 

100000 

150000 

200000 

300000 

400000 

500000 

Mark. 

Preieau 

gake. 

haupt. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Maik. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

1. 

3. 

».    -     i 

4. 

5. 

e. 

■>■      1 

8.   1 

9. 

10. 

11. 

12. 

18. 

U. 

15. 

U.      1   17.   1   18.   11 

1885 

1259 

1 
86  1  1345 

108 

182 

277 

296 

192 

114 

64 

19 

3 

1 

2 

1 

1886 

1324 

78   1402 

127 

180 

291 

331 

193 

109 

74 

18 

1 

1887 

1270 

73   1343 

115 

182 

257 

356 

178 

105 

58 

14 

4 

1 

Bautzen  .  . 

1S8S 

1192 

73 

1265 

104 

158 

255 

334 

156 

107 

57 

15 

3 

2 

1889 

9i2 

386 

1328 

62 

106 

179 

258 

147 

111 

58 

15 

2 

2 

1 

1890 

995 

339 

1334 

77 

111 

194 

263 

151 

118 

60 

11 

5 

1 

2 

1 

1 

1891 

926 

393 

1319 

45 

106 

171 

268 

144 

110 

59 

13 

5 

3 

1 

^ 

1892 

966 

432 

1398 

57 

92 

175 

281 

171 

102 

67 

17 

1 

3 

_ 

1885 

847 

52 

899 

28 

33 

101 

260 

158 

143 

85 

32 

3 

1 

1 

1886 

860 

64 

924 

24 

41 

87 

243 

169 

150 

107 

27 

6 

5 

1887 

830 

58 

888 

32 

49 

92 

238 

159 

124 

94 

35 

5 

o 

Chemnitz  .  . 

1888 

881 

92 

973 

28 

40 

99 

235 

162 

152 

108 

44 

7 

1 

5 

• 

1889 

626 

285 

911 

11 

17 

54 

164 

133 

123 

82 

33 

5 

3 

1 

•   11 

1890 

653 

282 

935 

12 

.15 

62 

153 

128 

145 

98 

33 

3 

2 

1 

1 

1891 

628 

308 

936 

11 

17 

47 

180 

129 

127 

82 

29 

3 

1 

1 

1892 

649 

339 

988 

9 

15 

46 

155 

147 

123 

110 

34 

7 

2 

1 

• 

1885 

1037 

54 

1091 

36 

48 

122 

238 

191 

161 

125 

56 

28 

15 

5 

2 

1 

1 

1886 

1143 

113 

1256 

50 

48 

126 

264 

213 

184 

119 

74 

20 

20 

7 

1 

1 

2 

1887 

1096 

73 

1169 

28 

61 

128 

241 

208 

168 

111 

73 

37 

20 

4 

8 

4 

2 

3 

Dresden  . 

1888 

1074 

107 

1181 

36 

50 

135 

251 

179 

164 

125 

75 

28 

17 

3 

6 

2 

1 

2 

1889 

730 

391 

1121 

25 

27 

90 

181 

144 

129 

81 

27 

11 

7 

3 

3 

1 

1 

1890 

768 

438 

1206 

32 

30 

88 

196 

133 

139 

83 

37 

16 

9 

2 

2 

1 

1891 

768 

401 

1169 

31 

32 

72 

196 

152 

129 

81 

40 

12 

11 

8 

2 

1 

1 

1892 
1885 

791 

473 

1264 

26 

30 

78 

191 

159 

141 

88 

53 

11 

9 

3 

1     1 

685 

20 

705 

28 

43 

96 

198 

136 

99 

60 

18 

4 

1 

1 

1886 

623 

33 

656 

22 

33 

96 

153 

130 

98 

69 

19 

2 

1 

1887 

662 

35 

697 

18 

33 

94 

193 

115 

100 

80 

23 

3 

2 

1 

Freiberg  .  . 

1888 

621 

50 

671 

28 

35 

98 

180 

112 

106 

48 

9 

2 

2 

1 

1889 

504 

190 

694 

18 

17 

54 

124 

130 

98 

48 

13 

1 

1 

1890 

546 

187 

733 

16 

22 

72 

170 

98 

78 

73 

10 

5 

1 

1 

1891 

499 

168 

667 

7 

16 

58 

123 

114 

95 

63 

14 

2 

5 

2 

1892 

479 

192 

671 

10 

27 

36 

136 

111 

84 

63 

12 

1885 

921 

104 

1025 

44 

61 

126 

204 

155 

141 

107 

44 

15 

13 

6 

3 

1 

1 

1886 

941 

114 

1055 

30 

60 

■  116 

211 

133 

159 

118 

69 

27 

9 

4 

3 

1 

1 

1887 

1028 

84 

1112 

30 

62 

144 

253 

160 

152 

123 

61 

23 

12 

5 

2 

1 

Leipzig  .  . 

1888 

893 

149 

1042 

25 

63 

122 

195 

128 

147 

115 

57 

14 

16 

3 

3 

1 

1889 

633 

451 

1084 

21 

82 

77 

142 

96 

105 

109 

27 

9 

8 

1 

2 

1890 

650 

493 

1143 

12 

31 

92 

132 

115 

110 

86 

42 

10 

13 

3 

2 

1891 

628 

546 

1174 

16 

27 

95 

128 

102 

104 

88 

42 

13 

4 

2 

2 

2 

2 

1892 

627 

485 

1112 

17 

36 

69 

137 

116 

97 

104 

33 

13 

2 

1 

1885 

613 

58 

671 

83 

77 

107 

149 

91 

71 

27 

5 

2 

1886 

661 

70 

731 

73 

88 

97 

177 

109 

84 

24 

5 

1 

3 

1887 

627 

78 

705 

61 

81 

114 

160 

90 

95 

21 

10 

2 

2 

r^lauen 

1888 

651 

70 

721 

84 

66 

96 

174 

105 

78 

34 

4 

4 

3 

1889 

531 

203 

734 

65 

58 

77 

133 

99 

61 

33 

5 

1890 

526 

218 

744 

60 

54 

100 

123 

75 

71 

26 

11 

3 

2 

1891 

497 

192 

689 

51 

45 

79 

116 

99 

69 

26 

5 

4 

1 

1892 

554 

186 

740 

76 

50 

77 

127 

99 

72 

39 

9 

1 

2 

1885 

778 

42 

820 

24 

58 

129 

222 

140 

122 

64 

12 

6 

1 

1886 

822 

56 

878 

37 

57 

105 

253 

151 

118 

79 

16 

2 

3 

1887 

796 

72 

868 

38 

41 

115 

209 

156 

124 

83 

22 

3 

4 

Zwickau 

1888 

765 

74 

839 

34 

43 

96 

222 

156 

118 

71 

13 

8 

1 

1 

1889 

605 

290 

895 

31 

22 

84 

165 

110 

106 

61 

22 

2 

2 

. 

1890 

G33 

293 

926 

25 

17 

45 

179 

134 

114 

82 

28 

6 

1 

■ 

1891 

644 

257 

901 

25 

22 

64 

195 

134 

104 

78 

17 

3 

2 

1892 

680 

262 

942 

15 

24 

80 

187 

138 

129 

80 

22 

1 

2 

1885 

6140 

416 

6556 

351 

502 

958 

1567 

1063 

851 

532 

186 

61 

32 

4 

4 

1 

Im  ganzen 

1886 

6374 

528 

6902 

363 

507 

918 

1632 

1098 

902 

590 

228 

58 

41 

2 

2 

2 

Königreiche 

lh87 

6309 

!  473 

6782 

322 

509 

944 

1640 

1066 

868 

570 

238 

77 

42 

5 

3 

(Obcrlandes- 
aerichts- 

lis88 

6077 

615 

6692 

339 

455 

901 

1591 

998 

872 

558 

217 

66 

42 

G 

3 

1889 

4571 

2196 

G767 

233 

279 

615 

1167 

859 

733 

472 

142 

30 

23 

9 

4 

1 

bezirk 
Dresden) 

1890 

4771 

2250 

7021 

234 

280 

653 

1216 

834 

775 

508 

172 

48 

29 

5 

4 

3 

1891 

4590 

2264 

6854 

186 

265 

586 

1206 

874 

738 

477 

160 

42 

27 

s 

3 

j 

1892 

4746 

2369 

7115 

210 

274 

561 

1214 

941 

748 

551 

180 

34 

20 

3 

4 

i 

1 

25 
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Laudj^erlclitg. 

iJe 

V  u  z  a  h  1 

der 

Wer 

thkl 

a  s  8  e  u 

über 

über 

ttbor 

über 

über 

über 

über 

über 

über 

über 

über 

über 

über 

bezirk* 

Jahr. 

IlOtl 

bis  mit 

600 

1000 

2000 

sooo 

10000 

20000 

10000 

70000 

100000 

lüOOllO 

200000 

300000 

400000 

über 

mit 

ohne 

über- 

ÜUII 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

ölMlltOO 

ngabo 

haupt 

Mark, 

lUUO 

•20UU 

5UÜÜ 

lUUUll 

2U0UU 

KHIUU 

juoüo 

100000 

I50U0U 

200U00 

;)üuouo 

■100000 

ÜOUOOO 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark 

Mark. 

Mark. 

Mark, 

Mark, 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

1. 

2. 

3. 

4. 

"  S. 

6^^ 

7. 

8. 

T 

10. 

U. 

1.. 

.3. 

.4. 

'   16. 

16. 

17. 

18. 

1885 

2735 

06 

2801 

604 

348 

497 

601 

307 

213 

104 

46 

9 

3 

1 

2 

1886 

2702 

52 

2814 

498 

365 

495 

657 

330 

220 

143 

31 

9 

3 

1 

4 

1887 

2547 

85 

2632 

637 

284 

451 

514 

292 

192 

124 

35 

7 

3 

4 

1 

3 

Bautzen  .  . 

1888 

2631 

39 

2670 

450 

336 

471 

597 

351 

255 

124 

33 

8 

1 

1 

3 

1889 

2782 

9 

2791 

478 

373 

402 

617 

307 

270 

140 

58 

4 

3 

1 

3 

3 

1890 

2708 

16 

2724 

392 

345 

401 

667 

388 

250 

137 

47 

15 

3 

1 

2 

1891 

2726 

31 

2757 

467 

303 

450 

681 

339 

263 

168 

37 

10 

7 

1 

2 

1892 

2785 

46 

2831 

435 

339 

508 

619 

385 

277 

159 

35 

13 

9 

2 

2 

2 

1885 

3291 

37 

3328 

369 

244 

359 

721 

596 

463 

339 

147 

33 

15 

3 

2 

188G 

3252 

48 

3300 

372 

288 

342 

684 

570 

463 

335 

120 

41 

21 

8 

1 

1887 

3359 

33 

3392 

404 

257 

381 

730 

580 

487 

307 

138 

49 

19 

5 

1 

1 

Chemnitz  . 

1888 

3581 

45 

3626 

464 

285 

334 

646 

012 

579 

380 

179 

54 

33 

11 

1 

1889 

3700 

21 

3721 

478 

251 

328 

690 

688 

502 

411 

206 

47 

22 

8 

0 

1 

1890 

3311 

18 

3329 

344 

231 

323 

632 

585 

521 

374 

201 

53 

27 

13 

5 

2 

1891 

2826 

21 

2847 

357 

197 

253 

558 

527 

423 

300 

149 

40 

14 

3 

4 

1892 

2790 

43 

2833 

337 

197 

243 

595 

485 

421 

326 

127 

31 

18 

6 

3 

1885 

3534 

51 

3585 

489 

311 

433 

632 

444 

474 

327 

192 

88 

77 

33 

18 

7 

6 

1886 

3780 

67 

3847 

499 

322 

395 

645 

504 

526 

428 

224 

108 

71 

25 

24 

8 

1 

1887 

4042 

92 

4134 

461 

331 

437 

751 

540 

577 

409 

250 

141 

78 

32 

20 

9 

2 

4 

Dresden 

1888 

4252 

111 

4303 

546 

340 

415 

703 

513 

610 

492 

298 

169 

83 

40 

22 

8 

4 

9 

1889 

5031 

35 

5000 

504 

300 

505 

701 

704 

743 

634 

396 

173 

152 

50 

31 

5 

3 

4 

1890 

5134 

36 

5170 

616 

395 

455 

800 

626 

075 

633 

410 

240 

108 

Ol 

35 

8 

2 

4 

1891 

4511 

44 

4555 

538 

364 

427 

790 

581 

001 

520 

312 

167 

114 

50 

31 

7 

2 

1 

1892 

4844 

21 

4865 

630 

379 

470 

773 

597 

658 

597 

322 

210 

111 

46 

37 

10 

2 

2 

1885 

1888 

31 

1919 

302 

139 

261 

456 

322 

219 

139 

33 

5 

7 

3 

1 

j 

1886 

1768 

35 

1803 

216 

142 

219 

456 

301 

242 

141 

35 

5 

6 

3 

2 

1887 

1796 

45 

1841 

205 

140 

232 

474 

345 

225 

122 

43 

8 

1 

1 

Freiberg  .  . 

1888 

1841 

49 

1890 

249 

122 

214 

481 

331 

271 

119 

35 

9 

6 

3 

1 

1889 

2050 

13 

2063 

275 

158 

224 

482 

345 

312 

190 

45 

7 

8 

2 

1 

1890 

2125 

17 

2142 

334 

159 

239 

501 

365 

283 

164 

55 

15 

5 

3 

2 

1891 

2018 

29 

2047 

262 

136 

222 

483 

368 

288 

188 

50 

13 

3 

1 

2 

1892 

1885 

1944 

32 

1976 

257 

140 

222 

448 

358 

291 

158 

44 

11 

9 

5 

1 

31  OS 

89 

3257 

354 

232 

378 

019 

430 

423 

376 

192 

75 

53 

16 

9 

2 

18SG 

3352 

66 

3418 

313 

227 

359 

047 

491 

461 

415 

215 

96 

66 

32 

16 

5 

1887 

3405 

81 

3486 

290 

210 

371 

050 

490 

464 

423 

253 

100 

84 

23 

18 

11 

Leipzig   .  . 

1888 

3676 

54 

3730 

299 

206 

399 

615 

506 

519 

495 

311 

148 

102 

33 

28 

8 

1889 

4242 

17 

4259 

314 

198 

378 

668 

565 

653 

029 

411 

195 

132 

45 

37 

8 

1890 

3662 

40 

3702 

310 

241 

380 

634 

494 

486 

485 

296 

132 

102 

41 

33 

6 

1891 

3320 

47 

3307 

312 

233 

389 

595 

401 

464 

331 

270 

110 

71 

35 

28 

4 

1892 
1885 

3102 

49 

3151 

275 

237 

366 

657 

397 

381 

360 

225 

90 

66 

20 

12 

6 

2040 

16 

2002 

481 

270 

271 

362 

257 

242 

125 

27 

7 

4 

1886 

1897 

30 

1933 

379 

213 

265 

385 

256 

252 

108 

27 

7 

4 

1 

1887 

1827 

45 

1872 

370 

233 

259 

339 

227 

228 

126 

36 

0 

2 

1 

Plauen.  . 

1888 

1983 

36 

2019 

409 

249 

275 

377 

285 

211 

124 

39 

7 

5 

1 

1889 

2021 

19 

2040 

404 

240 

276 

364 

287 

256 

147 

32 

10 

1 

3 

1890 

1897 

17 

1914 

400 

230 

240 

340 

223 

262 

145 

42 

6 

4 

2 

2 

1891 

1859 

32 

1891 

462 

229 

232 

322 

248 

221 

110 

23 

3 

0 

1 

1 

1892 

1723 

49 

1772 

419 

212 

199 

308 

220 

203 

113 

30 

10 

4 

2 

1 

1885 

2103 

23 

2126 

286 

207 

251 

483 

373 

286 

151 

48 

12 

6 

1886 

2087 

13 

2100 

282 

193 

248 

479 

374 

307 

147 

40 

10 

5 

1 

1 

1887 

2446 

38 

2484 

290 

236 

300 

555 

467 

372 

168 

47 

4 

4 

1 

2 

Zwickau  .  . 

1888 

2730 

40 

2770 

377 

232 

343 

560 

501 

430 

207 

52 

11 

5 

1 

5 

1889 

2899 

20 

2925 

470 

292 

340 

540 

503 

412 

242 

70 

16 

8 

1 

2 

1890 

2525 

20 

2551 

335 

188 

314 

535 

423 

411 

225 

72 

6 

5 

2 

3 

1891 

2281 

45 

2320 

341 

203 

273 

443 

369 

362 

205 

04 

8 

7 

2 

3 

Im  ganzen 

1892 

2113 

35 

2148 

297 

173 

249 

450 

373 

308 

198 

41 

16 

4 

2 

2 

1885 

18705 

313 

19078 

2885 

1751 

2450 

3874 

2729 

2320 

1501 

685 

229 

105 

55 

31 

5 

Königreiche 

1880 

18898 

317 

19215 

2559 

1750 

2323 

3953 

2838 

2471 

1717 

692 

270 

176 

69 

43 

3 

8 

1887 

19422 

419 

19841 

2057 

1091 

2431 

4013 

2947 

2545 

1079 

802 

321 

191 

60 

43 

3 

15 

(Oberlandos- 

1888 

20694 

374 

21008 

2794 

1770 

2451 

3979 

3099 

2881 

1941 

947 

400 

235 

90 

60 

9 

19 

gerichts- 

1889 

22725 

140 

22805 

2923 

1878 

2513 

4122 

3459 

3208 

2393 

1218 

452 

320 

110 

80 

8 

20 

bezirk 

1890 

21302 

170 

21532 

2731 

1789 

2412 

4115 

3104 

2888 

2103 

1123 

407 

311 

125 

81 

10 

11 

Dresden) 

1891 

19541 

249 

19790 

2739 

1665 

2252 

3878 

2893 

2012 

1822 

905 

351 

222 

93 

69 

28 

5 

7 

1892 

19301 

275 

19576 

2650 

1077 

2257 

3850 

2815 

2539 

1911 

824 

381 

221 

81 

58 

19 

6 

12 

4* 
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des  Besitzthnms  nnd  dem  Becbtsgrnnd  der  Besittfibertragong.    Landessammen. 

.Sinltrii   7— ;i   i';illc,   a.'ivii    Wi-rUi.-   uii.-nultt.-lt    .-iinl.) 


Gesammtziihl 

der 

Erbsclii 
uiif,'  :ii 

flu  Sei 
Khega 

»■iik- 
ten, 

Uiicntg 

eltlichc  Al.- 

Abtretung  zu  öficnt- 

dcr"ii 

iiumtzahl 
'sitzweclisol 

(■oHninintzahl 

üesitz  Wechsel 

mit  Ucbernabme- 

Eltern 

,  Ahkömni- 

tretung 

od.  Schenk- 

lichcu  und  Meliora- 

ohne 

bekannte 

Hcsitz« 

echsel  über- 

■werthen 

linge , 

Geschw 

ister 

uiig  unter  Fremden.  I 

tions'/.wecken 

Uebernahmewerthe 

haupt 

(Spalten  3  — 

6) 

u.  Schwiegerkinder 

(Spalten  7— li). 

(Sl>u 

tcu  3—10) 

An 

zahl  der 

An 

zahl  der 

1 

licsitz- 

GruDd- 

GrdBt. 

Wei-th 

Gidst. 

Uesitü- 

Grund-  Grdst 

Bositz- 

Grund-  1  Ordst. 

liCBitZ- 

Grund- 

Grdst. 

BOBitZ- 

Grund- 

ürdBt. ! 

woohsel. 

stacko. 

Aotb. 

Mark 

Wechsel 

stucke. 

Anth. 

wcohsol 

Btttcko.  Anth. 

wecbBel. 

stucke  1  Anth. 

wecliBol 

stücke. 

weohBol. 

stücke. 

1 

0. 

7. 

8. 

9. 

.0. 

;i 

,S067 

8688 

93 

19.816016 

280 

406 

19 

118 

119   !   . 

564 

564 

962 

1089 

19 

9029 

9777 

112 

s-244 

8369 

68 

20.741012 

266 

270 

13 

130 

130  ,   . 

833 

834 

1229 

1234 

13 

9473 

9603 

81 

7(J7t 

7795 

58 

19.644146 

240 

323 

16 

214 

216 

4 

634 

638 

1088 

1177 

20 

8762 

8972 

78 

S003 

8366 

109 

23  445890 

242 

301 

20 

217 

215 

5 

640 

044 

1099 

1160 

25 

9102 

9526 

134 

i7a-2 

4727 

63 

78.390998 

529 

536 

12 

2 

2 

531 

538 

12 

5263 

6205 

75 

■is;^7 

4818 

47 

82  081126 

505 

500 

13 

4 

4 

509 

504 

13 

5346 

5322 

et  j 

•IS40 

4823 

38 

83.264904 

529 

518 

18 

•2 

2 

531 

520 

18 

5371 

5343 

56  1 

r>ooo 

4995 

62 

84510883 

580 

575 

15 

8 

7 

1 

588 

582 

16 

5588 

5577 

78  i 

33 

30 

3 

11.167070 

21 

20 

1 

21 

20 

1 

54 

50 

4 

58 

51 

9 

17.446189 

15 

13 

2 

15 

13 

2 

73 

64 

11 

42 

41 

4 

12.291075 

11 

10 

3 

11 

10 

3 

54 

52 

7 

35 

32 

4 

8.564938 

17 

22 

1 

1 

1 

18 

22 

2 

63 

64 

6 

1-2S-M 

13445 

159 

109.374084 

830 

962 

32 

120 

121 

504 

564 

1514 

1647 

32 

14.346 

15092 

191 

i:;i:;',i 

i;;-.':;s 

124 

120.26.S327 

780 

783 

28 

1.34 

1.34 

833 

834 

1 753 

1751 

28 

14892 

14989 

152 

1  -j:..'.!; 

1  L'l'i.MI 

100 

115.20018;-, 

780 

851 

37 

216 

218 

4 

634 

6.38 

1630 

1707 

41 

14187 

14.367 

141 

\:w>H 

133!lo 

175 

116.557711 

839 

898 

36 

226 

222 

7 

640 

644 

1705 

1764 

43 

14743 

15157 

218 

87 

82 

5 

62s5.".ii 

118 

113 

5 

96 

93 

3 

653524 

139 

134 

5 

86 

82 

4 

626438 

31 

31 

31 

31 

119 

116 

6 

102 

98 

4 

891259 

- 

41 
33 
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1 
1 

1 

1 

43 
33 

41 
34 

2 

135 

128 

8 

445 

429 

16 

27.394208 

445 

429 

IG 

442 

422 

20 

25.218307 

30 

29 

- 

3 

1 

2 

33 

30 

4 

442 

422 

20 

355 

337 

18 

19.235632 

355 

337 

18 

500 

490 

20 

29.041651 

510 

490 

20 

19 

17 

2 

572165 

19 

17 

2 

22 

17 

5 

358464 

•2 

2 

2 

2 

24 

17 

7 

IG 

15 

1 

1.262961 

2 

2 

2 

2 

18 

17 

1 

25 

26 

1 

509787 

1 

1 

■ 

~ 

1 

1 

26 

26 

2 

551 

528 

23 

28.594903 

31 

31 

31 

31 

582 

559 

23 

560 

532 

28 

26.230295 

44 

41 

3 

1 

1 

45 

41 

4 

605 

573 

32 

457 

434 

23 

21.125031 

34 

35 

2 

1 

1   ,  . 

35 

36 

2 

492 

470 

25 

037 

614 

25 

30  442697 

31 

29 

3 

3 

1 

■i 

34 

30 

5 

671 

644 

30 

71 

68 

3 

649422 

95 

89 

6 

37 

37 

357620 

51 

51 

61 

57 

4 

479010 

24 

21 

3 

24 

21 

3 

90 

84 

6 

41 

41 

353091 

14 
2'.l 

14 
27 

14 
29 

14 
27 

58 

56 

2- 

248 

247 

5 

9.909915 

248 

247 

5 

235 

227 

8 

8.558739 

17 

15 

2 

17 

15 

2 

235 

227 

8 

236 

230 

6 

9.442697 

236 

230 

6 

226 

222 

4 

9,566701 

226 

222 

4 

319 

315 

8 

10.559337 

24 

21 

3 

24 

21 

3 

343 

336 

11 

272 

264 

8 

8.916359 

14 

14 

14 

14 

286 

278 

8 

297 

287 

10 

9.921707 

29 

27 

2 

29 

27 

2 

326 

314 

12 

267 

263 

4 

9.919792 

17 

15 

2 

17 

15 

2 

284 

278 

6 

11399 

11309 

211 

236.056086 

1288 

1234 

98 

13 

13 

1301 

1247 

98 

12700 

12556 

.309 

10790 

10699 

215 

237.417844 

1381 

1326 

120 

24 

21 

4 

1405 

1347 

124 

12201 

12040 

339 

10127 

10068 

207 

202090228 

1405 

1361 

111 

22 

18 

7 

1427 

1379 

118 

11554 

11447 

325 

10242 

10153 

191 

197.604191 

1463 

1412 

122 

33 

32 

1 

3 

3 

1499 

1447 

123 

11741 

11600 

314 

171 

133 

39 

813819 

3 

0 

1 

3 

2 

1 

174 

136 

40 

202 

169 

34 

902708 

7 

5 

2 

2 

2 

9 

7 

2 

211 

176 

36 

190 

139 

52 

1.124684 

6 

n 

3 

3 

3 

9 

6 

3 

199 

146 

55 

168 

138 

31 

559635 

6 

5 

1 

4 

4 

10 

9 

1 

178 

147 

32 

2735 

3222 

25 

44.909165 

20 

16 

4 

7 

7 

7 

7 

34 

30 

4 

2769 

.3252 

29 

1916 

2049 

19 

29.728105 

18 

15 

7 

9 

^ 

1 

27 

23 

8 

1943 

2072 

27 

1556 

1581 

12 

19.876328 

10 

4 

10 

7 

9 

8 

8 

25 

21 

10 

1581 

1602 

22 

1155 

1208 

28 

14.179532 

13 

10 

3 

9 

12 

9 

9 

31 

31 

3 

1186 

1239 

31 

14305 

14664 

275 

281.779070 

1311 

1252 

103 

20 

20 

7 

7 

1338 

1279 

103 

15643 

15943 

378 

12914 

12917 

268 

268.048657 

1406 

1346 

129 

36 

31 

5 

1441 

1377 

134 

14355 

14294 

402 

11873 

11788 

271 

223.091240 

1421 

1368 

124 

32 

30 

7 

8 

8 

1461 

1406 

131 

13334 

13194 

402 

11565 

11499 

250 

212  343358 

1482 

1427 

126 

46 

48 

1 

12 

12 

1540 

1487 

127 

13105 

12986 

377 

28007 

28952 

405 

4.30.307394 

2196 

2266 

138 

140 

141 

571 

571 

2907 

2978 

1.38 

30914 

31930 

603 

26885 

26951 

428 

423.403638 

2250 

2184 

160 

170 

165 

G 

833 

834 

3253 

3183 

166 

30138 

30134 

59i 

25183 

25168 

404 

369.338163 

2264 

2281 

165 

249 

249 

11 

642 

646 

3155 

3176 

176 

28338 

28344 

580 

26507 

26769 

464 

369.263668 

2369 

2309 

167 

275 

271 

10 

652 

656 

3296 

3296 

177 

28803 

29065 

631  , 

28 


Tabelle  VU. 

Die  Besitzwecbsel  infolge 

von  Zwangsversteigernng  1885—1892,  geschieden  nach  WerUiklassen. 

A  u  z  a  li  1 

Zahl  der 

uachsteheudeu  Werthklasseu  augehürigen  Fälle  von 

Besitzweohseln 

Lamli:ericlits- 

Ja  hl-. 

der  Besitzwechsel 

r.ufolpe 

von  Zwaugs- 

auf  Grund  vorgiingiger  Zwangsversteigerung 

über 

über 

über 

über 

über 

über 

über 

über 

über    ;    über 

über 

über 

über 

bis  mit 

äUU 

lUOO 

iOOO 

5000 

10000 

20000 

4U000 

•  0000 

100000     1.50000 

200000 

300000 

400001) 

über 

liezirk. 

versteigeruug 

ö(M) 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit  1  bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

bis  mit 

500000 

mit         olme       über- 

Mark 

1000 

2000 

5000 

10000 

20U00 

40000 

70000 

100000 

löOOOO    äOOOJO 

300000 

400000 

suooou 

Mark 

Preisangabe.     liaupt. 

Jlark. 

Mark. 

Mark 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark.     Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

1. 

s. 

3. 

i.       1       5. 

6. 

7.              8.       1       9.       1      10.      1      11.      1      12.      1      13       1      14. 

15.      1      le.      1      17.      1      18.      1 

18S5 

165 

1 

166 

12 

19 

31 

41 

25 

24 

11 

1 

1 

18S6 

134 

134 

8 

8 

22 

32 

22 

22 

11 

4 

4 

1 

18S7 

130 

130 

12 

8 

23 

25 

24 

26 

9 

1 

2 

1888 

147 

147 

8          8 

21 

41 

26 

20 

18 

3 

1 

1 

l'-LUt   .'-'"'U 

1889 

91 

91 

3 

6 

14 

26 

17 

8 

14 

3 

1890 

97 

97 

4 

4 

12 

29 

23 

16 

6 

1 

2 

1891 

91 

91 

4 

6 

11 

23 

13 

23 

8            2 

1 

1892 

118 

118 

4 

6 

13 

30 

21 

23 

15 

4 

1 

1 

1885 

154 

2 

156 

5 

12 

8 

48 

32 

27 

13 

5 

3 

1 

1886 

152 

1 

153 

2 

2 

10 

49 

34 

29 

19 

5 

1 

1 

1 
1 

1887 

107 

107 

3 

3 

7 

31 

20 

26 

12 

4 

. 

1 

Choimiitz    . 

1888 

152 

1 

153 

6 

1 

7 

33 

42 

29 

26 

5 

2 

1 

1889 

152 

152 

3 

5 

12 

32 

37 

ao 

17 

7 

2 

1 

1890 

153 

153 

5 

4 

6 

30 

34 

36 

21 

15 

1 

1 

1891 

262 

262 

4 

1 

7 

41 

76 

65 

45 

16 

5 

1 

1 

189-2 

392 

392 

18 
16 

11 

14 

69 

90 

85 

69 

23 

7     1      3 

3 

1885 

208 

-2 

210 

7 

22 

34 

36 

39 

31 

14 

6 

1 

2 

1S8G 

161 

161 

5 

6 

14 

30 

25 

32 

24 

13 

6 

3 

3 

1887 

132 

2 

134 

4 

6 

8 

23 

28 

27 

18 

10 

4 

3 

1 

1888 

112 

8 

120 

5 

4 

8 

18 

18 

26 

16 

14 

1 

1 

]>re-ili'n .      .      .  ■ 

1889 

132 

132 

3 

6 

6 

28 

23 

26 

21 

13 

3 

2 

1 

1890 

111 

111 

5 

4 

8 

23 

17 

18 

17 

10 

4 

3 

2 

1891 

199 

199 

9 

2 

5 

21 

25 

43 

42 

16 

23 

10 

2 

1 

1892 

■267 

267 

10 

10 

9 

28 

22 

57 

56 

42 

14 

17 

2 

1885 

1-20 

3 

123 

2 

9 

16 

37 

25 

17 

9 

4 

1 

1886 

98 

2 

100 

4 

7 

6 

30 

14 

24 

7 

5 

1 

1887 

87 

1 

88 

1 

3 

13 

23 

20 

11 

9 

4 

2 

1 

1".-    .11       .\-.r 

1888 

86 

86 

2 

5 

5 

22 

19 

19 

11 

1 

1 

1 

j 

t   1  ''llii-l  i_r 

1889 

87 

87 

2 

5 

7 

21 

20 

18 

13 

1 

• 

1890 

86 

86 

2 

3 

7 

26 

19         19 

8 

1 

1 

. 

1891 

79 

\  . 

79 

1 

1 

7 

22 

19         18 

8 

2 

1 

. 

1892 

1885 

106 

106 

1 

6 

o 

28 

23         21 

10 

7 

2 

117 

3 

120 

10 

3 

10 

24 

26 

19 

8    1       4 

6 

5 

2 

1 

1886 

93 

93 

3 

4 

11 

19 

14 

19 

10 

7 

1 

3 

2 

j 

1S.S7 

91 

4 

95 

4 

2 

9 

21 

24 

15 

8 

4 

3 

1 

■ 

1  Leipziw        .     . 

l.sSS 

97 

4 

101 

1 

2 

9 

20 

20 

20 

8 

10 

4 

2 

1 

. 

1S89 

90 

90 

1 

2 

10 

11 

9 

20 

15 

12 

2 

5 

2 

1 

1890 

167 

' 

167 

4 

3 

6 

20 

23 

27 

39 

24 

15 

4 

1 

1 

1891 

203 

203 

5 

5 

13 

16 

22 

33 

47 

26 

18 

12 

3 

1 

1892 

254 

254 

6 

5 

2 

23 

26 

40 

62 

43 

20 

22 

3 

2 

1885 

53 

53 

10 

4 

7 

9 

12 

9 

2 

Ifinö 

58 

58 

3 

7 

11 

8 

13 

12 

2 

1 

i 

1 

1887 

94 

2 

96 

12 

10 

9 

21 

15 

15 

7 

3 

2 

Plauen    .     .     . 

1.S88 

93 

93 

14 

6 

11 

IG 

16 

13 

11 

4 

2 

1889 

88 

88 

7 

4 

6 

19 

21 

16 

11 

4 

1890 

68 

68 

1 

2 

9 

10 

14 

22 

8 

2 

1891 

83 

83 

10 

9 

4 

6 

26 

19 

7 

2 

1892 

134 

134 

3 

12 

4 

25 

34 

36 

16 

3 

1 

1885 

97 

97 

4 

5 

9 

24 

26 

14 

8 

5 

2 

1886 

92 

92 

1 

1 

9 

28 

26 

14 

11 

2 

1887 

72 

1 

73 

6 

4 

8 

16 

16 

14 

7 

1 

Zwickau 

1888 

80 

2 

82 

2 

5 

8 

15 

22 

17 

6 

3 

2 

1889 

71 

71 

3 

1 

4 

14 

27 

9 

11 

1 

1 

1890 

70 

70 

2 

4 

6 

14 

20 

10 

10 

4 

1891 

123 

123 

3 

4 

6 

20 

27   • 

36 

20 

6 

1 

1892 
1885 

175 

175 

10 

4 

10 

26 

46 

40 

33 

6 

1 

■         1 

914 

11 

925 

59 

59 

103 

217 

182 

149 

82 

33 

18 

8' 

4 

Im  ganzen 

1880 

788 

3 

791 

26 

35 

83 

196 

148 

152 

84 

37 

13 

8 

5 

1 

Königreiche* 

1887 

713 

10 

723 

42 

36 

77 

160 

147 

134 

70 

26 

12 

5 

4 

. 

(Oberlandes-    , 
gerichts- 

1888 

767 

Jö 

782 

38 

31 

69 

165 

163 

144 

96 

40 

13 

4 

3 

1       1 

1889 

711 

711 

22 

29 

59 

151 

154 

133 

102 

40          5 

11 

4 

l 

1890 

752 

752 

23 

24 

54 

152 

150 

148 

109 

56        21 

11 

3 

1 

Dresden) 

1891 

1040 

1040 

36 

28 

53 

149 

208 

237 

177 

70    :    47 

25 

6 

2 

2 

1892 

1446   I      . 

1446 

52 

54 

60 

229 

262 

302 

261 

127         46 

43 

6 

4 

■         1 

*  Aufi  den  Unterlagen  der  ersten  vier  Au 

nahinejalirc  wai 

cn  in  e 

nigen  Fällen  die  in  der  Zwangsvorsteigerung  erzielten  Preise  ni 

cbt  geuavi  zu  ersehen;  deshalb     1 

sind  in  der  vorliege 

nden  Tab 

eile  nicl 

it  mit  I 

n  BerUc 

ksichtig 

iing  gez 

)gen  H 

FUe  au 

s  dem  J 

ahie  ISS 

3,  3  Ml 

e  aus  U 

86,  10  I 

alle  aus 

ISS 

7  nn 

d  1 

Fä 

Ue  t 

US  1 

888. 

1 

29 


Tabelle  VIII. 


Zabl  und  Werth  der  Besitzwecbsel  1889—1892,  geschieden  nach  der  Oattang  des  Besltzthoms  nnd  dem  Bechtsgrnnd 
der  Besitzfibertragnog.    Landgerichtssammen. 


a)  Erb 

Schaft  in  Ve 

rbindung  mit  Kauf,  Verkauf  an  Ehegatten, 

Eltern, 

\bköminliugc 

Gattung 

des 

Land- 
gericht. 

und  Schw 

egerkinder 

1889. 

1890. 

1891. 

1892.               II 

Besitzthnm?. 

Anzahl 

Werth 

Anzahl 

Werth 

Anzahl 

Wertli 

Anzahl 

Worth 

<1.  Besitz 

in 

d.BesItz- 

in 

(1.  Besitz 

in 

d.  Bcsitz- 

in 

Wechsel. 

Mark. 

woohsol. 

Mark. 

Wechsel. 

Mark. 

wcchrol. 

Mark. 

). 

s. 

3. 

1               4. 

K         1                «. 

7. 

1               ». 

9. 

10. 

Bautzen 

107 

191350 

100 

183771 

73 

133468 

95 

M;i29H 

Cliemnitz 

55 

163121 

48 

153402 

56 

182942 

40 

126949 

a)  Kinzelne  (walzende)  Grund- 

Dresden 

78 

237644 

111 

300656 

85 

195691 

96 

603247      j 

stücke,  Feld,  Wiese,  Wald 

Freiberg 

•47 

78425 

46 

77969 

41 

103352 

34 

68570 

u.  s.  w. ,  auch  Tveniistückr  . 

Leipzig 

71 

234629 

82 

255935 

70 

260073 

68 

210606 

Plauen 

U'J 

122528 

88 

138086 

75 

181387 

102 

178598 

Zwickau 
Bautzen 

(U 

140359 

54 

143885 

73 

226283 
4 112032 

48 

129075 

408 

4.020769 

459 

4.990849 

426 

415 

4.384192 

b)  Landwirtli.-icliaftliche      Be- 
sitzungen   aller  Art,   Gärt- 
nereien,   Häuser  mit  Feld, 
Wiese,  Wald  u.  s  w. 

Chemnitz 

238 

4.470416 

220 

4.2762.52 

225 

4.340745 

241 

5.169345 

Dresden 

309 

5.081679 

311 

5-07:;-_>(i;i 

306 

5.642000 

366 

5  823093      [ 

Freiberg 

Leipzig 

Plauen 

223 
241 

208 

3.210979 
5  581786 
1.568887 

258 
255 
184 

3  :i7'.i'.Hi;i 
5.61  17SII 
1.791237 

255 
267 
189 

4.363874 
5.654946 
1.7396.53 

227 
262 
203 

3.360833      [ 
5.466090 
1. «28466 

Zwickau 
Bautzen 

193 

3.030894 

263 

4.594366 

211 

3.2571.39 

231 

3  475363 

o 

608931 

6 

1  510208 

3 

1  005290 

3 

147100 

Chemnitz 

1 

7.58706 

2 

668000 

Dresden 

3 

497400 

3 

493872 

;i 

827000 

c)  liittergüter 

Freiberg 

■2 

156183 

1 

200000 

Leipzig 

2 

575000 

3 

795000 

4 

2.076530 

Plauen 

3 

828750 

1 

168000 

3 

490733 

d)  u.  e)     Zu     Gewerbebetrieb 
eingerichtete    Grundstücke 
(Groß-  u.  Kleinbetriebe  mit 
Ausnahme  der  unter  f)  auf- 
geführten    Bergbauobjekte 

Zwickau 

Bautzen 

Chemnitz 

Dresden 

Freiberg 

Leipzig 

Plauen 

• 

1 

70000 

10 
13 
11 
14 
10 
5 

197394 
400050 
646300 
242475 
550234 
147424 

18 
10 
6 
8 
4 
6 

314432 

400900 
227200 
279S30 
4S9950 
734717 

13 
12 
12 
16 
9 
11 

366200 
351500 
1.012722 
507861 
.583102 
382934 

14 

11 
17 
4 

9 

378783 
31-1037 

.382522 
100220 
6.'^30.SO 

Zwickau 
Bautzen 

10 

316692 

13 

476285 

10 

212830 

21 

1 .6X2658 

f)  Bergbauobjekte,  auch  Kalk-, 
Kies-,  Lehm-,  Torf-  u.s.w. 

Chemnitz 

Dresden 

Freiberg 

Leipzig 

Plauen 

Gruben,   Steinbrüche,  Hal- 
den u.  s.  w 

1 

19000 

2 

52797 

Zwickau 
Bautzen 

2 

38100 

16 

459090 

21 

642988 

16 

467500 

17 

387260     ' 

Chemnitz 

6 

,      186410 

12 

464900 

8 

227500 

11 

r,-_'7:iui 

g)  u.  h)  Grundstücke    mit  ge- 

Dresden 

10 

247250 

9 

337288 

12 

258580 

9 

.•;oi:;i'() 

werblichen   und  landwirth- 

Freiberg 

6 

88350 

4 

76500 

5 

173000 

4 

1 12901 

schaftlichen  Betrieben   .     . 

Leipzig 

10 

158053 

4 

95900 

12 

596143 

3 

lOO-KIO 

Plauen 

6 

163300 

4 

84300 

10 

342220 

11 

241462 

Zwickau 
Bautzen 

7 

336525 

17 

654276 

14 

578532 

10 

933050 

387 

1.812953 

384 

1.413667 

389 

1.792613 

413 

1.84.5377 

Chemnitz 

304 

3,078677 

352 

3.448827 

313 

2.612860 

336 

3,300402 

i)  Wohnhäuser ,  Villengrund- 

Dresden 

315 

4.895782 

314 

5.171870 

342 

5.852575 

295 

4..'<2'.ill9 

stücke    und    Häuser    ohne\ 

Freiberg 

211 

1.383658 

224 

1.238734 

181 

1.205869 

205 

l,2;i:;-Jis 

weitere  Bezeichnung .     .     . 

Leipzig 

290 

3  884216 

295 

4.759672 

259 

3.733651 

282 

3  -jMJ.'Mr, 

Plauen 

2oe 

1.359762 

224 

1.450351 

204 

1.283626 

218 

1  4(;7i."..'i 

Zwickau 
Bautzen 

320 

2.426642 

279 

2.092909 

326 

2.368303 

363 

2.772512 

12 

28130 

7 

6659 

6 

8361 

9 

12623     ' 

Chemnitz 

10 

36430 

10 

13975 

12 

23514 

10 

21869     ■ 

k)u.I)  Sonstige    Grundstücke,, 
darunter  auch  Baustellen  . 

Dresden 
Freiberg 
Leipzig 

7 
1 
8 

159324 

2500 

133898 

14 
5 

7 

359170 
18945 
24016 

8 
1 
5 

208857 

1200 

78328 

5 
5 

4 

32.500 
28350 
70060 

Plauen 

7 

1995 

17 

51614 

7 

9004 

8 

40815 

Zwickau 
Bautzen 

12 

33515 

7 

16834 

9 

19860 

5 

13350     ) 

942 

7.318617 

995 

9.062574 

926 

7.885464 

966 

7.29S633 

Chemnitz 

626 

8.335104 

653 

9.516962 

628 

8.407061 

649 

9.56910;; 

Summe   der   Besitzwechsel   in 
jedem  Landgerichtsbezirke. 

Dresden 
Freiberg 
Leipzig 

730 
504 
633 

11.267979 

5.162570 

11  136816 

768 
546 
650 

11.96679;; 

.^.STISKT 

i2.o.".".2.");; 

768 
499 
628 

13.664297 
6.3551.56 
13.035570 

791 
479 
627 

12.799101 
4.9111122 
9.S-J261-J 

Plauen 

531 

3.363896 

526 

5.079055 

497 

4.106824 

554 

4.5425.S1 

Summe   der  Besitzwechsel  im  1 
ganzen  Königreiche    .     .     . ) 

Zwickau 

605 

6.284627 

633 

7.978555 

644 

6.7.32947 

680 

9.044138 

4571 

52.869609 

477 

1 

61.511079 

4590 

60.187319 

4746 

57.986290     | 

30 


Noch  Tatelle  VIII. 


Zahl  und  Werth  der  Besitz wecti  sei  1889-1892,  geschieden  nach  der  Gattung  des  Besitzthams  und  dem  Bechtsgrond 
der  BesitzübertragUDg.    Landgerichlssommen. 


Gattung 


Besitztbuuis 


Land- 
sericlit. 


b)  Zwangsversteigerung. 


1889. 


Anzahl  Werth 

d.  Besitz-  in 

Wechsel.  I  Mark. 


1890. 


Anzahl 
d.  Besitz- 
wechsel. , 


TVerth 
Mark. 


1891. 


Anzahl 
d.  Besitz- 
wechsel. 


1892 


Anzahl 

Werth 

d.  Besitz- 

in 

wechsel. 

Mark. 

a^  Einzelne  (walzende)  Grund 
stücke,  Feld,  Wiese,  Wald' 
u.  s.  w.,  auch  Treunstücke 


b)  Landwirtbschaftliche      Ee 
Sitzungen    aller  Art,    Gärt-, 
nereien,    Häuser  mit  Feld, 
Wiese,  Wald  u.  s  w.      .     . 


c)  Rittergüter 


d)  u.  e)  Zu  Gewerbebetrieb 
eingerichtete  Grundstücke 
(Groß-und  Kleinbetriebe  mit 
Ausnahme  der  unter  f)  auf- 
geführten Bergbauobjekte 
u.  s.  w.) 


f)  Bergbauobjekte,  auch  Kalk-, 
Kies-,  Lehm-,  Torf- u.  s.w. 
Gruben,  Steinbrüche,  Hal- 
den u  s.  w 


^)  u.  h)  Grundstücke   mit    ge 
werblichen   und  landwirth-' 
schaftlichen  Betrieben   . 


i)  Wohnhäuser,  Villengrund 
stücke  und  Häuser  ohne 
weitere  Bezeichnung.     . 


k)  u.  1)  .-'onstige    Grundstücke, 
darunter  auch  Baustellen  . 


Summe   der  Besitzwechsel  in 
jedem  Landgerichtsbezirke . 


Summe  der  Besitzwechsel  im  | 
ganzen  Königreiche    .     .     .j 


Bautzen 

Chemnitz 

Dresden 

Freiberg 

Leipzig 

Plauen 

Zwickau 

Bautzen 

Chemnitz 

Dresden 

Freiberg 

Leipzig 

Plauen 

Zwickau 

Bautzen 

Chemnitz 

Dresden 

Freiberg 

Leipzig 

Plauen 

Zwickau 

Bautzen 
Chemnitz 
Dresden 
Freiberg 
Leipzig- 
Flauen 
Zwickau 

Bautzen 

Chemnitz 

Dresden 

Freiberg 

Leipzig 

Plauen 

Zwickau 

Bautzen 

Chemnitz 

Dresden 

Preiberg 

Leipzig 

Plauen 

Zwickau 

Bautzen 

Chemnitz 

Dresden 

Freiberg 

Leipzig 

Plauen 

Zwickau 

Bautzen 

Chemnitz 

Dresden 

Freiberg 

Leipzig 

Plauen 

Zwickau 

Bautzen 

Chemnitz 

Dresden 

Freiberg 

Leipzig 

Plauen 

Zwickau 


91 
152 
132 

87* 
90 
88 
71 


20480 
4952 
2:!0150 
16930 
24249 
C9000 
17750 


386140 
449925 
484205 
3'.:)ö948 
Ü 12037 
1S3043 
227970 


140000 
100320 


9360 

297000 
157487 
48980 
191350 
108500 
152700 


87820 
268300 

36900 
195550 
249840 

72180 
6750 


340320 
1.008865 
1.347148 

276120 
1.374971 

535415 

458867 


27800 

171610 

3625 

10600 

2550 


844120 
2.196842 
2.527820 

942318 
2  875047 

968138 

866587 


97 
153 
111 

86 
167 

68 

70 


11.22( 


27615 
37567 
29011 
14415 
122745 
1465 
11965 


384833 
610975 
354400 
352673 
561880 
247868 
154694 


114000 

101000 

94500 

126000 


47829 
193590 
391000 

44608 

121330 

9800 

206702 


960 


143235 
40550 
27200 
140973 
373445 
108130 
52870 


257459 
1.450570 
1.565962 

238620 
3  285590 

391332 

400884 


17920 

95588 

5020 

516183 

14000 


975931 
2  452172 
2  557661 

922309 
4.981173 

773745 

827115 


13.490106 


17985 

94060 

111871 

144419 
16750 
29400 


43 
194 
129 

42 
153 

56 

80 


91 
262 
199 

79 
203 

83 
123 


464541 

476798 
315775 
409043 
307565 
97833 
298680 


210000 
77600 


34860 
309618 
267510 
103030 
150050 

75700 
303175 


47163 

68238 
213990 
8685 
59Ö43 
19285 
17193 


439069 
855872 
542643 
497103 
229991 
133160 
339458 


3000 

250 

3920 


232550 
1.042135 
913142 
275226 
226100 
134133 
560794 


371175 
104010 
284703 
135815 
286376 
109372 
18000 


243777 
3  360044 
5.452594 

305491 
7.467879 

592619 

973569 


47 
282 
162 

49 
202 

92 
114 


63800 

273613 

1550 

241890 

1300 

11100 


977563 

4.444895 


fs;i!l324 
8.61S303 

820752 
1.728384 


118 
392 
267 
106 
254 
175 
134 


346791 
4.624182 
6.828195 

396030 
9.011705 
1.063601 
1.414233 


27230 
99150 

297600 

37600 

4103 


1.436748 
6.721667 
8887028 
1 312859 
10  111315 
2.353781 
1.497151 


24.242749 


32.320549 
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Noch  Tabelle  VIII.  ZaU  ond  Werth  der  Besitzwecbsel  1889    1892,  geschieden  nach  der  Oattang  des  Besltzthams  nnd  dem  Bechtsgrund 

der  Besitzübertragang.    Landgerichtssummen. 


c)  V  e  r  k  a  u 

an   F 

rem  de    und 

f  rei  w 

1 1  i  g  e  Vers 

teigerung.                 | 

Gattung 

Laud- 
{jcrlcht. 

des 

1889. 

1890. 

1891. 

1892.              II 

Besitzthuuis. 

Auzabl 

1        Werth 

Anzahl 

Werth 

Anzahl 

Werth 

Anzahl 

Werth 

ll.  liositz. 

'■" 

d  nosit/. 

in 

a.  Besitz 

iu 

d.  Besitz 

In 

Wechsel. 

1           Mark, 

KLChscl. 

Mark. 

wochsol. 

Mark. 

wecliBol. 

Mark. 

1. 

2. 

3.         1 

5. 

0. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Bautzen 

10.'f2 

1.212685 

1061 

1.S56S6.") 

1044 

1.660766 

1130 

1.842997 

Chemnitz 

I0Ö7 

2.195119 

i  009 

2.75s  ti;7 

823 

2.051125 

877 

2  382708 

a)  Kinzelne  (walzende)  Grund- 

Dresden 

171(5 

4.541729 

1968 

4.65s'.l0(i 

1853 

5.152910 

2163 

8.797378 

stücke,  Feld,  Wiese,  AVald 

Freibt^rg 

G91 

1.181236 

787 

1.20(is;i2 

672 

1  254677 

672 

1.366190 

u.  s.  w.,  auch  Trennstücke  . 

Leipzig 

1051 

4.462566 

1195 

5.164l)S-j 

1133 

4.199432 

1124 

4.544136 

1  lauen 

816 

1.837870  . 

782 

1.29S533 

773 

1.544165 

741 

1.185512 

Zwickau 
Bautzen 

1081 

•2.833244 

847 

2.304783 

819 

2.080625 

676 

1.41.5984 

510 

6.724290 

511 

5.918436 

537 

7.180.553 

531 

7.027711 

b)  Landwirthschaftliclie      Be- 

Chemnitz 
Dresden 

392 

8  999206 

367 

8.471857 

434 

9.084297 

404 

9.091702 

sitzungen  aller  Art,   Gärt- 

5-23 

8  961937 

542 

11.547716 

489 

10  015870 

.572 

11  796178 

nereien,  Häuser  mit  Feld, 

Freiberg 
Leipzig 

446 

7.159691 

423 

6.997917 

510 

8.2.32968 

472 

8  2K3033 

Wiese,  Wald  u.  s.  w.      .     . 

408 

9.923294 

410 

9.57si;-j:j 

391 

10.634620 

394 

8.7M4053 

Plauen 

190 

1.871744 

201 

2.249 1S7 

199 

2.020019 

198 

2.110663 

Zwickau 
Bautzen 

276 

4 

5.046158 

271 

4.329165 

259 

4.616013 

289 

4.908835 

2.731500 

9 

1.738125 

4 

2.040000 

9 

2.671500 

Chemnitz 

4 

7.'^9ilOII 

4 

742200 

c)  Rittergüter 

Dresden 
Freiberg 

9 

2.5.J1811 
859000 

4 

CllOdt» 

4 

1.485454 
1.356000 

4 

1.622.500 

450000 

Leipzig 

ö 

1  920000 

11 

6.7li2.')()() 

3 

1.283129 

7 

1.705868 

Plauen 

4 

432000 

4 

('lSI)llll(l 

3 

300000 

4 

650237 

d)  u.  e)     Zu     Gewerbebetrieb 

Zwickau 

Bautzen 

Chemnitz 

Dresden 

Freiberg 

Leipzig 

Plauen 

2 

680325 

■■! 

1.120000 

1 

315000 

54 

1  83.5797 

60 

1.659107 

32 

1  097637 

42 

1.484247 

eingerichtete    Grundstücke 

82 

5.647962 

75 

3.771098 

50 

3 168600 

88 

5.045764 

(Groli-  und  Kleinbetrieb  mit 

84 

6.266385 

86 

6.29(1165 

68 

3.160097 

86 

5,212658 

Ausnahme  der  unter  f)  auf-' 

61 

1  935930 

62 

2.t:i412l) 

51 

1.308025 

55 

1.957720 

geführten     Bergbauobjekte 

67 

4.585298 

69 

3.496956 

60 

3.675158 

74 

3.711362 

u.  s.  w 

29 

1.446987 

24 

1.492497 

14 

629052 

30 

2.657771 

Zwickau 
Bautzen 

52 

2.838433 

52 

2.789715 

37 

2.162409 

60 

2636656 

1 

1950 

f)  Bergbauobjekte,  auehKalk-, 

Chemnitz 
Dresden 
Freiberg 
Leipzig 

6 

84100 

4 

519.S0 

Kies-,  Lehm-,  Torf-  u.s.w. 

3 

194000 

6 

166939 

5 

36625 

9 

222800 

Gruben,  Steinbrüche,  Hal- 

2 

78650 

6 

91450 

1 

82794 

1 

75000 

den  u.  s.  w 

;! 

2  4000 

3 

1914 

4 

1.073225 

3 

57602 

Plauen 

1 

165000 

3 

93918 

3 

49100 

Zwickau 
Bautzen 

2 

2133 

1 

10350 

1 

1000(» 

.57 

1.884807 

27 

619478 

35 

942800 

33 

94:;:;oo 

Chemnitz 

46 

1.430000 

37 

1.318475 

19 

527780 

19 

775125 

g)  u.  h)   Grundstücke   mit   ge- 

Dresden 

3  t 

1.342627 

29 

905405 

30 

1.198775 

26 

1  3724  72 

werblichen  und  landwirth- 

Freilierg 

39 

1.348765 

17 

533700 

22 

729900 

18 

706600 

schaftlichen  Betrieben    .     . 

Leipzig 

33 

1.129925 

34 

1.390891 

37 

1.265850 

36 

1  278100 

Plauen 

18 

428870 

8 

355855 

16 

9.56487 

13 

Jo2sr,o 

Zwickau 
Bautzen 

16 

438025 

15 

550000 

22 

726550 

12 

421700 

946 

6.985217 

920 

6.327641 

925 

6  493386 

981 

6,700206 

ii  Wnimhihiscr,    Villrngriind- 
.-lürkc     und     Häuser     ubue 

Chemnitz 

1.538 

27.977884 

1446 

27.745900 

1141 

18.611667 

1169 

16.5S7522 

]>resilen 

1955 

76.140(!99 

1925 

87.602162 

1697 

67.397832 

1753 

73,145729 

FrriljiTg 

7.58 

6.704040 

787 

7  186613 

723 

6.525797 

696 

5..S42415 

weitere  Bezeichnung.     .     . 

Leipzig 

1841 

71.079889 

1486 

59.922511 

1344 

47.891312 

1153 

37.169037 

Plauen 

748 

8513047 

696 

.s,-_'-_'7i:;ii 

653 

6.857076 

586 

6.473273 

Zwickau 
Bautzen 

1191 

14.471914 

1056 

13.239  140 

930 

11.008031 

844 

9.257753 

198 

538758 

120 

466198 

149 

606840 

59 

175781 

Chemnitz 

579 

4  300097 

373 

2  S05:'.54 

355 

2  207117 

229 

1  2.S2179 

kjn.l)   Sonstige   Grundstücke, 

Dresden 

707 

16.041246 

576 

13  09:1940 

365 

8  642539 

231 

4.991758 

darunter  auch  Baustellen  . 

Freiberg 

51 

188449 

39 

i;;-j9ii 

32 

79839 

28 

44905 

Leipzig 
Plauen 

836 

22.670036 

454 

10  2s.-,7.1i; 

348 

7  235678 

311 

6  1.H7436 

185 

642414 

179 

1.019796 

201 

493360 

148 

535542 

• 

Zwickau 

Bautzen 
Chemnitz 

278 

730007 

279 

1.680921 

212 

793262 

231 

836316 

2782 

21.915004 

2708 

1S.5S5K50 

2726 

20.021982 

2785 

20  845772 

3700 

50.634668 

3311 

47.660151 

2S26 

36  392786 

2790 

35216980 

Sunmie    der  Besitzwechsel   in 

Dresden 

5031 

116  040434 

5134 

125.021227 

4511 

97.090102 

4844 

107.161473 

jedem  Landgerichtsbezii-kc . 

Freiberg 

2050 

19.455761 

2125 

19.218636 

20 1 8 

1 9  570000 

1944 

18  726163 

Leipzig 
Plauen 
Zwickau 

4242 

115.795008 

3662 

96.543216 

3320 

77.258404 

3102 

63  437894 

2021 

15.337932 

1897 

15.417516 

1859 

12  800159 

1723 

14.064948 

Summe   der  Besitzwechsel  im 

2899 

27.038106 

2525 

26.015857 

2281 

21.712240 

2113 

19.487244 

ganzen  Königreiche    .     .     .  j 

22725  1 

366.216913 

21362 

348.462453 

19541 

284.845673 

19301 

278.940474 
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Noch  Tabelle  VIII. 


ZaU  nad  Wertb  der  Besitiwechsel  1889—1892,  geschieden  nach  der  Oattang  des  Besitzthams  und  dem  Bechtsgrond 
der  Besitzübertragang.    Landgerichtssammen. 


d)  Summe 

liier   B 

esitzweohse 
zu   ermitte 

1,   deren  Uebernah 
In  waren. 

mewer 

the 

(oittimg 

des 

gerlcht. 

1S89. 

1890. 

1891. 

1892. 

Besitzthiiius. 

Anzahl 

Worth 

Anzahl 

WortU 

Anzahl 

Werth 

Anzahl 

Werth 

d.  Besitz-, 

in 

d.  Besitz- 

in 

d.  Eeaitz- 

in 

d.Besitz- 

in 

Wechsel. 

Jlark. 

weclisel. 

Mark. 

■WGchsel. 

Mark. 

■wechsel. 

Mark. 

1. 

2. 

..        1 

4. 

r,.      1           0.           i 

7.         1                ,s.                1 

0. 

10. 

Bautzen 

1147   ' 

1.4^24515 

1174 

2.068^251 

1127 

1.81-2855 

f242 

2.033696 

Chemnitz 

1117 

■2.3G319^2 

1068 

2.949436 

896 

2.328127 

943 

2.577895 

a)  Einzelne  (walzende")  Grund- 

Dresden 

ISIG   1 

5.1)09523 

2091 

4.988567 

1960 

5.460472 

2306 

9.617-268 

stücke,  Feld,  Wiese,  Wald  j 

Freiberg 

744 

1  -276591 

839 

1.293276 

716 

1.359957 

716 

1.444029 

u.  s.w. ,  auch  Trennstücke  . 

Leipzig 

1130 

4.721444 

1293 

5.542765 

1214 

4.603924 

1205 

4.8-24499 

Plauen 

958 

•2  02939§ 

872   i 

1.438084 

858 

1.74-2356 

851 

1.383395 

Zwickau 
Bautzen 

1155 

'2.991353 

907   1 

2.460633 

903 

2.336455 

740 

1.565108 

Oöö 

11.131199 

997 

11.294118 

989 

11.757126 

976 

11.851002 

li"!  Landwirthschaftliche       Be- 

Chemnitz 

660 

13.919547 

614 

13.359084 

686 

13,901S40 

690 

15.116919 

sitzungen   aller  Art,   Gärt- 
nereien, Häuser  mit  Feld, 
Wiese ,  Wald  u.  s.  w.      .     . 

Dresden 
Freiberg 
Leipzig 

.S58 
6il-2 
670 

14527S21 
10.766618 
16.117117 

S77 
711 
686 

16.975325 
11.330499 

15.755283 

815 
789 
675 

15.973645 
13.005.S,S5 
16.597i:il 

964 
671 

18.161914 
12.140969 
14.480134 

Plaueu 

417 

3.623674 

.     403 

4.288592 

398 

3.857505 

423 

4.072289 

Zwickau 
Bautzen 

482 

8.3050-2^2 

549 

9.078225 

488 

8.171832 

544 

8.7-23656 

6 

3.340431 

16 

3.362333 

7 

3.045290 

12 

2.818600 

Chemnitz 

1 

140000 

6 

1.648706 

6 

1.4111201) 

c)  Rittergüter 

Dresden 

10 

2.652131 

6 

1.341900 

8 

2.1S9:!2(1 

7 

2.449500 

Freiberg 

4 

1,015183 

6 

967000 

-      7 

i,3r:r,i)(iu 

•2 

450000 

Leipzig 

U 

2.90700(1 

14 

7.497500 

8 

3.4;i72.'i9 

7 

1.705868 

Plauen 

4 

4:!200O 

7 

1.508750 

4 

4t;,s( 

7 

1.140970 

d)  u.  e)     Zu     Gewerbebetrieb 
eingerichtete     Grundstücke 

Zwickau 

Bautzen 

Chemnitz 

Dresden 

i 

68U325 

3 

1.120000 

2 

3S5i)(H) 

66 
103 
10-2 

•2.04^2551 
6.34501'2 

7.07017^2 

84 
95 
99 

2.021368 
4.365588 
6.908365 

48 
72 
86 

1.498697 
3.829718 
4, 4  4  o:!  2  9 

64 
125 
122 

2.095580 
6.401936 
6.508S22 

Ausnahme  der  unter  f)  auf- 
geführten    Bergbauobjekte 

Freiberg 

Leipzig 

Plaueu 

78 
80 
39 

2,2273.S5 
5.326882 
1.702911 

82 
31 

2.758558 
4.108236 
2.237014 

74 
28 

1.91.S916 
4.40,s3io 
1.087686 

69 
86 
45 

2.339166 
4.620542 
3.087256 

Zwickau 
Bautzen 

64 

3.307825 

72 

3.472702 

58 

2.678414 

101 

4.880108      , 

1 

1950 

1 

960 

f)  Bergbauobjekte,  auch  Kalk-, 
Kies-,  Lehm-,  Torf-  u.s.w. 

Chemnitz 

Dresden 

Freiberg 

6 

3 
4 

'84400 
194000 
83815 

6 
6 

166939 
91450 

1 
6 

3000 
36875 
86714 

4 

11 

1 

51980 

228005 

75000 

den  u.s.w 

Leipzig 

4 

43000 

3 

1914 

6 

1.126022 

3 

57602 

Plauen 

1 

165000 

4 

95068 

3 

49100 

Zwickau 
Bautzen 

2 

2133 

1 

10350 

3 

48100 

59 

2.431717 

55 

1.405701 

63 

1.626700 

67 

1.701735 

Chemnitz 

Ö8 

1..S84710 

51 

1.823925 

35 

892855 

35 

1.506636 

g)  u.  h)  Grundstücke    mit   ge- 

Dresden 

46 

1.626777 

40 

1.269893 

46 

1.579270 

39 

1.958495 

werblichen  und  landwirth-'( 

Freiberg 

57 

1.632665 

27 

751173 

31 

979190 

29 

955316 

schaftlichen  Betrieben   .     . 

Leipzig 

49 

1.537818 

48 

1.860^236 

54 

2.i)',ii),s'.):; 

47 

1.681176 

Plauen 

•26 

664350 

17 

54.S285 

29 

l.:i:;52.">7 

27 

753684 

Zwickau 
Bautzen 

■24 

781300 

34 

1.257146 

39 

1.417542 

23 

1.362750 

1373 

9.138490 

1346 

7.998767 

1357 

8.529776 

1441 

8.892374 

Chemnitz 

1939 

32.0654^26 

1897 

32.645297 

1649 

24.600271 

1787 

'24.521106 

i)  Wohnhäuser,   Villengrund- 

Dresden 

•2337 

82.383629 

2295 

94339994 

2170 

78.746958 

2210 

84.803343 

stiicke    und    Häuser    ohne 

Freiberg 

1009 

S.;16381H 

1047 

8.663967 

946 

8.037157 

950 

7.471693 

weitere  Bezeichnung .     .     . 

Leipzig 

•2181 

76.339076 

1«76 

67.967773 

1756 

59.092842 

1637 

49.467118 

Plauen 

1003 

10.408^224 

960 

10.069113 

913 

8.733321 

896 

9.004029 

Zwickau 
Bautzen 

irjr,7 

17.357423 

1375 

15.732933 

1336 

14.349903 

1321 

68 

13  444528 

■210 

566888 

127 

472857 

155 

615201 

188404 

Chemnitz 

Ö94 

4.364327 

386 

2.837249 

372 

2.2944:U 

247 

1.331278 

k)  u.  1)  Sonstige   Grundstücke, . 
darunter  auch  Baustellen  . 

Dresden 
Freiberg 
Leipzig 

7^21 
53 

845 

16.372180 

194574 

22..S14534 

599 

46 

477 

13.554698 

156909 

10.8-25935 

389 

34 

363 

9.125009 

82589 

7.555896 

244 

33 

329 

5.123408 

73255 

6.555096 

Plauen 

19-2 

644409 

197 

1.085410 

210 

503664 

159 

613957 

Zwickau 
Bautzen 

291 

766072 

286 

1.697755 

223 

824222 

243 

853769 

3815 

30.077741 

3800 

28.624355 

3746 

28.885645 

3870 

29.581391 

Chemnitz 

4478 

61.166614 

4117 

59.629285 

3717 

49.260442 

3831 

51.507750 

Dresden 

5893 

129.836233 

6013 

139.545681 

5480 

117.551884 

5903 

128.850255 

jedem  Landgerichtsbezirke  . 

Freiberg 
Leipzig 

■2641 
4965 

25.560649 
129  ,so6s71 

4479 

26.012832 
113.559642 

•2599 
4151 

26.8^26408 
98.<il^2277 

2532 
3985 

24.9494-28 
83., 38-2035 

Plauen 

•2640 

19,(;(;9966 

2491 

21.270316 

2440 

17.727789 

2411 

20.104680 

Summe   der  Besitzwechsel  im 
ganzen  Königreiche    .     .     . 

Zwickau 

3575 

31.189320 

3228 

34.821527 

3050 

30  173718 

2975 
25507 

30.888019    1 
369.263558 

'28Ü07 

430.307394 

26885 

423.463688 

25183 

369.338163 

Tabelle  TX    Proxentale  VerlheiloDg  der  1889    1892  nach  dem  Bechlsgrnnd  des  Eintrags  geschiedenen  Besitzwcchsel, 
deren  Uebernahmewerthe  festgestellt  werden  konnten,  auf  die  verscbiedeacn  Gattungen  von  Giondstücken. 


Gattung  des  Besitzthums. 

.T.ihr. 

Von  100  Besitzwechselu  kommen  auf 

Krbsclmft  mit  Kauf, 

Vorkauf  an  Ehegatten, 

i;Ucru,  AbkömmÜDge, 

Ciesobwistcr  und 

Scliwiogorkinder. 

ZwangB- 
TOntoigorung. 

Verkauf  an  7romdo, 

freiwilligo 

Vorltoigorung. 

BeaitzwechBoI 
Überhaupt. 

Anzahl.      ]     Werth. 

Anzahl.          ■Worth. 

Anzahl.          Werth. 

Anzahl.          Werth.      | 

1. 

S. 

S. 

4. 

5. 

«•                      1 

a)  Einzoliie,    walzende    Parzellen    (Kolil, 
Wiese,    Wald    u.  s.  w.),    und    Trenn-< 

18!S'.I 
18'.)(i 
18".U 
189-2 

1,"" 
1.97 
1,88 
1,89 

0,27 
0,30 
0,35 
0,10 

0,25 

0,24         i 
0,30 
0,48 

0,09 
0,06 
0,11 
0,12 

26,70 
28,45 
28,2« 
28,95 

4,24 

4,54 
4,8C 
5,88 

28,80 

30,66 
30,47 
31,87 

4,60 
4,90 
5,38 
6,35 

b)  Landwirthschaftliche  Besitzungi>n  aller  1 
Art  (Güter,  Nahrungen  u.  s.  w.),  auchl 
Häuser  mit  Feld,  Wiese  u.  s.w.,  Gärt-I 
nereien l 

1889 
1890 
1891 

189-2 

6,S0 
7,25 
7,4G 

7,ß2 

6,27 
7,16 

7,88 
7,99 

0,60 
0,60 
0,56 
0,76 

0,64 
0,63 
0,64 
0,82 

9,80 
10,14 
11,20 
11,21 

0,09 
0,14 
0,10 
0,10 

11,31 
11,59 
U,02 
14,08 

16,90 
17,99 
19,28 
19,60 

18,82 
19,38 
22,.54 
22,89 

1889 
1890 
1891 
189-2 

1889 
1890 
1891 
189-2 

0,02 
0,06 
0,0G 
0,04 

0,31 
1,08 
1,21 
0,40 

0,01 
0,01 
0,01 

0,15 
0,10 
0,08 

2,13 
2,93 
2,04 
1,92 

0,18 
0,22 
0,17 
0,14 

2,59 
4,18 
3,33 
2,32 

Snnime  von  a  bis  c:  Land-  und  foist- 
■wirthschaftlichc    Grundstücke,    Gilrt-| 

8,38 
9,-28 
9,40 
9,55 

6,S5 
8,54 
9,44 
8,79 

0,86 
0,86 
0,87 
1,24 

0,88 
0,79 
0,83 
0,94 

36,58 
38,72 
39,56 
40,26 

17,69 
19,07 
20,92 
21,83 

45,82 
48,87 
49,86 
51,11 

25,42 
28,40 
31,19 
31,56 

d)  Zu  Gewerbebetrieb  eingericbt.  Grund- 
stücke (Bäckereien,  Fleischereien,  Gast- 
und  Schankwirthschaften  u.  s.  w.)  .     . 

e)  Fabriken    und    andere    für   grölieren  l 
gewerbl.  Betrieb  (Mühlen,  Brauereien,! 
Spinnereien,  Hotels  u.  s.w.)  eingerich-| 
tete  Grundstücke \ 

f)  Bergbauobjecte  bz.Kies-,  Torf-,  Lehm-, 
Kalk-  U.S.W.  Gruben,  Halden,  Stein- 1 
brüche  und  dergl 1 

Sumnie  tob  d  —  f :  Zu  Gewerbebetrieb  I 

g)  Zu  Gewerbebetrieb  eingericbt.  Grund- 1 
stücke  m.  Landwirthschaft  (Bäckereien  1 
mit  Feld,  Fleischereien  mit  Feld  und  | 
dergl.) [ 

h)  Fabriken    und    größere    gewerbliche  ( 
Betriebe  mit  Landwirthschaft  (Mühlen- 1 
guter,  Gasthöfe  mit  Laudwirthschafts- 1 
betrieb  und  dergl.) l 

Snmiue  TOn  g  uod  h :  Grundstücke  mit  [ 
gewerblichen    Betrieben    und    Land-| 
wirthsohaft  .          1 

Zeichnung,  Villengrundstücke  u.  dergl.  | 

k)  Einzelne  besonders  bezeichnete  Bau- 
lichkeiten als:  Stallungen,  Schuppen,! 
Scheunen,  Lagerräume  und  dergl.      .1 

1)  Bauplätze  oder  sonstige  Grundstücke, 
welche   an    anderer  Stelle  nicht  ein- 1 
gereiht  werden  konnten 1 

Summe    TOn    i  — 1:     Wohnhäuser    und 
sonstige  Grundstücke(Stallungenu.s.w.,| 
Bauplätze  u.  s.w.) 

Besitzwechsel  überhaupt J 

1889 
1890 
1891 
1892 

0,07 
0,oi; 

0,09 
0,09 

0,04 
0,03 
0,05 
0,07 

0,04 
0,09 
0,05 
0,07 

0,0ä 
0,04 
0,03 
0,04 

0,20 
0,22 
0,20 
0,25 

0,09 
0,10 
0,09 
0,14 

0,31 
0,36 
0,34 
0,40 

0,15 
0,15 
0,17 
0,24 

1889 
1890 
1891 
1892 

0,19 
0,19 
0,24 
0,24 

0,55 
0,67 

0,88 
0,9T 

0,07 
0,08 
0,13 
0,30 

0,81 
0,20 
0,31 
0,88 

1,33 
1,33 
1,04 
1,46 

5,61 
5,08 
4,02 

6,01 

1,69 
1,64 
1,41 
2,00 

6,37 
Ö,96 
5,21 
7,86 

1889 
1890 
1891 
1892 

0,00 

0,01 

0,01 

0,00 

0,01 
0,01 

0,01 
0,01 
0,01 
0,01 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0,05 
0,07 
0,01 
0,08 

0,13 
0,09 
0,33 
0,13 

0,07 
0,08 
0,06 
0,10 

0,13 
0,09 
0,34 
0,14 

1889 
1890 
1891 
1892 

0,26 
0,24 
0,34 
0,34 

0,59 
0,69 
0,94 
0,05 

0,11 
0,18 
0,19 
0,38 

0,23 
0,24 
0,34 
0,92 

1,59 
1,67 

1,28 
1,79 

5,83 
5,26 
4,44 

6,28 

1,97 
2,08 
1,81 
2,50 

6,65 
6,19 
5,72 
8,24 

1889 
1890 
1891 
1892 

0,08 
0,05 
0,07 
0,05 

0,04 
0,04 
0,04 
0,03 

0,04 
0,03 
0,05 
0,04 

0,02 
0,01 
0,02 
0,02 

0,13 
(l,OG 
0,13 
0,06 

0,o:i 
0,(11 
0,07 
0,04 

0,25 
0,14 
0,24 
0,16 

0,15 
0,08 
0,13 
0,10 

1889 
1890 
1891 
1892 

0,14 
0,21 
0,24 
0,20 

0,34 
0,52 
0,63 
0,70 

0,09 
0,10 
0,11 
0,13 

0,19 
0,80 
0,23 
0,33 

0,66 
0,56 
0,59 
0,55 

1,77 
1,30 
1,65 
1,66 

0,89 
0,87 
0,94 
0,89 

2,30 
2,02 
2,56 
2,59 

1889 
1890 
1891 
1892 

0,22 
0,26 
0,81 
0,85 

0,38 
0,56 
0,72 
0,73 

0,13 
0,13 
0,16 
0,17 

0,21 
0,21 
0,25 
0,35 

0,80 
0,62 
0,72 
0,61 

1,86 
1,34 
1,72 
1,60 

1,14 
1,01 
1,18 
1,05 

2,45 
2,11       1 
2,69 
2,69 

1889 
1890 
1891 
1892 

7,26 
7,71 

8,ro 

8,28 

4,38 
4,62 
5,10 
5,08 

1,39 
1,52 
2,77 
3,72 

1,24 
1,79 
4,98 
6,42 

32,05              49,?4 
30,93               49,65 
29,44              44,62 

28,16           42,02 

40,70 
40,16 
40,21 
40,15 

54,86 
56,07 
54,72 
53,52 

1889 
1890 
1891 
1892 

0,05 
0,04 
0,05 
0,04 

0,01 
0,01 
0,01 
0,00 

0,01 
0,01 
0,00 
0,01 

0,00 
0,C0 
0,00 
0,00 

0,55 
0,70 
0,70 
0,61 

0,18 
0,21 
0,29 
0,15 

0,61 
0,75 
0,76 
0,66 

0,19 
0,21        ' 
0,30        i 
0,15       1 

1889 
1890 
1891 
1892 

0,15 
0,20 
0,14 
0,14 

0,18 
0,11 

0,09 
0,06 

0,04 
0,11 
0,14 
0,15 

0,05 
0,15 
0,16 
0,12 

9,57 
6,81 
5,90 
4,24 

10,31 
6,76 
5,14 
3,66 

9,76 
7,13 
6,18 
4,53 

10,44 
7,02 
5,38 
3,84 

1889 
1890 
1891 
1892 

1889 
1890 
1891 
1892 

7,46 
7,96 
8,19 
8,46 

4,47 

4,74 
5,20 
5,14 

1,14 
1,63 
•2,91 
3,S8 

1,29 
1,95 
5,14 
6,54 

4-2,17      '     59,72 
38,15      1     56,61 
36,04            50,05 
33,01            45,83 

51,(7              65,48 
48,04      1     63,30 
47,15           60,40 
45,34      '     57,51 

16,32 
17,74 
18,23 
18,61 

1-2,29 
14,53 
16,30 
15,71 

2,54 

2,80 
4,13 
5,67 

2,61 
3,18 
G,56 
8,75 

81,14 
79,46 

77,59 

75,67 

85,10 

82,29 

77,12 
75,64 

100,00 
100,00 
100,00 

100,00 

100,00     , 

100,00 
100,00 

100,00 

34     - 


Tabelle  X.    Besitzwecbsel  geschlossener  landwirtbschaftlicher  Grandstücke,  GärlnereieD  etc.  (Gattung  b  der  Tabelle  VI 
mit  Änsschlofs  der  Rittergüter  nnd  der  gesondert  veräniserten  walzenden  Parzellen)  1889—1892. 


Im  Landgerichts- 
liezirk. 

Verkauf  an  Fremde  iind  freiwillige  Versteigerung. 

1889. 

1890. 

1891. 

1892. 

Anzahl 
Besitz-'          ^ 

der 
Grdst.- 

An- 
^theile. 

■SVerth 
Mark. 

Au 
Eesitz- 
wech- 
sel. 

zahl   der 

iGrdat.- 
'^"■°''-|    Aji- 
^""=''^-|theile. 

Werth 
Mark. 

An 

Besitz- 
wech- 
sel. 

zahl   der 

^        ,    Grdst.- 
Qruud-     ^^ 

^*'"='=<'-  theile. 

Werth 
Mark. 

An 
Besitz- 
wech- 
sel. 

zahl  der 

„       ^    Grdst.- 
Grund-     ^^_ 

^*"<='^^-  theile. 

Werth 
Mark. 

1. 

2. 

1                                "■                               1 

Besitzwechsel  im  Werthe  bis  mit  10000 

4. 

Mark. 

.5. 

Bautzen    .     .     . 

327 

328 

1.627573 

339 

337 

2 

1  761111 

320 

320 

1.693950 

310 

310 

1.686085 

Cliemnitz  .     .     . 

11-2 

110 

2 

750214 

93 

92 

1 

039704 

135 

132 

3 

892252 

114 

113 

1 

720444 

Dresden    .     .     . 

•2bH 

2r,i 

2 

1.408335 

229 

228 

1 

1.291528 

218 

218 

1  378777 

240 

246 

1.361268 

Freiberg   .     .     . 

210 

213 

3 

1.200762 

190 

190 

1.232023 

241 

241 

1  543202 

216 

215 

1 

1.323612 

Leipzig'     .     .     . 

IIJO 

ir>9 

1 

870655 

110 

115 

1 

001900 

130 

130 

789790 

137 

137 

749770 

Plauen.     .     .     . 

128 

126 

.5 

649330 

122 

120 

2 

001040 

140 

138 

4 

714994 

124 

107 

17 

003084 

Zwickau    .     .     . 
Im  Königreicli 

98 

94 

4 

582205 

122 

122 

730284 

81 

SO 

1 

402400 

123 

123 

740789 

1294 

1281 

17 

7.161074 

1217 

1210 

7 

6.858316 

1277 

1271 

8 

7  475.365 

1276 

1257 

19 

7.191052 

Bes) 

tzwe 

Bhsel  im 

Werthe  von  10000  Mark  bis  mit 

100000  Mark. 

Bautzen    .     .     . 

178 

179 

1 

4.195717 

172 

17." 

4.157325 

209 

208 

1 

5.222603 

213 

219 

1 

5.004656 

Chemnitz  .     .     . 

27.T 

273 

2 

7  580992 

273 

274 

7.632093 

298 

297 

1 

7.992045 

284 

284 

1 

7  530258 

Dresden    .     .     . 

263 

264 

1 

6  500102 

299 

301 

1 

7.935188 

201 

262 

1 

7.231.377 

317 

321 

2 

9  097177 

Freiberg   .     .     . 

226 

227 

1 

5.437629 

225 

224 

1 

5  492894 

267 

268 

0  299706 

249 

249 

3 

6.024921 

Leipzig     .     .     . 

234 

232 

4 

7.140862 

289 

288 

1 

8  231657 

246 

243 

3 

8.210830 

251 

252 

1 

7.298783 

Plauen .... 

62 

07 

1.222614 

79 

SO 

1  647847 

58 

58 

1 

1.149025 

74 

74 

1 

1  506979 

Zwickau    .     .     . 
Im  Königreich 

17G 

174 

2 

4.255953 

148 

140 

2 

3  472531 

178 

176 

2 

4,153613 

165 

165 

4.060046 

1414 

1416 

11 

30  393669 

1485 

1486 

5 

38.569535 

1517 

1512 

9 

40  259259 

1553 

1564 

9 

40  522820 

I 

Jesitzwec 

hsel  im  Werthe  von  über  IC 

)000( 

)  Ma 

rk. 

Bautzen    .     .     . 

■y 

8 

901000 

-j 

2 

204000 

2 

2 

337000 

Chemnitz  .     .     . 

ö 

ö 

002000 

1 

1 

200000 

1 

1 

200000 

6 

6 

■ 

841000 

Dresden    .     .     . 

" 

8 

933500 

14 

10 

2.321000 

10 

10 

1  405716 

9 

11 

1 

1  337733 

Freiberg   .     .     . 

4 

8 

515300 

2 

2 

273000 

2 

3 

390000 

7 

10 

934500 

Leipzig     .     .     . 

14 

16 

1.911777 

5 

7 

745000 

9 

10 

1  634000 

0 

9 

735500 

Plauen.     .     .     . 

1 

2 

156000 

* 

Zwickau    .     .     . 
Ln  Königreich 

2 

2 

208000 

1 

1 

126350 

1 

1 

102000 

37 

47 

5.131577 

23 

27 

3.665350 

25 

28 

4.049716 

31 

39 

3 

4.287733 

Besitzwechsel  überhaupt. 

Bautzen    .     .     . 

.-,10 

.51.5 

1 

6  724290 

511 

510 

2 

5.918436 

.537 

.536 

1 

7.180553 

531 

.537 

3 

7.027741 

Chemnitz  . 

392 

.388 

4 

8  999206 

367 

367 

1 

8  471857 

434 

430 

4 

9  084297 

404 

403 

2 

9.091702 

Dresden    .     .     . 

.-)23 

.623 

3 

8.961937 

542 

545 

2 

11.547716 

489 

490 

1 

10.015870 

572 

578 

3 

11  796178 

Freiberg   .     .     . 

446 

448 

4 

7.1.59691 

423 

422 

1 

6.997917 

510 

512 

8  232968 

472 

474 

4 

8  283033 

Leipzig     .     .     . 

408 

407 

5 

9.923294 

410 

410 

2 

9.578623 

391 

389 

3 

10.634620 

394 

398 

1 

8  784033 

Raueu  .... 

190 

'l93 

5 

1.871744 

201 

200 

2 

2.249487 

199 

198 

5 

2.020019 

198 

181 

18 

2.110663 

Zwickau    .     .     . 
Im  Königreich 

276 

270 

6 

5  046158 

271 

209 

2 

4.329105 

259 

256 

3 

4  610013 

289 

289 

4  908835  1 

2746 

2744 

2 

S 

48.686320 

2725 

2723 

1 

2 

49.093201 

2819 

2811 

1 

7 

51.784340 

2860 

2860 

31 

52  002205  j 
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Noch  Tabelle  \.    Besitzwechsel  geschlossener  landwirtliscbaftlicber  Grundstücke,  Gärtnereien  etc.  (Oattung  b  der  Tabelle  VI 
mit  ÄDSscblnls  der  Bittergüter  and  der  gesondert  veränlserten  walzenden  Parzellen)  1889     1892. 


Zwangsversteigerung. 

Im  Laiulgrcriclits- 
bewirk. 

1889. 

1890. 

1891. 

1892. 

Ad 
Bositü- 
wech- 

sol. 

zahl   der 

Grunu-      .,, 
atücko.  ♦i.pji,. 

Wcrtli 
Mark 

Anzahl   der 

Ilesitz-  L,        ,  ICirdst- 
wcoh-  r""""''-,    An- 

.         'stUCKO,    tj.pjip 

Wnrth 
Jlark. 

Anzahl   der 
liositz-l           ,    Grdat.- 
«■och-  P™""-     An- 

Wo  r  t  h 
Mark 

An 
Hositz- 

WOCll- 
SPl. 

zahl    dor 

rrnnl    ^"'■''"*- 

1    An 
«tückc.lj,|^.|^ 

Worth 
Mark, 

1. 

2. 

8. 

'. 

1 

Besitzwechsel  im  Werthe  bis  mit  10000  Mark 

Bautzen    .    .     . 

23 

23 

90300 

IS 

IS 

109313 

14 

14 

60411 

18 

IS 

79169 

Cliemnitz 

If. 

16 

99875 

10 

10 

63200 

8 

8 

61028 

17 

17 

1 10067 

Dresden 

11 

U 

68837 

12 

12 

45580 

8 

8 

41470 

9 

9 

5957« 

Freiberg 

11 

14 

79716 

15 

15 

67226 

12 

12 

50683 

18 

IS 

75042 

Leipzig 

7 

7 

46670 

5 

34360 

6 

(> 

26065 

4 

4 

15126 

Plauen . 

10 

10 

40960 

8 

7 

1 

2S190 

7 

6 

1 

41.324 

17 

17 

63310 

Zwickau 

4 

4 

21410 

9 

9 

57960 

5 

5 

23230 

_1J_ 

11 

72128 

Im  Königreich 

85 

85 

447768 

77 

76 

1 

405829 

60 

59 

1 

301211 

94 

94 

474420 

Besitzwechsel  im 

Werthe  von  10000  Mark  bis  mit  100000  Mark. 

Bautzen    .     .     . 

1-2 

12 

295840 

8 

S 

146420 

11 

11 

285530 

11 

11 

236400 

Chemnitz 

It 

14 

350050 

17 

18 

547775 

19 

19 

415770 

27 

2S 

560805 

Dresden 

15 

16 

415368 

12 

12 

.■!OS820 

12 

12 

274305 

17 

18 

483065 

Freiberg 

8 

8 

215132 

15 

15 

2S5447 

11 

11 

255K60 

15 

17 

4  220t;  1 

Leipzig 

13 

13 

447070 

15 

15 

42.3220 

11 

11 

281500 

11 

11 

214865 

Plauen . 

<) 

10 

142083 

10 

10 

219678 

.3 

.3 

56509 

5 

69850 

Zwickau 

9 

9 

206560 

6 

6 

96734 

13 

13 

2754.50 

13 

13 

267330 

Im  Königreich 

80 

82 

2.072103 

83 

84 

2,028094 

80 

80 

1.844924 

99 

103 

2.254376 

Besitzwec 

hsel  im  Werthe  von  über  100000  Mark. 

Bautzen    .    .    . 

1 

1 

129100 

1 

1 

118600 

1 

3 

123500 

Chemnitz 

1 

1 

185000 

Dresden 

Freiberg 

1 

1 

101100 

1 

1 

102500 

_ 

Leipzig 

1 

1 

118297 

1 

2 

104300 

Plauen . 

Zwickau 

Im  Königreich 

■2 

2 

219397 

2 

3 

233400 

2 

2 

_ 

221100 

" 

4 

308500 

Besitzwechsel  überhaupt. 

Bautzen    .     .    . 

35 

35 

386140 

27 

27 

384833 

26 

26 

464541 

30 

32 

439069 

Chemnitz 

30 

30 

449925 

27 

28 

610975 

27 

27 

476798 

45 

46 

855872 

Dresden 

26 

27 

484205 

24 

24 

354400 

20 

20 

315775 

26 

27 

542643 

Freiberg 

23 

23 

395948 

30 

30 

352673 

24 

24 

409043 

33 

35 

497103 

Leipzig 

21 

21 

612037 

21 

22 

561880 

17 

17 

307565 

15 

15 

229991 

Plauen . 

19 

20 

183043 

18 

17 

1 

247868 

10 

9 

1 

97833 

22 

22 

133160 

Zwickau 

13 

13 

227970 

15 

15 

154694 

18 

18 

298680 

24 

24 

339458 

Im  Königreich 

167 

169 

2.7392G8 

162 

163 

1 

2,667323 

142 

141 

1 

2,370235 

195 

201 

3,037296 
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Noch  Tabollo  X.    Besitzwechsel  geschlossener  landwirthschafüicher  ßrnndstücke,  Gärtnereien  etc.  (GatiuDg  b  der  Tabelle  VI 
mit  Änsschlols  der  Bittergüter  und  der  gesondert  veräulserten  walzenden  Parzellen)  1889  —  1892. 


Im  Landgerichts- 
bezirk. 


Verkauf  an  Ehegatten,  Eltern,  Abkömmlinge,  Geschwister  und  Sehwlegerkinder, 
so'wie  Erbschaft  in  Verbindung  mit  E!auf. 


1889. 


Besitz- 
■wech- 


zahl  der 

iGrdst- 
Gnmd-      . 
stücke.  .,,,,. 


Wertb 
Mark. 


1890. 


Anzahl   der 

Besitz- L         ,  'Grdst.- 
wecb-  Grund-    ^^. 

sei.     j"«"^''<'|theile. 


Wertli 
Mark. 


1891. 


Bcsitz- 
wech- 


Grund- 
stUcke. 


Grdst.- 

Än- 
theile. 


Werth 
Mark. 


1892. 


Beaitz- 
wecb- 


hl   der 

GrdBt- 


Grund- 
stücke 


Werth 
Mark. 


Hautzen  .  .  . 

•275 

274 

2 

Chemnitz  .  .  . 

TG 

75 

1 

Dresden  .  .  . 

171 

170 

1 

Freiberg  .  .  . 

111 

111 

Leipzig  .  .  . 

90 

89 

Plauen.  .  .  . 

150 

143 

12 

Zwickau  .  .  . 

78 

78 

1 

Im  Königreich 

951 

940 

19 

Besitzweelisel  im  Werthe  bis  10000  Mark. 

1.395341 
429511 
829342 
671874 
569286 
564253 
596543 


1.167472 

313 

306 

7 

473742 

70 

69 

1 

920852 

163 

162 

1 

622166 

130 

129 

1 

470G08 

100 

95 

5 

660252 

127 

121 

6 

381868 

108 

104 

4 

4.690960 

1011 

986 

25 

299 

298 

1 

74 

73 

1 

155 

154 

1 

118 

117 

1 

99 

99 

131 

128 

4 

85 

83 

2 

961 

952 

10 

Bautzen 
Chemnitz 
Dresden 
Freiberg 
Leipzig 
Plauen . 
Zwickau 
Im  Königreich 


132 

161 
133 
112 
146 
58 
115 
857 


1.056150 
Besitzweelisel  im  Werthe  von  über  10000  bis  mit  100000  Mark. 

2 


1.282839 

294 

291 

3 

437846 

74 

72 

2 

844049 

197 

196 

2 

688187 

102 

101 

1 

545077 

97 

92 

5 

643835 

141 

135 

6 

436275 

106 

106 

4.878708 

1011 

993 

19 

1.353421 
481208 

1.020761 
591092 
537562 
652160 
566450 


132 
161 
133 
113 
145 
63 
113 


2.747446 
3.885174 
3 110101 
2.588813 
4.116178 
908635 
2.649026 


146 
150 
143 
128 
150 
56 
155 


144 

2 

149 

1 

147 

130 

1 

150 

4 

57 

154 

1 

Bautzen 

1 

1 

Chemnitz 

1 

1 

Dresden 

5 

6 

Freiberg 

Leipzig 

5 

G 

Plauen . 

Zwickau 

Im  Königreicb 

12 

14 

16  20.005373 


Besitzwechsel  im  Wer 

105851 

111500 

1.050726 


3.595508 

126 

124 

2 

3.846741 

150 

151 

3.599867 

148 

149 

1 

3308035 

133 

132 

2 

4.402949 

165 

167 

2 

1.104284 

58 

58 

2 

3.997823 

125 

124 

1 

23.855207 

905 

905 

..; 

2.705993 

119 

116 

3 

3.766899 

165 

164 

1 

4.405976 

164 

170 

3.092687 

125 

123 

2 

4.723869 

163 

163 

5 

1.095818 

62 

64 

1 

2.718004 

125 

126 

2.509246 

923 

926 

12 

5.202654 


2.732771 
4.470470 
4.159332 
2.769741 
4.624528 
1.176306 
2.908913 


he  von  über  100000  Mark. 


1 

1 

1 

1 

644000 

3 
4 

3 

642545 

3 

3 

122700 

1 

1 

1.409245 

13 

14 

123200 

2 

130000 

2 

391375 

5 

583000 

380000 

2 

102860 

1.722435 

11 

22.842061 


298000 
217667 
643000 


Bautzen 
Chemnitz 
Dresden 
Freiberg 
Leipzig 
Plauen . 
Zwickau 
Im  Königreich 


408 

407 

4 

4.020769 

238 

237 

1 

4.470416 

309 

309 

2 

5.081679 

223 

224 

2 

3.210979 

241 

240 

11 

5.581786 

208 

^206 

12 

1.568887 

193 

191 

3 

3.030894 

1820 

1814 

35 

26.965410 

Besitzwechsel  überhaupt. 

426 


459 

450 

9  . 

220 

218 

2 

311 

314 

1 

258 

259 

2 

255 

254 

9 

184 

179 

6 

263 

258 

5 

1950 

1932 

34 

4.990849 
4.276252 
5.073209 
3.979909 
5  614780 
1.791237 
4.594366 


306 
255 
267 
189 
211 


306 
254 
269 
186 
208 


4.112032 

4  340745 
5.642000 
4.363874 

5  654946 
1  739653 
3.257139 


20  ,29.110389 


415 

410 

6 

241 

238 

3 

366 

372 

2 

227 

224 

3 

262 

259 

10 

203 

199 

7 

231 

232 

4945 

1934 

31  ' 

4.384192 
5 169345 
5.823093 
3  360833 
5.466090 
1.828466 
3.475363 


29.507382 
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Noch  Tulii-I 


:  X.    Besitzwechsel  geschlossener  laadwirthschaftlicher  Ornndstttcke ,  Gärtnereien  etc.  (Gattung  b  der  Tabelle  VI 
mit  Ausschlals  der  Bittergüter  nnd  der  gesondert  veräulserten  walzenden  Parzellen)  1889     1892. 


38 


•oijeqjav-'SJQMIÄ 


00  o  o  o 
O  O  '?J  o 
Ci   O  W  lO 


CC  lO  ■^  t* 


,  »O  tM  O  (M 


CO  «D  OS  O 
O  O  WS  O 


O  O         CQ  O  -^  t- 


.  iO  CC   O   CM 


.  tH   rH       .  »O   ( 


^1 
So 


O  O  t-  O'  > 

o        o  «c  o  > 


C  — '  -*  O  O  CO 
O  sc  (M  -^  O  O 
«D  (M  O  C>  O  'rl* 


c  o  o 

o  o  o 

t-  o  o 

•  O  •  t-  (N 


o  o      o  o 


C  O  C'  o 

o  o  o  o 

o  o  o  o 

o  o  o  o 

»O  '^  >o  o 

-*  ^  '«#  lO 


I9Sl|O0MZ?lSOa  ' 


1   iH       .  1-t   CQ 


r-  »o  ^  o 


.  c:   O  c 

w  o  < 
O  -*  ( 


CC  (M  Tj*  t-^  r^^  c:  :o  O 


^  o   .  ^^         ■aitamuY-'Sjania 


jainSjaniy: 


oooooo-^o 
o  c  c  o  o  o  .^  o 
O  >^'  rH  rc  o  »c  o  >o 
fM-rixc^ooDi-fi-c 

I  CO  t-  cc  -^  '^ 


c:  O  X  CO  »O  ■ 


CO  =C  O  t^  O 
O   Ci   CD  CC   O 


Oi  Ca  O  O  CO 
»O  t-  (N  -^  (M 


O  C:   X»  O  O  O 

O  O  i-i  o  o  o 

O  O  C]  O  O  Cl 

CC  ■  O  -H  O  O  iM 

CO  fN  05  O  O  Ci 


;  1-1  tH  ^  tH  (M  »O 

>  *0  O  Ti<  tH  tH  tC 

5  (M  l>-  iC  O  CO  O 

)  -^JJ  O  t-  CO  Cl  »c 

4  ec  Tji  (N  o  CO  ffi 


,   i-(       .   Cl   iH   (M   (N 


iO       .  ■pH   i-H   ■ 


I   t-   t-   rj*   CS 


ldsqo.^A\zjigaa  I 


j  ci  c:i  H^  Ca 


OOOCOOOOO 
o  c  c:  o  Ti  -ri  o  CO 

X'  lO  t-  t--  1-1  -^l  1-1  CO 
-^C0C001C0<£>G0C5 


o  o  o  o 

O  O  5^1  O 

O  O  CO  O 

•  O  H<  O  T-- 


ooot— cot---*o 

OO^OtMWCOOO 
■^Otr-O'^COOCN 
OtOOtM-rfCOOO 


>C  30  O  O  W 
1  t-  (M  O  "^  O 
)  CO  Ci  O  O  O 


OOOl'CiCOCO-H' 


_^   —   I  _         8t[aq?iiy--Sj9^!ji^ 


[^sriOöAVZjlsojx 


o  o  X  «o  c;  ^  t-  I 


o  *.  o  c;  -iH  t-  I 


,   1-1   tH   tN   CQ 


CT7    L-    Tl    (53   G-4    'JJ    1-1    1-"  pj 


^    X.    Tl   r-   W   CO 

c  o  '-•:■  -r-  o  o 


>iO  O'     .  X  o 
■  CO  O  iH  o 


CO»OOOCCOCO 
X  ffl  »O  O'  O  t-  O  C' 

COOOCOTtlXW^rH 

O-^iOX-^t-OO 
t-  »lO  Ci  C5  CD  c:>  O  »o 

(ri(NC0(N'rHO-<i<-<* 


■8Xi8q!HiV--3iauiH 


cocccocoG^ffa-^-^ 


I.iBipa.wz;rBaa; 


•^itco-^ifco^co-^io 


(M  T-C  «^  (N      *  <N 


CO  rH  CO  iJl 


(M      co'^coeocoeot-co 


co»ocoiococit-x 


o  >o  c  r-  CO  >c  CO  iC  I 

C    Ol   O   >.0  CO  Ol  X  o 


•9jiaiHuy--8j3:)?[^ 


■iaBi{DaMz?ifiaa 


:  -+*  O  ■"-'  "^  O  X  CO 


O  O  O   Ol   5    C 

l-i  O  O  CO  'O  -o 

•  Ic    -M  -*  O  ^4    X 

lO   X  t-  O  -fj*  Ol 


o  uo  o  CS  —-  iX  o  c: 
occooxxcoco 

CO  Ol  O'  1--  CO  t-  CO  o 
O  O  03  -^  Oi  t-  «o  o 


'-0  O  CO  C  CO 


CO  t-  C  -^  'M  ^  t-  X 

COOt--CiC'^"^Cl 
t^T-tOX'^XCiX 


j  -^i)  (N  CO  tH  ( 


.  l?3  -^  (TJ  CO  ■^  Ol 


'  t*  CO  X  -^  (M 


W-<!*((NTt<iHt-X-iH 


COOTCOO^O^-^SOO 


CO-^O-^'^JCOtHCO 


CO<NCO(M<M'<#ffOCO 


X  o  >o  w  r-  X  I-  CO 

OCICOCOC-— 'CCi 

fM    Ci    X    I'-    l-    CO    r-.    -r*» 

X-t'-COiCCO-^CVCO 
X^_  Ol  CO  iH  -^  Ol  »c 
t^t-^XOi'-^t-OiX 


COT-liOt-COC5'<*Tj< 


O    CO    CS    CS    O    tH    rH    ( 

CO  CO  (N  Ol  CO  »O  tJ*  ! 


CO  i-l  -^  CO  CO  X  Ol  >o 

cocococccoo-rj^co 


J  CO   t-  X   CS  O   iH   ( 


X'  X  X  X  < 


X    X   X   X    X 


»O  CO  t^  X  Ci  O  ■■-<  Ol 
X'  X  X  X  X  C^i  CS  CS 
X    X   X  X  X   X   X    X 


»O   CO   t-  X   Cl   O   iH   f 


-'XXXCSOSCS         XXX' 
X  X  X'  X  X'  X  X  X        X'  X  X  C 


!  CD  I--  X  CS  O   --  f 


»ocot^xoaO''-'Oi 

XXXXXCSCICI 
X'XXXXXXX 


m 


> 


,M   Ca  "o  :0  «J 


W) 


:2  S 


39 


Tabelle  XII.    Die  ImmobUiar- Besitz wecbsel  in  den  Städten  Dresden 

,  Leipzig  nnd  Gtiemnitz  1889- 

-1892 

,  gesciüeden  nach  Wertliklassen. 

Besitzwechsel 

zufolge  von 

Jahr, 

Besitz- 
Veränder- 
ungen 
mit 
Preis- 
angaben. 

Die  BcbitzvcrituduruJigeii  ei 

tl'alleu  auf  die  Wei 

tliklasseu 

von 

Besilz- 
verandcr- 
ungcn 
ohne 
Preis- 
angaben. 

1 
Gesammt- 
lahl 

Bcsilj- 

verSnüer- 

ungen. 

i 

s 

1  , 

3 

a 

,2  J« 

a 

1  = 

5 

•1 
1" 

B 

3 

i 

.2  Ä 

!3 

5 

ii 

.11 
-r, 

1  ^ 

t'i 

3 

s  — 
II 

1'^ 

|i 

1 
1 

1. 

2. 

3. 

.1.    1    6. 

6.    1    7. 

8.    1    9. 

10. 

1 11- 

12.    1    18.    1    14.    1    15. 

Iß.    1    17. 

18. 

l'j. 

SO. 

Stadt  Drosden.  Erbsoliaft.Erbsch.in  ( 
Verl ). 111, Kauf, Verk.uSflieiikmi;^- an  | 
Ehegatten,  Eltern,  AliUrminilingc,  1 
Geschwister  und  Schwiegcriiinder  1 

Zwangsversteigerung  ...... 

Verkauf  an   Fri>mde,   freiwilliger 
Vex'sfeigerung,  Tausch,  uueiitgelt-| 
lieber  Abtretung,  Selieukung  .     .  | 

Zwangsenteignung,  Zusammenleg-  ( 
ung,  unentgeltlicher  Abtretung  zu  1 
öft'eutl.  Zwecken  (Straßen,  Eisen- 1 
bahnen,  Grenzregulirung  u  dergl.)  ( 

Summe    aller   Besitzwechsel    mit  1 
Preisangabe  in  der  Stadt  Dresden  | 

Stadt  Leipzig.  Erbsfchaft,  Erbsch.  in  [ 
Verb,  mit  Kauf,  Verk.  u.  Schenkung  1 
anEhegatteii,Eltern,Abkoninilinge,  j 
Cxeschwister  und  Schwiegerkinder  \ 

Zwangsversteigerung ) 

Verkauf  au  Fremde,   freiwilliger 
Versteigerung,  Tau.sch,  unentgelt- 
licher Abtretung,  Schenkung.     . 

Zwangsenteignung,  Zusammenleg- 1 
ung,  unentgeltlicher  Abtretung  zu 
öfFentl.  Zwecken  (Straßen,  Eiseu- 
bahnen,  Grenzregulirung  u,  dergl.) 

1  Summe    aller    Besitzwechsel    miti 
Preisangabe  in  der  Stadt  Leipzig 

Stadt  Cliemnitz.  Erbschaft.Erbsch.in  ( 

Verb,  mit  Kauf,  Verk.  u  Schenkung  1 
au  Ehegatteu,Elteru,  Abkömmlinge,  1 
Geschwister  und  Schwiegerkinder  l 

Zwangsversteigerung J 

Verkauf  an  Fremde ,   freiwilliger 
Versteigerung,  Tauseh,  unentgelt- 1 
lieber  Abtretung,  Schenkung.     .1 

Zwangsenteignung,  Zusammenleg- 1 

ung,  unentgeltlicher  Abtretung  zu] 

j       öffentl.  Zwecken  (Straßen,  Eisen-] 

bahnen,  Grenzregulirung  u.  dergl.)  ( 

Summe    aller    Besitzwechsel    mit  1 
Preisangabe  in  der  Stadt  Chemnitz  | 

IS',I| 
is'.ej 

53 

71 
62 

2 

1 
2 

2 
1 
3 

6 

4 

2 

7 
11 
15 

9 

lel    8 

19      17 
19      14 
19      16 

5 
5 
5 
6 

3 
3 
4 
2 

3 
2 
5 

2 

1 
1 
2 

1 

1 
1 

1 

1 

1  ii; 
1 1 1 
1  ir, 

1S7 

1889 
1890 
1891 
1892 

23 
19 

78 
7G 

3 

1 
1 

1 
2 

1        2 

3 

6     11 

8 

4 

4 

12 

15 

9 

6 

12 

23 

3 

1 
21 

11 

3 

8 
17 

1 
1 
2 

1 

■ 

23 
19 

78 
70 

1227 

11 -,7 

.S:i;"i 

873 

1889 
1890 
1.S91 
1892 

1217 
1152 

825 
871 

9 

8 
5 
6 
8 

10 

7 
7 
7 

63 

21 
21 
13 

90 
57 
36 
41 

175 

116 

89 

98 

236 
223 

158 
170 

271 

255 
184 
184 

144 
203 
134 
165 

133 

148 
97 
94 

43 

57 
46 
39 

27 
33 
28 
30 

2 

7 

5 

10 

3 

2 
1 
2 

1 

2 
1 

11t 

2 

1889 
1890 
1891 
1892 

12 

16 

16 

9 

• 

29 
15 
15 
15 

29      1 
15 
15 
15 

1460 
1404 
1100 
1171 

244 
263 

279 
239 

20 

69 
103 
149 

1889 
1890 
1891 
1892 

1293 

1238 

974 

1009 

8 

5 

6 

10 

14 
9 
8 
8 

63 
24 
24 
16 

97 
61 
47 
43 

184 
130 
115 
115 

256 
246 
189 
204 

288 ! 152    136 
278    209    154 
210    160    109 
223    182    113 

47 
60 
53 
39 

29 
34 
29 
33 

3 

7 

6 

11 

3 
2 
2 
2 

1 
3 

1 

173 
166 

126 
102 

1889 
1890 
1891 
1892 

83 
74 
43 
59 

1 

1 

1 
1 

8 
4 
2 
5 

10      15 
8      13 
6        6 

10  i    11 

26 

18 

9 

16 

10  5        5 
16        4        7 

9        4        1 

11  2        1 

2 
1 

3 
1 

1 

2 

1 

i 

IGl 
189 
236 
180 

1889 
1890 
1891 
1892 

20 
69 
103 
149 

2 

■ 

3 

2 
2 

4 

2 

4 

6 

11 

6 
21 
37 
52 

6 
22 
23 
36 

1        4 
12        3 
15      12 
19      22 

1 
1 
3 
3 

2 

1889 
1890 
1891 
1892 

1044 

1000 
729 
600 

12 

12 
19 
14 

10 
9 

7 
8 

11 
7 
6 
6 

43 

20 
14 
10 

143 
98 
51 
33 

304 

103 

111 

72 

420 
238 
137 
146 

323 
217 
165 
142 

168    121 
115      93 
85      61 

75;    55 

42 
39 
31 
16 

34 
31 
26 
11 

6 
12 
14 

6 

3 

4 

2 

4 
2 
2 
4 

4 

5 

13 

1010 
1004 
734 
613 

1 

4 

1889 
1890 
1891 
1892 

■ 

_ 

1 

4 

1889 
1890 
1891 
1892 

1747 
1143 

875 
808 

12 
12 
22 
14 

10 
9 
8 
8 

11 
8 
6 

7 

51 
27 
16 
15 

153 
108 
59 
47 

321 
120 
123 
94 

452 
277 
183 
214 

339 
255 
197 
189 

174 

131 

104 

96 

130 

103 

74 

78 

43 
42 
35 
19 

37 
33 

27 
14 

7 
12 
16 

7 

3 

4 

2 

4 
2 
5 

4 

104 
193 
243 
197 

1911 
1.336 

1118 
1005 

1889 
1890 
1891 
1892 

29 
31 
21 

27 

1 
j 

1 

1 

1 
1 

5 
2 
2 
1 

3 

10 
6 
4 

5 

9 
1 
9 

9 

6 

10 

8 

4 
2 
1 
3 

1 

1 

1 

34 
52 
44 
41 

03 
83 
65 

68 

1889 
1890 
1891 
1892 

9 
16 

38 
55 

3 

2 

1 
1 
2 
5 

4 
1 
6 
3 

2 
4 
13 

18 

2 

9 

12 

14 

1 
3 

7 

1 

1 
2 

9 
16 
38 
55 

513 
444 
.B37 
241 

1889 
1890 
1891 
1892 

511 

442 
335 
238 

17 
10 
16 
5 

4  9 

5  2 
1        8 

4       • 

30 
22 
18 
12 

102 
70 
62 
50 

78 
63 
62 
35 

99 

82 
54 
44 

108 
116 

77 
57 

32 
38 
24 
14 

19 
23 
10 
13 

6        6 

8        2 

2 

3        1 

1 

2 
3 

1889 
1890 
1891 
1892 

■ 

16 
10 
2 
2 

16 
10 

1889 
1890 
1891 
1892 

.549 
489 
394 
320 

17 
11 
16 

7 

4 
5 

1 
4 

9 
2 
9 
3 

31 
22 

18 
15 

108 
73 
66 

56 

85 
74 

74 
42 

106 
95 

68 
71 

119 

131 

99 

79 

36 
41 

28 
24 

20 
23 
11 
13 

6 
9 
1 
5 

7 
2 
2 
1 

1 

1 

1 

52 
64 
48 
46 

GOl 
553 
442 
366 
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Tabelle  XIIT.    Die  Immobiliar-Besitzwechsel  in  den  Städten  Dresden,  Leipzig  und  Chemnitz 


Gattung  der  Grundstücke. 


Erbschaft  in  Verbindung  mit 
Kauf,  Verkauf  unter  Ehe- 
i>atten,  Eltern,  Abkömmlingen, 
G^eschwistern-  und  Schwieger- 
kindem. 


Werth. 


Zwangsversteigeruna 


Werth. 


Verkauf  an  Fremde  und  frei- 
willige Versteigerung. 


Werth. 


S  t  a  «1 1 


Einzelne  (■walzende)  Grundstücke, 
Feld,  Wiese,  Wald  u.  s.w.,  imd 
Trennstücke 


Landwirthschaftliche  Grundstücke 
aller  Art,  Gärtnereien,  Häuser 
mit  Feld,  Wiese,  Wald  und  dergl. 


Zum    Gewerbebetrieb   eingerichtete 
Grundstücke 


Wohnhäuser,  Villengrundstüeke, 
Häuser  ohne  weitere  Bezeichnung 


Sonstige     Grundstücke 
Baustellen      .     .     . 


darunter 


Summe  aller  Besitzwechsel  in   der 
Stadt  Dresden 


Einzelne  (walzende)  Grundstücke, 
Feld,  Wiese,  Wald  u.  s.  w. ,  und' 
Trennstücke 

Landwirthschaftliche  Grundstücke 
aller  Art,  Gärtnereien,  Häuser* 
mit  Feld,  Wiese,  Wald  und  dergl. 


Zu     Gewerbebetrieb     eingerichtete  ^ 
Grundstücke 


Wohnhäuser,  Villengrundstücke, 
Häuser  ohne  weitere  Bezeichnuno 


Sonstige      Grundstücke,      darunter! 
Baustellen 1 


Summe  aUer  Besitzwechsel   in   derl 
Stadt  Leipzig     ...     .^    ...  1 


1889 
1890 
1891 
1892 

1889 
1890 
1891 
1892 

1 

2 

1 
2 

44720 
1100 

1 

1 

125000 

30 
15 
29 

28 
14 
27 

2 
1 
2 

657593 
983035 
764171 

3 

1 
3 

1 

2 

3  j   1 

■   1   1 

565000 

46875 

6 

6 

-   640824 

1889 
1890 
1891 
1892 

1 

1 

2 

2 

385934 

321600 
500000 

1 
2 

1 
2 

164500 
183600 

15  '   14 
7  1    7 
6     4 

10     9 

1 

2 
1 

1.662045 
1.127630 
1.017230 

1.463082 

1889 
1890 
1891 
1892 

69 

71 
38 
53 

53 

54 
28 
47 

19 
19 
17 
15 

2.697889 
3.578063 
2.382864 
1.756297 

18 

54 

92 

133 

20 

54 

96 

133 

1 
1 

995550 
2.932539 
6.928335 
8.231217 

912   923 
651   643 
492   512 
410  1  411 

33 
39 

28 
19 

62.548017 
52.309543 
39,767927 
30.544335 

1889 
1890 
1891 
1892 

7 
3 
2 
3 

6 
2 
2 
2 

1    138248 

1     16836 

74998 

1     70000 

1 
15 
10 
14 

1 
15 
10 
14 

10600 
515033 
241890 
297600 

681 
327 
202 
180 

798 
413 
203 
179 

11 

5 
2 

1 

20.509354 
9.768834 
6.376223 
5.492422 

1889 
1890 
1891 
1892 

83 
74 
43 
69 

64 
56 
33 

51 

23 

20 
17 
17 

3.831791 
3  594899 
2.780562 
2.373172 

20 

69 

103 

149 

22 

69 

107 

149 

1 
1 

1.170650 
3.447572 
7295225 
8.712417 

1644 
1000 
729 
600 

1769 

1077 

746 

599 

47 
45 
34 
21 

86.017833 
64.189042 
47.925551 
37.499839 

fierkung.    Die  Städte  Dresden  und  Leipzig  sind  für  alle  4  Jahre  nach    dem  Stande  ' 


!  bearbeitet  worden. 
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1889  bis  1892, 

gescbieden  nach  der  GattnDg  des  Besitztbnms ,  mit  Angabe  der  nebernabmewertbe. 

Summe 

Erbschaft  und  Schenk- 

ZusiimraeuKgung, 

Zwangsenteignung, 

unentgeltliche  -Abtret- 

Summe 

der 

ung   unter  Ehegatten, 

Unentgeltliche  Ab- 

der 

(ie.'iammt- 

l.Lsitzwechsel  mit  Uebernahme- 

Eltern,  Abkömmlingen, 

tretung,  Sehen 

kung, 

ung  zu  öffentlichen 

Be.sitzweclisel  obno 

zahl 

vertlien. 

(Spalton  3-14.) 

Geschwistern  und 
Schwiegerkindern 

Tausch. 

Zwecken  (StralJen, 
Eisenbahnen,  Grenz- 
regulirung  u.  dergl.). 

üebernalinicwcrtli 

(Spulten   1 

0. 

iiller 
IJe.sitz- 
wechsel. 

Ajizalil  der 

Anzahl  dor 

.tVnzabl  der 

Anzahl  der 

Anzahl  der 

Besitz-       Grund-     Grdst - 

Werth. 

licsitz-       Grund-      Grdst - 

Besitz-       Grund- 

Grdst.- 

Besitz-       Gruud-      Grdst.- 

Besitz-       Grund-      Grdst- 

wccbsol.      stücke.       Auth. 

Wechsel,     stücke.       Auth. 

wecbsel.      stucke. 

Anth. 

wechsol.      Stacke.       Äntb. 

wechsel.      stUcko.       Anlh. 

ir..         1        16.               17.                      IS. 

i;i.       1      20.       1     81. 

2S.       1       33. 

24. 

25.       j       26.       1      27. 

28.               20.        1      SO. 

31. 

Dresden. 

144 

150    j       . 

1.225241 

1               ! 
3      1           3             . 

6 

6 

29 

29 

38 

38 

182 

63 

62           1 

403406 

4      '           5      !       . 

15 

15 

19 

20 

82 

79 

75    '       4 

455406 

2      '        16      l       . 

15 

15 

17 

31 

96 

140 

147           1 

2.430767 

2     !         5     1      . 

1 

1 

13 

13 

16 

19 

--- 

156 

5 

5 

410234 

3 

3 

1 

3 

3 

8 

1 

1    1 

180000 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

2  1      '2  1     ! 

87200 

4              4 

i 

4 

'4 

6 

4 

4 

1.088805 

1 

.       1 

4 

8 

8 

2.531576 

2 

2 

2 

2 

10 

4 

4 

761690 

4 

13    1        11 

2 

2.602253 

2              3 

2 

3 

15 

779 

754    '     42 

60.708226 

122          119     !     13 

2 

1 

1 

124 

120     t     14 

903 

828 

824         22 

71.788202 

132 

.  124          13 

4 

4 

1 

136 

128          14 

964 

(384 

666         25 

57.069620 

109 

108     1       9 

109 

108 

9 

793 

710 

691         31 

60.919583 

136 

133      ;       10 

1      i        1 

137     1     134     1     10 

847 

361 

437           3 

12.982735 

6 

6 

2 

2 

8              8 

* 

369 

338 

338    j       3 

10.939768 

7 

7 

1 

1 

8             8 

346 

207 

208    !       3 

7.277255 

207 

144          146    !       2 

4.431784 

1     I 

1 

1 

1 

i           i 

3              2 

1 

147 

1293    1    1350 

45 

76.415241 

134          131 

13 

10 

9 

1 

29      '      29 

173          169          14 

1466 

1238    1    1233 

26 

85.842952 

146    1      139 

13 

5 

5 

1 

15            15 

166          159          14 

1404 

974    :       953 

32 

65.563971 

111          124 

9 

15            15 

126 

139 

y 

1100 

1009          997 

36 

70.471587 

145          145 

11 

2 

2 

15            15 

162 

162           U 

1171 

Leipzig. 

31 

29 

2 

702313 

3              3 

1              1 

. 

4 

4 

35 

15 

14 

1 

983035 

6               2 

4 

6 

2 

4 

32 

30 

2 

890271 

10            24 

6 

1 

1 

2              2 

13 

26 

7 

2              1 

1 

4 

2 

2 

4              4 

10 

7 

3 

10 

9    i          9 

1 

1.205824 

3     i         3 

3 

3 

12 

5 

'4 

1 

5 

4 

1 

5 

1 

1 

46875 

4 

4            1 

1 

1 

5 

4 

2 

6 
20 

19    !         16 

3 

2.212479 

1 

1 

1 

1 

7 

7 

1.127630 

1 

1 

1 

1 

8 

7 

5 

2 

1.338830 

3 

2 

1 

3 

2 

1 

10 

14 

13    '.       1 

2.146682 

1 

1     1      . 

1 

1 

2 

1 

1 

16 

999 

996         52 

66.241456 

147     1     121     1     40 

147           121           4 

0 

1146 

776 

751 

59 

58.820145 

179 

137          66 

4             3 

1 

! 

183      ,      140           6 

7 

959 

622 

636 

45 

49.079126 

212 

191     '     51 

4              2 

5 

216           193           5 

6 

838 

596           591 

35 

40.531849 

167 

137     j     60 

7             7 

174           144      j     b 

0 

770 

689           805 

12 

20.658202 

7 

3 

4 

2      !       2 

9 

5 

4 

698 

345          430 

6 

11.300703 

3 

6 

3 

6 

348 

214          215 

2 

6693111 

6 

3 

7 

6 

3 

7 

220 

197          195    1       2 

5.860022 

6     1         4            2 

6 

4 

2 

203 

1747    l    1855         70 

91.020274 

161          131 

44 

2 

2 

1 

1      1 

164          134          4 

4 

1911 

1143         1202          66 

71.231513 

189           140 

76 

4 

3 

1 

193 

143          7 

7 

1336 

875    1       886          51 

58.001338 

23G      :      224 

66 

5 

2 

6 

2 

2 

243 

228          7 

2 

1118 

808 

799 

39 

48.585428 

180 

147 

64 

13 

9 

4 

4 

4 

197 

160          C 

8 

1005 

6* 
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Noch  Tabelle  XUI.    Die  Immobillar- Besitz wechsel  in  den  Städten  Dresden,  Leipzig  nnd  Oliemnitz 


Gattung  der  Grundstücke. 


Jahr. 


Erbschaft  iu  Verbindung  mit 
Kauf,  Verkauf  unter  Ehe- 
gatten, Eltern,  Abkömmlingen, 
Geschwistern  und  Schwieger- 
kindern. 


Werth. 


Z  wangsversteigeruna 


Werth. 


Verkauf  an  Fremde  und  frei- 
willige Versteigerung 


"Werth, 


I      12. 


Stadt 


Einzelne  (walzende)  Grundstücke,  1 
Feld,  Wiese,  Wald  u.  s.w.,  auch 
Trennstücke  

Land^virthschaftliche  Grundstücke  j 
aller  Art,  Gärtnereien,  Häuser  1 
mit  Feld,  Wiese,  Wald  und  dergl. 


Zu     Gewerbebetrieb     eingerichtete  J 
Grundstücke 


Wohnhäuser,  Villengrundstüeke, 
Häuser  ohne  weitere  Bezeichnung 


Sonstige      Grundstücke,      darunter 
Baustellen 


Summe  aller  Besitzwechsel  in   der 
Stadt  Chemnitz ..... 


1889 

4 

4 

16519 

1890 

1 

L 

11250 

18 

18 

56173 

1891 

1 

1 

12000 

24 

24 

220305 

1892 
1889 

2 

2 

10200 

20 

20 

561616 

. 

1890 

1891 

2 

2 

79000 

1892 

1889 

. 

9 

9 

1.181706 

1890 

5 

5 

834500 

1891 

5 

5 

1.377500 

1892 

1889 

1 

1 

63500 

2 

2 

262000 

13 

13 

1.475456 

26 

22 

4 

1,346200 

7 

7 

'       203660 

261 

252 

9 

14.153675 

1890 

28 

22  j 

6 

1.038245 

14 

14 

665210 

252 

245   10 

15.001475 

1891 

19 

14  1 

5 

679582 

33 

34 

1.613261 

167 

165 

4 

8.507856 

1892 
1889 

25 

24  i 

4 

9676G8 

45 

45 

2.078069 

114 

113 

2 

5.754660 

3 

3 

17494 

2 

2 

19200 

237 

265 

3.082982 

1890 

2 

2 

10200 

2 

4 

17220 

167 

170 

2.359992 

1891 

1 

1  i 

6500 

5 

5 

63800 

137 

136 

1 

1.688012 

1892 

1 

1  ' 

5054 

6 

6 

17130 

91 

106 

966359 

1889 

29 

25 

4 

1.363694 

9 

9 

222860 

511 

530 

9 

18.434882 

1890 

31 

24 

7 

1.059695 

16 

18 

682430 

442 

438   10 

18.252140 

1891 

21 

16 

5 

698082 

38 

39 

1.677061 

335 

332 

5 

11.872673 

1892 

27 

26 

4 

1.036222 

55 

55 

2.367399 

238 

252 

2 

8.758091 

Znsanuneit  in  den  drei  IStädten 


1889 

1 

1 

44720 

4 

4 

15375 

174 

178 

o 

1.883978 

1890 

4 

3 

1 

93650 

93 

91 

2 

1.360214 

1891 

3 

3 

13100 

10 

10 

166267 

123 

117 

6 

1,398615 

1892 

4 

8 

306600 

8 

8 

87850 

150 

153 

1 

2,608133 

1889 

4 

4 

1 

729734 

10 

10 

886324 

1890 

1 

1 

180000 

1891 

2 

2 

79000 

1892 

1 

1 

46875 

• 

2 

2 

87.200 

1889 

4 

2 

2 

675934 

1 

1 

164500 

27 

26 

1 

3.642556 

1890 

20 

20 

4.493706 

1891 

3 

3 

876790 

13 

11 

2 

2  601230 

1892 

3 

3 

563500 

6 

6  1 

860600 

34 

31 

3 

5,125791 

1889 

141 

108 

39 

6.779238 

39 

41 

2  052625 

1892 

1882 

68 

133.821354 

1890 

152 

123 

31 

7.680660 

83 

83    1 

4.683349 

1663 

1650 

65 

134,949268 

1891 

122 

90 

40 

6.888912 

182 

188 

12  589045 

1221 

1237 

39 

97  471488 

1892 

132 

113 

33 

5.628095 

242 

242    1 

14.986406 

1116 

1109 

38 

89  637328 
36.303907 

1889 

15 

12 

3 

273806 

8 

8  ! 

182900 

1269 

1492 

12 

1890 

15 

14 

1 

339406 

21 

23 

596353 

818 

907 

8 

22.692124 

1891 

7 

6 

1 

217231 

27 

27 

556903 

530 

532 

5 

14.954544 

1892 

8 

6 

2 

98554 

24 

24 

401430 

407 

424 

2 

10  780365 

1889 

165 

127 

45 

8.50.3432 

52 

54 

2.415400 

3372 

3588 

83 

176.538119 

1890 

172 

141 

33 

8.29371G 

104 

106 

1 

5.279702 

2594 

2668 

75 

163  4953 12 

1891 

135 

102 

41 

7.9960.33 

219 

225 

\  13,312215 

1889 

1899 

52 

116  504877 

1892 

148 

130 

36 

6.643624 

280 

280 

1 

16.336286 

1709 

1719 

44 

108  238817 

Einzelne  (walzende)  Grundstücke, 
Feld,  Wiese,  Wald  u.  s.  w  ,  auch 
Trennstücke 


Landwirthschaftliche  Grimdstücke 
aller  Art,  Gärtnereien,  Häuser; 
mit  Feld,  Wiese,  Wald  und  dergl. 


Zu     Gewerbebetrieb     eingerichtete 
Grundstücke 


Wohnhäuser,  Villengrundstücke, 
Häuser  ohne  weitere  Bezeichnung 


Sonstige     Grundstücke,      darunter 
Baustellen 1 


Summe      aller     Besitzwechsel      inj 
Dresden,    Leipzig  unJl  Chemnitz] 


Anmerkang.    Die  Städte  Dresden  und  Leipzig  sind  für  aUo  4  Jahre  nach  dem  Stande  vom  l.  Januar  1802  bearbeitet  worden. 
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1889  bis  1892, 

gescbieden  nach  der  Gattung  des  Besltzthoms,  mit  Angabe  der  Uebernabmewerthe. 

Summe 
der 

Erbschaft  und  Schenk- 
ung unter  Eh(!giitten, 

Unontgeltlichi> 

Ab- 

Zu.sainmouleg 

Zwiingsinteigi 

unentgeltliche  j 

ing 

ct- 

p 

u  m  m  e 

der 

1 
( li'seimnit- 

Lblr 

Besitzwechsel  mit  Uebernahme- 

Eltern,  Abkümmlingeu, 

tretung,  Schenkung, 

ung  zu  üflentlichen 

Besitzwechsel 

ohne 

■/■M 

wertüen. 

(Spalten  S— 14.) 

Geschwistern  und 
Schwiegerkindern.    ■ 

Tausch. 

Zwecken  (Stralien, 
Eisenbahnen,  Grenz- 
regulirung  u.  dergl.). 

Uebernukmonerthc. 

(Spalten  19  —  27.) 

aller 
Besitz- 
wechsol. 

Anzahl  clor 

Anzahl  der 

Anzahl  der 

Anzahl  der 

Anzahl  der 

Besitz-       Grund-      GrdBt- 

Werth. 

Tlositz-       Grund-     Grdst.- 

Besitz-       Grund- 

ütdst.- 

licsitz-       (irund-      Grdst.- 

Hesitz- 

Grund- 

Grdst.- 

wechsol.      Stücke.       Änth. 

wochsel.     Stücke.       Anth. 

wochsel.      stücke. 

Anth. 

wecliBol.      Stücke.       Anth. 

wochsol. 

stücke. 

Anth. 

.'ii. 

15.        1       16.        1      17.                    18. 

19.        1       20.       1      21. 

22.        1       23. 

2i. 

25.       1       20.       1      27. 

28. 

2!t. 

30, 

Chemnitz. 

4 

4 

16519 

1                  1 

2 

2 

16              16 

19 

19 

23 

19 

18 

1 

67423 

6                5 

1 

2 

2 

10       1       10 

18 

17 

1 

37        j 

25 

25 

232305 

3               3 

1 

1 

2               2 

6 

6 

31 

•22 

22 

571816 

6               6 

3 

3 

2 

2 

11 

11 

33        1 

'  2 

• 
'  2 

: 

79000 

; 

_ 

; ' ; 

1 
2        i 

9 

9 

1.181706 

.        1 

9 

5 

5 

834500 

1 

5 

5              5 

1.377500 

1 

5 

16            16 

.       !       1.800956 

16 

294 

281 

13          15.703535 

32 

29      1       3 

32 

29 

3 

326 

294 

281 

16          16.704930 

45 

41 

5 

. 

45 

41 

o 

339 

219 

213 

9          10.800699 

41 

35 

6 

1 

1 

. 

42 

36 

6 

261 

184 

182 

6            8.800397 

34   . 

25 

9 

. 

34 

25 

9 

218 

242 

270 

8.119676 

1 

1 

1 

1 

243 

171 

176 

2.387412 

1 

1 

1 

1 

172 

143 

142 

1 

1.758312 

143 

98 

113 

.       1          988543 

1 

1 

1 

1 

99 

549    1       564 

13 

20.021436 

34 

31 

3 

2 

2 

16 

52 

49 

3 

601 

-189           480 

17 

19.994265 

52 

47 

6 

2 

2 

10 

64 

59 

6 

553 

394 

387 

10 

14.247816 

44 

38 

6 

2 

2 

2 

48 

42 

(! 

442 

320 

333 

6 

12.161712 

41 

32 

9 

3 

3 

- 

46 

37 

9 

366        1 

Dresden,  Eieipzig:  and  CIi 

eninitz. 

179 

183 

2 

1944073 

7 

7 

8 

8 

46 

46 

61 

61 

240 

97 

94 

3 

1.453864 

16 

12 

5 

2 

2 

25 

25 

43 

39 

140 

136 

130 

6 

1.577982 

15 

43 

6 

i> 

1 

1 

19 

36 

63 

172 

161 

169 

1 

3  002583 

10 

12 

1 

8 

6 

2 

19 

37 

37 

197 

14 

14 

1     1       1.616058 

6              6 

. 

6 

6 

20 

1 

1 

180000 

1               1 

1 

1 

2 

2 

2 

79000 

5              4 

1 

. 

5 

4 

7 

3 

2  :      1 

134075 

8              8      1        1 

1        ! 

1 

9 

8 

12 

32 

29 

3     1       4.482990 

1      1        1 

1 

1 

. 

33 

20 

20 

4.493706 

3 

3 

3 

3 

23 

16 

14 

•2 

3.478020 

3 

2 

1 

. 

3 

2 

1 

19 

43 

40 

3 

6.549891 

3 

4 

1 

1 

. 

4 

4 

1 

47 

2072 

2031 

107 

142.653217 

301          269      1     56 

2 

1 

1 

303 

270 

57 

2375 

1898 

1856 

97 

147.313277 

356 

302           84 

8 

7 

2 

1 

364 

309 

86 

2262        i 

1525    1    1515 

79     !   116.949445 

362 

334       '     66 

5 

3 

5 

367 

337 

71 

1892 

1490        1464 

72        110.251829 

337 

295      '     79 

7               7 

1 

345 

303 

79 

1835 

1292        1512    1     15 

36.760613 

14      1      10 

4 

4       1         4 

j 

18 

■     14 

4 

1310 

854 

944            9 

23.627883 

11 

8 

6 

1                1 

12 

9 

6 

866 

564 

565    1       6 

15.728678 

6 

3 

7 

6 

3 

7 

570 

439 

454    '       4 

11.280349 

8 

5 

3 

1       j         1 

1              1 

10 

7 

3 

449 

3589 

3769 

128 

187.456951 

329 

293 

60 

14 

13 

46       !       46       1 

389 

352 

61 

3978        ! 

2870 

2915 

109 

177.068730 

.387 

326 

95 

11 

10 

25             25       1 

423 

361 

97 

3293 

2243 

2226 

93 

137.813125 

391 

386 

81 

7 

4 

6 

19       1       19 

417 

409 

87 

2660 

2137 

2129 

81 

131.218727 

366 

324 

84 

18 

14 

t 

21 

21 

405 

359 

88 

2542 

44 


Tabelle  XIX.    Dnrchschnittswerthe  der  bei  einem  Besitzwechsel  betheiligten  Grundstücke  1889—1892. 


Beim  Besitzübergange  zufolge 

Erbschaft, 

1 

in  Verbindung  mit 

Beim  BesitzüberffanEre  zufolsre  ZwanErs-  1 

Durchschnittswerth 

Im 

Kauf  oder  zufolge  Verkaufs  an  Ehegatten, 

je    eines    Besitzobjekts 

Landgerichts- 

Eltern 

Abkömmlinge ,  Geschwister 

Versteigerung 

und  Schwiegerkindei 

und  zwar: 

bezirk« 

1889. 

1     1890.     1     1891.  ■ 

1892. 

1889. 

1     1890. 

1     1891. 

1     1892. 

Mark. 

Mark.                                        | 

1. 

8. 

3. 

4.                    5. 

6. 

7. 

1        s- 

9. 

1           10. 

Bautzen 

1788,3 

1837,7 

1828,3 

1508,4 

2560,0 

2124,2 

2569,3 

2947,7 

a)  eines     einzelnen     (walzenden) 
Grundstückes     (Feld ,    Wiese, 
Wald   u.  s,  w.)    oder    Ti-enn- 
stückes  einer  ParzeUe    .    .     . 

Chemnitz 
Dresden 

•2965,s 
3046,7 

3195,9 

2708,6 

3266,8 
2302,2 

3173,7 

6283,8 

990,4 
10461,4 

3415,2 
2417,6 

5532,9 

5085,0 

2624,5 
4652,0 

Freiberg 

Leipzig 

Plauen 

1668,6 
3304,6 
1237,7 

1695,0 
3121,2 
1569,2 

2520,8 
3715,3 
2418,5 

2016,8 
3097,1 
1751,0 

2821,7 
3031,1 
5307,7 

2402,5 

7671,6 

732,5 

13129,0 
1864,4 

1240,7 
5413,0 
2410,6 

Zwickau 
Bautzen 

2227,9 

2664,5 

3099,8 

2689,1 

2218,7 

1994,2 

3266,7 

1910,3 

9854,8 

10873,3 

9652,7 

10564,3 

11032,6 

14253,1 

17867,0 

14635,6 

h^  einer  geschlossenen  landwirth- 

Chemnitz 

18783,S 

19437,5 

19292,2 

21449  6 

14997,6 

22628,7 

17659,2 

19019,4 

schaftlicheu  Besitzung  (Güter, 

Dresden 

16445,6 

16312,6 

18437,9 

15910,1 

18623,3 

14766,7 

15788,7 

20870,9 

Nahrungen  u.  s.  w.),  bez.  einer 

Freiberg 

14399,0 

15426,0 

17113,8 

14805,4 

17215,1 

11755,8 

17043,5 

15063,7 

Gärtnerei,    eines   Hauses    mit 

Leipzig 

23160,9 

22018,7 

21179,6 

20862,9 

29144,6 

26756,2 

18092,1 

15332,7 

Feld,  Wiese  u.  s.  w 

Plauen 

7542,7 

9735,0 

9204,5 

9007,2 

9633,8 

13770,4 

9783,3 

6052,7 

Zwickau 
Bautzen 

15704,1 

17469,1 

15436,7 

15044,9 

17536,2 

10312,9 

16593,3 

14144,1 

304465,5 

251701,3 

335096,7 

49033,5 

114000,0 

Chemnitz 

758706,0 

334000,0 

140000,0 

101000,0 

Dresden 

165800,0 

164624,0 

275666,7 

100320,0 

94500,0 

210000,0 

c)  eines  Rittergutes 

Freiberg 

78091,5 

200000,0 

126000,0 

Leipzig 

287500,0 

265000,0 

519132,5 

412000,0 

77600,0 

Plauen 

276250,0 

168000,0 

168577,7 

Zwickau 
Bautzen 

70000,0 

19739,4 

17468,4 

28169,2 

27055,9 

4680,0 

7971,5 

11620,0 

29068,7 

Chemnitz 

30773,1 

40090,0 

29291,7 

28548,8 

37125,0 

19359,0 

30961,8 

40082,1 

d)  eines   gewerblichen   Grund- 
stückes 

Dresden 

58754,5 

37866,7 

84393,5 

22501,3 

22498,1 

55857,1 

44585,0 

48060,1 

Freiberg 

17319,6 

34978,7 

31741,3 

26555,0 

16326,7 

8921,6 

14718,6 

27522,6 

Leipzig 

55023,4 

12248,7 

64789,1 

85385,0 

63783,3 

13481,1 

25008,3 

56525,0 

Plauen 

29484,8 

122452,8 

34812,2 

32816,9 

21700,0 

9800,0 

25233,3 

22355,5 

Zwickau 
Bautzen 

31669,2 

36637,3 

21283,0 

80126,6 

76350,0 

29528,7 

27561,4 

28039,7 

960,0 

e)  eines  Bergbauobjektes  (einschl. 
Kalk-,    Kies-,    Lehm-,    Torf- 

Chemnitz 
Dresden 

3000,0 
250,0 

2602,5 

u.  s.  w.   Gruben,    Steinbrüche, 

Freiberg 

2582,5 

3920,0 

Halden  und  dergl.)    .... 

Leipzig 
Plauen 
Zwickau 

Bautzen 

19000,0 

• 

26398,6 

19050,0 

1150,0 

28693,1 

30618,5 

29218,7 

22780,0 

14636,6 

20462,1 

18033,3 

21833,8 

fi  eines    gewerbl.    Grundstückes 

Chemnitz 

31068,3 

38741,7 

28437,5 

57045,5 

44716,6 

20275,0 

17196,9 

20802,0 

in  V^erbindung  mit  landwirth- 

Dresden 

24725,0 

37476,4 

21548,3 

33480,0 

18450,0 

13600,0 

30478,7 

71175,7 

schaftlichem  Betriebe  (Mühlen- 

Freiberg 

14725,0 

19125,0 

34600,0 

28225,2 

16295,8 

23495,5 

19072,5 

19402,1 

gut,  Gasthof  mit  Gut  u.  dergl.) 

Leipzig 

15805,3 

23875,0 

49678,6 

35466,7 

41640,0 

37344,5 

45780,0 

35797,0 

Plauen 

27216,7 

21075,0 

34222,0 

21951,1 

36090,0 

21626,0 

12183,3 

36457,3 

Zwickau 
Bautzen 

48075,0 

38486,8 

41323,7 

93305,0 

6750,0 

26435,0 

37486,7 

18000,0 

4684,6 

3681,4 

4608,3 

4468,2 

8508,0 

6130,0 

5669,2 

7378,5 

Chemnitz 

10127,2 

9797,8 

8347,8 

9849,4 

10400,7 

14652,2 

17319,8 

16397,8 

■_r   pine.s   Wohnhauses,   Villen- 

Dresden 

15542,1 

16470,9 

17112,8 

16370,9 

20106,7 

27963,6 

42268,1 

42149,3 

grundstückes  bez.  Hauses  ohne 

Freiberg 

6557,6 

5530,1 

6662,3 

6015,8 

6903,0 

6628,3 

7273,6 

8082,2 

weitere  Bezeichnung .... 

Leipzig 

13393,8 

16134,5 

14415,6 

11653,8 

27499,4 

34585,2 

48809,7 

44612,4 

Plauen 

6600,8 

6474,8 

6292,3 

6730,1 

10926,8 

9783,3 

10582,5 

11560,9 

Zwickau 
Bautzen 

7583,3 

7501,5 

7264,7 

7637,9 

9975,4 

10022,1 

12169,6 

12405,5 

2344,2 

951,3 

1393,5 

1402,6 

Chemnitz 

3643,0 

1397,5 

1959,5 

2186,9 

5560,0 

5973,3 

12760,0 

3403,7 

ii;  eines  sonstigen  Grundstückes, 
einschl    der  Baustellen  .     . 

Dresden 

22760,6 

25655,0 

26107,1 

6500,0 

24515,7 

11948,5 

17100,8 

12393,7 

Freiberg 

2500,0 

3789,0 

1200,0 

5670,0 

362.%0 

2510,0 

1550,0 

Leipzig 

16737,2 

3430,9 

15665,6 

1751.5,0 

10600,0 

32261,4 

24189,0 

21257,1 

Plauen 

285,0 

3036,1 

1286,3 

5101,9 

14000,0 

650,0 

12533,3 

Zwickau 
Bautzen 

2792,9 

2404,9 

2206,7 

2670,0 

2550,0 

5550,0 

586,1 

7769,2 

9108,1 

8515,6 

7555,5 

9276,0 

10061,1 

10742,4 

12175,8 

Chemnitz 

13314,9 

14574,2 

13387,0 

14744,4 

14462,9 

16027,3 

16965,2 

17147,1 

Eines   Besitzwechsels   überhaupt 
im  Landgerichtsbezirke  . 

Dresden 

15435,0 

15581,8 

17792,0 

16180,9 

19150,1 

23042,0 

33937,3 

33284,7 

Freiberg 

10243,2 

10754,4 

12735,8 

10250,8 

10831,2 

10724,5 

11383,8 

12385,5 

Leipzig 

17593,7 

18515,8 

20757,3 

15666,0 

31944,9 

29827,4 

42454,7 

39808,3 

Plauen 

6335,0 

9656,0 

8263,2 

8199,6 

11001,6 

11378,6 

9898,6 

11172,8 

Eines  Besitzwechsels  i.  Königreiche 

Zwickau 

10387,8 

12604,3 

10454,9 

13300,2 

12205,4 

11987,2 

14051,9 

13450,8 

11566,3 

12892,7 

13112,7 

12217,9 

15781,8 

17939,0 

23310,3 

22351,7 

45 
Noch  Tabelle  XIV.    Dorchschnittswerthe  der  bei  einem  Besitzwecbsel  betheiligten  Grondstiicke  1889  —  1892. 


Beim 

Besitzübergange  aul 

GruiKl 

Durchschnittswerth 

Im 

Verkaufs  an  Fremd 

Bei  den  Besitz« 

echselu  üb 

erhaupt 

je    eines    Besitzobjekts 

Lftiidgerichts 

freiwilliger 

Versteigerung 

und  zwar: 

bezirk. 

1889. 

1     1890. 

1891 

i     1892. 

1889. 

1890. 

1891. 

1892. 

Itlark. 

Mark.                                        1 

1. 

•       2. 

3. 

1          *■ 

6. 

6. 

7. 

8. 

t        3. 

10. 

Bautzen 

1173,1 

1750,1 

1590,8 

1  o.-i  1 ,0 

1241,9 

1761,7 

1608,6 

1037,4 

a)  eines     einzelneu     (walzenden) 
Grundstückes     (Feld,    Wiese, 
Wald    u.  s.  w.),    oder    Trenu- 

Chemnitz 

Dresden 

Freiberg 

■2076,7 
•264G,7 
1709,5 

2733,9 
2367,3 
152.5,9 

2492,« 
2780,8 
1867,1 

,       2716,9 

1      4067,2 

2033,5 

2115,7 
2758,5 
1715,8 

2761,6 
2385,7- 
1541,4 

2598,4 
2786,0 
1899,4 

2733,7 
4170,5 
2016,8 

stückes  einer  Parzelle 

Leipzig 

■l-246,o 

4321,4 

3706,5 

4042,8 

4178,3 

4286,7 

3792,4 

4003,7 

Plauen 

217-2,4 

1660,5 

1997,0 

1599,9 

2118,3 

1649,2 

2030,7 

1625,6 

Zwickau 
Bautzen 

2013,7 

2721,1 

2540,4 

2094,6 

2589,9 

2712,9 

2587,4 

2115,0 

13184,9 

11582,1 

13371,6 

13234,9 

11680,2 

11328,1 

11887,9 

12142,4 

b)  einer  geschlossenen  landwirth- 

Chemnitz 

22957,2 

23084,1 

20931,6 

22504,2 

21090,2 

21757,5 

20265,1 

21908,6 

sohaftlichen  Besitzung  (Güter, 

Dresden 

17135,6 

21305,7 

20482,3 

20622,7 

10932,1 

19356,1 

19599,6 

18840,2 

Nahrungen  u.  s.  w.).  bez.  einer 

Freiberg 

16053,1 

16543,5 

16143,1 

17548,8 

15558,7 

15936,0 

16484,0 

16586,0 

Gärtnerei,    eines   Hauses    mit 

Leipzig 

24321,8 

23362,5 

27198,1 

22294,5 

24055,4 

22966,9 

24588,3 

21579,9 

Feld,  Wiese  u.  s.  w    . 

Plauen 

9851,3 

11191,5 

10150,8 

10659,9 

8689,8 

10641,7 

9692,2 

9627,2 

Zwickau 
Bautzen 

18283,2 

15974,8 

17822,1 

16985,6 

17230,3 

16535,9 

16745,6 

1     16036,1 

682875,0 

193125,0 

510000,0 

296833,3 

556738,5 

210145,8 

{  435041,4 

234883,3 

Chemnitz 

197250,0 

185550,0 

140000,0 

274784,3 

'  235033,3 

Dresden 

283534,5 

375000,0 

371363,5 

405625,0 

26.5213,0 

223650,0 

273665,7 

349928,6 

c)  eines  Rittergutes 

Freiberg 

429500.0 

160250,0 

193714,3 

225000,0 

2.53795,7 

161166,7 

193714,3 

225000,0 

Leipzig 

640000,0 

609318,2 

427709,7 

243695,4 

484500,0 

535535,7 

429657,4 

243695,4 

Plauen 

108000,0 

170000,0 

100000,0 

162559,2 

108000,0 

215535,7 

117000,0 

162995,7 

Zwickau 
Bautzen 

340162,5 

373333,3 

315000,0 

.340102,5 

373333,3 

192500,0 

33926,2 

27651,8 

34301,2 

35339,2 

30947,7 

24003,9 

31222,8 

32743,4 

Chemuitz 

68877,6 

50281,3 

63372,0 

57338,2 

01002,0 

45953,6 

53190,5 

51215,5 

d)  eines    gewerblichen   Grund- 

Dresden 

74599,8 

73141,4 

46472,0 

60612,3 

09315,4 

09781,5 

51631,7 

53346,9 

stückes      

Freiberg 

31736,6 

39260,0 

25647,5 

35594,9 

28556,2 

36780,8 

25931,3 

33901,0 

Leipzig 

68437,3 

50680,5 

61252,6 

50153,5 

66586,0 

50100,4 

58777,5 

53727,2 

Plauen 

49896,1 

62187,4 

44932,3 

88592,4 

43664,4 

72161,7 

38845,9 

68605,7 

Zwickau 
Bautzen 

54585,2 

53648,4 

58443,5 

43944,3 

51685,0 

48232,0 

46179,5 

48317,9 

1950,0 

1950,0 

960,0 

e)  eines  Bergbauobjektes  (einschl. 
Kalk-,    Kies-,    Lehm-,    Torf- 

Chemnitz 

14066,6 

12995,0 

14066,6 

3000,0 

12995,0 

Dresden 

64660,6 

27823,2 

7325,0 

24755,6 

64660,6 

27823,2 

6145,8 

20727,7 

u.  s.  w.    Gruben,    Steinbrüche, 

Freiberg 

39325,0 

15241,7 

82794,0 

75000,0 

20953,7 

15241,7 

43357,0 

75000,0 

Halden  und  dergl.)    .... 

Leipzig 

8000,0 

638,0 

268306,2 

19200,7 

10750,0 

638,0 

187670,3 

19200,7 

Plauen 

165000,0 

31306,0 

16366,7 

165000,0 

23767,0 

16366,7 

Zwickau 
Bautzen 

1066,5 

10350,0 

10000,0 

1066,5 

10350,0 

16033,3 

50940,7 

22943,6 

26937,1 

28584,8 

4121.5,5 

25558,2 

25820,6 

25399,0 

f)  eines    gewerbl.    Grundstückes 

Chemnitz 

31086,9 

35634,5 

27777,9 

40796,0 

32495,0 

35763,2 

25510,1 

43046,7 

in  Verbindung  mit  landwii'th- 

Dresden 

39489,0 

31220,9 

39959,2 

52787,4 

35364,7 

31747,3 

34332,0 

50217,8 

schaftlichem  Botriebe  (Mühlen- 
gut, Gasthof  mit  Gut  u.  dergl.) 

Freiberg 

34583,7 

31394,1 

33177,3 

39255,6 

28643,2 

27821,2 

31586,8 

32941,9 

Leipzig 

34240,1 

40908,6 

34212,2 

35511,1 

31384,0 

38754,9 

38720,2 

35769,7 

Plauen 

23826,1 

44481,9 

59780,4 

30988,5 

25552,0 

32252,1 

46043,3 

27914,2 

Zwickau 
Bautzen 

27376,5 

36666,7 

33025,0 

35141,7 

32554,1 

30974,9 

36347,2 

59250,0 

7384,0 

0877,0 

7019,9 

6830,0 

6655,9 

5942,6 

6285,8 

6171,0 

Chemnitz 

18191,1 

19188,0 

16311,7 

14189,5 

16537,1 

17208,9 

14918,3 

13721,9 

g)  eines    Wohnhauses,   Villen- 

Dresden 

38946,6 

45507,6 

39715,9 

41726,0 

35251,9 

41106,7 

36288,9 

38372,5 

grundstückes  bez.  Hauses  ohne 

Treib  erg 

8844  4 

9131,7 

9026,0 

8394,3 

8289,2 

8275,0 

8495,9 

7864,9 

weitere  Bezeichnung .... 

Leipzig 

38609,4 

40324,7   t 

35633,4 

32236,8 

35001,9 

36230,2 

33652,0 

30218,'i 

Plauen 

11381,1 

11821,0 

10500,9 

11046,5 

10377,1 

10488,7 

9565,5 

10049,1 

Zwickau 
Bautzen 

12151,1 

12537,1   i 

11836,6 

10908,9 

11147,9 

11442,1 

10740,9 

10177,5 

2721,0     : 

3885,0 

4072,7 

2979,3 

2699,5 

3723,3 

3969,0 

2770,6 

Chemnitz 

7426,8 

7521,1 

6217,2 

5599,0 

7347,4 

7350,4 

6167,3 

5389,8 

h)  eines  sonstigen  Grundstückes,  1 

Dresden 

22689,8 

22742,9 

23678,2 

21009,3 

22707,6 

22628,9 

23457,6 

20997,6 

einschl.  der  Baustellen  .     .     .) 

Freiberg 

3695,1 

3408,8 

2495,0 

1003,7 

3671,2 

3411,1 

2429,1 

2219,8 

Leipzig 

27117,3 

22055,8 

20792,2 

19895,3 

26999,4 

22695,9 

20815,8 

19924,3 

Plauen 

3472,5 

5697,2 

2454,5 

3018,5 

3356,4 

5509,7 

2398,4 

3861,4 

Zwickau 
Bautzen 

2625,9 

6024,8 

3741,8 

3020,4 

2632,5 

5936,2 

3696,1 

3513,4 

7877,4 

6863,3 

7344,8 

7485,0 

7884,1 

7532,7 

7711,1 

7643,8 

Chemnitz 

13685,0  j 

14394,5 

12877,8  1 

12022,6 

13659,4 

14483,7 

13252,7 

13445,0 

Eines   Besitzwechsels   überhaupt 
im  Landgerichtsbezirke  .     .     . 

Dresden 

23065,0  ! 

24351,6 

21523,0 

22122,5 

22032,2 

23207,3 

21451,1 

21827,9 

Freiberg 

9490,6 

9044,1 

9697,7 

9632,8 

9678,4  ' 

9435,2 

10321,8 

9853,6 

Leipzig 

27297,3 

2636.3,5 

23270,6 

20450,6 

26144,3 

25353,8 

23828,5 

20924,0 

Plauen 

7589,3 

8127,8 

6885,5 

8163,1 

7450,7   1 

8538,9 

7265,5 

8338,7 

Zwickau 

9326,7 

10303,3 

9518,7 

9222,5 

9563,4 

10787,3 

9893,0 

10382,5 

Eines  Besitzwcchsels  i.  Königreiche 

16115,2 

16312,3 

14576,8 

14452,1 

15364,3 

15750,9 

14666,2 

14476,9     ' 
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III.  Statistik  der  Zwangsversteigerungen. 


1.  Erhebungen  nnd  Bearbeitungsplan  für  die  Statistik 
der  Inimobiliar -Zwangsversteigerungen. 

üeber  den  Werth  statistischer  Unterlagen  in  Betreff  des- 
jenigen Grund-  und  Gebiiudebesitzes,  welcher  auf  dem  Wege 
des  »eset/Jich  geregelten  Zwangseingriffes  der  Gerichte  ent- 
eignet und  in  die  Haud  eines  neuen  Besitzers  übergeführt 
wird,  ist  man  sich  schon  zu  einer  Zeit  klar  gewesen,  da 
statistische  Erörterungen  im  Allgemeinen  einem  enger  be- 
grenzten Verständnisse  begegneten.  Trotzdem  stammen  die 
exakten,  aus  den  amtlichen  Quellen  direkt  schüjDfenden 
Untersuchungen  und  darauf  sich  stützende  Veröffentlichungen 
dieser  Art  in-  und  außerhalb  Deutschlands  erst  aus  jüngerer  Zeit. 

Aus  einer  Denkschrift  des  früheren  Vorstandes  des 
Statistischen  Bureaus  im  Köuigl.  Sachs.  Ministerium  des  Innern, 
Dr.  Ernst  Engel  (Ueber  Wesen  und  Nutzen  der  Hypotheken- 
versicherung, Dresden,  Rudolf  Kuntze  1858)  geht  hervor,  daß 
die„Z  Wangsversteigerungen  wegen  Konkurs  von  Grundstücken" für 
das  Königreich  Sachsen  im  genannten  Bureau  seit  dem  Jahre  1846 
angeschrieben  und,  nach  Grundstücksgattungen  und  vier  Werth- 
klassen  geschieden,  gezählt  worden  sind.  Einige  summarische 
Ziffern  für  die  Jahre  1846  bis  1857  sind  in  diesem  Schriftchen 
(S.  9)  auch  abgedruckt.  Die  erste  amtliche  Veröffentlichung 
für  das  Königreich  Sachsen  findet  sich  aber  erst  im  1864er 
Jahrgang  dieser  Zeitschrift  und  zwar  hier  auf  die  Jahre  1858 
bis  1863.  Für  die  nächstfolgenden  Jahre  sind  zwar  gleich- 
artige Zusammenstellungen  im  Königl.  Statistischen  Bureau 
weiter  angefertigt  worden.  Aber  nur  auf  die  Jahre  1877  bis 
1879  ist  noch  eine  bezügliche  Veröffentlichung  erfolgt  und 
zwar  in  der  Zeitschrift  für  das  Jahr  1880  S.  169  —  181. 
Diese  Arbeiten  stützen  sich  ausschließlich  auf  die  in  der 
Leipziger  Zeitung  erschienenen  Subhastatlonsanzeigen  bez.  auf 
Quartalverzeicbnisse  dieser  Veröffentlichungen,  welche  dem 
Bureau  von  einem  Beamten  der  Leipziger  Zeitung  fortlaufend 
geliefert  wuiden;  sie  befassen  sich  mit  der  Zahl  und  der 
Gliederung  der  Zwangsversteigerungsfälle  in  der  vorangedeuteten 
Richtung  und  notiren  daneben  die  in  den  gerichtlichen  Be- 
kanntmachungen mitveröffentlichten  Taswerthe,  ohne  weiter 
in  Frage  kommende  Gesichtspunkte  zu  berühren.  Aus  der  sich 
darbietenden  Quelle  war  ein  Mehreres  nicht  za  schöpfen. 

Bei  der  Vorbereitung  und  Bearbeitung  des  Entwurfs  für 
das  gegenwärtig  geltende  sächsische  Gesetz  betreffend  die 
Zwangsversteigerung  und  Zwangsverwaltung  unbeweglicher 
Sachen  vom  15.  August  1884  scheint  der  Mangel  einer  fort- 
laufenden, weitere  Gesichtspunkte  ins  Auge  fassenden  Zwangs- 
versteigerungsstatistik empfunden  worden  zu  sein,  wie  schon 
daraus  entnommen  werden  darf,  daß  das  Königl.  Sächsische 
Justizministerium  auf  die  Zeit  vom  1.  Oktober  1879  bis  Ende 
des  Jahres  1882  eine  Spezialerhebung  anstellte  und  die  er- 
hobenen Ziffern  durch  Beamte  seines  Ressorts  verarbeiten  ließ.* 

Mit  der  Inkraftsetzung  des  neuen  Zwangsversteigerungs- 
gesetzes wurden  zugleich  fortlaufende  Erhebungen  zur  Be- 
schaffung  einer   ausführlichen   und   auf  das  amtliche  Quellen- 


•  Zu  vergl.  die  allgemeinen  Motive  zum  obengenannten  Gesetz- 
entwurf, abgedruckt  im  Kommentar  von  Schurig:  ,,Die  Königl. 
Sachs.  Subhastationsordnung,  Leipzig,  Verl.  von  Veit  &  Co.  1884". 


material  direkt  gestützten  Statistik  der  Zwangsversteigerung 
von  Immobilien  vom  Königl.  Justizministerium  angeordnet.* 
Die  Bearbeitung  dieses  vom  1.  Januar  1885  ab  auf  neuer 
Grundlage  erhobenen  Materials  ward  im  Jahre  188G  dem 
Königl.  Statistischen  Bureau  übertragen.  Seitdem  werden  die 
von  sämmtlichen  Königl.  Amtsgerichten  für  jeden  einzelnen 
Zwangsversteigerungsfall  ausgefüllten  Fragebogen  dem  Bureau 
in  jäbrlichon  Sammellieferungen  überwiesen.  Die  Material- 
erhebung wie  die  Bearbeitung  erfolgt  getrennt  von  der  Besitz- 
wechsel- und  Vorschuldungsstatistik.  Wegen  der  in  der  neuen 
Zwangsversteigerungs- Gesetzgebung  begründeten  Erhebungs- 
modalität, auf  welche  die  Bearbeitung  sich  zu  stützen  hat, 
decken  sich  die  hier  ermittelten  Ziffern  nicht  mit  den  gelegent- 
lich der  Besitzwechselstatistik  mit  erhobenen  Summen  der 
Besitzwechseleinträge  in  den  Grundbüchern  zufolge  von  Zwangs- 
versteigerung, ohne  daß  hieraus  ein  Zweifel  an  der  Zu- 
verlässigkeit der  einen  oder  andern  Erhebung  erwüchse. 
Die  Ab-  und  Zunahmeprozente  von  Jahr  zu  Jahr  werden  bis 
auf  geringfügige  Abweichungen  in  beiden  Statistiken  überein- 
stimmen. 

Der  Fragebogen  enthält  nachstehende  Fragen: 

I.Bezeichnung  des  Grundstücks  nach  der  Gattung:  '2.Foliuni 
des  Grundbuchs :  3.  Flm'buchsnummern  und  Gesammt- 
flächeninhalt :  4.  Steuereinheiten:  5.  Brandversichcrung.s- 
summe :  C  a)  Amtlich  erhobener  Schätzungswerth :  b)  Nebcu- 
taxe  f§  11  d.  Ausf.-Vdng.  v.  16.  8. 84.):  7a)  Titel  und  Zeit  der 
Erwerbung  Seitens  des  Schuldners:  b)  Wenn  Kauf,  Kauf- 
preis :  8a)  Betrag  der  Forderung  des  betreibenden  Gläubigers: 
b)  Ist  die  Forderung  im  Wege  der  Zwangsvollstreckung 
eingetragen?  9a)  Betrag  der  Forderung  des  beigetretenen 
Gläubigers:  b)  Ist  die  Forderung  im  Wege  der  Zwangs- 
vollstreckung eingetragen?  10a)  Erstreckt  sich  das  Ver- 
fahren auf  mehrere  Grundstücke?  Bejahenden  Falls  An- 
gabe der  Nummern  der  für  die  anderen  Grundstücke  be- 
stimmten Zählkarten:  b)  Sind  die  mehreren  Grundstücke 
als  Gesammtsache  versteigert  worden?  Bejahenden  Falls 
Angabe  des  Gesammtwerthes:  IIa)  Gesammtbelastung  des 
Grundstücks  mitHyiwthekenkapitalien:  b)  Unter  den  Hnio- 
theken  befinden  sich  Erbegelder  im  Kapitalbetrage  von: 
12.  Betrag  des  zulässigen  Mindestgebots:  13.  Höchstgebot, 
auf  welches  der  Zuschlag  ertheilt  ist  (ausschließlich  etwa 
mitversteigerter  Mobilien) :  14.  Von  der  Kaufssumme  sind 
nach  den  Kaufsbedingungen  im  Versteigerungstermine  zu 
bezahlen:  in  Fristen  zu  bezahlen:  durch  Uebernahme  von 
Hypotheken  zu  decken:  1.5.  Durch  Abkommen  zwischen 
Gläubiger  und  Ersteher  ist  an  Stelle  von  Zahlung  Ueber- 
nahme von  Hypotheken  erfolgt  nach  dem  Betrage  von: 
16.  Die  Forderung  des  betreibenden  Gläubigers  ist  gedeckt 
nach  Höhe  von:  17a)  Ist  für  den  Ersteher  eine  hyjjo- 
thekarische  Forderung  auf  dem  Grundstücke  eingetragen? 
b)  Bejahenden  Falls  Höhe  derselben:  c)  Die  Forderung 
des  Erstehers  ist  durch  den  Kaufpreis  gedekt  nach  Höhe 
von:  18.  Von  den  aufhaftenden  Schulden  ist  durch  den 
Kaufpreis  nicht  gedeckt  der  Betrag  von:  19.  Bedingte 
Anweisung  ist  erfolgt  in  Betreif  eines  Betrages  von: 
20.  Für  den  Fall,  daß  auf  dem  Grundstücke  als  Reallast 
ein  Auszug  oder  eine  Leibrente  lastet,  a)  Ist  das  Grund- 
stück mit  der  Reallast  versteigert?  b)  Verneinenden  Falls, 
der  Werth  der  Reallast  ist  ermittelt  zu:  c)  Darauf  ist 
gewährt  worden:    21.  Ging  der  Zwangsversteigerung  eine 


*  Verordn.  das  Prozeßregister  und  die  Statistik  für  Zwangs- 
versteigerungssachen betr.  vom  19.  November  1884,  Justiz -Minist.- 
Blatt  Nr.  8/1884. 
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Zwaagsverwaltung  voraus  und  zwar  a)  Für  den  die  erstere 
beti-eibendeu  Gläubiger?  b)  Füi-  einen  Vorhypothekarier? 
c)  Für  einen  Nachhypothekarier?  -22.  Die  Zwangsversteiger- 
ung hat  stattgefunden  a)  Nach  Maßgabe  der  lifstimm- 
ungen  in  §  181:  b)  Nach  Maßgabe  der  Bestimmungen  in 
§18-2  des  Gesetzes  vom  15.  S.18S4:  ■J.'ia)  Eine  Versteigerung 
des  Grundstücks  hat  nicht  stattgefunden  infolge  der 
Ausübung  eines  Vor-  oder  Wiederkaufsrechts:  b)  I»ie  ein- 
getragene Vor- (Wieder -)Eaufssumme  beträgt:  c)  Der 
Berechtigte  hat  zu  gewähren:  24.  Die  Ertheilung  des  Zu- 
schlags ist  nicht  erfolgt,  weil  das  zulässige  Miudestgebot 
nicht  erreicht  worden.  25.  Das  Verfahren  ist  eingestellt 
worden  am: 

Nach  Anordnung  des  Königl.  Justizministeriums  soll  für 
jedes  zur  Zwangsversteigerung  gelangende  Grundstück  eine 
Zählkarte  ausgefüllt  werden.  Von  Angabe  des  bei  Nr.  3  er- 
fragten Flächeninhalts  soll  Bei  bebauten  städtischen  Grund- 
stücken abgesehen  werden.  Bei  Versteigerung  von  Gesammt- 
sachen  sind  die  Antworten  zu  Frage  11  flg.  (Belastung  mit 
Hypotheken,  Mindest-  und  Höchstgebot  u.  s.  w.)  soweit  sie  für 
alle  Grundstücke  gleich  sind,  anordnungsgemäß  nur  auf  einer 
Zählkarte  anzugeben,  um  die  Doppelzählung  von  Simultan- 
hypotheken u.  s.  w.  thunlichst  zu  verhindern.  Sämmtliche  er- 
fragte Daten  werden  den  amtlichen  Unterlagen,  insbesondere 
dem  nach  §  107  des  Gesetzes  vom  Gericht  nach  Schluß  des 
Anmeldetermins  festzustellenden  Verzeichnisse  der  in  Berück-, 
sichtigung  zu  ziehenden  Schulden  und  des  zulässigen  Mindest- 
gebots entnommen  lind  in  den  Fragebogen  erst  nach  ein- 
getretener Rechtskraft  des  gerichtlichen  Vertheilungsplans 
bezw.  des  Beschlusses  auf  Einstellung  des  Verfahrens  über- 
tragen. Die  Einsendung  der  Fragebogen  an  das  ICönigl. 
Justizministerium  erfolgt  jährlich  einmal  und  zwar  zwischen 
dem  2.  und  15.  Januar,  so  daß  das  Urmaterial  eines  Jahres 
der  Regel  nach  bereits  im  Februar  des  nächstfolgenden  für 
die  statistische  Aufbereitung  verfügbar  ist. 

Im  nächsten  Kapitel  werden  die  wichtigsten  Ergebnisse 
aus  der  Bearbeitung  der  ersten  acht  Jahrgänge  1885  — 1892 
veröffentlicht.  Die  neuartige  Materie  bot  den  Bearbeitern  zu- 
nächst nicht  geringe  Schwierigkeiten.  Ist  doch,  wie  Scburig 
im  Vorwort  zu  seinem  vorgenannten  Kommentar  der  1884:er 
„Subhastationsordnung"  schreibt,  „das  neue  Zwangsver- 
steigerungsverfahren (gegenüber  dem  seitherigen)  komplizirter 
geworden.  Es  hat  sich  die  Aufnahme  von  Bestimmungen  in 
das  Gesetz  nöthig  gemacht,  welche  dem  an  die  seitherigen 
einfachen  Subhastationsbedingungen  gewöhnten  sächsischen 
Juristen  auf  den  ersten  Blick  fremdartig  erscheinen  und  das 
Einarbeiten  in  das  neue  Gesetz  erschweren  werden.'"  Was 
von  den  Juristen  gilt,  wird  in  erhöhtem  Maße  von  den  mit 
der  Ausfüllung  der  ungewöhnlich  reichhaltigen  Fragebogen 
beschäftigten  Beamten  zu  gelten  haben,  insofern  deren  ord- 
mmgsmäßige  Beantwortung  die  genaue  Kenntniß  und  das 
Verständniß  des  neuen  Verfahrens  voraussetzt.  Wenn  daher 
für  die  Ausfüllung  einzelner  Fragen  eine  durchgängig  gleich- 
mäßige Praxis  sich  erst  mit  der  Zeit  herausbilden  konnte,  so 
war  für  das  mit  der  Verarbeitung  des  Fragebogen- Materials 
betraute  Personal  des  Statistischen  Bureaus,  namentlich  in  den 
ersten  Jahren  die  gestellte  Aufgabe  schwierig  genug,  da  es 
für  sie  —  ohne  die  Füglichkeit  einer  nähei-en  Information 
aus  den  Akten  und  ohne  die  Schulung  in  der  Gerichtspraxis 
—  ebenfalls  vor  Allem  galt,  wenn  nicht  in  dem  Organismus,  so 
jedenfalls  in  den  Mechanismus  des  neuen  Verfahrens  sich  hinein- 
zudenken und  auftauchende  Zweifel  danach  gleichmäßig  zu 
lösen.  Weiter  mußte,  neben  der  zuerst  versuchten  Ver- 
werthung  des  Materials  zur  Lösung  zahlreicher  agrarrecht- 
licher  bez.  landwLrthschaftlicher   Einzelfragen,    eine    auch    den 


sonstigen  Wirthschaftsinteressen  und  zugleich  den  Anforder- 
ungen der  Justizverwaltung  thunlichst  Rechnung  tragende 
Bearbeitung  nachträglich  noch  in  Angriff  genommen  werden. 
Die  Beantwortung  der  vielleicht  wichtigsten  Frage  „wie  groß 
ist  der  Betrag  der  bei  den  Zwangsversteigerungen  ausgefallenen, 
also  in  Verlust  gerathenen  Hypothekenforderungen?"  erwies 
sich  am  schwierigsten,  sofern  Vorkekruug  gegen  Doppel/.ählung 
der  auf  einer  Mehrzahl  von  Grundstücken  ungetheilt  lastenden 
Kapitalforderungen  (Simultanbypotheken)  zu  treffen  war.  Die 
Tragweite  dieser  Aufgabe  geht  schon  daraus  hervor,  daß  bei 
den  früheren  Bearbeitungen  dergleichen  Doppelzäblungen  als 
unvermeidbar  bezeichnet  wurden,  wodurch  die  angeblich  un- 
gedeckten Forderungsbeträge  um  viele  Millionen  zu  hoch  an- 
gegeben worden  sind.*  Trotz  der  oben  erwähnten  vorsorg- 
lichen Anordnung  des  Königl.  Justizministeriums  betreffs  Aus- 
füllung der  betreffenden  Fragen  IIa  und  b  der  Fragebogen 
machten  sich  für  das  Statistische  Bureau  zahlreiche  Einzel- 
erörterungen und  Korrespondenzen  mit  den  Königl.  Amts- 
gerichten zur  Erreichung  des  Zieles  nöthig,  wonach  die  Aus- 
scheidung voraussetzlich  in  der  großen  Mehrzahl  der  Fälle 
schließlich  gelungen  sein  wird,  obschon  zuzugeben  ist,  daß 
die  Ziffer  der  „oblastenden  Schulden"  im  Vergleich  mit  den 
Zuschlagssummen  immer  noch  etwas  zu  hoch  sein  wird,  wegen 
der  Mithaftung  solcher  Grundstücke,  die  dem  Zwangsver- 
steigerungsverfahren nicht  zugleich  verfallen  und  dazu  zum 
Theil  an  anderen  Orten,  auch  in  anderen  Gerichtsbezirken 
belegen  sind.  Diese  sowie  andere,  etwa  noch  verbliebenen, 
jedenfalls  aber  minder  einflußreiche  Fehlerquellen  treten 
durchaus  zurück  bei  vergleichender  Inbetrachtnahme  der  Ziffern 
einer  mehrjährigen  Beobachtungsreihe,  wie  sie  jetzt  bereits 
gegeben  ist.  Die  erörterten  Bedenken  gelten  nur  den  ab- 
soluten Ziffern  und  deren  Vergleichungswerth  unter  einander 
innerhalb  eines  Jahres. 

Nicht  das  Gesammtmaterial,  welches  erhoben  worden 
ist,  ist  zur  Verarbeitung  gelangt,  was  neben  dem  zeitweiligen 
Mangel  an  verfügbaren  Arbeitskräften ,  unter  Anderem  darauf 
zurückgeführt  werden  mag,  daß,  wie  schon  angedeutet  wurde, 
von  Haus  aus  die  Verwerthucg  dieser  Unterlagen  vorzugsweise 
für  agrarstatistische  Untersuchungen  in  Angriff  genommen 
worden  war.  Nachdem  bei  Aufstellung  des  neuen,  auf  breitere 
Grundlage  gestellten  Arbeitsplanes  schon  vier  Jahrgänge  be- 
arbeitet vorlagen,  konnte  nur  ein  Theil  der  unbearbeiteten 
Fragen  nachträglich  noch  aufgenommen  werden.  So  sind 
schließlich  unbearbeitet  geblieben  die  Nummern  7b,  8  (l6), 
9,  12,  15,  19—21  und  23a  des  Fragebogens.  Die  Ant- 
worten betreffend  den  letzten  Kaufpreis  (7  b)  und  die  Aus- 
züge bez.  die  Leibrenten  (20)  ließen  einen  nur  geringen 
Erfolg  von  der  statistischen  Bearbeitung  erwarten,  während 
die  Antworten  zu  9,  15  und  19  angesichts  des  überaus  reichen 
Materials  verhältnißmäßig  von   minderem  Werthe    erschienen. 

Die  Bearbeitung  der  übrigen,  ebenfalls  ausgefallenen 
Punkte,  als  die  vergleichende  Heranziehung  der  Forderungen 
des  die  Zwangsversteigerung  betreibenden  Gläubigers  (8  u.  16), 
die  Gegenüberstellung  der  zulässigen  Mindestgebote  (12)  mit 
den  erzielten  Höchstgeboten,  die  Zählung  der  der  Zwangs- 
versteigerung vorangegangenen  Zwangsverwaltungen  (2l)  und 
der  zur  Ausübung  gelangten  Vor-  oder  Wiederverkaufsrechte 
(23  a — c)    würde    voraussetzlich    einem    größeren    Interesse, 

*  In  den  von  Schurig  a.  a.  0.  wiedergegebenen  Motiven 
zu  dem  Entwurf  des  1884  er  Zwangsversteigeruugs- Gesetzes  wird 
der  Prozentsatz,  welcher  von  den  seither  ermittelten  Hypotheken- 
schulden  mit  Rücksicht  auf  das  Mitverpfändungsverhältniß  in  Ab- 
zug gebracht  werden  muß,  auf  25  geschätzt. 


51 


namentlich  vom  Rechts-  und  Juslizverwaltungs- Standpunkte 
aus  begegnet  sein.  Immerhin  verbleihen  noch  17  Haupt- 
fragepunkte, die  bearbeitet  worden  sind,  auf  welche  die  vor- 
liegende Arbeit  also  Auskunft  vermittelt. 

Diese  Zwangsversteigerungsstatistik  liefert  zunächst  eine 
Ilauptzusammenstellung  aller  bis  zur  Ertheilung  des  Zu- 
schlags betriebeneu  Fälle,  für  jedes  Amtsgericht  und  jedes  der 
acht  Zähljahre  gesondert  aufsummirt  mit  den  gerichtlichen 
Schätzungswerthen,  der  Gesammtbelastung  der  zwangsweise 
versteigerten  Grundstücke  mit  Hypotheken,  der  Summe  der 
Höchstgebote,  einer  vergleichenden  (Jegenüberstellung  der  letzt- 
genannten beiden  Summen  und  des  danach  sich  ergebenden  Aus- 
falls der  „auf haftenden"  Schulden,  schließlich  auch  die  Zahl 
der  von  den  Zwangsversteigerungen  betroffenen  Grundstücke 
sowie  die  der  nothleidenden  Besitzer.  Eine  gleiche  Aufstellung 
ist  für  die  kreishauptmannschaftlichen  Bezirke  gemacht  worden. 
Ferner  ward  festgestellt,  wie  sich  die  Zwangsversteigerungen 
auf  die  vier  großen  Besitzgruppen,  land-  und  forstwirth- 
schaftlich  genutzte  Besitzungen,  zum  Gewerbebetrieb  ein- 
gerichtete Besitzungen,  dergl.  mit  Gewerbebetrieben  in  Ver- 
bindung mit  land-  oder  forstwirthschaftlich  genutzten  Grund- 
stücken und  zuletzt  Wohnhäuser,  andere  Gebäude  und 
Bauplätze,  veitheilen. 

Diese  Gruppirung  liegt  vor  für  die  Bezirke  der  Land- 
gerichte und  in  einer  weiteren  Tabelle  für  die  12  größten 
Städte  des  Landes,  beide  Tabellen  noch  ergänzt  durch  eine 
Ermittelung  über  die  Art  des  Erwerbes  des  der  Zwangs- 
versteigerung verfallenen  Grundstücks,  die  Städtetabelle  über- 
dies noch  durch  Einschaltung  der  Brandversicherungswerthe 
und  der  Steuereinheiten.  Hiernächst  sind  die  Landessummen 
innerhalb  der  vier  genannten  Hauptgruppen  noch  weiter  in 
14  Unterabtheilungen  zergliedert  worden,  so  daß  die  Größe, 
Galtung  und  Nutzungsart  der  versteigerten  Grundstücke  neben 
den  sonstigen  vorbezeichneten  Daten  zur  Erscheinung  kommen. 
(Tab.  XVIII  -  XXII.) 

Die  nun  folgenden  Tabellen  XXIII— XXVII  sind  be- 
stimmt, auf  Grund  der  achtjährigen  Prüfung  sämmtlicher 
Zwangsversteigerungsfälle  im  Lande  die  dem  Vermögens  verfall 
des  letzten  Besitzers  vorhergegangene  Besitzdauer  zu  erkunden, 


sowie  festzustellen,  inwieweit  etwa  die  Schwächung  des 
Besitzers  durch  Herauszahlungen  an  Miterben  veranlaßt  sein 
möchte.  Danebon  ist  noch  ermittelt  worden,  wie  viel  von 
der  Kaufsummo  baar  (im  Termine  oder  in  Fristen)  zu  be- 
zahlen, wie  viel  durch  Uobernahme  von  Hj'potheken  zu  decken 
war;  auch  sind  die  unter  die  §§  181  u.  182  des  Zwangs- 
versteigerungsgesetzes gehörenden  Fülle  (der  erblosen  Ver- 
lassenschaft,  des  Besitzes  einer  in  Konkurs  verfallenen  Aktien- 
gesellschaft U.S.W.)  gesondert  zur  Ziffer  gebracht,  in  welchen 
abweichend  vom  Grundprinzip  des  Gesetzes*  der  Zuschlag  auf 
ein  im  Termine  gethanes  Gebot  ohne  Rücksicht  auf 
dessen  Höhe  bez.  auf  die  aufhaftenden  Schulden  statt- 
zufinden hat.  Bezüglich  dieser  letzterwähnten  Gesichtspunkte 
beschränkt  sich  die  Veröffentlichung  auf  Wiedergabe  des  Zifl'er- 
materials  für  die  Landgerichts-  und  kreishauptmannschaltlichen 
Bezirke  sovpie  für  die  12  grüßten  Städte.  Insoweit  die 
Kenntniß  dieser  Verhältnisse  in  einzelnen  Amtsgerichtsbezirken 
erwünscht  ist,  muß  auf  das  handschriftliche  Material  des 
Statistischen  Bureaus  zurückgegangen  werden.  Dagegen  ist 
die  Scheidung  der  Zwangsversteigerungsfälle  auch  für  diesen 
Theil  der  Bearbeitung  innerhalb  der  Landgerichtsbezirke  nach 
den  vier  oben  bezeichneten  großen  Besitzgattungen  erfolgt; 
ebenso  ist,  wie  bei  den  Hauptzusammenstellungen,  die  Ge- 
sammtzahl  der  Fälle  im  Lande  auf  die  der  Größe  und  Be- 
nutzungsart der  Grundstücke  entsprechenden  14  Untergruppen 
vertheilt  zur  Veröffentlichung  gelangt. 


*  §  10  des  Gesetzes  vom  15.  August  188i  lautet:  Der  Zwangs- 
verkauf darf  nur  um  einen  Preis  erfolgen,  welcher  den  Gesammt- 
betrag  der  der  Forderung  des  betreibenden  Gläubigers  im  Eange 
vorangehenden  und  bei  Vertheilung  de.s  Kaufpreises  zu  berück- 
sichtigenden Ansprüche  zuzüglich  der  Kosten  des  Zwangsversteiger- 
ungsverfahrens übersteigt. 


2.  Hauptergebnisse  der  Statistik  der  Zwangs- 
versteigerungen 1885 — 1892. 

Die    amtliche   Zählung   der   vollzogenen    Zwangsversteige- 
rungen im  Königreiche  Sachsen  ergab  für  die  Jahre 


1885. 

1886. 

1887. 

1888. 

1889. 

IS'JO. 

1891. 

1892. 

). 

2. 

3. 

4. 

5. 

G. 

7. 

8. 

9. 

Zahl  der  Zwangsversteigerungsfälle 

588 

771 

939 

807 

733 

796 

1209 

1491 

Zahl  der  zwangsweise  versteigerten 

Grundstücke     ....          .     . 

7-24 

941 

986 

1037 

1010 

1041 

1471 

1790 

Zahl  der  betroffenen  Besitzer     .     . 

562 

728 

684 

766 

696 

762 

1186 

1419 

Summe  in  Mark  des  amtlichen  Tas- 

werthes  der  versteigerten  Grund- 

stücke     .          .          .     .          .     . 

8.811258 

13.451010 

12.041012 

14.859719 

13.135815 

16  663256 

33.042210 

40.008691 

Summe     in    Mark     der     erzielten 

Höchstgebote     (Versteigerungs- 

erlöse)            

7.572261 

11.304100 

10.109585 

12.596715 

11.413269 

14.672620 

28.179340 

34.038769 

Summe    in    Mark     der    ungedeckt 

verbliebenen  Schulden  .... 

■4.08i333 

6.157464 

4.706819 

6.189972 

5.119435 

6.489750 

15.986352 

15.914671 

In  der  Besitzwechselstatistik  (s.  o.  II  Kap.  .5)  ist  ziffer- 
mäßig nachgewiesen  worden,  daß  die  Zwangsversteigerungen 
an  sämmtlichen  Grundbesitzer -Wechseln  im  Lande  während 
der  achtjährigen  Zählperiode  durchschnittlich  mit  3,15  Prozent 
Antheil  haben.  Mag  immer  dieser  Durchschnittsantheil  der 
Zwangsversteigerungen  an  der  gesammten  Besitzbewegung 
nicht  allzu  hoch  erscheinen,  so  überraschen  doch,  mindestens 
während  der  letzten  zwei  Jahre  die  hohen  absoluten  Ziffern: 
dies   um  so  mehr,    als  die  Gesammtzahl  der  Besitzwechsel  in 


den  letzten  zwei  Jahren  eine  geringere  war  als  in  den  beiden 
vorhergegangenen.  Haben  sich  doch  —  das  letzte  Jahr  der 
Beobachtungsreihe  mit  dem  ersten  verglichen  —  die  Zahl 
der  Fälle  der  zwangsweise  versteigerten  Grundstücke  und 
der  betroffenen  Besitzer  mehr  als  verdoppelt,  die  Summen 
der  gerichtlichen  Taxwerthe  sowie  der  Gebote,  auf  vrelche 
der  Zuschlag  ertheilt  wurde,  beinahe  venäerfacht.  Nicht 
besser  steht  es  um  die  Verluste,  welche  den  Grundstücks- 
gläubigern   hierbei    erwachsen    sind,    so  daß    in    einem,    dem 
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letzten,  Jahre  fast  16  Millionen  Mark  Schulden  gezählt 
wardeu,  welche  ohwohl  vom  Richter  in  das  Verzeichniß  der 
in  Eechnung  zu  ziehenden  Forderungen  aufgenommen,  vom 
Versteigerungserlöse  nicht  gedeckt,  also  ausgefallen  sind. 

In  dem  einen  Jahre  1892  kamen  1491  Zwangsversteiger- 
ungen von  Grundstücken  auf  28S03  Besitzwechselfälle!  Grund- 
stücke im  Taswerthe  von  40  Mill.  Mark  kamen  in  einem  Jahre 
unter  den  Hammer.  Ueber  1400  Grundbesitzer  müssen  wegen 
Ueberschuldong  im  Wege  des  gerichtlichen  ZwangseingrifFes 
ihren  Besitz  in  andere  Hände  übergehen  sehen.  Grundstücks- 
gläubiger* gehen  mit  einem  Forderungenrest  von  beinahe 
16  Mill.  Mark  leer  aus.  Von  der  letztgenannten  Siunme 
wird  man  zwar  im  besten  Falle  einige  Millionen  abstreichen 
können;  sie  ist  die  einzige,  für  welche  die  der  Rechnung  zu 
Grunde  liegenden  Angaben  in  einer  nicht  ganz  geringen  Zahl 
von  Fällen  zu  Zweifeln  Anlaß  bieten,  wie  schon  oben  an- 
gedeutet wurde.  Diese  Zweifel  beziehen  sich  auf  die  Frage, 
ob  es  allenthalben  gelungen  sein  wird,  die  Doppelzählnng 
solcher  Hypothekforderungeu  zu  vermeiden,  welche  ungetheilt 
auf  mehreren,  in  das  Zwangs  versteigerungsverfahren  zum 
TheU  nicht  mit  verstrickten  Grundstücken  lasten.  Noch 
immer  bleibt  aber  die  Verlustliste  in  bemerkenswerthem 
Umfange  bestehen,  ebenso  als  Fazit  dieser  statistischen 
Rechnung  die  unleugbare  Thatsache,  daß  in  den  Jahren 
1891  und  1892  eine  verhältnißmiißig  weit  größere  Zahl  von 
Grundbesitzern  in  wirthschafilichen  Verfall  gerathen  sind  als 
in  den  6  vorhergehenden  Jahren.  Dazu  kommt,  daß  in  den- 
selben Jahren  und  unter  dem  gleichen  Einflüsse  eine  gegen 
den  Durchschnitt  erheblich  vermehrte  Anzahl  von  Forderungs- 
rechten Dritter  ganz  oder  zum  Theil  gegenstandslos  geworden, 
also  wesentlich  höhere  hypothekarisch  eingetragene  Kapital- 
summen in  Verlust  gerathen  sind,  als  eine  längere  Reihe  von 
Jahren  vorher.  Aus  Theil  II  dieser  „Beiträge"  ist  zu  er- 
sehen, daß  diese  Kalamität  nicht  unvermittelt  eingetreten, 
daß  sie  vielmehr  durch  eine  ganz  besonders  große  Zahl  frei- 
händiger Veräußeningen  zu  hohen  Preisen  in  den  Jahren 
vorher  eingeleitet  worden,  daß  unter  der  Annahme  einer 
weiteren  Erhöhung  der  Immobilienpreise  die  Grundstücks- 
und Bauspekulation  danach  vorerst  noch  lebhaft  weiter  be- 
trieben worden  ist,  ohne  daß  doch  in  der  allgemeinen  wirth- 
schaftlichen  Lage  und  in  den  Ertragsverhältnissen  des  Grund- 
besitzes diese  andauernde  spekulative  Thätigkeit  ausreichende 
Begründung  gefunden  hätte.  Dieser  Hausse  ist  zwar  bis  zum 
Jahresschluß  1892  eine  allgemeine  Baisse  auf  dem  Immobilien- 
markte oder  auch  nur  ein  bemerkenswerther  Rückgang  der 
Verkehrswerthe  des  soliden  Grund-  und  Gebäudebesitzes  im 
Lande  nicht  gefolgt.  (Zu  vergl.  die  oben  S.  4  —  6  ge- 
lieferten Nachweise.)  Unverkennbar  ist  aber  von  1891  an 
ein  gewisser  Stillstand  in  der  lange  Jahre  hindurch  an- 
dauernden Preisbewegung  nach  oben  eingetreten,  nachdem 
die  den  Grund-  und  Gebäude -Werthen  zugewandte  Spekulation 
augenscheinlich  zu  weit  gegangen,  die  Bauthätigkeit  im 
Wirthschaftsbereich  der  großen  Städte  vielfach  dem  Be- 
dürfniß  vorausgeeilt,  der  Absatz  einzelner  großer  Gewerbs- 
zweige ins  Stocken  gerathen ,  drückende  Preiskonjunkturen 
für  viele  Waaren  und  Produkte  eingetreten,  und  wie  in 
den  Städten  so  auch  in  den  landwirthschaftlichen  Betrieben 
unverhältnißmäßig  hohe   Summen   in  Baulichkeiten   festgelegt 

*  Gezählt  sind  hier  nur  die  Forderungen  der  Gläubiger, 
welche  nach  Maßgabe  von^  §  4  — 12  des  Zwangsversteigerungs- 
gesetzes Anspruch  auf  den  Versteigerungserlös  haben,  d.  s.  neben 
den  Kosten  des  Verfahrens  die  auf  Hypothekenbucheinträge  sich 
stützenden  Forderungen. 


waren.  Daß  die  unvermeidliche  Reaktion  nicht  weitere 
Kreise  ergriffen  hat,  wird  auf  die  noch  immer  andauernde 
Neigung  des  Kapitals,  mit  Vorliebe  Anlage  im  Grundbesitz 
zu  suchen  und  auf  den  Umstand  zurückzuführen  sein,  daß  all- 
gemeine schwere  Störungen  des  Erwerbs-  und  Wirthschafts- 
lebens  übrigens  nicht  zu  beklagen  gewesen  sind.  Die 
schwachen  Hände  waren  es  zunächst,  welche  den  Arbeitsplatz 
auf  der  eigenen  Scholle  nicht  mehr  behaupten  konnten,  und 
noch  häufiger  solche,  die  zu  der  vorausgesetzten  schnellen 
Realisirung  der  Spekulationsprämie  nicht  zu  gelangen  ver- 
mochten. Für  die  gestellten  Preisforderungen  wollte  es  ihnen 
in  zahlreichen  Fällen  nicht  mehr  gelingen,  den  von  Haus  aus 
nur  auf  Zeit,  nicht  zu  dauernd  eigener  Bewirthschaftung  zu 
theuer  erworbenen  Besitz  im  Moment  weiteren  Geldbedarfs 
schnellstens  freihändig  anzubringen.  Die  Zwangsversteigerung 
war  für  die  Letztbezeichneten  der  unfreiwillige  Ausweg  und 
damit  der  nicht  vorgesehene  Abschluß  einer  spekulativen 
Thätigkeit,  welche  unter  der  Voraussetzung  fortschreitend 
schneller  Steigerung  der  ohnehin  schon  hochgeschraubten 
Grundstückswerthe  auf  schnelle  Realisirung  hoher  Gewinne 
berechnet  war  und  nun ,  da  sich  diese  Rechnung  als  un- 
zutreffend erwies,  in  das  Gegentheil  umschlagen  mußte. 
Wird  die  starke  Zunahme  der  Zwangsversteigerungen  während 
der  Jahre  1891  und  1892  in  diesem  Lichte  betrachtet,  so 
erscheint  sie  als  ein  wohlthätiger  Reinigungsprozeß  für  die 
Gesammtwirthschaft,  so  drückend  auch  die  Verluste  für  die 
betroffenen  Einzelesistenzen  sich  erweisen.  Ob  diese  Auf- 
fassung, die  mit  den  Ergebnissen  der  Verschuldungs-  und 
Besitzwechsel -Statistik  im  Allgemeinen  sich  deckt,  auch  vor 
der  vorliegenden  Spezialstatistik  der  Zwangsversteigerungen 
Stich  hält,  wird  der  Untersuchung  werth  sein.  Hierzu 
bedarf  es  einer  Zergliederung  der  Zwangsversteigerungs- 
fälle nach  der  Oertlichkeit  wie  nach  den  betroffenen  Besitz- 
gattungen. 

Den  nun  folgenden  Vergleichen  mag  zunächst  ein  Wort 
vorausgeschickt  werden  wegen  der  auffallend  niedrigen 
Zahlen  des  Jahres  1885.  Dieses  erste  Jahr  nach  dem 
Inkrafttreten  der  neuen  Gesetzgebung  über  die  Zwangsver- 
steigerung und  Zwangsverwaltung  unbeweglicher  Sachen  hebt 
sich  durch  eine  ganz  besonders  geringe  Zahl  von  Zwangs- 
versteigerungsfällen (588)  merklich  ab  sowohl  von  einer  langen 
Reihe  vorhergehender  wie  aller  nachfolgenden  Jahre.  Das 
läßt  sich  mit  Gründen  wirthschaftlicher  Art  allein  nicht  er- 
klären, zumal  da  auch  die  Folgejahre  wesentlich  niedrigere 
Ziffern  bringen  als  die  Jahre  vor  1885,  ohne  jedoch  mit  der 
Vorperiode  so  stark  zu  kontrastiren,  wie  das  ebengenannte 
Jahr.  Die  Erscheinung  ist  wesentlich  auf  die  neue  Gesetz- 
gebung zurückzuführen,  für  deren  Anordnung  seinerzeit  nicht 
nur  Argumente  juristischer  Natur,  sondern  zugleich  auch 
volkswirthschaftliche  Rücksichten  geltend  zu  machen  waren 
(s.  Schurig  a.  a.  0.  S.  5  flg.).  Insoweit  mit  der  ausgesprochenen 
Absicht,  die  Austreibung  eines  Besitzers  aus  dem  Besitz  so 
lange  zu  vermeiden,  als  die  dem  Antragsteller  im  Range  vor- 
gehenden Gläubiger  dadurch  nicht  volle  Deckung  erlangen 
können,  der  Gesetzgeber  zugleich  den  Zweck  verfolgt  hat, 
den  Zwangseingriff  in  das  Privateigenthum  auf  eine  geringere 
Zahl  von  Fällen  zu  beschränken,  ist  dieses  bedeutungsvolle 
Ziel  thatsächlich  erreicht  worden.  Das  Jahr  1885  bringt  dies 
besonders  deutlich  zum  Ausdruck.  Denn  während  im  Durch- 
schnitt der  Jahre  1879  — 1882  nahe  an  1400  Zwangs- 
versteigerungen jährlich  gezählt  wurden,  sinkt  die  Ziffer  dieses 
Jahres  plötzlich  auf  588  zurück.  Zweifellos  hat  die  neue 
Gesetzgebung  auch  in  der  Folge  eine  gleichartige,  einschränkende 
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Wirkung  ausgeübt,  anscheinend  jedoch  nicht  in  derselben  Starke, 
wie  im  ersten  Jahre. 

Um  den  Einfluß  der  wirthscbaftlichen  Verhältnisse  auf 
die  stattfindenden  Zwangsversteigerungen  anschaulicher  zu 
machen,  wird  deshalb  nicht  das  Jahr  1885  als  ein  Aus- 
nahms-  und  üebergangsjahr,  sondern  das  nächstfolgende  Jahr 
als  das  den  Vergleichen  zu  Grunde  zu  legende  Anfangsjahr 
der  Reihe  angenommen  werden. 

Die  Zahl  der  Versteigerungsfälle  im  Laude  hat  sich  in 
dieser  siebenjährigen  Periode  ebenso  wie  die  Zahl  der  ver- 
steigerten Grundstücke  und  die  der  betroffenen  Grundbesitzer 
vordoppelt,  die  Summe  der  Versteigerungserlöse  verdreifacht. 
Bis  1890  kann  die  Zunahme  als  durchaus  normal  gelten, 
kaum  die  Verhältnißziffer  der  Zunahme  der  Besitzungen  und 
Grundstückswerthe  im  Lande  erreichend.  Erst  die  letzten 
beiden  Jahre  bringen  eine  plötzliche  unverhältnißmäßige 
Steigerung,  am  auffallendsten  im  Bezirk  der  Kreishauptmann- 
schaft Zwickau,  wo  Landgericht  Chemnitz  insbesondere  mit 
den  Amtsbezirken  Chemnitz  (in  den  letzten  2  Jahren  22.3 
Zwangsversteigerungen  mit  8V3  Mill.,  in  den  vorhergegangenen 
2  Jahren  97  dergleichen  mit  2V3  MiH-  Slark  Taxwerth), 
Limbach,  Burgstädt,  Stollberg,  Annaberg  und  Augustusburg, 
Landgericht  Zwickau  mit  den  Bezirken  Glauchau  und  Zwickau 
(beide  zusammen  85  Versteigerungen  mit  über  1'/»  Mill.  Tax- 
werth gegen  36  mit  kaum  600000  Mark  in  den  beiden  Vor- 
jahren), sodann  Crimmitschau,  Werdau,  Eibenstock  und 
Meerane,  sowie  Landgericht  Plauen  mit  den  Bezirken  Plauen 
und  Reichenbach  (86  Versteigerungen  mit  1,6  Mill.  gegen 
54  Versteigerungen  mit  0,89  Mill.  Mark),  ferner  Klingenthal 
und  Palkenstein  am  stärksten  betheiligt  sind,  nicht  ohne  daß 
Plauen  auch  hier  insofern  eine  Sonderstellung  einnimmt,  als 
schon  in  einigen  vorhergehenden  Jahren  dort  eine  Häufung 
von  Zwangsversteigerungen  zu  bemerken  ist. 

Nächstbetheiligt  ist  die  Leipziger  Kreishauptmannschaft. 
Entsprechend  der  minderen  Flächenausdehnung  —  ihr  Bezirk 
umfaßt  356  735  ha=  23,79  Prozent  der  Landesfläche  gegenüber 
der  Zahl  von  461 900  ha  =  30,81  Prozent  des  Zwickauer 
Bezirks  —  bleibt  zwar  hier  die  Zahl  der  Zwangsversteigerungen 
regelmäßig  hinter  der  des  Zwickauer  kreishauptraannschaftlichen 
Bezirks  erheblich  zurück,  während  die  Werthe  der  Grundstücke 
im  Leipziger  Kreise  wesentlich  höher  sind,  so  daß  auch  in  den 
Werthsummen  der  zwangsweise  versteigerten  Grundstücke 
regelmäßig  eine  größere  Annäherung  der  Leipziger  Zahlen 
an  die  Zwickauer  stattfindet.  In  den  letzten  drei  Jahren 
schwellen  aber  die  amtlichen  Taswerthe  der  zwangsversteigerten 
Grundstücke  im  Leipziger  Kreise  auf  Q^j^,  12^/3  und  ISVg  Mill., 
in  Svimma  32'/2  Mill.  Mark  gegen  1,9,  4,5  und  3,3  Mill.,  in 
Summa  9,7  Mill.  Mark  (1887— 1889)  stark  an,  woraus  hervorgeht, 
daß  die  Kalamität  im  Leipziger  Kreise  schon  ein  Jahr  früher 
begonnen  und  noch  einschneidender  gewirkt,  namentlich  auch 
werthvollere  Besitzobjekte  ergriifen  hat  als  in  dem  sonst  meist 
heimgesuchten  Zwickauer  Bezirke.  Den  Ausschlag  in  diesem 
Kreise  giebt  ausschließlich  der  Amtsgerichtsbezirk  Leipzig, 
wo  in  den  letzten  drei  Jahren  400  Grundstückskomplexe 
mit  einem  Taxwerthe  von  25'/2  Mill.  Mark,  gegen- 
über 80  dergl.  mit  einem  Taxwerthe  von  knapp  ?l^/^  Mill.  Mark 
in  den  drei  vorhergegangenen  Jahren,  zwangsweise  versteigert 
worden  sind.  Nur  in  einigen  dem  Wirthschaftsgebiet  der 
Stadt  Leipzig  nächstgelegenen  Gerichtsbezirken  (Taucha,  Würzen, 
Borna)  läßt  sich  eine  mäßige  Steigerung  namentlich  hinsicht- 
lich der  Größe  der  versteigerten  Objekte  bemerken;  die  ab- 
soluten Ziffern  sind  aber  zu  klein,  um  die  Gesammtziffern 
wesentlich  zu  beeinflussen. 


Sonst  sind  in  denjenigen  Amtsbezirken  des  Leipziger 
Kreises,  in  welchen  die  Landwirthschaft  den  Ausschlag  giebt, 
die  absoluten  Zahlen  niedrig,  unregelmäßig  und  eine  fort- 
laufende Steigerung  bei  Zusammennähme  einer  größeren  An- 
zahl solcher  Bezirke  in  der  Zahl  der  Versteigerungen  nicht 
nachweisbar.  Die  Gerichtsbezirke  Markranstäidt  und  Taucha 
hatten  in  den  letzten  zwei  Jahren  zusammen  9  Zwangsver- 
steigerungen mit  135'/2  Tausend  Mark,  Mügeln  b.  Oschatz  im 
letzten  Jahre  keine,  auch  Bezirk  Lommatzsch  nur  eine  mit 
I4V2  Tausend  Taxwerth. 

Im  Bereich  der  Kreishauptmannschaft  Dresden,  welcher 
28,92  Prozent  der  Gesammtfläche  des  Landes,  nämlich  433G8Gha 
angehören,  tritt  die  Steigerung  in  den  letzton  zwei  Jahren 
ebenfalls  merklich  hervor,  ohne  indeß  den  Durchschnitt  der 
Steigerung  im  Lande  zu  erreichen.  Die  absoluten  Zilfern  sind 
1891  und  1892  immerhin  sehr  hoch  (zusammen  601  Zwangs- 
versteigerungen mit  21  Millionen  Taxwerth),  die  Steigerung 
gegen  die  Vorjahre  beträchtlich.  Auch  hier  giebt  es  mittlere 
und  kleine  Gerichtsbezirko,  welche  in  einem  oder  dem  anderen 
Jahre  keine  Zwangsversteigerung  zu  melden  hatten  (Wilsdruff 
1885  und  1886,  Altenberg  1889,  Königstein  1887,  1890, 
1892,  Lauenstein  1887).  Abgesehen  von  einer  mäßigen  Er- 
höhung des  Durchschnittswerthes  der  Versteigerungsobjekte 
kann  hier  von  einer  fortlaufenden  Zunahme  der  Grund- 
stücks-Zwangsversteigerungen  in  keinem  Gerichtsbezirke  ge- 
sprochen werden.  In  einigen  industriellen  Bezirken  (Pirna, 
Radeberg,  Dohlen)  sind  die  Ziflern  des  Jahres  1892  nicht 
ganz  unbeträchtlich  höher,  in  Meißen  die  der  beiden  letzten 
Jahre.  Sonst  sind  die  Abweichungen  von  Jahr  zu  Jahr  — 
sobald  nicht  allzu  kleine  Gebiete  ins  Auge  gefaßt  werden  — 
wenig  erheblich,  so  daß  Besitzstörungen  in  größerem  Umfange, 
die  einen  unmittelbaren  Zusammenhang  mit  allgemein  volks- 
wirthschaftlichen  Verhältnissen  deutlich  wahrnehmen  ließen, 
in  den  Ai^ßenbezirken  des  Dresdener  Kreises  nicht  zu  beklagen 
sind.  Stadt-  und  Amtsgerichtsbezirk  Dresden  sind  es  viel- 
mehr, welche  verwandte  Erscheinungen  aufweisen,  wie  sie 
von  Leipzig,  Chemnitz  und  den  Zwickauer  Industriebezirken 
zu  berichten  waren,  allerdings  nicht  annähernd  in  der  gleichen 
Intensität.  Nur  dadurch,  daß  die  Zahl  der  Zwangsversteiger- 
ungen der  Stadt  Dresden  und  deren  nächster  Umgegend  von 
jährlich  etwa  60  mit  l'/j  bis  kaum  2^/2  Millionen  Mark  Werth  in 
den  Jahren  1891  und  "l892  auf  je  165  mit  jährlich  8  Mil- 
lionen Mark  stieg,  nähern  sich  die  Zwangsversteigerungsziffern 
des  Bezirks  den  im  Durchschnitt  für  das  ganze  Land  geltenden. 
Von  21  Millionen  im  kreisbauptmannschaftlichen  Bezirk  Dresden 
der  Zwangsversteigerung  verfallenen  Grund-  und  Gebäude- 
werthen  (1891  und  1892)  übernimmt  der  Amtsgerichtsbezirk 
Dresden  allein  rund  75%  mit  reichlich   Ib^l^  Millionen  Mark! 

Die  Kreishauptmannschaft  Bautzen  (246973  ha  = 
16,48  Prozent  der  Landesfläche)  zeigt  durchaus  abweichende 
Verhältnisse.  Hier  sind  in  den  Jahren  1889  bis  1891  die 
Zwangsversteigerungen  auffallend  zurückgegangen,  sowohl  dem 
Werthe  als  der  Zahl  nach  —  84  bis  87  jährlich  mit  je 
rund  1  Million  Mark  Werth  — .  Im  Jahre  1892  steigen 
sie  zwar  auf  114  mit  l'^  Millionen  Mark,  ohne  aber  die 
Ziffern  der  Jahre  1886  und  1887  zu  erreichen;  demnach 
scheinen  nicht  sowohl  in  den  letztvergangenen  als  in  den  hier 
zuletzt  genannten  Jahren  dem  Grundbesitz  in  der  Oberlausitz 
vermehrte  Schwierigkeiten  erwachsen  zu  sein.  Die  absoluten 
Ziffern  sind  dabei  gegenüber  den  übrigen  Kreisen  niedrig  und 
erreichen  bei  weitem  nicht  den  6.  Theil  der  Laudessumme,  wie 
nach  der  Flächengröße  des  Bezirks  (246973  ha  =  16,48  Prozent 
der  Gesammtfläche  des  Landes)  anzunehmen  wäre.  Der  Eindruck, 
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der  ans  den  ungleichmäßig  wechselnden  Zahlen  der  einzelnen 
Amtsbezirke  des  Oberlausitzer  Kreises  gewonnen  werden  könnte, 
wild  etwa  der  sein,  daß  tiefeinschneidende  Konjunkturen,  welche 
in  dem  einen  oder  anderen  Jahre  den  ganzen  Kreis  wesentlich  ab- 
weichend von  den  vorhergehenden  oder  folgenden  Jahren  beein- 
flul3t  hätten,  nicht  vorgelegen  haben.  In  den  vorwiegend  landwirth- 
schaftlichen  Amtsbezirken  sind  anscheinend  weniger  Grundstücks- 
versteigemngen  vorgekommen  als  in  den  vorwiegend  gewerblichen. 

Nächst  der  Vertheilung  auf  die  Kreise  und  innerhalb 
derselben  auf  die  Gei'ichtsbezirke  haben  (in  der  Sondertabelle 
Nr.  XXII')  die  Zwangsversteigerungen  in  den  12  größten 
Städten  des  Landes  von  Dresden,  Leipzig  und  Chemnitz  mit 
289844,  357122  und  138954  Seelen  bis  herab  zu  Beichen- 
bach mit  21496  Seelen  Darstellung  gefunden.  Von  der 
Gesammtbevölkerung  des  Landes  an  3]U  Millionen  hat  reich- 
lich der  vierte  Theil  (26  Prozent)  in  diesen  12  Städten  seinen 
Wohnsitz.  Von  den  in  vorliegender  Arbeit  behandelten  7134 
Zwangsversteigernngsfällen  treffen  1444,  d.  i.  etwas  weniger 
als  der  vierte  Tbeil  (20,2  Prozent),  diese  12  Städte,  wogegen 
der  gerichtliche  Taxwerth  dieser  1444  städtischen  Besitzungen 
mit  70  (genau  69,2)  Millionen  bald  die  Hälfte  des  Gesammt- 
werthes  der  von  1885  bis  1892  im  Königreiche  Sachsen 
unter  den  Hammer  gekommenen  Grundstückskomplese  erreicht. 
Würde  man  die  politisch  den  Großstädten  nicht  angegliederte, 
dem  wirthschaftlichen  Charakter  nach  aber  den  Großstädten 
mehr  als  dem  platten  Lande  sich  nähernde  ümgeljung  dieser 
Städte  denselben  noch  zurechnen  (z.  B.  die  volkreichen  Vororte 
Dresdens  Löbtau,  Cotta,  Pieschen  etc.),  sowie  weiter  dieser 
Tabelle  die  Platzmangels  wegen  fortgelassenen  Ziifern  der 
nächsten  10  Städte  bis  herab  zu  10000  Einwohnern  anfügen, 
so  würde  noch  weit  deutlicher  die  mehrfach  bemerkte  That- 
sache  hervortreten,  daß  in  den  Städten  und  namentlich  in 
den  Hauptsitzen  der  Industrie  ein  größerer  Theil  des  Grund- 
besitzes nothleidend  ist,  als  in  den  landwirthschaftlichen  Be- 
zirken, daß  daneben  in  ersteren  die  zwangsweise  enteigneten 
Werthe  und  in  Verlust  gerathenen  Kapitalien  ungleich  höhere 
sind  als  in  den  mit  der  Landwirthschaft  vorzugsweise  be- 
faßten Gebieten.  In  dieser  Eichtung  sollen  die  Tabellen  XX 
und  XXI  noch  weiteren  Aufschluß  geben.  Die  Scheidung 
der  Zwangsversteigerungsfälle  ist  hier  erfolgt  nach  Maßgabe 
der  Benntzungsart  der  Besitzungen  und  nach  der  Größe  der- 
selben. Es  wurden  unterschieden  land-  und  forstwirthschaft- 
licbe  Besitzungen  (Gruppe  I),  zum  Gewerbebetrieb  eingerichtete 
Besitzungen  (Gruppe  II),  Besitzungen  mit  Gewerbebetrieben 
in  Verbindung  mit  land-  oder  forstwirthschaftlich  genutzten 
Grundstücken  (Gruppe  III)  und  Wohnhäuser,  andere  Gebäude, 
Bauplätze  (Gruppe  IV).  Gruppe  I  ist  zerlegt  in  6  Unter- 
gruppen: walzende  Parzellen,  Parzellenwirtbschaften  oder  Wohn- 
häuser mit  walzenden  Grundstücken  bis  zu  1  ha  Fläche,  klein- 
bäuerliche Besitzungen  (1  —  5  ha),  mittelbäuerliche  (5— 20  ha), 
großbäuerliche  (20  ha  und  mehr),  schließlich  Kittergüter; 
Gruppe  II  zerfällt  in  Häuser  mit  Handwerksbetrieben  —  wobei 
im  Zweifel  12  — 15000  Mark  Grundstückswerth  als  oberste 
Grenze  angenommen  wurde  — ,  Fabriken  und  größere  gewerb- 
liche Betriebe,  sodann  Bergbauobjekte,  Kiesgruben,  Steinbrüche. 
Die  dritte  Gmppe  ist  mit  der  eben  angedeuteten  Wertbgrenze  in 
zwei  Abtheilungen  für  kleineren  und  für  größeren  Betrieb  zer- 
legt, während  die  letzte  Gruppe  (IV)  in  drei  Theile  zerfällt, 
nämlich  Wohnhäuser,  Schuppen  und  Scheunen,  zuletzt  Bauplätze. 

In  die  beiden  mittleren,  die  eigentlichen  Gewerbsgrund- 
stücke enthaltenden  Gruppen  konnte  nur  eine  verhältniß- 
mäßig  kleine  Zahl  aufgenommen  werden,  weil  die  Grund- 
stücke,   in    denen    Handwerke    betrieben    werden,    der    Regel 


nach  nicht  als  Gewerbsgrundstücke  im  Grund-  und  Hypotheken- 
buche gekennzeichnet,  sondern  in  Gruppe  IV  (Wohnhäuser  und 
andere  Gebäude)  mit  enthalten  sind.  Selbst  die  Grundstücke 
die  vorwiegend  oder  ausschließlich  großindustriellen  Betrieben 
dienen,  sind  vielfach  ohne  einen  diesen  Nutzungszweck  an- 
deutenden Vermerk  eingetragen.  Der  Schwerpunkt  liegt  daher 
in  Gruppe  I  —  landwirthschaftliche  Besitzungen  —  und 
Gruppe  IV  —  Wohnhäuser  und  andere  Gebäude.  Von 
Gruppe  I  kann  angenommen  werden,  daß  sie  sämmtliche 
Zwangsversteigerungen  der  rein  land-  und  forstwirth- 
schaftlichen  Betriebsgrundstücke  enthält,  also  sowohl 
die  großen  und  kleinen  geschlossenen  Güter  wie  die  Parzellen- 
wirthschaften  und  walzenden  Grundstücke ;  die  amtlichen 
Zählkarten  enthalten  die  hierzu  erforderlichen  Angaben  wohl 
ohne  Ausnahme.  Die  JahresdurchschnittszifFer  der  Zwangs- 
versteigerungen landwirthschaftlicher  Grundstücke  ist  290; 
von  ihr  entfernt  sich  am  weitesten  nach  unten  das  Jahr  1890 
mit  253,  am  weitesten  nach  oben  das  Jahr  1888  mit  333 
Zwangsversteigernngsfällen.  Weder  eine  fortlaufende  Steiger- 
ung noch  eine  dergleichen  Minderung  der  Fälle  kann  kon- 
statirt  werden.  Gleiches  gilt  von  den  in  Frage  kommenden 
Werthen,  die  zwischen  3,81  Mill.  Mark  im  Jahre  1891  und 
5,72  Mill.  Mark  im  Jahre  1888  inneliegen.  Nahezu  gleich  ist 
während  der  ganzen  7jährigen  Zählperiode  die  Zahl  der  der 
Zwangsversteigerung  verfallenen  Parzellenwirthschaften  (505 
in  7  Jahren)  und  kleinbäuerlichen  Besitzungen  (455).  Die 
Zahl  der  versteigerten  mittelbäuerlichen  Güter  (362)  bleibt 
um  etwa  den  vierten  Theil,  die  der  großen  ßauergüter  (196) 
um  reichlich  die  Hälfte  hinter  der  Versteigerungsziffer  der 
kleinen  Güter  zurück.  Eittergüter  kamen  in  allen  8  Jahren 
21  unter  den  Hammer.  Ob  der  Großgrundbesitz  oder  die 
kleinbäuerlichen  Wirthschaften  der  Zwangsversteigerung  mehr 
ausgesetzt  und  verfallen  seien,  geht  aus  diesen  Nachweisen 
unmittelbar,  d.  h.  ohne  Hinzunahme  weiterer  Kombinationen 
nicht  hervor,  weil  die  Zahl  der  überhaupt  vorhandenen,  der 
einen  oder  anderen  Kategorie  angehörenden  Besitzungen  nicht 
festzustellen  war.  Vielleicht  kann  man  eine  annähernd  gleich- 
mäßige Vertheilung  der  Fälle  auf  Groß-,  Mittel-  und  Kleinbesitz 
innerhalb  der  landwirthschaftlichen  Hauptgruppe  annehmen. 

Neben  der  Zahl  der  landwirthschaftlichen  Besitzungen, 
auf  denen  sieh  der  jeweilige  Besitzer  nicht  halten  konnte, 
interessirt  die  landwirthschaftliche  Fläche,  welche  durch 
Zwangseuteignung  in  fremden  Besitz  überging.  Die  Flächen- 
angaben sind  in  den  amtlichen  Unterlagen  gerade  für  die 
landwirthschaftlich  und  forstwirthschaftlich  benutzten  und 
zwangsweise  versteigerten  Grundstücke  ziemlich  vollständig. 
Es  kann  angenommen  werden,  daß  hier  mindestens  %  der 
zwangsweise  versteigerten  Fläche  festgestellt  und  danach  in 
der  Tabelle  vermerkt  ist.  Wenn  hier  alle  8  Jahre  ins  Auge 
gefaßt  werden,  so  ergiebt  sich  das  Folgende: 

Es   verfielen   der  Zwangsversteigerung  von  1885  — 1892 
410  walzende  Parzellen  (Feld, Wiese,  Weide,  Garten, 

Weinberg,  Wald)  mit  einer  Gesammtfläche  von      632,0  ha 
572  Parzellenwirthschaften  oder  Wohnhäuser  mit 

walzenden  Grundstücken  (bis  zu  1  ha  Fläche) 

mit  einer  Gesammtfläche  von 252,6  „ 

49;i  Ideinbäuerl.  Besitzungen  (1—  5  ha  Fläche)  mit 

einer  Gesammtfläche  von 1199,7  „ 

389  mittelbäuerl.  Besitzungen   (5  —  20  ha  Fläche) 

mit  einer  Gesammtfläche  von 4222, i  „ 

205  großbäuerl.  Besitzungen  (20  ha  und  mehr)  mit 

einer  Gesammtfläche  von 6887,7  „ 

21  Rittergüter  mit  einer  Gesammtfläche  von      .    2844,5  „ 

in  Sa.  2091  land-  und  forstwirthschaftl.  Besitzungen  mit 

einer  Gesammtfläche  von 16038,6  ha 


Wenn  erwogen  wird,  daß  ein  Betriebsunternehmer  in  der 
Landwirthschaft,  einmal  in  Vermögensyerfall  gerathen  und  aus 
dem  Besitz  vertrieben,  der  Hegel  nach  auch  des  persönlichen 
Kredits  dauernd  vei'histig  geht,  welcher  ihm  vielleicht  die 
Begründung  einer  neuen  selbständigen  Existenz  etwa  als 
Pächter  fremden  Besitzes  ermöglichen  würde;  wenn  i'erner 
außerordentliche  Konjunkturgewinne  im  Landwirthschafts- 
betriebe  annähernd  gleich  den  in  Handel  und  Industrie  vor- 
kommenden nicht  zu  erwarten,  einmal  erlittene  Verluste  also 
keinesfalls  plötzlich,  vielmehr  wenn  überhaupt,  so  nur  bei 
längerem  stetigen  Fortbetriebe  der  an  die  Scholle  gebundenen 
landwirthschaftlichen  Unternehmung  wieder  einzubringen  sind, 
so  kann  die  Bedeutung  vorstehender  Ziffern  nicht  verkannt 
werden,  obschon  sie  einen  hohen  Bruchtheil  der  gesammten 
Zwangsversteigerungen  im  Lande  nicht  ausmachen.  Dagegen 
lassen  diese  Zwangsversteigerungsfälle  einen  beweiskräftigen 
Rückschluß  in  Betreff  der  weitverbreiteten  Klagen  über 
einen  allgemeinen  Nothstand  in  der  sächsischen  Landwirth- 
schaft nicht  zu.  Denn  es  haben  die  Zwangsversteigerungen 
landwii'tbschaftlicher  Grundstücke  mit  den  zunehmenden  Klagen 
eine  entsprechende  Zunahme  der  Zahl  oder  dem  Werthe  nach 
nicht  aufzuweisen.  Auch  ergiebt  eine  vergleichende  Gegenüber- 
stellung der  Zahl  der  landwirthschaftlichen  Betriebe*  und  der 
Zwangsversteigerung  landwirtbscbaftlicber  Besitzungen,  daß 
während  der  ganzen  achtjährigen  Periode  immerbin  nur  wenig 
über  1  Prozent  (genau  1,09  Prozent)  aller  landwirthschaft- 
lichen Betriebe  im  Wege  des  gerichtlichen  Zwangseingriffs  in 
anderen  Besitz  überführt  worden  sind.**  Von  der  zuletzt 
(1883)  ermittelten  landwirthschaftlich  benutzten  Fläche  von 
1.021029  ha  berechnet  sich  der  Prozentsatz  für  das  in  acht 
Jahren  nachweislich  der  Zwangsversteigerung  verfallene  Land 
mit  1,57  Prozent,  eine  Ziffer,  die  sich  indeß  abmindern  würde, 
wenn  der  obigen  landwirthschaftlichen  Gesammtfläche  die  da- 
neben vorhandene  forstwirthscbaftlicbe  Fläche  an  409119  ha 
zugerechnet  würde,  oder  wenn  es  möglich  wäre,  von  dem  zwangs- 
weise versteigerten  land-  und  forstwirthschaftlichen  Besitz  den 
forstwirthschaftlich  benutzten  auszuscheiden.  Der  Zahl  wie  der 
Fläche  nach  sind  also  innerhalb  acht  Jahren  etwa  1,1  bis 
1,5  Prozent  des  land-  und  forstwirthschaftlichen  Besitzes  im 
Königreich  Sachsen  zwangsweise  versteigert  worden. 

Zwangsversteigerungen  innerhalb  der  die  Wohnhä,user, 
andere  Gebäude  und  Bauplätze  enthaltenden  Gruppe  IV 
waren  durchschnittlich  530  im  Jahre  zu  zählen.  Während 
der  Jahre  1886  — 1890  bewegen  sieb  die  Jahresziffern 
zwischen  335  (1889)  und  437  (1890)  mit  Werthsummen 
von  5,2  Mill.  bis  9,4  Mill.  Mark;  die  letztere  schon  aus- 
nahmsweise hohe  Ziffer  gehört  dem  Jahre  1890  an,  von 
wo  an  eine  weitere  sprungweise  Zunahme  der  Fälle  und 
Werthe  auf  824  mit  24  MUl.  Mark  Werth  im  Jahre  1891 
und  1002  Fälle  mit  27,7  Mill.  Mark  Werth  im  Jahre  1892 
stattgefunden  bat!  Bis  auf  70—75  Fälle  mit  nahezu  1  Mill. 
Mark  für  zwangsweise  versteigerte  Bauplätze,  Schuppen  u. s.w. 
trifft   diese   ganz    abnorme   Zunahme   der   letzten    2  Jahre    die 


*  Bei  der  letzten  (188-2  er)  Berufszählung  wurden  192921  (von 
der  land-  und  forstwirthschaftlichen  Berufsgenossenschaft  für  das 
Königreich  Sachsen  in  den  letzten  Jatiren  zwischen  188000  und 
1840ÖO)  landwirthschaftliche  Betriebe  gezählt. 

**  In  Westpreußen  sollen  dagegen  nach  einem  in  der  Reichstags- 
sitzung vom  7.  März  1894  vom  Staatssekretär  Grafen  v.  Posadowsky 
mitgetheilten  Bericht  der  westpreulsischen  Generallandschaft  in  den 
Jahren  1879  —  1892  von  1000  selbstüudigen  Gütern  237  zur  Zwangs- 
versteigerung ausgeschrieben,  222  wirklich  zwangsweise  versteigert 
worden  sein!  In  Preußen  gilt  ein  gleichartiges  Zwangsversteiger- 
ungsgesetz seit  1883. 


,, Wohngebäude".  Eine  gleichartige  Erscheinung  zeigt  sich 
bei  den  in  Grupjie  II  und  III  gezUhlten,  als  Geworbsgrund- 
stücke im  Hypothekenbucho  eingetragenen  Besitzungen.  Hier 
trat  im  Jahre  1891  eine  Steigerung  der  Zwangsversteigerungs- 
fälle und  -Werthe  auf  das  Doppelte,  im  Jahro  1892  auf  die 
dreifache  Höhe  (133  Zwangsversteigerungen  mit  G,2ö  Mill. 
Mark  in  einem  Jahre  gegen  durchschnittlich  48  Fälle  mit 
1^/4  Mill.  Mark  in  den  Vorjahren)  ein. 

Hat  somit  von  Jahr  zu  Jahr  eine  starke  Vermehrung 
der  Zwangsversteigerungen  von  nichtlandwirthschaftlichen 
und  gewerblichen  Grundstücken  stattgefunden,  und  ist  in  den 
Jahren  1891  und  1892  deren  Zahl  auf  die  dreifache  Höhe, 
deren  Taxwerth  auf  den  fünffachen  Betrag  angewachsen,  so 
erbeben  sich  diese  Vorgänge  dermaßen  über  das  Durchschnitts- 
niveau, daß  zu  befürchten  steht,  es  möchten  von  ihnen  nicht 
nur  die  unmittelbar  betroffenen  Besitzer  berührt,  sondern 
weitere  Kreise  in  Mitleidenschaft  gezogen  werden.  Insoweit 
wird  von  einer  partiellen  Notb  des  Grundbesitzes  ge- 
sprochen werden  können,  welche  es  nahe  legt,  den  Ursachen 
auf  den  Grund  zu  gehen  und  Gegenmaßregeln  in  Erwägung 
zu  ziehen. 

Die  hohen  Schuldenziffern  der  zwangsweise  versteigerten 
Grundstücke  liefern  den  Beweis,  daß  der  Hypothekarkredit 
während  der  ganzen  Periode  sehr  flüssig  gewesen  ist.  Ein 
Bedürfniß  zur  Errichtung  neuer  Bodenkreditanstalten  liegt 
daher  unbedingt  nicht  vor.  Das  Verlangen  nach  einer  Landes- 
byjjothekenanstalt  ist  deshalb  mit  Recht  zurückgestellt  worden. 
Vielmehr  erscheint  die  Aufgabe  zeitgemäß,  Veranstaltungen 
zu  treffen,  durch  welche  der  ungesunden  Kreditwirthschaft 
im  Baugewerbe  resp.  dem  Bauunternehmerthum  in  den  großen 
Städten  und  der  Aufnahme  immer  neuer  Schulden  auf  dem 
Lande  entgegengewirkt,  die  regelmäßige  Tilgung  der  kon- 
trahirten  Schulden  sicher  gestellt,  die  Amortisationsfristen 
verkürzt,  dem  Rentenschuldprinzip  weitere  Anhänger  ge- 
wonnen werden.  Damit  würde  zugleich  dem  Uebel  der  Be- 
sitzauitreibung  gesteuert  werden.  Das  Verhältniß  zwischen 
dem  gerichtlichen  Taxwerthe  und  den  aufhaftenden  Hypotheken- 
u.  s.  w.  Schulden  sowie  zwischen  Taxe  und  Höchstgebot  blieb 
sich  während  der  ganzen  Zeit  ziemlich  gleich;  nur  vom  Jahre 
1891  an  gestaltete  es  sich  ungünstiger,  sofern  die  Schulden 
der  versteigerten  Grundstücke  stark  anwuchsen.  Das  Höchst- 
oder Zuschlagsgebot  blieb  in  der  überwiegenden  Mehrzahl  der 
Fälle  zwischen  14  —  20  Prozent  hinter  der  Taxe  zurück.  Da 
kein  Grund  vorliegt,  an  der  Angemessenheit  der  amtlich  ein- 
geholten Taxen  zu  zweifeln,  ist  zu  schließen,  daß  beim  frei- 
händigen, an  eine  Nothfrist  nicht  gebundenen  Verkauf  der 
Taxpreis  erzielt  worden  wäre,  wie  er  ja  thatsächlich  in  einer 
Anzahl  von  Fällen  erreicht  bez.  überschritten  worden  ist. 
Die  durch  den  Zwangseingriff  herbeigeführte  Vermögens- 
scbädigung,  neben  welcher  der  beim  freihändigen  Verkauf  und 
Tausch  vermiedene  Kreditverlust  des  passiv  Betheiligten  und 
der  auflaufende  Gerichtskostenbetrag  weiter  ins  Gewicht  fallen, 
kommt  hierin  zifi'ermäßig  zum  Ausdruck.  Eine  Gesetzgebung, 
welche  wie  die  in  den  Königreichen  Preußen  und  Sachsen 
jetzt  geltende  auf  thunlichste  Vermeidung  der  Zwangsver- 
steigerung von  Grundstücken  wirksam  abzielt,  leistet  somit 
den  volkswirthschaftlicben  Interessen  auch  in  dieser  Hinsicht 
beachtlichen  Vorschub. 

Daß  daneben  die  Grundstücksgläubiger  von  dem  seit  1.  De- 
zember 1884  geltenden  neuen  Verfahren  Vortheil  haben,  geht 
aus  §  10  des  Gesetzes  vom  15.  August  1884  hervor  und 
bedarf  eines  Beweises  aus  der  Statistik  nicht.  Trotz  alledem 
wird    die    Mehrzahl    der    Zwangsversteigerungen    immer    von 
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Verlusten  auch  für  einen  Theil  der  Gläubiger  begleitet  sein. 
Um  die  Höhe  dieser  Verluste  zu  ermitteln,  ist  dem  von  den 
Hypothekenbehörden  auszufüllenden  Fragebogen  unter  Nr.  18 
die  Frage  nach  dem  Betrage  der  durch  den  Kaufpreis  nicht  ge- 
deckten ,,aufbaftendon  Schulden"  eingefügt.  In  den  Tabellen  wird 
die  Antwort  unter  den  Spalten  12  bez.  13  und  14  ertheilt.  Un- 
gedeckt blieb  von  1885 — 1892  in  6583  Versteigerungs- 
fällen die  hohe  Gesammtsumme  von  64.648786  Mark, 
d.  i.  durchschnittlich  34,7  Prozent  der  auf  diesen  Grundbuchs- 
folien hypothekarisch  eingetragenen  Schulden.  Glücklicherweise 
darf  angenommen  werden ,  daß  nicht  diese  ganze  aus  den 
Unterlagen  durch  Aufrechnung  gefundene  Summe  ausgefallener 
Schuldforderungen  einen  eudgiltigen  Vermögensverlust  für  diese 
öVo  Tausend  Gläubiger  bedeutet.  Denn  es  erwies  sich  viel- 
fach, wie  schon  oben  angedeutet  wurde,  untbunlioh,  die 
Doppelzählung  von  Simultanhypotheken  zu  vermeiden,  bez.  sie 
nur  mit  dem  auf  das  versteigerte  Grundstück  etwa  zu  rech- 
nenden (unbekannten)  Tbeilbetrage  in  Ansatz  zu  bringen. 
Daneben  fällt  die  Person  des  Gläubigers  —  wie  aus  der 
vorhergehenden  Spalte  der  Tabellen  zu  ersehen  ist  —  in 
3943  Fällen  nach  einem  Betrage  von  34.282508  Mark  mit 
der  Person  des  Erstehers  zusammen.  Für  mehr  als  die  Hälfte 
der  bei  Zwangsversteigerungen  rechnungsmäßig  ausgefallenen 
Forderungsbeträge  erhält  also  der  Gläubiger  als  Ersteher  des 
ihm  bisher  verpfändeten  Grundstücks  zumeist  mehr  oder  minder 
vollständige  Deckung  in  und  mit  dem  Grundstück,  welches 
er  selbst  bei  Hergabe  seines  Kapitals  als  ausreichend  zu  seiner 
Befriedigung  erachtet  hatte.  Jedenfalls  wäre  es  unzuti  effend, 
die  für  den  Ersteher  eines  Grundstückes  eingetragenen  Forder- 
ungen als  ihrem  vollen  Betrage  nach  verloren  anzunehmen, 
was  zur  Erläuterung  des  ZifFerwerkes  bemerkt  werden  muß. 
Nicht  vereinzelt  mag  auch  der  Fall  eintreten,  daß  der  in 
Bedrängniß  befindliche  Schuldner  vor  dem  gänzlichen  Ver- 
mögensruin in  die  Eintragung  höherer  Beträge,  als  er  empfangen, 
und  höherer  Zinsraten,  als  sonst  üblich,  willigt,  wodurch  die 
„aufhaftenden''  und  schließlich  zum  Theil  ausfallenden  Schuld- 
summen unverhältnißmäßig  anschwellen.  Bei  alledem  ist  es 
aber  klar,  daß  fort  und  fort  starke  Einflüsse  wirksam  werden, 
durch  welche  Kapitalansammlungen  wieder  zerstört  werden 
und  dem  Kapitalinhaber  Verluste  erwachsen  nicht  etwa  nur 
an  Aktien,  ausländischen  Anleihen  und  zufolge  gewerblicher 
Transaktionen,  sondern  ebenso  auch  an  Immobilien  und  hypo- 
thekarisch anscheinend  sicher  gestellten  Kapitalforderungen. 

Der  hier  verfügbare  Raum  gestattet  nicht,  auf  zahlreiche 
weitere  Gesichtspunkte  zuzukommen,  die  sich  bei  Prüfung 
der  umfassenden  Feststellungen  der  Zwangsversteigerungs- 
Statistik  ergeben. 

Nur  kurz  soll  noch  auf  einige  Besitz-  und  Schuld  Verhält- 
nisse eingegangen  werden,  welche  bei  Beurtheilung  der  Ur- 
sachen des  Vermögensverfalls  in  Frage  kommen,  der  in 
der  Zwangsversteigerung  eines  Besitzthums  zum  Ausdruck 
kommt.  In  der  amtliehen  preußiscben  Statistik  findet  sich 
eine  Statistik  der  Ursachen  der  landwirthschaftlichen  Zwangs- 
versteigerungen, welche  die  gutachtlichen  Aeußerungen  der 
Landräthe  zur  Grundlage  hat.  Dieselbe  läuft  auf  eine 
psychische  Diagnose  der  in  Vermögensverfall  gerathenen 
Grundbesitzer  und  auf  eine  Beurtheilung  ihrer  technischen 
wie  wirthschaftlichen  Schulung  und  Bethätigung  hinaus  Diese 
Statistik  der  Ursachen  hat  von  berufenen  Kritikern  als  ge- 
lungen und  nachahmenswerth  nicht  bezeichnet  werden  können.* 


*   Zu    vergl.    die   Verhandlungen    des    Preußischen    Landes- 
ökonomiekollegiums  vom  15.  November  1892,    Besohl.:  Eine  mög- 


Ein  gleichartiger  Versuch  liegt  für  das  Königreich  Sachsen  nicht 
vor.  Für  uns  handelt  es  sich  nur  um  die  Feststellung  und  Auf- 
summirungvonThatsachen,  die  bei  Gelegenheit  der  Amtshandlung 
der  Grund-  und  Hypotheken-Aemter  aktenkundig  geworden  sind. 
Es  ist  festgestellt  worden,  durch  welchen  Rechtstitel  die 
zwangsweise  versteigerten  Grundstücke  in  die  Hand  des  in 
Vermögensverfall  gerathenen  Besitzers  gelangt  bind,  sowie  in 
welcher  Höhe  Erbgelder  unter  den  Hypotheken  sich  be- 
finden. Dabei  hat  sich  ergeben  (Tabelle  XXI  Sp.  13 — 16 
und  Tabelle  XXII  Sp.  10,  sowie  Tabelle  XXVII  Sp.  12  und  23), 
daß  die  Zahl  der  Fälle,  in  welchen  eine  zwangsweise  ver- 
steigerte Besitzung  dem  Ueberschuldeten  durch  Erbgang  zu- 
getallen  war,  im  Ganzen  viel  seltener  ist,  als  oft  angenommen 
wird.  In  der  Hypothekenstatistik  (Theil  I  dieser  ,, Beiträge" 
Zeitschrift  des  Königl.  Sächsischen  Statistischen  Bureaus  1892, 
S.  113)  ward  bereits  nachgewiesen,  daß  von  den  während  der 
letzten  6  Jahre  neu  zugewachsenen  Hypotheken  nur  2 — 3  Pro- 
zent für  Erbtheile  (zur  Abfindung  von  Miterben)  eingetragen 
worden  sind.  Die  zwangsweise  versteigerten  Bauplätze, 
Scheunen,  Lagerräume  und  Gewerbsgrundstücke  waren  nur 
in  ganz  seltenen  Fällen  vom  letzten  Besitzer  ererbt  worden; 
bei  den  Wohnhäusern  sind  es  4  —  8  Prozent  aller  Fälle,  bei 
den  größeren  Gewerbebetrieben,  die  zugleich  über  landwirth- 
schaftlich  benutzte  Flächen  verfügen,  5  Prozent,  während  von 
den  in  Gruppe  I  gezählten  2090  rein  landwirthschaftlichen 
Besitzungen  auch  nur  134,  d.  s.  6,4  Prozent  durch  Erbgang 
dem  betreffenden  nothleidend  gewordenen  Besitzer  zugefallen 
waren.  In  der  ganz  überwiegenden  Mehrzahl  der  Fälle  bildete 
Kauf  den  letzten  Erwerbsgrund.  Die  hypothekarisch  einge- 
tragenen Erbgelder  (Tabelle  IX)  spielen  somit  eine  stark 
beeinflussende,  etwa  für  eine  große  Zahl  von  Zwangsversteiger- 
ungen Ausschlag  gebende  Rolle  in  Sachsen  nicht.* 
Nach  Gewohnheitsrecht  und  Sitte  scheint  im  diesseitigen  Staats- 
gebiet noch  heute  dem  Miterben,  welcher  in  den  Grundbesitz 
des  Erblassers  eintritt,  die  Uehernahme  und  Festhaltung 
des  Besitzes  der  Regel  nach  in  angemessener  Weise  erleich- 
tert zu  werden,  so  daß  diese  Uebernahmebedingungen  nur 
in  seltenen  Fällen  den  Anlaß  zum  Vermögensverfall  des 
Uebernehmenden  bieten,  geschweige  daß  sie  als  eine  der 
Hauptursachen  für  Besitzaustreibungen  angesehen  werden 
könnten. 


liehst  genaue  statistische  Erforschung  der  jähi-lich  stattfindenden 
Zwangsversteigerungen  u.s.w. ,  gesondert  nach  den  Besitzkategorien, 
ist  wünschenswerth.  Geh.  Ober  -  Reg. -Rath  Blenck:  „Die  bisherige 
Statistik  über  die  Subhastationen  ländlicher  Grundstücke  ist  voll- 
ständig minderwerthig"  und  ebenda  Geh.  Ober -Reg. -Rath  Thiel: 
„Die  bisher  von  den  Kreisbehörden  ermittelten  Ursachen  der 
Zwangsversteigerungen  geben  kein  richtiges  Bild  der  wirklichen 
wirthschaftlichen  Vorgänge."  (Leipz.  Ztg.  v.  lG/11. 1892,  erste  Beilage.) 
*  Nach  einer  offiziösen  Aussprache  des  Königl.  Preuß.  Land- 
wirthschaftsministers ,  welcher  im  Bericht  der  XII.  Kommission  des 
Preuß.  Abgeordnetenhauses  zum  Gesetzentwurf  über  die  Land- 
wirthschaftskammern  (1894)  wiedergegeben  ist,  soll  dagegen  eine 
Reform  des  Erbrechts  für  den  ländlichen  Besitz  und  eine  Reform 
des  ländlichen  Kreditwesens  demnächst  zur  Erörterung  gelangen, 
weil  (im  Königreich  Preußen)  „neben  den  Restkaufgeldern  die 
Abfindungen  der  Miterben  die  hauptsächliche  Quelle  der 
jetzigen  Ueberschuldung  des  landwirthschaftlichen  Besitzes  bilden". 
Der  Direktor  der  GrolJhei'zogl.  Sachs.  Lehranstalt  für  Landwirthe 
zu  Jena,  Prof.  v.  d.  Goltz,  sucht  dagegen  nach  einem  in  der  Leipz. 
Ztg.  V.  5./12.  1893  abgedruckten  Aufsatz:  „Die  Aufgaben  der  Laud- 
wirthschaftslehre  in  der  Gegenwart"  „die  tiefere  Ursache  der 
Ueberschuldung  in  einer  Uukenntniß  über  die  Höhe  der  zulässigen 
Belastung  oder  über  den  wirklichen  Ertragswerth  des  Gutes  oder 
über  den  erforderlichen  Bedarf  an  Betriebskapital"  und  die  Ur- 
sache des  Mißerfolges  „in  einem  den  wirthschaftlichen  Grundlagen 
des  Unternehmens  anhaftenden  Mangel". 


57 


Ein  weiterer  Stützpunkt  für  Beurtbeilung  dieser  Besitz- 
störiingen  wird  gewonnen,  wenn  festgestellt  wird,  wie 
lange  der  Schuldner  im  Besitz  des  Grundstücks  ge- 
wesen, bevor  es  ihm  durch  gerichtlichen  Zwangseingriff  ent- 
eignet ward.  Deshalb  ist  das  Unterlagsmaterial  auch  in 
dieser  Richtung  bearbeitet  und  das  Ergebniß  in  den 
Tabellen  XXIII  flg.  niedergelegt  worden.  Länger  als  zehn 
Jahre  vor  der  Zwangsversteigerung  war  der  Schuldner  im 
Besitz  des  Grundstücks  durchschnittlich  im  vierten  Tbeil 
aller  von  1885  — 1892  vorgekommenen  Fälle.  Die  ver- 
bleibenden Dreiviertel  der  Fälle  traten  also  während  des 
ersten  Besitzdezenniums  ein ,  und  von  diesen  über  die 
Hälfte  der  Gesammtsumme  innerhalb  der  ersten  fünf  Be- 
sitzjahre. 

Die  Rechnung  ergiebt  nämlich,  daß  der  Schuldner  vor 
der  Zwangsversteigerung  im  Besitz  des  Grundstücks  war 

weniger  als  5  Jahre  zwischen  5  — 10  Jahre 

in  4028  Fällen  =  56,5  7^,      in  1364  Fällen  =  19,3%, 

zwischen  10  und  20  Jahre  länger  als  20  Jahre 

in  1165  Fällen  =  16,5  7^,        in  537  Fällen  =  7,7  7o 

aller  7134  Fälle  während  der  Zählperiode  1835  —  1892. 

Nicht  ganz  unbeträchtlich  sind  die  Verschiedenheiten  von 
Jahr  zu  Jahr.  Vor  der  Zwangsversteigerung  waren  —  in 
Prozentziffern  ausgedrückt  —  im  Besitze  des  Schuldners 

1885.  ISSfi.  1887.  18S8.  IS89.  1S90.  1S91.  1S92. 

zwischen  10  u.  20  Jahre 

lang 13,6  21,3  19,5  19,2  21,2  14,3  12,6  13,6 

über  20  Jahre  lang     .  6,ie  7,75  9,o  8,6  8,6  9,o  5,2  7,4 

somitläng.  als  10  Jahre  19,76  29,05  28,5  27,8  29,8  23,3  17,8  21,o 

Prozent  der  bei  den  Versteigerungsfällen  des  betreffenden 
Jahres  betheiligten  Grundstückskomplese.  Hieraus  kann  ent- 
nommen werden,  daß  die  Schwierigkeiten  in  den  Jahren 
1891  und  1892  weitaus  mehr  den  Besitzstand  Derjenigen 
betroffen  haben,  die  nur  erst  eine  kürzere  Zeit  in  den  Be- 
sitz gelangt  waren,  während  der  alte  Besitz  an  der  Kala- 
mität einen  geringeren  Antheil  hat.  Nicht  minder  zutreffend 
wird  aber  auch  zu  sagen  sein,  daß  bei  länger  andauernden 
kritischen  Zeiten  im  Durchschnitt  aller  Fälle  eine  kürzere 
Besitzdauer,  d.  h.  eine  schnellere  Umsetzung  des  Immobiliar- 
besitzes sich  ergiebt.  Im  letzten  Jahre  (l89l)  wuchs  die 
Zahl  der  Fälle,  in  denen  der  Schuldner  weniger  als  10  Jahre 
im  Besitz  war,  auf  1179  (von  1491  Zwangsversteigerungen 
überhaupt)  an;  damit  wurde  der  oben  mit  75  Prozent  für 
den  8jährigen  Durchschnitt  berechnete  Antheil  um  4  Prozent 
überschritten,  so  daß  in  diesem  Jahre  statt  74  fa^st  Ts  aller 
Fälle  solche  vor  wenigen  Jahren  erst  in  den  Besitz  des 
Schuldners  gelangte  Grundstücke  betrifft.  In  den  größten 
Städten  stieg  dieser  Prozentantheil  in  den  letzten  drei 
Jahren  noch  höher  an,  ja  von  173  in  diesen  Jahren  zwangs- 
weise enteigneten  Bauplätzen  waren  nur  15  fünf  Jahre  oder 
länger  im  Besitz  des  Schuldners.  Im  Uebrigen  wird  bezüg- 
lich der  Vertheilung  der  Fälle  auf  die  verschiedenen  Besitz- 
kategorien, Bezirke  und  Städte  auf  die  vorerwähnten  Tabellen 
verwiesen. 

Inwieweit  das  im  Eingang  dieses  Kapitels  gefällte  Urtheil 
über  die  volkswirthschaftliche  Bedeutung  der  auf  dem  Zwangs- 
wege vollzogenen  Bodenbesitzwechsel  zutrifft,  kann  nach  den 
ziffermäßigen  Ergebnissen  dieser  statistischen  Untersuchung 
nunmehr  mit  größerer  Sicherheit  nachgeprüft  werden. 


Eine  Antwort  ist  noch  zu  ertheilen  auf  die  Frage  22 
des  Fragebogens:  Wie  viel  Zwangsversteigerungen  haben 
während  der  8  Zähljahre  stattgefunden 

a)  nach    Maßgabe    der    Bestimmungen    in    §  181 
des  Gesetzes  vom  15.  August  1884? 

b)  nach    Maßgabe    der    Bestimmungen    in    §  182 
des  Gesetzes  vom  15.  August  1884? 

Es  handelt  sich  hier  um  die  Feststellung  der  wenig 
zahlreichen  Fülle,  in  denen  das  Grundprinzip  des  Zwangs- 
versteigerungsgesetzes, daß  der  Zwangsverkauf  nur  um  einen 
Preis  stattfinden  darf,  bei  welchem  neben  den  Kosten  u.  s.  w. 
die  der  Forderung  des  betreibenden  Gläubigers  vorangehenden 
Ansprüche  Deckung  finden  (§  10),  vom  Gesetzgeber  durch- 
brochen ist,  weil  es  an  einem  Rechtssubjekt  fehlt,  welchem 
das  überschuldete  Grundstück  erhalten  bleiben  würde  — 
erbloses  Gut  (§  181)  sowie  Grundstücke  einer  in  Konkurs  ver- 
fallenen juristischen  Person  oder  Aktiengesellschaft  (§  182,  l)  — , 
oder  weil  der  Zwangsverkauf  ohne  Rücksicht  auf  die  Höhe 
des  erlangten  Kaufpreises  von  einem  öffentlichen  Interesse 
gefordert  wird  —  bei  Auflassung  von  Bergbaurechten  und 
Abgaberückständen  auf  Antrag  des  betreffenden  Vorwal tungs- 
ministeriums  §  181,  2  u.  3  — .  Fälle  des  §  181  wurden  nur 
5,  des  §  182  51  binnen  8  Jahren  gezählt;  von  letzteren  ge- 
hören 27  dem  Dresdner  Kreise,  14  dem  Zwickauer,  9  dem 
Leipziger  und  1  dem  Bautzener  Kreise  an.  Die  näheren 
Daten  werden  hier  übergangen  werden  dürfen. 

In  den  bisherigen  Erörterungen  sind  nur  diejenigen 
Zwangsversteigerungssachen  in  Berechnung  gezogen  worden, 
bei  denen  der  Prozeß  bis  zur  Zwangsversteigerung  gelangt 
und  der  Zuschlag  erfolgt  ist.  Nachstehend  werden  noch  die- 
jenigen Fälle  zur  Ziffer  gebracht  und  mit  den  bisher  be- 
handelten Fällen  in  Vergleich  gesetzt,  welche  nicht  mit  der 
Zwangsenteiguung  abgeschlossen  wurden,  in  denen  das  Ver- 
fahren vorher  eingestellt  oder  der  Termin  zwar  abgehalten, 
aber  der  Zuschlag  wegen  Niohterzielung  des  angeordneten 
Mindestgebots  nicht  ertheilt  worden  ist.  Diese  Daten  sind 
erst  vom  Jahre  1889  an  vom  Statistischen  Bureau  notirt  und 
liegen  nach  Amtsgerichten  geordnet  vor.  Man  beschränkt 
sich  hier  auf  den  Abdruck  der  Gesammtziffern  des  Landes 
für  die  vier  Jahre   1889  —  1892. 

r>-   7  ui  j    i  ii   f   1      rj  1SS9.  1890.  1891.  1892. 

Die  Zahl  der  stattgeiundenen  Zwangs- 
versteigerungen betrug      ....  733  796  1209  1191 

Von   der  Zwangsversteigerung   wurden 

Grundstücke  betroffen 1010  1041  1471  1790 

Der  Zuschlag  ist  nicht  erfolgt  in  Fällen  1  19  11  14 

Das  Verfahren  ward  eingestellt  in  Fällen  342  371  436  469 

Auffallend  klein  ist  die  Zahl  der  Fälle,  in  denen  das 
gerichtlich  festgestellte  Mindestgebot  nicht  erreicht  ward,  wo- 
gegen in  zahlreichen  Fällen  vor  dem  Termin  noch  Rath 
geschafft  und  ein  außergerichtliches  Arrangement  ermöglicht 
ward,  so  daß  es  nicht  zum  Aeußersten,  der  Zwangsenteignung 
selbst,  kam.  Ein  neuer  Beweis  für  den  Kapitalreichthum  des 
Landes  sowie  dafür,  daß  das  Kapital  noch  immer  mit  Vor- 
liebe im  einheimischen  Grundbesitz  Anlage  sucht! 


3.  Die  Zwangsversteigerungen  vor  und  n.ach  dem 

Gesetz  von  1884. 

Eine    kurze    Schlußbetrachtung    soll    noch    den    Zwangs 
Versteigerungen  vor  und  nach  dem   1884er  Gesetze  gelten. 
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\Yie  oben  im  Eingang  des  Kapitels  1  scbon  angodeutet 
wTirde,  ist  vor  dem  Jahre  1885  eine  Zwangsversteigerungs- 
statistik, deren  Ergebnisse  ohne  weiteres  und  unmittelbar 
mit  den  seitdem  erhobenen  Daten  vergleichbar  wären,  nicht 
geführt  worden.  Die  Feststellungen  blieben  damals  auf  die 
Zahl,  den  Taxwerth  vmd  die  Besitzkategorie  der  versteigerten 
Grundstücke  beschränkt;  die  Erbebungsmethcde  konnte  als 
eine  exakte  kaum  angesehen  werden,  da  sie  sich  nur  auf 
Privatauszüge  der  in  der  Leipziger  Zeitung  veröffentlichten 
Zwangsversteigerungsedikte  stützte.  Die  Ausscheidung  der 
angekündigten  aber  schließlich  nicht  vollzogenen  Zwangsver- 
steigerungen war  nicht  unbedingt  gesichert.  Andererseits 
kann  auch  in  Zweifel  gezogen  werden,  ob  namentlich  seit  dem 
Inkrafttreten  der  Konkmsordnung  vom  10.  Februar  1877, 
welche  in  §  68  nur  die  mindestens  einmalige  Einrückung  „in 
das  zur  Veröffentlichung  amtlicher  Bekanntmachungen  des 
Gerichts  bestimmte  Blatt"  vorschreibt,  alle  bezüglichen  Bekannt- 
machungen von  allen  sächsischen  Gerichten  in  der  die  einzige 
Quelle  der  damaligen  Statistik  bildenden  Leipziger  Zeitung 
veröffentlicht  worden  sind.  Hiervon  abgesehen  war  aber  auch 
die  Zählung  insofern  eine  von  der  neueren  abweichende  als 
bis  1884  der  Tag  der  ersten  Veröffentlichung  der  Sub- 
hastationsanzeigen  maßgebend  war,  während  von  1885  ab  der 
Einzelfall  in  dem  Jahre  gezählt  wurde,  in  welchem  der  vom 
Gericht  aufgestellte  Vertheilungsplan  rechtskräftig  geworden 
ist.  Immerhin  wird  die  Gegenüberstellung  einiger  Gesammt- 
ziffern  aus  früheren  Jahren  mit  denen  der  neuen  Erhebungs- 
periode nicht  ganz  ohne  Werth  sein,  zumal  da  den  vorstehen- 
den Vorbehalten  noch  die  Bemerkung  zur  Seite  gestellt 
werden  kann,  daß  eine  vor  Erlaß  des  1884er  Zwangsver- 
steigerungsgesetzes vom  Königl.  Justizministerium  unmittelbar 
für  die  Jahre  1879  — 1882  angestellte  Erhebung  über  die 
hauptsächlich  interessirenden  Vorgänge  bei  den  Zwangsver- 
steigerungen Ergebnisse  geliefert  hat,  welche  sich  von  den 
vorerwähnten  Feststellungen  des  Königl.  Statistischen  Bureaus 
nicht  allzuweit  entfernen. 

Die  ersten  Ziffern  enthält  die  Eingangs  erwähnte  1858 
erschienene  Schrift  Dr.  Ernst  Engels  über  Wesen  und  Nutzen 
der  Hypothekenversicherung. 

Danach  fanden  „Zwangsversteigerungen  wegen  Konkurs 
von  Grundstücken"*  im  Königreiche  Sachsen  statt 


^^''^      Dresden. 

Regierungsbezirk 
Leipzig.    Zwickau.    Bautzen. 

König- 
reich. 

1846 

160 

107 

180 

82 

529 

1847 

159 

103 

250 

93 

605 

1848 

169 

127 

298 

115 

709 

1849 

236 

196 

346 

174 

952 

1850 

266 

203 

254 

147 

870 

1851 

198 

148 

205 

134 

685 

1852 

204 

187 

237 

118 

746 

1853 

195 

205 

342 

117 

859 

1854 

210 

157 

376 

134 

877 

1855 

298 

225 

502 

165 

1190 

1856 

303 

256 

480 

199 

1238 

1857 

247 

165 

275 

170 

857 

Mark,  2  von  150  —  300000  Mark,  2  im  Werthe  von  über 
300000  Mark  und  2  von  nicht  ermitteltem  Werthe),  ferner 
5205  Stadt-  und  Bauerngüter,  Garten-  und  Häuslernahrungen 
und  3020  städtische  Grundstücke. 

Die  nächste,  erstmals  in  der  Zeitschrift  des  Königl.  Säch- 
sischen Statistischen  Bureaus  (Ztschr.  1864,  S.  80  —  92)  amtlich 
veröffentlichte  Beobachtungsreihe  schließt  hier  unmittelbar  an 
und  weist  die  nachstehenden  Hauptergebnisse  auf: 


Von  1846-1857: 2645        2079        3745        1648      10117 

Unter  diesen  zwangsweise  versteigertea  Grundstücken 
waren  nach  Engel  16  Eittergüter  (10  im  Werthe  bis  150000 

*  Trotz  dieser  einschränkenden  Bezeichnung  .scheint  E.  doch 
sämmtliche  Zwangsversteigerungsfälle  hier  zusammengefaßt  zu 
haben. 


T  1                 im 
^  J'^'i'^   Dresden. 

Begierungsbezirk 
Leipzig.   Zwickau.  Bautzen. 

König- 
reich. 

mit    einem 
Taxwerth 
TOQ    Mark. 

1858 

164 

103 

195 

90 

552 

3.551985 

1859 

158 

100 

173 

81 

521 

4.908861 

1860 

151 

93 

138 

86 

468 

4.536828 

1861 

153 

95 

193 

65 

506 

3.963201 

1862 

151 

97 

224 

60 

532 

4.478490 

1863 

144 

91 

257 

53 

545 

5.374554 

Für  die  Jahre  1864  — 1876  liegen  Veröffentlichungen 
nicht  vor,  ebensowenig  für  die  Jahre  1880  — 1884;  eingehendere 
Zusammenstellungen  enthält  aber  die  Zeltschrift  des  Jahres 
1880  (S.  169—181)  auf  die  Jahre  1877-1879.  Hiernach 
fanden  Zwano;sversteicreruno;en  statt  im  ganzen  Lande: 


in  den  Städten 


auf  dem  Lande 


1877:  514 
1878:  647 
1879:  715 


19.981409 
23.269988 
19.999896 


Anzahl. 

790 
1052 
1069 


16.020264 
18.696533 
15.863334 


Anzahl, 

1304 
1699 
1784 


36.001673 
41.966521 
35.863230 


Auf  die  kreishauptmannschaftlichen  Bezirke  vertheilen  sich 


diese  Fälle  wie  folgt: 

Dresden 

Stadt.       Land. 

191  334 
244  409 
218   427 


1877 
1878 
1879 


Leipzig 

Stadt.        Land. 

69  143 
123  211 
126       183 


Zwickau 
Stadt.        Land. 

227  207 
253  293 
331   312 


Bautzen 
Stadt.       Land. 

27  106 
27  139 
40   147 


Die  bedeutende  Zunahme  der  Zwangsversteigerungen  in 
der  letzteren  Periode  gegen  die  frühere  kann  mit  der  Zunahme 
der  Werthe  und  dem  Wachsthum  der  Bevölkerung  allein  nicht 
erklärt  werden;  vielmehr  kommen  in  ihr  die  Folgen  der 
Geschäftskrisis  der  mittleren  70er  Jahre  zum  Ausdruck,  welche 
in  den  unmittelbar  folgenden  Jahren,  wie  diese  Zahlen  be- 
weisen, Schließlich  auch  die  immobilen  Werthe  in  Mitleiden- 
schaft gezogen  hat. 

Die  gleichartige  Erscheinung  in  den  Jahren  1855  und 
1856  (s.  0.)  wird  auf  gleichartige  Ursachen  zurückzuführen, 
somit  als  eine  Folge  der  auch  damals  eingetretenen  volkswirth- 
schaftlichen  Depression  anzusehen  sein.  Damals,  wie  in  den  Jahren 
nach  1879,  verminderten  sich  denn  auch,  nach  vollzogenem  kür- 
zeren Reinigungsprozeß,  die  Zwangsversteigerungen  wieder  auf 
eine  Reihe  von  Jahren  hinaus,  sobald  die  Lage  der  einheimischen 
Gewerbe  sich  wieder  gebessert  hatte.  Denn  es  betrug  —  wie 
aus  den  unveröffentlichten  archivalischen  Materialien  des  Sta- 
tistischen Bureaus  hier  noch  herausgehoben  wird  —  die  Zahl 
der  Zwangsversteigerungen: 


1880 
1881 
1882 
1883 
1884 


In  den  Städten 

Auf  dem  Lande 

Zusammen 

i-nzaU 

Taxwerth 
Mark. 

Anzalil. 

Taxwerth 
Mark. 

Anzahl. 

Taxwerth 
Mark. 

528 

15.278242 

881 

11.562201 

1409 

26.840443 

612 

18.976298 

940 

12.813933 

1552 

31.790231 

613 

15.055622 

907 

n.742771 

1520 

26.798393 

527 

18.189596 

862 

10.;307970 

1389 

28.497566 

428 

13.368255 

790 

11.435780 

1218 

24.804035 

59 


Mögen  nun  diese  nach  der  Ulteren  Methode  erhobenen 
Zahlen  im  Einzelnen  anzufechten  sein  —  im  Jahro  1884  war 
die  Einwirkung  des  am  1.  Dezember  eingetretenen  neuen 
Gesetzes  bereits  wahrzunehmen  — ,  so  kann  in  Anbetracht 
der  langjährigen  Beobachtuugsreihen  deren  Vergleichswerth 
im  Allgemeinen  doch  nicht  verkannt  werden. 

Diu  im  vorigen  Ivapitel  besprochenen  Ergebnisse  der  nach 
dem  neuen  Plan  erhobenen  und  festgestellten  Statistik  der 
Immobiliar- Zwangsversteigerungen  schließen  hier  unmittelbar 
an  und  liefern,  auch  abgesehen  von  dem  Uebergangsjahre  1885, 
in  welchem  die  Zahl  der  Versteigerungen  plötzlich  auf  die  Hülfte, 
der  Taxwerth  der  versteigerten  Grundstücke  fast  auf  ein  Dritl- 
theil  herabsank,  den  Nachweis  von  der  günstigen  Einwirkung 
des  neuen  Gesetzes  hinsichtlich  der  Stai)iUt;lt  der  Grundbesitz- 
verhältnisse. Im  Weiteren  lassen  sie  aljer  auch  erkennen,  daß  die 
im  letztverflossenen  Jahrzehnt  in  den  Parlamenten  wie  in  der 
Presse  eindringlich  ventilirten  Allgemeinklagen  übei-  die 
schwere  Noth  der  Zeit,  insonderheit  für  den  Grundbesitz  im 
Einzelnen  der  sorgsamsten  Nachprüfung  bedürfen. 

Zweifellos  ist  das  Einkommen  der  ,,Nichtbesitzenden",  also 
der  Lohn  der  Gewerbsgehilfen  wie  der  ländlichen  Arbeiter, 
die  Bezahlung  oder  der  Gehalt  der  Hilfskräfte  und  Beamten 
aller  Art,  mit  einem  Worte  die  sogenannte  Arbeitsrente  stark 
gestiegen.  Dagegen  ist  mit  dem  weichenden  Zinsfuße  nicht 
nur  das  Kapital -Renteneinkommen  und  die  Bodenbesitzrente 
prozental  geringer  geworden,  sondern  mit  den  veränderten  Ver- 
kehrsverhältnissen auch  der  Unternehmergewinn,  das  Reinerträg- 
niß  der  produktiven  Unternehmungen  im  Lande,  der  Verdienst 
an  einem  gewissen  Quantum  gelieferter  Waaren  und  Produkte 
zugleich  mit  dem  Allgemeinniveau  der  meisten  Güterpreise 
gesunken.  AUe  Besitzenden  werden  unter  diesen  neuzeitlichen 
Einflüssen  mehr  oder  minder  zu  leiden  haben  ohne  begründete 
Aussicht   auf  Aenderung    dieses    ihnen    zweifellos  ungünstigen 


Entwickelungsganges  in  absehbarer  Zeit:  die  Besitzer  von 
Geworbsgrundstücken  im  Allgemeinen  und  von  einzelnen  Aus- 
nahmen abgesehen  kaum  minder  als  die  Besitzer  landwirth- 
schaftlich  genützten  Grund  und  Bodens.  Die  Unzufriedenheit 
mit  dieser  wirthschaftlichon  Entwickelung,  welche  heutzutage 
weite  Kreise  des  Volkes  durchdrungen  hat,  scheint  hiernach 
mit  Unrecht  gegen  die  gesetzgeberische  und  verwaltende 
Thätigkeit  des  Staats  sich  zu  richten.  Die  tiefgehenden 
Wurzeln  und  treibenden  Kiemente  dieser  Bewegung  werden 
vielmehr  in  der  allerwärts  mit  Sturmschritt  vorwärts 
drängenden  Entwickelung  der  modernen  Technik  und  in  der 
hierdurch  begünstigten  Kapitalbilduug  zu  suchen  sein,  eine 
Entwickelung,  die  zwar  die  Zahl  der  Millionäre  vorerst  noch 
um  einige  vermehren  mag,  im  Uebrigen  aber  schon  wegen 
des  fort  und  fort  sich  steigernden  Güterbedarfs  allen 
arbeitenden  Klassen  ungleich  günstiger  sich  erweist 
als  den  besitzenden. 

Demnach  lehrt  denn  auch  die  Statistik,  daß  das  Volks- 
vermögen und  Durchschnittseinkommen  des  Einzelnen  an- 
dauernd gestiegen,  daß  die  Produktionsmengen  in  Industrie 
und  Landwirthschaft  bis  in  die  letzten  Jahre  enorm  gesteigert 
j  worden  sind,  daß  die  Leistungsfähigkeit  der  geistigen  wie 
der  mit  der  Hand  arbeitenden  Arbeitskräfte  des  Volkes  sich 
in  erfreulichem  Maße  vermehrt  hat,  daß  für  tüchtige  Arbeit 
jetzt  ein  weit  höherer  Lohn  gezahlt  wird,  als  früher  möglich 
war.  Schließlich  wird  eingeräumt  werden  müssen,  daß  heute 
trotz  aller  Klagen  der  Volkswohlstand  im  Lande  auf  einer 
höheren  Stufe  steht,  als  kaum  je  vorher,  ohne  daß  der 
eine  oder  andere  Erwerbsstand  sich  über  absonderliche  Prä- 
gravationen  beklagen  müßte,  die  durch  einseitige  gesetz- 
geberische oder  Verwdltungsmaßnahmen  herbeigeführt  worden 


(Folgen  Tabellen  XVIir  bis  XXVU.) 
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Tabelle  XVITI.    Die  Immobiliar-Zwangsverstelgemngen  im  Königreich  Sachsen  während  der  lahre  1885  —  1892.    Amts-  nnd  Landgerichtsbezirke. 
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Noch  Tabelle  XVIll.  Die  Immobiliar-ZwaDesvcrstelgerungen  im  Königreich  Sachsen  während  der  lahre  1885     1892.  Amts-  und  Landgerichtsbezirke. 
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11310 

9500 

1 

1846 

■ 

1 

2341 

1890 

5 

8 

5 

156398 

139014 

144310 

12037 

4 

6741 

2 

2700 

4 

9020 

1891 

2 

6 

2 

13587 

20309 

10475 

1556 

1 

5390 

1 

1094 

1 

5925 

1892 

2 

3 

2 

22200 

25155 

21804 

2 

3351 

2 

10300 

2 

5590 

1885 

6 

0 

0 

47915 

53319 

43820 

642 

4 

10141 

2 

6555 

5 

11772 

188G 

7 

20 

7 

161413 

148270 

131150 

4893 

4 

22013 

3 

39612 

5 

44046 

1887 

1 

1 

1 

3160 

3870 

1800 

1 

2076 

3600 

1 

2076 

Schirgiswalde 

1888 

2 

5 

2 

29555 

32109 

21200 

923 

1 

11832 

7169 

1 

11833 

1889 

4 

0 

4 

37030 

05335 

31010 

4 

34325 

3 

216.34 

4 

34324 

1890 

7 

8 

5 

185165 

321190 

109320 

2070 

6 

213940 

3 

255000 

6 

2171 18  ' 

1891 

1 

7 

1 

21500 

26.343 

17850 

1 

8493 

1 

88  IS 

1892 

3 

4 

3 

12780 

15128 

9810 

719 

1 

6037 

3745 

2 

on:; 

1885 

^ 

. 

1880 

2 

2 

2 

18325 

24667 

14201 

. 

2 

10466 

1524 

2 

12801 

1887 

3 

3 

3 

47500 

45281 

43525 

1 

1750 

2 

3506 

3 

10959 

Sebnitz  .... 

1888 

2 

2 

17750 

15839 

12745 

2 

3094 

2 

5162 

1889 

2 

4 

2 

7015 

16672 

7250 

569 

1 

9991 

1 

10459 

1890 

1 

3 

1 

14386 

18400 

13000 

. 

1 

5400 

1 

6253 

1891 

1 

0 

1 

18226 

16469 

11792 

1 

4677 

8500 

1 

83,50 

1892 

1 

2 

1 

18000 

21400 

21000 

1 

400 

10356 

1 

2924 

, 

1885 

2 

2 

2 

29268 

37130 

27400 

2 

9730 

3000 

2 

12479 

1880 

7 

7 

6 

33232 

33045 

30030 

7 

3015 

4800 

7 

5368 

1887 

2 

2 

2 

8970 

8270 

7925 

30 

1 

375 

2075 

2 

1562 

Stolpcu .... 

1888 

0 

8 

0 

t:>i;:u 

74559 

519.30 

350 

5 

22979 

4000 

0 

27573 

1889 

2 

4 

■_> 

42:f79 

41413 

29450 

2 

11903 

1200 

2 

14639 

1890 

10 

13 

3 

14.S502 

171782 

110785 

1373 

2 

56370 

2 

63173 

1891 

2 

5 

2 

04244 

58290 

40760 

2 

17530 

3200 

2 

21.527 

1892 

4 

4 

4 

18079 

18223 

17160 

337 

1 

1400 

2 

2852 

3 

2073 

/ 

1885 

22 

23 

22 

242590 

294990 

154407 

316 

21 

140899 

11 

57544 

22 

164339 

1880 

33 

39 

31 

441930 

599745 

377.387 

6761 

28 

229119 

19 

75907 

29 

263080 

1887 

22 

24 

20 

108374 

242608 

145409 

510 

21 

97769 

9 

21294 

21 

115731 

Zittau  .... 

1888 

23 

25 

21 

525115 

753035 

380558 

2910 

22 

375387 

12 

101890 

20 

.399704 

1889 

24 

24 

22 

348597 

309902 

278290 

2 

420 

22 

92032 

6 

15750 

24 

114003 

1890 

13 

14 

13 

92196 

131959 

86697 

3 

860 

10 

46122 

6 

7730 

11 

5,3419 

1891 

14 

20 

14 

168523 

220252 

153837 

2 

2660 

12 

75075 

3 

28545 

12 

89194 

1892 

22   1 

23 

19 

202785 

274874 

205800 

8 

8292 

14 

77366 

9 

35191 

14 

09129 

■;-  -                  ( 

1885 

111 

128 

97 

1.134170 

1  307370 

8971.36 

7 

3704 

104 

473944 

51 

18,3877 

lOO 

542281 

cp  er 

1880 

122   ! 

159 

118 

2.US(;',ll 

2.5(10020 

1.780061 

19 

20124 

101 

740083 

68 

809500 

107 

921581 

...diidgerichts- 

1887 

152 

198 

136 

1.9915!St 

2.();i5S73 

1.478973 

21 

13823 

131 

570723 

63 

410067 

143 

715450 

bezirk 

1888 

133 

205 

131 

1.689309 

2.254041 

1.308809 

20 

18490  ! 

111 

904322 

67 

2K0513 

121 

1.003803 

Bniit/pu 

1889 

93 

116 

88 

1.097123 

1.301990 

944460 

9 

3496 

84 

361026 

38 

132390 

92 

422149 

1890 

103 

153 

91 

1.155017 

1.473150 

954863 

25 

30509 

78 

548802 

36 

390845 

85  1 

010561 

i 

1891 

95 

145 

95 

1.196744 

1.404202 

986861 

15 

6706 

80 

424107 

40 

295716 

90 

507437 

1             l 

1892 

123 

170 

118 

1.657275 

1.989019  1 

1.434772 

24 

16295 

98 

570042 

58 

301350 

106 

655141 
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Noch  Tabelle  XVIII.   Die  ImmobiJiar-Zwangsversteigeningen  im  Königreich  Sachsen  während  der  Jahre  1885-1892.    Amts-  und  Landgerichtsbezirke. 


Amtsgerichts- 
bezirk 


Zahl    der 


Steiger- 
ungen. 


Zwaiif^ver-       nntb- 
:Hir,. treuen  leidender 

Grund-      Besitzer. 

Stucke. 


4. 


Amtlich 

erhobener 

Schätzung;- 

werth. 

M.ark 


Gesammt- 
belastuug 


Hypotheken. 


Zuschlag 

erfiilgt  ist. 

Mark. 


Das  Höchstgebot 

war  gegen 

die  Gesammtbelastung 


Für  di'n  ErSteher 

hypothekarische 
Forderung 
eingetragen 


Von 
den  auf  haftenden 

Schulden  ward 
durch  den  Kauf- 
preis nicht  gedeckt 


Liands:ericht 


Annaberj; 


.\ugustusburg 


BurgstäcU  ... 


<  hemnitz 


Ehrenfrieclersdorf 


I rankenberg  .  . 


Limbach 


Mittwfida 


'  'borwiesenthal 


1S85 

5 

6 

5 

1886 

15 

17 

14 

1887 

16 

■21 

16 

1888 

16 

17 

14 

1889 

8 

10 

8 

1890 

10 

10 

8 

1891 

13 

14 

13 

1S9-J 

29 

30 

29 

1885 

i 

8 

4 

1S8G 

3 

4 

3 

1887 

3 

3 

3 

1888 

6 

11 

6 

1889 

6 

7 

6 

1890 

7 

8 

6 

1891 

9 

9 

8 

1892 

18 

23 

16 

1885 

2 

3 

2 

1886 

8 

10 

7 

1887 

7 

9 

7 

1888 

18 

21 

18 

1889 

12 

13 

12 

1890 

12 

14 

12 

1891 

37 

41 

37 

1892 

51 

56 

50 

1885 

21 

25 

21 

1886 

43 

52 

35 

1887 

3-t 

40 

31 

1888 

•10 

47 

39 

1889 

48 

52 

48 

1890 

49 

56 

47 

1891 

86 

95 

86 

1892 

137 

161 

137 

1885 

3 

4 

3 

1886 

9 

10 

9 

1887 

4 

9 

4 

1888 

5 

5 

5 

1889 

4 

9 

4 

1890 

7 

9 

7 

1891 

17 

19 

17 

189-2 

24 

26 

24 

1885 

7 

7 

7 

1886 

16 

16 

16 

1887 

4 

4 

4 

1888 

4 

5 

4 

1889 

2 

4 

2 

1890 

5 

7 

5 

1891 

7 

9 

7 

1892 

9 

13 

9 

1885 

14 

16 

14 

1886 

6 

7 

6 

1887 

3 

4 

3 

1888 

16 

22 

13 

1889 

18 

21 

18 

1890 

14 

15 

14 

1891 

39 

46 

39 

1892 

50 

56 

50 

1885 

1 

1 

1 

1886 

7 

8 

7 

1887 

5 

8 

5 

1888 

9 

13 

9 

1889 

5 

8 

5 

1890 

13 

27 

13 

1891 

9 

10 

9 

1892 

10 

12 

10 

1885 

■2 

3 

2 

1886 

^  1 

1 

1887 

1 

■> 

1888 

4 

5 

1889 

1 

2 

1890 

2 

8 

1891 

4 

4 

1892 

5 

8 

5 

51868 

156868 

164198 

184864 

78777 

103382 

176864 

631342 

70231 

41860 

9925 

145626 

75023 

43865 

101765 

189398 

19784 

82020 

90685 

364139 

117873 

141487 

659929 

792962 

483009 

828067 

660887 


1002890 

1316927 

2735958 

5585325 

23486 

67530 

71785 

83658 

60456 

102473 

182735 

247904 

70924 

204202 

63760 

29460 

26030 

165765 

190594 

140960 

244409 

121995 

20921 

229342 

309960 

209055 

830569 

1380371 

1030 

180163 

36754 

161606 

53445 

221219 

95658 

153098 

11990 

1050 

5500 

53314 

7173 

11400 

33065 

60379 


55213 

156454 

203837 

291403 

103450 

106126 

219786 

886557 

90209 

47948 

15640 

148916 

74760 

48125 

112150 

218440 

25818 

81959 

93785 

542605 

116584 

142281 

701391 

852099 

554877 

988602 

903868 

857905 

1208968 

1735759 

3157882 

6542285 

25002 

84024 

77804 

88536 

83687 

116449 

212746 

279063 

79165 

254021 

81600 

43520 

33901 

168681 

196355 

145271 

262255 

127920 

26119 

251116 

351639 

252489 

954079 

1516299 

12011 

187284 

46519 

166074 

63399 

283740 

120359 

155757 

18696 

1325 

10000 

82257 

6389 

25660 

38400 

54933 


C  h  e  m  n  i  4 

tz. 

32330 

1 

207 

4 

132339 

2 

1065 

13 

137852 

1 

1754 

15 

187205 

6 

4380 

10 

81020 

8 

81724 

2 

3158 

8 

144542 

1 

150 

12 

528730 

6 

10413 

23 

66115 

1 

300 

3 

35890 

3 

12800 

3 

118198 

5 

54020 

6 

44025 

3 

285 

4 

81508 

1 

473 

8 

168360 

5 

759 

13 

16810 

2 

73824 

3 

1224 

5 

74310 

1 

305 

6 

271765 

3 

2750 

15 

86795 

4 

4740 

8 

116193 

2 

1490 

10 

495004 

3 

2428 

34 

545088 

2 

272 

49 

440940 

3 

17093 

18 

683245 

12 

10895 

31 

655624 

3 

940 

31 

720675 

8 

13181 

32 

927550 

5 

5910 

43 

1316921 

5 

4035 

43 

2471214 

8 

5359 

78 

4856580 

12 

15465 

125 

13135 

3 

55530 

9 

46240 

1 

167 

3 

54370 

1 

527 

4 

48690 

1 

300 

3 

86872 

7 

157139 

17 

202056 

4 

2187 

19 

59120 

7 

181820 

1 

2798 

15 

53138 

4 

32809 

4 

25955 

2 

132450 

1 

450 

4 

159730 

2 

4154 

5 

118645 

1 

110 

8 

202200 

3 

1794 

11 

104200 

6 

18870 

1 

987 

2 

214570 

5 

7970 

11 

261720 

3 

1171 

15 

173145 

1 

1.525 

13 

645869 

1 

405 

38 

1061871 

5 

2689 

45 

900 

1 

1656.57 

1 

850 

6 

33018 

2 

449 

3 

152228 

2 

5700 

7 

58156 

1 

920 

4 

215800 

2 

3264 

11 

57475 

1 

285 

8 

72410 

1 

3 

9 

10960 

1 

264 

1 

1200 

1 

4220 

1 

46906 

4 

6000 

1 

12290 

2 

33950 

1 

262 

3 

35290 

5 

23090 

4 

25180 

10 

67739 

10 

108578 

7 

22430 

5 

27560 

6 

75394 

9 

368240 

13 

24394 

2 

12085 

2 

2840 

2 

30718 

4 

20740 

4 

4385 

2 

31115 

6 

50839 

4 

9008 

2 

9359 

5 

19780 

4 

273590 

8 

34529 

4 

27578 

9 

208815 

28 

307283 

35 

131030 

13 

316252 

18 

249184 

19 

150411 

27 

287328 

25 

422873 

30 

692027 

51 

1701170 

89 

11867 

2 

28494 

6 

31731 

3 

34693 

3 

35297 

4 

29577 

6 

55607 

8 

79194 

17 

20045 

4 

74999 

8 

28462 

3 

10711 

1 

7946 

2 

36681 

4 

40779 

5 

26736 

7 

61849 

9 

23720 

8236 

1 

44518 

6 

91090 

15 

80869 

12  ! 

308615 

26 

457117 

36 

11111 

1 

22477 

5 

13950 

3 

19546 

3 

6163 

1  1 

71204 

6  1 

63169 

7  j 

83350 

5 

8000 

125 

1 

5780 

1 

35351 

2 

389 

1 

13370 

1 

4712 

2 

19643 

.  3 

22800 

78004 

33710 

59200 

10742 

24873 

63625 

127970 

4800 

11950 

2747 

25800 

5049 

2349 

34450 

35900 

4000 

15750 

30717 

22250 

26820 

26721 

154234 

200806 

101359 

336506 

120936 

147929 

89080 

214558 

373611 

590184 

5382 

15210 

17100 

16553 

35500 

13044 

13450 

42020 

9100 

38000 

29900 

2000 

3700 

43250 

48600 

21375 

26839 

4000 

40008 

77634 

79331 

139982 

273220 

525 

15129 

5670 

20600 

4150 

79675 

39850 

32065 

600 
1306 
2999 
1200 
1000 
5700 
30005 
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Noch  Tabelle  XVILl.  Die  ImtnobUiar- Zwangsversteigerungen  im  Königreich  Saclisen  wälirend  der  Ialirel885    1892.  Amts-  and  Landgerichtsbezirke. 


Amtsgerichts- 
bezirli 


Zahl  der 


Zwangs-  y,^^". 


I     notli- 

«'«'9"-  !    Grund.      Besitze 
ungcn.       stücke. 


Amtlich 
erhobener 
Schätiungs- 

werth. 

M:>rk. 


Gosammt- 
bcla.tuug 


Hypotheken. 
Jlark. 


Zuschlag 

rfolgt  ist. 
Mark. 


IJu>  HOcbttgobok 

war  ((o^eu 

dio  Goaammtbolastuug 


Für  doii  Erslehor 

war  oii.o 

hypothekarische 

Forderung 

eiogeiragon 


Von 

don  aufliaflendon  | 

.SohuldtMi  ward 

durch  den  Kuuf- 

l>rois  nicht  gedeckt 


ronis 


Kochlitz 


Scheibenbcrff 


StoUberg   . 


Waldheim . 


Wolkenstein 


.■! 


Zschopau 


Laiidgcriobts- 

bczirk 

C'hemiiitü 


ISS') 

1 

1 

1 

1H86 

1887 

2 

2 

2 

1888 

2 

2 

2 

1889 

3 

3 

;{ 

1890 

2 

2 

2 

1891 

i 

10 

4 

1892 

5 

5 

5 

1885 

9 

9 

9 

1886 

9 

13 

9 

1887 

3 

3 

3 

IS88 

13 

17 

13 

issil 

9 

12 

".1 

IS',111 

l.'i 

14 

13 

l.S'.ll 

8 

10 

8 

189-J 

4 

4 

4 

1885 

8 

16 

8 

1886 

5 

6 

4 

1887 

3 

3 

;! 

1888 

1 

1 

1 

1889 

6 

17 

4 

1890 

1 

1 

1 

1891 

'14 

29 

14 

189-2 

12 

14 

12 

1885 

9 

n 

9 

188C 

16 

18 

16 

1887 

11 

16 

11 

1888 

18 

20 

17  . 

1889 

15 

38 

15 

1890 

14 

25 

14 

1891 

44 

47 

44 

1892 

46 

57 

46 

1885 

1886 

4 

4 

4 

1887 

1 

1 

1 

1888 

7 

8 

7 

1889 

1890 

5 

ö 

5 

1891 

2 

2 

2 

189-2 

6 

7 

6 

1885 

3 

3 

3 

1886 

2 

3 

1887 

5 

7 

5 

1888 

3 

4 

H 

1889 

5 

6 

5 

1890 

4 

4 

4 

1891 

5 

6 

5 

1892 

5 

6 

5 

1885 

7 

7 

7 

1886 

8 

8 

8 

1887 

3 

3 

2 

1888 

4 

4 

4 

1889 

15 

18 

12 

1890 

4 

4 

4 

1891 

9 

9 

9 

1892 

7 

7 

■^ 

1885 

96 

120 

96 

1886 

152 

177 

141 

1887 

105 

135 

101 

1888 

166 

202 

159 

1889 

157 

220 

152 

1890 

162 

209 

157 

1891 

307 

360 

306 

ls;i-_> 

U8 

485 

415 

L<  a  II  «1 ;;  c  r  i  c  h  t   1'  Ii  o  lu  n  i  t  z. 

:!500  89-J 


33550 
46425 
33750 
58300 
69022 
41100 
953(0 
130100 

2i;;'.l."r.> 
69556 
47400 

126952 
16350 
(UiOCiO 
■JOO'.H) 

-j.';ri(i(i 

■Jooiio 

37898 

36000 

184370 

160300 

CotlS 

10758S 

150606 

144808 

226454 


66276 

•2366 

96-286 

110279 
32450 
66809 

154825 

8947 

64912 

133342 

407525 
.34589 
55475 
37971 
84-260 
73034 
31  U3 
4:;ol7 

199792 
48020 
69675 
56728 

1441134 
2079790 
1460398 
2838719 
2706602 
2892370 
6028296 
10183236 


31905 

56925 

29350 

7-2881 

71815 

47092 

1 1 260 1 

155212 

49174 

251226 

66415 

72099 

131584 

16496 

81168 

30605 

22728 

55500 

49437 

30000 

201231 

186229 

76748 

120432 

214269 

212582 

260808 

281778 

593019 

745036 


3400 
98394 

139551 
47.582 
73481 

190301 
10145 
83834 

196019 

402206 
46779 
75997 
.35266 
78229 
781562 
29461 
48433 

216145 
78348 

108920 
85786 

1680223 
2399655 
1894-243 
3391411 
3067168 
3600746 
6946896 
11840090 


3810 

21125 

1 

37950 

13150 

1 

41020 

61030 

1 

40865 

4 

SS491 

119428 

3 

21250 

181726 

5 

47790 

1 

47017 

4 

101095 

12800 

39530 

17705 

19300 

1 

29000 

31060 

25600 

152709 

1 

125017 

1 

58856 

4 

959-28 

3 

1264U 

1 

1175.30 

1 

209540 

2 

173803 

2 

403243 

4  . 

419764 

2 

61100 

1 

30U0 

95002 

3 

104001 

30400 

64025 

104605 

1 

8516 

70150 

1 

184325 

292700 

25050 

30515 

1 

24515 

61140 

1 

59820 

27400 

2 

32755 

1 

149296 

1 

43420 

46590 

1 

40275 

1198942 

15 

1796-202 

26 

1324708 

15 

2477014 

35 

2293442 

19 

2(;39331 

22 

507201-3 

26 

8310291 

43 

•  420 
1100 


13161 
4089 


9368 

1100 

915 


55 
1277 
2589 

716 

100 
1056 
1505 

515 
2214 

301 

165 
4796 


542 
2732 


1032 
6-25 
156 


23201  :  81 

20-283  '  126 

10486  90 

50353  130 

16902  1.38 

15637  139 

29243  281 

37565  374 


5117 

11200 

1 

18975 

1 

i7;ioo 

J 

31861 

1 

23946 

3 

10316 

1 

24113 

7 

3835  t 

3 

28224 

3 

78868 

11 

19755 

7 

25997 

(; 

33189 

1 

.3696 

3 

44638 

6 

12960 

3 

5028 

26500 

18377 

2 

4400 

1 

48577 

9 

62489 

8 

20481 

4 

25-2-20 

9 

87958 

8 

96108 

9 

52773 

5 

108490 

10 

192590 

27 

325573 

32 

14167 

2 

400 

8188 

2 

35550 

3 

17182 

9 

9456 

4 

92238 

2 

1629 

16416 

3 

11694 

2 

109506 

2 

21729 

3 

45699 

1 

10751 

2 

17501 

5 

18742 

4 

3093 

16303 

3 

67005 

10 

34928 

4 

6-2410 

6 

45511 

3 

504482 

61 

623736 

76 

580021 

61  ! 

964750 

89! 

790628 

88; 

977052 

104 

1904126 

191 

3561.364 

262 

1 

1 5000 

1 
1 

8100 

2 

17850 

2 

3;i5 

2 

16750 

;{ 

1 0500 

2 

13219 

9 

14600 

6 

19024 

3 

98711 

11 

18965 

8 

11181 

11 

6-28 

8 

5700 

4 

34200 

8 

10500 

4 

1 

1450 

6 

24000 

1 

51621 

14 

39423 

12 

13200 

7 

17447 

15 

7-2253 

11 

30063 

18 

26132 

14 

50411 

13 

132178 

41 

129265 

45 

12700 

4 

1 

2931 

4 

10663 

5 

3900 

2 

12937 

6 

96300 

<■> 

1 

46362 

4 

45984 

:i 

167900 

:", 

4800 

4 

1349 

ö 

4827 

5 

9000 

7 

lOlTO 

8 

10850 

3 

113100 

15 

28600 

4 

21200 

9 

13800 

7 

340754 

89 

576566 

131 

398725 

98 

533978 

149 

599272 

147 

61 1791 

119 

101128 

296 

569997 

400 
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Xoch  Tabelle  XMU    Die  Immobiliar-Zwangsversteigerungen  im  Königreich  Sachsen  während  der  lahre  1885  —  1892.  Amts-  nnd  Landgerichtsbezirke. 


Za 

hl  der 

Amtlich 

bclastuug 

der 

flöchstgdbote, 
auf  wek'ho 

Zuschlag 

Das  Hü 

hstgebot 

l'iir  d 

•n  Ersteher 

Von 
len  auf  liaftendeu 

Amtsgerichts- 
bezirk 

Jahr. 

Zwangs-  j 

Ver- 
steiger- 

von der 

H-angsver-   notli- 

teigiTUnf 

L-lronVneu  lenIciKieii 

Grund-  Besitzer. 

erhobener 

Schätzungs- 

werlh. 

der 
;rundstUcke 

mit 
Hypotheken. 

war  gegen 
die  Gesammtbelastuug 

hypothekarische   Sclmlden  ward 
Forderung     durch  deu  Kauf- 
eingetragen  preis  nicht  gedeckt 

erfolgt  ist. 

in  1 

hoher  tl 

ia  1  uiedriger 

in 

in  Hohe 

in 

dtr  Lletrag  | 

ungen. 

stücke. 

Mark. 

Mark, 

Mark, 

FilUeni 

am  Mark'l 

FMllen!  um  Mark 

fällen 

von  Mark 

FSUcnl 

Ton  Mark  | 

1. 

■-'. 

3.    1 

4. 

B. 

6. 

7. 

.s. 

».     il 

10. 

u.     1 

II 

Xandg 

erteilt  Dres 

<len. 

1885 

ö 

11 

3 

29210 

21504 

10570 

1 

644 

2 

2668 

1 

3000 

3 

5641 

18S6 

1 

2 

1 

7500 

6000 

4800 

1 

1200 

1 

900 

1 

1768 

1887 

2 

3 

2 

6360 

8220 

5944 

2 

2276 

1 

825 

2 

3156 

Altenberg .  .  .  < 

1888 
1880 

4 

8 

4 

18620 

23501 

16150 

1249 

3 

8300 

3 

6601 

3 

9482 

1890 

2 

6 

2 

22820 

17035 

3200 

2 

14435 

2 

17600 

2 

15014 

1891 

2 

2 

2 

2860 

4101 

2560 

24 

1 

1568 

2 

848 

2 

1652 

1892 

4 

10 

4 

48810 

80414 

40470 

4 

30944 

1 

342 

4 

34710 

, 

1885 

3 

4 

3 

22995 

25226 

10080 

3 

6146 

1 

3075 

3 

6966 

1886 

4 

4 

4 

31021 

43533 

20 100 

4 

17433 

3 

15000 

4 

20358 

! 

1887 

8 

9 

8 

116878 

157181 

05850 

244 

7 

61575 

7 

48935 

8 

71311 

'  Dohlen  ....■> 

1888 

1 

1 

1 

18000 

23239 

19500 

1 

3730 

1 

2000 

1 

5070 

1889 

:i 

5 

3 

Ö3560 

72460 

57920 

3 

14540 

1 

6000 

3 

18086 

1890 

6 

7 

0 

52493 

66958 

55380 

1911 

2 

13489 

4 

12994 

4 

15563  ; 

1891 

7 

10 

7 

70230 

109653 

69400 

1025 

5 

41278 

6 

52700 

5 

45907 

*. 

1892 

10 

11 

8 

140453 

220597 

12.5645 

635 

7 

95587 

3 

38700 

8 

108819 

1885 

69 

71 

67 

1.490636 

1.877502 

1.252821 

11 

9323 

58 

634004 

43 

267825 

63 

711450 

1886 

84 

84 

79 

2.328156 

3.130701 

2.144268 

7 

7497 

77 

904020 

37 

421749 

80 

1.127506 

1887 

52 

76 

50 

2.040803 

2.423170 

1.548555 

5 

27806 

47 

902430 

28 

501442 

47 

1.000088  i 

Dresden   .  .  . 

1888 

44 

48 

39 

1.405716 

1.733541 

1.117796 

3 

8410 

41 

624155 

24 

350121 

43 

721340 

1889 

58 

59 

53 

2.168867 

2.656182 

1.934808 

5 

4418 

53 

725792 

32 

403507 

55 

820003 

1890 

58 

64 

55 

2.342741 

2,627073 

1.002587 

5 

14863 

52 

649349 

28 

271454 

56 

756414 

1891 

169 

175 

169 

8.054481 

9.161001 

7.037166 

17 

32367 

152 

2.156202 

103 

1.063935 

165 

2.612346  ! 

1892 

160 

171 

144 

7.817059 

8.937834 

6.710271 

7 

5454 

153 

2.233017 

94 

799874 

158 

2.692390  1 

1885 

6 

10 

6 

56676 

59051 

53750 

1 

965 

5 

7166 

1 

2564 

6 

13590 

1886 

10 

17 

10 

178645 

209645 

152085 

1 

668 

9 

57328 

6 

17177 

10 

68986 

1887 

12 

21 

12 

510194 

426087 

404462 

3 

755 

9 

22380 

2 

6170 

10 

63696 

(Iroßenhain  .  . 

1888 

17 

22 

17 

262751 

365008 

238495 

2 

2649 

15 

129162 

10 

30410 

17 

147764 

1889 

15 

32 

13 

107007 

132043 

100610 

2 

466 

13 

31899 

8 

18520 

15 

42532 

:890 

8 

9 

8 

395985 

372918 

281685 

8 

91233 

2 

94267 

8 

102853 

1891 

17 

20 

17 

225279 

289799 

188573 

2 

1025 

15 

102251 

7 

41311 

14 

131894 

1892 

4 

4 

3 

10170 

18945 

7690 

4 

11255 

4 

11285 

, 

1885 

2 

3 

2 

58200 

106127 

51900 

2 

54227 

1 

33300 

2 

57407 

1886 
1887 
1888 

3 

3 

3 

26650 

30483 

18176 

. 

3 

12307 

2 

10300 

3 

15593 

1 

Königstem  .  . 

2 

4 

2 

123944 

145435 

04000 

2 

51435 

2 

14332 

2 

51431  ' 

1889 

1 

1 

1 

22530 

27808 

18100 

1 

9798 

1 

4000 

1 

9798  1 

1890 

1891 

6 

9 

6 

167350 

208175 

110960 

1 

310 

5 

88525 

5 

70765 

6 

94068 

1892 

[ 

1885 

2 

2 

2 

18080 

25713 

16175 

2 

9538 

2 

11034 

1886 

5 

5 

4 

148525 

288132 

58480 

1 

77 

4 

229729 

2 

91107 

4 

107631  i 

1887 

1 

Leiuenstein 

1888 

3 

3 

3 

24507 

23977 

22150 

1 

104 

2 

1931 

3 

3770 

1889 

4 

5 

4 

68299 

77007 

65670 

4 

12237 

1 

700 

4 

11563 

1890 

5 

5 

4 

39829 

50649 

41820 

1 

1180 

4 

10000 

2 

30700 

5 

12642 

1891 

5 

10 

j, 

22608 

29248 

21320 

2 

1079 

3 

9007 

1 

270 

3 

10709 

1892 

2 

3 

■-' 

30995 

68003 

32462 

2 

35541 

1 

15000 

2 

37982 

1885 

S 

6 

•j 

110700 

134121 

104700 

3 

29421 

2 

18400 

3 

31102 

1886 

2 

4 

■> 

12525(1 

75256 

41110 

2 

34146 

2 

34146 

1887 

ö 

12 

-y 

184:;80 

107620 

162701 

5 

34919 

4 

30510 

5 

1   40502 

Lommatzsch  .  . 

1888 

6 

7 

6 

121325 

140816 

100699 

6 

49117 

3 

6800 

6 

56411 

1889 

1 

2 

1 

10200 

13243 

11020 

1 

1314 

1 

j    1664 

1 

3452 

1890 

2 

4 

2 

16300 

36182 

14325 

!   2 

21857 

1 

2 

24714 

1891 

1 

2 

1 

10800 

17000 

12100 

1 

4900 

1 

'          1852 

1 

5706 

,  1892 

1 

1 

1 

14675 

20800 

16200 

1 

4600 

1 

3800 

1 

6008 

,    1885 

15 

17 

15 

141798 

347776 

129115 

3 

732 

12 

219393 

9 

62331 

12 

228308 

1886 

9 

10 

8 

188045 

274783 

187475 

0 

87308 

7 

95857 

9 

97902 

1887 

14 

24 

11 

122594 

159301 

118190 

4 

128 

!  10 

41239 

8 

25401 

14 

50987 

Meißen  .... 

1888 

14 

20 

12 

214065 

242823 

186410 

2 

2265 

1  12 

58178 

11 

50162 

14 

66288 

1889 

vll 

11 

11 

108013 

117152 

97207 

1 

850 

10 

20705 

6 

12150 

11 

28732 

1800 

8 

16 

8 

112808 

134633 

1009.50 

7 

24683 

2 

i    4935 

7 

32750 

1801 

17 

22 

17 

390616 

480100 

326895 

3 

1350 

14 

j   154564 

6 

1       48829 

16 

101300 

.  IS!»-.' 

1« 

24 

18 

106171 

410526 

332634 

2 

1674 

16 

1   88566 

U 

63604 

18 

116U2 
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Noch  Tabelle  XVIII    Die  Immobiliar-ZwangsversteigeruDgen  im  Königreich  Sachsen  während  der  labre  1885     1892.  Amts-  und  Landgerichtsbezirkc. 


Amtsgerichts- 
bezirk 


Z  ;i  li  1    der 


Steiger- 
ungen. 


^oidoTid.'ii 
Besitzer. 


ArilllKh 

erliolicncr 

Schätzungs- 

wertli. 

Mnrk. 

G. 

Hypotheken. 


lua  Utfclistgeljüt 

war  miqen 
Gosainmtbclaatui 


In     I      liiilior     I.     In 
Füllen  um  MurkVllllc 


J'ilr  il.'u  Erslcher 


hypothekarische 
Forderung 


ti  :>ulhuttc-ii.Ioii 
cliul.lon  wur.l 
rch  .l.'ii  Kiiiil'- 
i»  nichtgedeckt 


Pirna 


Radebei-c 


Radeburg 


Riesa 


Schandau 


Ij  a  n  d  s;  e  r  i  c  Ii  t    Dresden. 


Wilsdruff  . 


Landgerichts- 
bezirk 
Dresden 


1885 

19 

:iO 

19 

188Ü 

18 

28 

17 

1887 

21 

26 

21 

1888 

11 

16 

14 

1889 

7 

8 

7 

1800 

12 

16 

12 

18111 

IH 

15 

1.-! 

1892 

17 

26 

15 

1885 

8 

10 

8 

1880 

7 

10 

7 

1887 

.'i 

4 

3 

1888 

10 

1« 

i) 

1889 

5 

10 

5 

1890 

1 

1 

1 

1891 

6 

9 

6 

1892 

11 

13 

9 

1885 

1 

1 

1 

1886 

1 

3 

1 

1887 

•2 

3 

2 

1888 

,•! 

5 

3 

1889 

5 

8 

5 

1890 

6 

9 

6 

1891 

2 

2 

2 

1892 

6 

7 

6 

1885 

1 

1 

1 

1886 

:; 

4 

3 

1887 

4 

9 

4 

1888 

11 

15 

10 

1889 

16 

19 

9 

1890 

5 

7 

.-, 

1891 

■2 

2 

2 

1892 

4 

4 

4 

1885 

6 

6 

6 

1886 

7 

12 

7 

1887 

10 

13 

10 

1888 

4 

5 

4 

1889 

7 

9 

6 

1890 

B 

12 

8 

1891 

8 

7 

1892 

11 

11 

9 

1885 

_ 

1886 

1887 

1 

1 

1888 

i 

4 

1889 

4 

10 

1890 

.S 

5 

1891 

1 

1 

1892 

6 

7 

6 

1885 

138 

172 

136 

1886 

154 

181 

146 

1887 

184 

201 

129 

1888 

i:!7 

174 

128 

1889 

1.37 

179 

122 

1890 

124 

161 

120 

1891 

255 

287 

255 

1892 

254 

292 

229 

156889 
167508 
251771 


67180 
Sd'.CMO 


4600 
84830 
180295 


.■;'.n3i 

166262 
149513 

7710 
50328 

6369 
11290 
38 1.35 

266004 
73747 
28190 
90549 

163346 

.54943 
103065 
99903 
74899 
189085 
172784 
150304 
165217 


23.300 
591230 
99573 
43407 
28500 
237030 

2. .387043 
4.144.346 
3.376695 
3,525158 
3  258423 
3.615710 
9..540254 
9.694157 


459801 
153839 
196001 
28938S 
103355 
236043 
268429 
429082 

86820 
].I)5;I627 

171(I'.I2 

81797 

6444 

94517 

1967011 

2870 

5  1 000 

23876 

37216 

202038 

189535 

8443 

69498 

1 0663 

12071 

4SI  13 

306951 

111672 

27865 

120132 

217372 

58202 
88217 
137414 
88332 
199199 
155129 
135227 
217376 


24800 

957043 

124698 

77427 

50500 

261177 

3.216456 
5.423377 
3.836853 
4.559862 
3.922644 
3.998491 
10.970337 
11.157324 


248966 

4 

U1036 

5 

1  1.330.3 

2 

177069 

3 

90450 

1 

194037 

2 

109207 

356408 

3 

50461 

358180 

2 

27530 

1 

89315 

2 

7.5.380 

1 

3700 

75725 

1 

1.50120 

1 

2000 

31955 

14870 

32850 

2 

127966 

125080 

1 

7.300 

37850 

7000 

1 0200 

2 

37600 

222310 

3 

48448 

1 

1.5870 

91050 

130700 

.53905 

2 

65640 

1 

90665 

58810 

121690 

1 

115080 

76100 

111425 

16000 

.580910 

100401 

1 

67215 

23000 

196970 

2.009443 

22 

3  240405 

19 

2  065670 

16 

2.956764 

19 

2.850579 

13 

3.019929 

13 

8.220410 

29 

8.2,57845 

16 

1639 

15 

1854 

12 

9083 

19 

777 

11 

1310 

6 

1403 

10 

13 

1.5823 

14 

8 

205 

5 

490 

2 

1110 

8 

0771 

4 

1 

645 

5 

2610 

10 

1 

1 

2 

1268 

1 

5 

979 

5 

2 

6 

1 

479 

1 

4 

6042 

8 

88 

15 

5 

2 

4 

2570 

4 

192 

6 

10 

4 

70 

6 

8 

7 

10 

1 

4 

1.59 

3 

3 

1 

6 

15873 

116 

11032 

134 

.88506 

118 

23874 

118 

14132 

124 

20336 

109 

37825 

226 

26196 

237 

21247t 

10 

29157 

7 

61784 

12 

113096 

7 

14215 

.3 

43109 

1 

99222 

•S 

88497 

9 

36359 

6 

701712 

3 

7988 

1 

8.5887 

5 

16188 

5 

2744 

1 

19437 

5 

49190 

9 

870 

19045 

9006 

1 

5634 

1 

74072 

2 

65434 

5 

1143 

31618 

5 

3663 

1 

2.350 

2 

10543 

3 

90683 

5 

0.3312 

3 

11995 

4 

29082 

2 

86672 

2 

6867 

6 

22769 

1 

46749 

6 

29522 

77579 

3 

40049 

5 

59067 

4 

105951 

8 

8800 

1 

376133 

1 

244.56 

2 

10212 

1 

27500 

64207 

5 

1.222886 

80 

2.208504 

71 

1  209689 

74 

1,626972 

73 

1,086197 

68 

998898 

60 

2.793740 

150 

2.925675 

149 

131  1.S.3 

16 

.32883 

14 

34633 

20 

49071 

U 

.sooo 

10 

17700 

13 

91346 

12 

22500 

8 

610355 

0 

3042 

2 

43300 

8 

17354 

4 

3600 

1 

17700 

:j 

40001 

11 

1 

!  65 1 

20000 

1 

38762 

5 

7199 

5 

18201» 

6 

2000 

1 

3197 

2 

13800 

4 

03677 

8 

9500 

16 

11124 

5 

20522 

2 

3500 

4 

35.540 

4 

1200 

7 

20019 

10 

4 

.50531 

7 

24150 

8 

48800 

7 

67400 

11 

9500 

1 

4000 

4 

1130 

4 

631 

3 

.30012 

6 

5S171S 

121 

1.299725 

143 

69r,r,27 

125 

610474 

128 

672518 

1.32 

4866.54 

116 

1.424232 

243 

1.172382 

245 

9* 
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Noch  Tabolle  XVlH.  Die  Immobiliar- Zwangsversteigerungen  im  Königreicli  Sachsen  während  der  Jahre  1885  —  1892.  Amts-  und  Landgerichtsbezirke. 


r 


Amtsgerichts- 
bezirk 


Jahr. 


Zahl   der 


Zwangs- 


steiger- 
ungen. 


betroffenen  I*^i'lß"*l''' 

Grund-      Besitzer. 
stUclie. 


Amtlicli 
erliobener 
SchätzungS' 

werth. 

Mark. 


Gesammt- 
belastung 

der 
Grundstücke 

mit 
Hypothel<en. 

Jlark. 


Das  Höchstgebot 

■war  gegen 

die  Ge^ammtbelastung 


Für  den  Ersteher 

tiypothekarlsche 
Forderung 

eingetragen 


Von 

den  anf  haftenden 

Schulden  ward 

durch  den  Kauf- 

prciB  nicht  gedeckt 


Iiand£i:ericlit    Freiberg. 


Brand 


I  lippoldiswiilde 


'öbeln 


rauenstein 


Hainichen 


Lrngefeld  . 


>rarienberg 


1885 

5 

5 

6 

1886 

11 

18 

11 

ISST 

7 

11 

7 

1888 

10 

19 

10 

1889 

4 

8 

4 

1890 

4 

4 

4 

1891 

4 

7 

4 

1892 

10 

13 

7 

1885 

5 

6 

5 

1886 

8 

11 

8 

1887 

7 

11 

6 

1888 

9 

10, 

9 

1889 

11 

13 

8 

1890 

11 

14 

11 

1891 

11 

13 

11 

1892 

9 

14 

9 

1885 

6 

11 

6 

1886 

5 

ü 

5 

1887 

1 

1 

1 

1888 

5 

6 

5 

1889 

4 

6 

4 

1890 

4 

4 

4 

1891 

8 

15 

8 

1892 

4 

4 

4 

1885 

3 

_3 

y 

1886 

1 

1 

1 

1887 

5 

7 

5 

1888 

4 

8 

4 

1889 

6 

6 

6 

1890 

8 

9 

8 

1891 

6 

11 

6 

1892 

4 

8 

4 

1885 

23 

29 

21 

1886 

18 

28 

18 

1887 

22 

29 

21 

1888 

24 

26 

22 

1889 

21 

28 

20 

1890 

17 

26 

17 

1891 

15 

17 

15 

1892 

23 

35 

23 

1885 

7 

7 

7 

1886 

4 

4 

4 

1887 

5 

5 

,5 

1888 

6 

6 

6 

1889 

6 

7 

6 

1890 

3 

3 

3 

1891 

2 

2 

2 

1892 

4 

4 

4 

1885 

3 

3 

3 

1886 

4 

4 

4 

1887 

2 

2 

2 

1888 

2 

2 

2 

1889 

3 

5 

3 

1890 

2 

G 

2 

1891 

2 

2 

2 

1892 

3 

3 

3 

1885 

8 

15 

8 

1886 

2  . 

3 

2 

1887 

9 

20 

8 

1888 

7 

18 

7 

1889 

'6 

G 

6 

1890 

6 

8 

6 

1891 

3 

3 

3 

1892 

1 

1 

1 

36952 
386789 
259576 
247417 

G527G 
195888 

46115 
118010 

23976 

80746 

61966 

121217 

54193 

106197 

189268 

134832 

211972 

102848 

5420 

39304 

46500 

41970 

207030 
98315 

10386 
11500 
19822 
18666 
62394 
48319 
63604 
79423 

296872 
3151G4 
319128 
265712 
291451 
254470 
187125 
280136 

814.59 
9350 

100300 
25861 

124.389 
52464 
14049 
45515 

6500 

9902 

2297 

20436 

32876 

21679 

34890 

7144 

37139 

7177 

129227 

153518 

35990 

33640 

63100 

8300 


35842 
607457 
270401 
252348 

73614 
219231 

78536 
146745 

31960 
91110 
81268 
150119 
66S91 
125957 
191645 
139572 

198542 

135859 

14850 

54290 

55873 

51404 

177370 

115706 

10810 
21200 
34345 
17705 
51998 
61822 
63300 
85241 

409013 
.339795 
320425 
320549 
329471 
312429 
222471 
377266 

.  97011 
10029 

129179 
24921 

323124 
47345 
17300 
60062 

5266 
9335 
2180 
26683 
38831 
22260 
25148 
7273 

37267 

5800 

142851 

234996 

37845 

29021 

42198 

8740 


31475 
351090 
199.370 
187841 

20500 
138706 

50570 
100245 

24615 
G6357 
50985 
110315 
52120 
100293 
122385 
119146 

137727 

70050 
8400 
34985 
40650 
40050 
154443 
77770 

7945 
7700 
18510 
17080 
47220 
43500 
54620 
69G39 

249870 
286620 
258840 
245577 
238022 
233768 
167648 
251177 

73664 
6860 
79840 
23685 
91558 
296G0 
11520 
39436 

5380 

8160 

2200 

21900 

25335 

13997 

26705 

5230 

28230 

5265 

108580 

169028 

35705 

25470 

45306 

4630 


2 

275  ■ 

3 

1 

2271 

10 

2 

655 

5 

1 

9400 

9 
4 

1 

860 

3 

1 

370 

3 

2 

535 

8 

1 

660 

4 
8 

3 

1861 

4 

2 

140 

7 

2 

588 

9 

4 

2047 

7 

2 

534 

9 

4 

5562 

4 

1 

501 

5 
5 
1 
5 
4 

1 

180 

3 

4 

2313 

4 
4 

3 
1 

2 

835 

3 

3 

1025 

1 

3 

1379 

3 

1 

7 

7 

2 

4020 

4 

1 

239 

3 

1 

249 

22 

5 

4636 

13 

3 

4049 

19 

7 

5269 

17 

4 

4247 

17 

3 

1490 

14 

1 

600 

14 

3 

813 

20 

7 

1 

300 

3 
5 

2 

806 

3 
6 
3 
2 

1 

100 

3 

2 

580 

1 

667 

1 

20 

1 

229 

■- 

1 

1727 

3 

3 

819 

5 

1 

205 

,  1 

1 

6159 

;  8 
7 

2 

1236 

i  4 

2 

665 

1  4 

1 

3350 

2 
1 

4642 

2 

258638 

8 

71686 

5 

73907 

7 

53114 

3 

81385 

1 

28336 

2 

47035 

3 

8005 

1 

24753 

5 

32144 

3 

39944 

5 

16359 

6 

27711 

5 

69794 

7 

259S8 

4 

61316 

3 

65809 

3 

6450 

19306 

2 

15223 

4 

115.34 

2 

25240 

3 

37936 

4 

2865 

2 

13500 

16670 

2 

1650 

2 

6157 

1 

18329 

3 

12700 

3 

15841 

2 

159392 

16 

57811 

8 

65634 

12  i 

80241 

14  ■< 

95696 

17  1 

80151 

13 

55423 

7 

120902 

10 

23347 

5 

3469 

3 

49339 

4 

2042 

3 

231566 

4 

17685 

1 

5780 

1 

20726 

2 

466 

2 

1842 

1 

1 

4783 

1 

13725 

1 

8263 

2 

170 

2043 

2 

9856 

1 

740 

2 

40430 

6 

65968 

4 

337G 

4 

4216 

3 

248 

2 

4110 

1 

5400 
115262 

56287 
21169 
46400 
1100 
9800 
16454 

1200 
8776 
21056 
26100 
7350 
19870 
63813 
24600 

20578 
31800 


9184 
14100 

7860 
42950 

1060 

5400 

3172 

390 

4841 

16700 

G800 

120302 
42230 
60843 
55739 

131357 
79138 
15250 
46075 

9990 
4100 
80275 
10250 
88938 
12000 
10000 
8938 

3000 
1800 
600 
6000 
5000 
7500 

2200 

1300 

4200 

61533 

25277 
5910 
8211 
8800 
1200 
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Noch  Tabelle  XVllf.  Die  Immobiliar- Zwangsversteigerungen  im  Königreich  Sachsen  während  der  lahre  1885     1892.  Amts-  und  Landgerichlsbezirke. 


imtsgerichts- 
bezirk 


Zahl   der 


Zwangs- 


steiger- 
ungen. 


.      II.  th- 

h'i.l.-ii.lel 

Besitzer. 


Amllicli 
erliobencr 
Schtlt2ungs< 

wertli. 

Mark. 


boluHtuur,' 

illT 

"rciii.latUcko 

Jiiit 
Hypotlicken. 

Miirk. 


7. 


orf..lKt  i»t. 
Miirk. 


Pas  HUchstgobxt 

war  gogon 

rlie  Gcflammtbolastung 


l'ur  ilun  Erstehcr 

hypothekarische 
Forderung 

niiiKOtraKim 


tlüu  iiufhnftoiiileu 

."^oliuldon  wnrd 
■luri'li  <lon  Kuiir- 
[iri'iH  nicht  gedeckt 


.l.r  Jk- 


Nüssen 


Oederaii 


Roßweiu 


Sayda 


Tbaraiidt 


li  a  II  d ;;  e  r  i  c  li  t    !■'  r  e  i  b  e  r  g. 


Zöblitz 


Landgerichts- 
bezirk 
Freiberg 


1885 
188G 

1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
189-2 

188r) 
188Ü 
1887 
1888 
1889 
1S90 
1891 
189-2 

1885 
188(j 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 

1885 
1886 
1887 
1888 
]8«9 
1890 
1891 
189-2 

1885 
188Ü 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 

1885 
188Ü 
1887 
1888 
1889 
18911 
1891 
1892 

1885 
1886 
1887 
1888 
18»9 
1890 
1891 
1892 


87 
96 
87 
97 
91 
79 
86 
101 


1    4 

4 

13 

7 

3 

5 

1 

6 

1 

8 

11 

7 

1 

9 

3 

2 

1 

1 

4 

3 

4 

3 

4 

3 

3 

\> 

3 

3 

^ 

[^ 

" 

- 

18 

10 

24 

18 

13 

8 

12 

10 

11 

9 

11 

10 

18 

l.j 

23 

■JO 

3 

3 

7 

6 

2 

■j> 

9 

Ü 

9 

6 

6 

•J 

1 

1 

4 

4 

9 

6 

10 

8 

8 

8 

4 

4 

9 

5 

ö 

4 

r, 

.5 

9 

8 

119 

83 

127 

94 

121 

83 

132 

94 

124 

90 

106 

78 

107 

85 

136 

98 

lh.s.-,ii 

•2400 

U7035 

36000 

75188 

49240 
229349 

49318 
05965 
133351 

231168 
].-,.-,  HU 


13900 
32694 
53648 

21640 

17:i98 

100800 

17000 

71797 
137615 
1343-25 
81820 
94200 
77845 
887-25 
137951 

41850 
99830 
10564 
87067 
59845 
42330 
14895 
101678 

69802 
56350 
55185 
33400 
32340 
14.?470 
73105 
84102 

970773 
1.31«330 
1.401844 
1.386526 
1.147-204 
1.151742 
1.138770 
1.434143 


lllSOd 

3900 

1-23341 

46050 

99554 

53801 
214473 

49186 
85659 
193179 
378781 
191107 
35326 
142680 
174650 

22070 
42837 
53444 
18-262 
21360 
110610 

20480 

8.3095 
148812 
150012 

97000 
123239 

93988 
117970 
176971 

44528 
114539 
29292 
96036 
82039 
49262 
16450 
143107  ■ 

87643 
84672 
68008 
42993 
40273 

154794 
79789 

103-234 

1.129033 
1.701004 
1.612775 
1.760736 
1.538219 
1.313479 
1.2-28661 
1.773520 


7100 

2100 

102000 

36800 

70658 

38809 
195136 

46515 

34215 

110004 

207465 

137100 

31211 

94764 

107637 

11200 
40197 
49880 
15055 
18670 
81835 

14500 

48811 
130989 
102276 
78562 
88159 
66442 
77591 
128770 

15050 
74500 
12680 
72995 
39-265 
43575 
15700 
80925 

60300 
50985 
.54765 
33635 
26-235 
10-2600 
49551 
80-261 

748212 

1.135088 

1.158330 

1.2'549-23 

931197 

951107 

909611 

1.274502 


805 
27-20 

515 

490 

44 


'289 

1105 

680 


1-26 
79-22 


206 

1365 

214 

700 

802 
538 


958 
469 
1190 


5283 
18051 
16456 
173-20 
8602 
6614 
13933 
11062 


10000 
1 800 

21341 
9250 

28896 

15800 
22057 

3156 
51934 
83219 
171319 
515S2 
1 1  1 .-) 
47916 
67013 

10870 
2929 
4669 
3887 
5690 

28805 

5980 

34410 
25745 
47736 
18438 
35286 
28911 
40593 
48901 

29478 
40841 
17150 
23041 
42774 
5687 
750 
62575 

28301 
34156 
14433 
9358 
14180 
52194 
30238 
22973 

386104 
583967 
470901 
5-23133 
615624 
368986 
332983 
510080 


7961 
1  1400 


44900 
650  2. ■> 


21000 
30000 

1070 
8030 
2843 
7400 


3050 

37415 
19132 
31096 
31076 
14250 
10745 
23934 
24161 

19050 

45288 
3937 
5153 

1 2398 
3600 
11. -.0 

19000 

20600 
28590 
3750 
6000 
10485 
36100 
18710 
21610 

249995 
354408 
40-2596 
2397-24 
337862 
243096 
205281 
258468 
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Xoch  Tabelle  XVili    Die  Immobiliar- Zwangsversteigerungen  im  Königreich  Sachsen  während  der  Jahre  1885—1892.  Amts-  und  Landgerichtsbezirke. 


Amtsgerichts- 
bezirk 


Zahl  der 


Z«angs.  IJ- ^,^: 


Steiger- 
ungen. 


Grund-      Besitzer. 


Amtlicli 

erhobener 

SchätzungS' 

werth. 

Mark. 


8. 


Hypotheken. 

Mark. 


Das  Höchstgebot 
die  Gesammtbelastung 


Für  tlen  Ersteher 

hypothekarische 
Forderung 

eingetragen 


den  aufhaftenden 

Schulden  ward 

durch  den  Kauf- 

[ireis  nicht  gedeckt 


I  der 


Borna 


Toklitz 


Frohburw 


Geithain 


L'-ilizis 


Leisniff . 


>rartranRtriilt 


(    188o 

5 

15 

5 

188Ü 

8 

8 

ö 

1887 

14 

16 

l.'i 

1888 

11 

15 

11 

1889 

G 

11 

6 

18 ',10 

14 

21 

14 

1891 

19 

23 

15 

>■  1892 

14 

19 

14 

/  1885 

4 

4 

4 

1886 

ä 

5 

5 

1887 

1888 

1889 

9 

2 

2 

1890 

2 

2 

2 

1891 

3 

4 

3 

V  1892 

2 

4 

2 

/  1885 

4 

4 

4 

1886 

3 

3 

3 

1887 

6 

11 

6 

1888 

2 

2 

2 

1889 

5 

7 

5 

1890 

1 

1 

1 

1891 

1 

1 

1  • 

V  1892 

3 

11 

3 

/  1885 

4 

r, 

4 

1880 

3 

4 

3 

1887 

6 

7 

0 

1888 

5 

6 

5 

1889 

5 

12 

5 

1890 

4 

4 

4 

1891 

2 

"2 

2 

^  1892 

3 

4 

3 

/  1885 

8 

8 

8 

188G 

17 

21 

15 

1887 

9 

10 

9 

1888 

14 

17 

14 

1889 

18 

45 

18 

1890 

31 

40 

28 

1891 

16 

21 

16 

V  1892 

30 

32 

22 

/  1885 

39 

39 

39 

1886 

29 

29 

29 

1887 

25 

27 

23 

1888 

30 

32 

30 

1889 

26 

29 

26 

1890 

82 

84 

82 

1891 

140 

154 

128 

^  1892 

177 

183 

105 

1885 

4 

4 

4 

1886 

3 

3 

3 

1887 

5 

10 

5 

J   1888 

8 

8 

7 

1889 

3 

5 

■  3 

1890 

6 

5 

1891 

3 

5 

3 

^  1892 

3 

3 

3 

/  1885 

1 

1 

1 

1886 

1 

2 

1 

1887 

4 

6 

4 

1888 

1 

1 

1 

1889 

1890 

1 

1 

1 

1891 

3 

3 

3 

^  1892 

•   1 

1 

1 

95525 

46750 

i7-->;i-_'s 


218974 
151864 
265449 

49667 
00900 


8410 
3125 

29508 
.  12720 

35850 

6600 

27575 

79370 

170.540 

850 

13213 

94220 

31552 
60082 
66754 
50540 
53048 
131230 
3825 
98340 

50290 
202020 

831.30 
832445 
523684 
459698 
206258 
434331 

1.760395 

1.204178 

875208 

1.475100 

1.303728 

4.231315 

10.364247 

10.830554 

32104 
27925 
40550 
514050 
101080 
92832 
14400 
24272 

4324 
21,348 
84775 
14190 

31030 

43500 

4700 


;ericlit  Lieipzig-. 

91290 

42770 
228584 
151900 
114027 
253622 
190066 
385778 

55359 
77802 


11814 

3410 

32225 

13000 

37500 
10728 
41918 
86100 

160578 

1091 

16952 

125479 

33130 
54885 
84864 
70279 
55875 

122200 
4411 

129513 

46363 

238819 
96611 
527498 
607604 
691495 
277022 
517156 

2.446401 
1.661695 
1.114234 
1.790229 
1.606544 
5.582346 
15.917739 
13.144735 

.39573 
22527 
43213 
536333 
110898 
86926 
17954 
23794 

3456 
24460 
95182 
17162 

23480 

40027 

0028 


80080 

4 

38555 

2 

7,S3 

6 

142931 

4 

4240 

10 

108274 

1 

1068 

10 

88271 

6 

191395 

3 

10483 

11 

129323 

3 

1023 

16 

250012 

2 

486 

12 

40625 

4 

57010 

1 

235 

4 

8140 

■., 

3297 

1 

160 

1 

23900 

1 

242 

2 

9100 

2 

23400 

1 

300 

3 

5700 

3 

28125 

2 

357 

4 

08010 

1 

310 

1 

142300 

1 

1100 

4 

860 

1 

7000 

1 

90950 

1 

2921 

2 

29150 

1 

1870 

3 

51500 

1 

3200 

2 

58828 

1 

913 

5 

56485 

1 

400 

4 

51481 

2 

995 

3 

84205 

1 

255 

3 

3309 

2 

91100 

3 

31212 

3 

1305 

5 

181830 

2 

3420 

15 

71400 

9 

348971 

14 

448151 

1 

45 

17 

392649 

3 

793 

28 

182321 

2 

911 

14 

276075 

1 

168 

29 

1.801710 

4 

7829 

35 

1.173300 

3 

8942 

26 

883565 

2 

1300 

23 

1.402390 

6 

22921 

24 

1.294922 

2 

18466 

24 

4.068862 

4 

10531 

78 

8.840658 

15 

123383 

125 

9.576288 

10 

12330 

167 

22800 

2 

460 

2 

19780 

1 

450 

2 

27671 

1 

187 

4 

457361 

8 

77250 

3 

599.50 

5 

13420 

1 

50 

2 

18510 

3 

3425 

1 

21100 

1 

75175 

2 

943 

2 

6050 

1 

23000 

1 

33770 

3 

200 

1 

11210 

3 

4998 

89893 

44694 

7 

26356 

72710 

68360 

130252 

147.34 

20427 

3674 

8507 

4500 

14400 

5028 

14150 

5 

17800 

2 

19378 

2 

231 

1 

9952 

1 

37450 

2 

5850 

1 

6585 

1 

26949 

1 

14194 

1 

5389 

2 

38250 

2 

1042 

2 

38413 

2 

16450 

7 

60403 

6 

25211 

6 

178527 

8 

159498 

15 

299639 

21 

95612 

10 

241249 

19 

652580 

22 

497.'537 

18 

231969 

13 

410700 

19 

330088 

17 

1,524015 

68 

7.200404 

106 

3.580777 

127 

17233 

3 

3197 

15729 

2 

78972 

3 

33648 

3 

26976 

4 

4584 

2 

5284 

2 

31 

3360 

1 

20950 

2 

11112 

480 

6257 

2 

5828 

1 

4450 
375 
33591 
55864 
20804 
78530 
24501 
22030 

5250 
6000 


3900 
000 
13268 
25200 
10000 
200 
13952 
10500 

9000 
5400 
3900 
3900 

13255 

9452 

480 

10800 

25940 
16612 

24829 
76085 
97586 
107472 
40415 
93706 

220936 
302656 
114474 
330035 
169764 
807373 
6.399100 
1,748899 

20400 

3900 
4347 
32449 
14800 
5000 
4500 


1500 
21500 


7259 
5800 


19164 
8433 

105639 
54057 
45440 
90971 
84213 

157045 

27852 
21292 


2:  6155 

1  203 

3  \  11179 

2  i  4599 

4  18831 

3  '  5877 
6  ,  17514 
1  j  25521 
5 :  25242 

1  :  380 
1 ;   11099 

3  j   45063 

7747 
7831 
29425 
18556 
11678 
.35829 
1443 
44733 

20177 
65505 
32671 
210120 
109895 
303017 
110025 
271281 

751825 

583427 

291110 

417046 

392231 

1.693157 

7.526085 

170  I  4.199615 

4  '  4245 

2  4580 

5  19055 
8  ,  96754 

3  39110 
5  31205 
3  5380 
3  ;  0905 

1  i  351 

1  5732 

3  22788 

1  11525 

1  2723 
3     8154 

1  :    5828 
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Noch  Tubellu  XVlll.  Die  Immobiliar- Zwangsversteigerungen  im  Königreich  Sachsen  nährend  der  lahre  1885—1892.  Amts-  und  Landgerichtsbezirke. 


Amtsgerichts- 
bezirk 


Zahl    (1  e  r 
Zwangs- 


steiger- 
ungen. 


nutli- 

loidcn.li-i 

Besitzer. 


Amtlich 
erhobener 
SchatzungS' 

werth. 

iM.irk. 


Hypotheken. 

Jliirk. 


/.u..-hlag 

orl..lgt  ist. 

Mark. 


!'(>  }Iocliitgel>»t 

war  Kogon 

die  GesariimtboluHtuug 


M  ütreln . 


Usclialz 


l'egau 


Tiuicha  . 


Würzen 


Zwenkau 


Landgerichts- 
bezirk 
Leipzig 


1885 
188(i 
1887 
1888 
ISS'.) 
IS'.IO 
1 8«,)  l 
1892 

188.') 
188t; 
1887 
1888 
18811 
1890 
1891 
189-2 

1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
189-2 

1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 

1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 

1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 


1886 
1887 
1888 
1.8.S9 
1890 
1891 
1892 


86 

100 

92 

99 

93 

180 

221 

260 


i 
11 
12 

4 

100 
117 
116 
119 

157 
218 
264 
307 


li  a  n  «1  s;  c  r  i  c  li  t  1j  e  i  i*  y.  i  k 

79  U 


1 2.-.9(; 

2i;2lU) 
7S2SI» 
21209 
i:)17.-i2 
1191(1 


Hl>70 
22U15 

2i)i;26;: 

111116 
110954 

4700 
37900 

i:i9-,7r> 


85625 

3200 
2550 
14-240 
2 1 950 
26400 
3000 
40000 
47480 

99111 
129021 

40548 

1498;j 
2405.'>7 

90259 
219688 
227996 

10522 
41476 
21435 

9962 

llt'.i:):-, 
192221 
117338 

48640 


l.."S4056 
; 824588 


11.467487 
12.285287 


11172 

613,15 

.31 060 
1051 17 

232111 
IIIUI'.I 

15900 


47675 
335604 
45600 
42187 
218046 
286595 
115452 
lf)0372 

10395 
52998 
186483 
68943 
1 16667 
192925 
115703 

3281 
4500 
16943 
29247 
3.5872 
3422 
42287 
06297 

105785 
101140 
02614 
17376 
185977 
108835 
174570 
306512 

11177 
66173 
26167 

10910 

237104 

134108 

70072 

2.932222 
2.772833 
1.942988 
3,571181 
3.226705 
7.678642 
17.178244 
15.005069 


S637 

25810 

71111 

1 

15075 

1 

14237 

1 

16085 

1 9032 

26-2314 

4 

35400 

34615 

1 

185.S45 

2 

171509 

1 

92182 

2 

98435 

4 

9160 

38525 

1 

32866 

1 

37531 

91.345 

•> 

122695 

2 

77884 

2 

150 

3025 

1 

16260 

■j 

20235 

1 

23000 

2550 

2-2400 

1 

54870 

86730 

4 

11-2364 

•2 

3-2855 

1 

16185 

2 

174436 

2 

87.594 

1 

151974 

2214.30 

9416 

1 

48085 

1 

20000 

11315 

1 

8680 

136600 

1 

66050 

55779 

2.156307 

16 

2.023545 

18 

1.456545 

10 

2.734498 

16 

2.555182 

11 

5.428053 

18 

9.705207 

29 

IO.8-20633 

20 

2050 
085 


-2025 
1350 
4305 
8621 


208 
557 

1867 
1503 
463 

400 

2284 

213 


3774 
527 

28 

609 

16457 

450 


341 
1000 


1975 
1650 


15879 
20863 
10460 
29.3-24 
39413 
29589 
1331.52 
24999 


2.535 
22119 

8250 
34812 

7854 

48962 

500 

28643 
75196 
10200 
8337 
347-26 
116436 
27575 
10568 

1-235 
14681 
54174 
31412 
27189 
71733 
38282 

3131 

1875 

2967 

9225 

12872 

872 

20937 

11427 

22829 
49303 
29787 
1800 
27998 
21691 
22602 
85112 

2102 

19088 

6167 

1600 

18043 

102454 

68058 

14293 

791734 

770151 

496903 

866007 

7109.36 

2,280178 

7  606189 

4.209435 


■2921 
21700 

6000 
1475 
6100 
2100 

23700 
12116 
11800 
1300 
43800 
2-2582 
13250 
155(W 

•2500 
1G428 
22195 

2000 
49082 

6000 
10242 

3281 
3000 
2800 
4689 


■  14386 
14895 

5786 

8957 

11800 

24811 

291.50 

34982 

116316 

688 

17618 

2650 

260 


3    33000 

1  I   35000 

2  30600 


326252 
399034 
200940 

529875 

416001 

1.157741 

6.597025 

2.083788 
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Xooh  Tabollo  XVIII. 

Die  Immobiliar-ZwaDgsversteigernngen  im 

Königreich  Sachsen  während  der  lahre  1885-1892. 

Amts-  and  Landgerichtsbezirke. 

z 

a  h  1  d  e  r 

Amtlich 

Gesammt- 
belastung 

dc-r 

n<)clisttrebot& 

Das  Höchstgebot 

Für  den  Ersteher 

Von 
den  aufliaftenden 

Amtsgerichts- 
besirk 

Jahr. 

Zwangs- 

ver- 

TOD  der 
XvvRugover- 

noth- 
leidomloi. 

erhobener 

Schätzungs- 

wertn. 

der 
ilrimdstückc 

Hypotheken. 

auf  welche 
Ziiscblag 

war  gegen 
die  Gesammtbolaatung 

hypothekarische 
Forderung 

eingetragen 

Schulden  ward 
durch  den  Kauf- 
preis nicht  gedeckt 

sieiger- 

Gpund- 

Besitzer. 

erfolgt  ist. 

in    1    höher    II    iu 

niedriger 

io    1     in  Hübe 

in 

der  Betrag  i| 

ungen. 

stucke. 

M.ark. 

Mark. 

Mark. 

riiiicn  um  Mark  FiiUon 

um  Mark 

FiiUenl  von   Mark 

Fällen 

TOD  Mark  [1 

1. 

2. 

3. 

4.         1         .1. 

6. 

7. 

.s. 

9.                1 

10. 

11. 

n.            1 

Liand 

g  c  r  i  c  li  t  Planen. 

18S5 

6 

7 

.-, 

52679 

46908 

36485 

1     ^ 

10423 

3 

11550 

6 

13700 

1886 

2 

2 

2 

38176 

60157 

17770 

1 

325 

1 

42712 

1 

36650 

2 

43440 

1887 

15 

19 

6 

8-2875 

69159 

46786 

15 

22373 

2 

33000 

15 

35-249 

Adorf    .... 

1888 

13 

13 

8 

29168 

34347 

23355 

1 

240 

12 

11^232 

3 

2213 

12 

13270 

1880 

6 

11 

6 

25550 

27575 

21871 

1 

662 

5 

6366 

2 

2304 

5 

9082 

1890 

7 

9 

4 

104800 

71973 

56590 

7 

15383 

3 

32950 

7 

18067 

1891 

4 

9 

4 

19160 

22171 

14559 

1 

17 

2 

7629 

2 

7350 

2 

7727 

189-2 

3 

3 

3 

21556 

26823 

175-20 

1     ^ 

9303 

3 

11563 

188,5 

1 

1 

1 

13100 

13000 

5232 

1 

7768 

1 

8433 

1886 

5 

6 

5 

29350 

•28692 

28633 

2 

1937 

3 

1996 

2 

3361 

4 

4155 

1887 

25 

33 

22 

243233 

288666 

•208711 

6 

5795 

19 

85750 

15 

45424 

22 

96778     1 

Auerbach  ... 

1888 

13 

17 

13 

118717 

142582 

105465 

3 

2686 

10 

39803 

10 

19181 

12 

49490 

1889 

U 

18 

13 

197562 

210644 

161840 

2 

988 

12 

49792 

10 

28495 

13 

53618 

1890 

11 

18 

11 

205806 

199390 

159155 

1 

500 

10 

40735 

6 

20525 

11 

54047 

1891 

7 

8 

7 

44750 

55604 

42125 

7 

13479 

5 

161-25 

7 

17029 

1892 

19 

23 

19 

2132-25 

308100 

196700 

4 

4167 

15 

115567 

7 

64992 

18 

133584 

1885 

_ 

1886 

1887 

1 

1 

1 

960 

759 

800 

41 

1 

550 

1 

143 

Elsterberg.     .     . 

1888 
1889 

1890 

1 

2 

1 

18070 

16644 

15000 

1 

1644 

1 

2-235 

1891 

2 

2 

2 

5560 

1-2446 

11330 

•232 

1 

1348 

2 

2289 

189-2 

1 

2 

1 

41375 

27955 

8750 

1 

19-205 

1 

19000 

1 

19345 

188.5 

, 

8 

5 

21860 

30491 

20805 

5 

9686 

2 

2725 

6 

10845 

1886 

2 

6 

2 

6600 

7850 

6000 

2 

1850 

2 

3600 

2 

2587 

1887 

5 

6 

4 

50400 

63617 

41538 

376 

4 

2-2455 

1 

5-200 

5 

26506 

Falkenstein    .     .  ■ 

1888 

5 

5 

4 

35226 

43849 

28-280 

5 

15569 

2 

8-25 

5 

18-224 

1889 

4 

4 

4 

21843 

33267 

18850 

3 

14417 

3 

12854 

4 

16308 

1890 

12 

7 

42325 

48775 

3-2450 

7 

163-25 

2 

10318 

7 

20285 

1891 

8 

11 

8 

163495 

2263.S5 

134108 

919 

7 

93146 

4 

25000 

7 

95510 

1892 

13 

13 

13 

113355 

144507 

103725 

3 

4169 

10 

44951 

5 

17439 

12 

46615 

1885 

■2 

■2 

1 

21957 

13138 

18-200 

2 

5062 

1886 

2 

3 

2 

13407 

18-297 

17650 

1 

743 

1 

1390 

2 

12400 

2 

3649 

1887 

2 

2 

2 

11095 

13724 

103-20 

2 

3404 

2 

1433 

2 

4-206 

1 
Klingenthal    .     . 

1888 

10 

13 

10 

83087 

1-28749 

63839 

1275 

9 

66185 

7 

53990 

9 

77476 

1889 

4 

5 

4 

30394 

32937 

25985 

4 

6952 

3 

7715 

4 

9234 

1890 

2 

2 

2 

28600 

22569 

24100 

1531 

1 

1088 

1 

369 

1891 

7 

7 

7 

45510 

61490 

23820 

7 

37670 

5 

28344 

7 

44077 

1892 

24 

37 

22 

241061 

337743 

-207321 

1450 

22 

131872 

17 

96145 

20 

154641 

1885 

. 

1886 

1 

1 

1 

8862 

13700 

6060 

1 

7640 

1 

8704 

1887 

Lengenfekl     .     . 

1888 
1889 

4 

5 

2 

27370   , 

43389 

33300 

4 

10089 

1 

3900 

4 

1-29-23 

1890 

2 

3 

2 

44350 

44214 

30500 

2 

13714 

2 

23163 

2 

16710 

1891 

7 

8 

4 

40899 

26852 

18935 

12100 

5 

'20017 

3 

15504 

3 

20809 

1892 

1 

1 

1 

7950 

8070 

6000 

1 

1470 

1 

1470 

1885 

1886 

1 

1 

1 

5251 

5040 

8050 

3010 

1887 

■ 

^Ia^kneukirchen   ■ 

1888 

i 

1889 

1 

2 

1 

4446 

3498 

3300 

198 

1 

1425 

1 

19y 

1890 

1 

1 

1 

4500 

4200 

5100 

900 

1 

400 

1891 

2 

2 

•j 

42350 

53318 

46900 

2 

6418 

. 

.      • 

2 

7367 

1892 

6 

8 

6 

54325 

63314 

50910 

550 

4 

12954 

3 

10250 

6 

14358 

1885 

2 

2 

2 

12890 

18850 

13650 

2 

5200 

1 

450 

2 

6037 

1886 

11 

14 

9 

48049 

47893 

414-20 

1737 

7 

8210 

7 

12217 

9 

1066! 

1887 

17 

19 

14 

212-203 

331461 

208480 

353 

14 

123334 

7 

35119 

16 

144819 

11  ],   •», 

1888 

^17 

19 

12 

146287 

136633 

119602 

4171 

10 

21202 

4 

5753 

11 

■25041 

_<■•   -111.7 

1889 

16 

27 

)  l 

143482 

157-254 

133293 

1718 

12 

25679 

11 

36856 

15 

37595 

1890 

7 

8 

7 

57384 

58612 

53^254 

439 

6 

5797 

3 

8981 

5 

7695 

1.''91 

11 

11 

11 

71145 

97138 

53499 

1 

400 

10 

44039 

3 

2380 

11 

48283 

1892 

25 

28 

22 

119192 

1-28924 

80858 

3 

1852 

22 

49918 

10 

35180 

21 

58681 
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Noch  Tabullu  XVIII.  Die  Immobiliar- Zwangsversteigerungen  im  Königreich  Sachsen  während  der  labre  1885  —  1892.    Amts-  nnd  Landgerlcbtsbezlrke. 


Amtsgerichts- 
beiirk 


Zahl   der 


Zwangs-  ,,„.„g„,,.l     noth- 

s'«'9"-      Grund-    \  Besitzer, 
ungen.    '   stUcke. 


Amtlich 

ertiobener 

SchützungS' 

werth. 

Murk. 


Hypotliclicn. 


Ziitch'ag 

erfolgt  ist. 
Mark. 


Das  IIOchBtgobot 


die  Gosammtbelantuiig 


lu    {    hOhor    II 


Von 

don  aufliuftoudon 

Schuldou  wurd 

durcli  ilou  Kuur- 

proiü  nictit  gedockt 

Iti       der   Jtutrag 


l'ausa 


riiiUL'u 


lieichenbach  . 


Treucu 


Landgerichts- 
bezirk 
Planen 


188.') 

-t 

12 

4 

188« 

o 

5 

:> 

1887 

3 

G 

3 

1888 

G 

IG 

G 

1889 

9 

16 

9 

1890 

7 

13 

6 

1891 

5 

27 

3 

1892 

3 

10 

3 

1885 

188G 

17 

-)•) 

13 

1887 

27 

45 

26 

1888 

20 

21 

20 

1889 

24 

28 

22 

1890 

21 

23 

21 

1891 

26 

27 

26 

189-2 

35 

39 

35 

1885 

1 

1 

1886 

5 

8 

5 

1887 

9 

13 

9 

1888 

i 

4 

4 

1889 

ü 

G 

G 

1890 

3 

3 

3 

1891 

13 

16 

13 

189-2 

12 

13 

12 

1885 

18SG 

5 

5 

4 

1887 

2 

2 

1888 

i 

4 

4 

1889 

4 

4 

4 

1890 

ö 

5 

5 

1891 

2 

4 

189-2 

7 

7 

7 

1885 

21 

34 

19 

1886 

56 

73 

49 

ISS7 

106 

146 

89 

1888 

92 

112 

81 

1 889 

92 

126 

85 

ISIIII 

74 

99 

70 

IS'.lt 

94 

132 

89 

1892 

149 

184 

144 

[i  a  n  (1  s;  e  r  i  c  ii  t 

50587 


21818 
39801 
53168 
88211 
74100 
81367 
38248 

288804 
857802 
448644 
445817 
3 10595 
455835 
G90039 


12775 
67410 
81136 
I 37950 

.•^2160 

22129 

ls;i-_'-.MI 

214431 

9425 
7380 
9850 

■>7.SKI 

.■;i)MH) 

2.->200 
74954 

185848 
5:!7152 

i.(;h;s,~;.-, 

1  062397 
1.124675 
973759 
1.178491 
1.859711 


29 185 
33159 
61173 
102176 
87181 
92123 
61-202 

335936 
965477 
555473 
G38628 
344347 
570611 
7361 25 

11731 

41080 
901  13 
131881 
1 15189 
25453 
223154 
275303 


15390 
10286 
11094 
55383 
3739G 
29530 
247G5 


192406 
6035-20 
1.866451 
1,245784 
1.420240 
961051 
1.471372 
2.212831 


I'  I  a  II  c  n 

10350 
20085 
29100 
41380 
67152 
63620 
71710 
41000 


244034 
756180 
411552 
438299 
-291990 
3G8133 
560288 

11800 
60125 
91115 
132965 
82919 
2-2825 
179130 
2177G3 

8285 
6015 
7425 
50090 
-24708 
20000 
74795 

146522 

458112 
1.402045 

936863 
1.036899 

779-292 

984249 
1.566-230 


194 
15307 
8531 
2539 
2900 
1472 
7226 

66  ; 

20-200  i 
12544 
5600  I 
2475  I 

904 

4687  ! 

525  ( 

345 
619 
. 

312 
43 


40 

5128 
29041 
35035 
22503 

9004 

7217 
20837 
19979  I  121 


17935 
9950 
4059 
10793 
35634 
23861 
21723 
-20-202 

92096 
224604 
152452 
2028G8 

55257 
2039.Ö0 
18306:i 

1 1 55 

8572 

4519 

31745 

3532 

4901  I 

58065 

7450 
4890 
3669 
5605 

12731 
9530 

50010 

51012 
174449 
499441 
331424 
392345 
188979 
507860 
696580 


19-272 

9550 

10500 

9200 

5500 

29378 

15000 

10500 

69826 
107816 

95512 
136015 

9-2012 
149412 
263323 

5000 

4800 

10245 

5500 

1552 

34916 

54533 


856 
9250 
7000 

11937 

38997 
15-2404 
249287 
187.530 
249814 
227367 
294061 
583299 
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Noch  Tabelle  X\°in.    Die  Immobiliar- Zwangsversteigerungen  im  Königreich  Sachsen  während  der  lahre  1885—1892.    Amts-  und  Landgerichtsbezlrke. 


Z; 

ibl  de 

r 

Amtlich 

Gesamnit- 
belastung 

der 

lIörhsts«lote, 

auf  welche 

Zuschlag 
erfnlgt  ist. 

Das  Hu 

chstgebut 

Für  (1 

en  Ersteher 

ar  eine 

Von 
den  auf  haftenden 

Amtsgerichts- 
bezirk 

Jahr. 

Zwangs- 

Ver- 
steiger- 

von der 

Grund- 

m  tli- 
oi.lon.loii 
Besitzer. 

erhobener 

Schätzungs- 

werth. 

der 
GnmilstUcko 

mit 
Hypotheken. 

war  gegen 
[lie  Gosammtboh 

stung 

hypothekarische 
Forderung 

eiugetragea 

Sclmlden  ward 
dureh  den  Kauf- 
preis nicht  gedeckt 

'"  1 

hulier  1 

iu 

uieiiriger  1 

in 

iu  H.iho 

in 

der  Betrag  i| 

*•  ■ 

ungen.  1 

Stücke. 

Mark. 

Jlark. 

Mark. 

Füllen ! 

um  Mark' 

Füllen 

um  Mark 

Fillen 

v..n  Mark 

Fülleo 

Tun  Mark  j 

1. 

s.   1 

■t 

5. 

(!. 

7. 

S. 

i'. 

1 

11. 

n.           ] 

li  a  n  d  g' 

c  r  i  c  Ii  t 

Z  wie 

kau. 

- 

1S85 

6   i 

7 

6 

57563 

66772 

49628 

2 

730 

4 

17874 

5 

13300 

5 

21120 

1886 

7   1 

8 

7 

136094 

140186 

112560 

2 

1185 

5 

28811 

3 

3525 

6 

33386 

1887 

9 

9 

9 

117208 

127382 

106273 

4 

2214 

5 

23323 

5 

16260 

6 

29623 

L  rimmitsclian 

1888 

13 

13 

10 

230141 

269865 

203251 

2 

2200 

11 

68814 

6 

12875 

11 

69037 

1889 

6 

8 

6 

392888 

556531 

258465 

3 

3052 

3 

301118 

3 

254800 

4 

316405 

1800 

4 

5 

4 

79371 

104950 

80403 

583 

2 

25130 

2 

2100 

3 

30789 

1891 

17 

17 

17 

264243 

378770 

271659 

657 

15 

107768 

11 

88402 

15 

122744  ! 

\ 

1892 

lü 

17 

16 

334226 

358097 

203970 

1837 

14 

65964 

7 

88306 

14 

81958  1 

1885 

1   i 

1 

1 

1800 

1092 

1625 

538 

188»; 

i 

4 

4 

42979 

62398 

41916 

4 

20482 

2 

5703 

4 

24178 

1887 

6 

7 

6 

37700 

35926 

31630 

383 

5 

4679 

2 

1800 

6 

7984 

Eibenstock  . 

1888 

6 

9 

r, 

420()r. 

49541 

40820 

2050 

5 

10771 

1 

600 

5 

12807 

1889 

•> 

3 

2 

11250 

11200 

10200 

2 

1000 

1 

2000 

2 

2236 

1800 

3 

3 

3 

13755 

18222 

10520 

3 

7702 

1 

1920 

3 

8863 

1891 

7 

9 

7 

77587 

82582 

74677 

372 

5 

8277 

2 

6.300 

7 

13962 

1892 

8 

9 

8 

151319 

245586 

108619 

8 

136967 

7 

74121 

8 

147426 

1885 

•> 

2 

2 

9000 

12031 

7805 

2 

4226 

2 

3859 

2 

5436 

1886 

9 

9 

9 

52285 

70867 

43285 

1324 

7 

28906 

2 

1080 

8 

37676 

1887 

•2 

2 

2 

2700 

5000 

.3310 

2 

1690 

1 

1960 

2 

2252 

iihuK-h.Hl  .    .   . 

1888 

21 

22 

17 

173946 

227886 

155816 

614 

18 

72684 

16 

54756 

20 

87965 

1889 

9 

12 

9 

163605 

194141 

147415 

9 

46726 

3 

11892 

9 

55136 

1890 

8 

9 

8 

93520 

114652 

100088 

127 

7 

14691 

5 

6383 

8 

21398 

1891 

15 

22 

15 

281580 

336819 

248327 

2877 

13 

91369 

70575 

13 

116414 

1892 

32 

43 

28 

561739 

795092 

397040 

870 

29 

398922 

193020 

31 

433618 

1885 

i 

5 

4 

18569 

20760 

18675 

300 

3 

2385 

4 

4121 

1886 

1 

1 

1 

5850 

11305 

7200 

1 

4165 

1 

4730 

1887 

1 

1 

1 

4500 

4591 

4005 

1 

586 

1 

1041 

Hiu-tenstein  .  . 

1888 

1 

1 

1 

22850 

33900 

22100 

1 

11800 

1 

11800 

1889 

1 

1 

1 

6120 

7862 

5500 

1 

2362 

2662 

1 

2270 

1890 

2 

2 

2 

24000 

37100 

14605 

2 

22495 

22900 

2 

23798 

1891 

. 

1892 

1 

1 

1 

24846 

24000 

10020 

1 

4980 

* 

1 

6000 

1885 

;> 

2 

2 

15588 

14000 

13125 

1125 

1 

2000 

1 

2000 

1886 

6 

7 

6 

öOO.'i.'i 

81039 

55235 

835 

4 

26639 

2 

19000 

5 

31014 

1887 

-> 

2 

2 

167(10 

10275 

14670 

2 

4605 

2 

6.300 

2 

5445 

Hohcnstein- 

1888 

7 

10 

7 

174285 

203926 

143350 

3020 

6 

63596 

4 

13206 

6 

69590 

Ernstthal  .  . 

1889 

10 

11 

10 

98174 

121750 

92812 

1222 

8 

30160 

5 

40382 

8 

37368 

1890 

6 

6 

6 

59950 

80850 

61390 

100 

5 

19560 

2 

1900 

6 

24115 

1891 

21 

22 

21 

294914 

362075 

245767 

21 

116308 

18 

102803 

21 

134550 

1802 

31 

35 

28  . 

526517 

609321 

398446 

432 

28 

211307 

20 

172376 

30 

224299 

1885 

4 

4 

2 

180S3 

17250 

16525 

1420 

2 

2145 

4 

4800 

2 

3271 

1886 

■2 

2 

1 

5!^  10 

0631 

6200 

2 

3431 

2 

4301 

1887 

1 

1 

1 

638 

1700 

700 

1 

1000 

600 

1 

1100 

Johanngeorgen- 

1888 

stadt .... 

1889 

5 

9 

5 

48099 

41011 

20690 

5 

12221 

1508 

4 

13551 

1890 

-1 

5 

3 

12405 

13590 

9910 

4 

3680 

4 

3815 

1891 

1892 

3 

4 

:> 

1S085 

20354 

22273 

2126 

1 

207 

1 

303 

1885 

2 

2 

2 

180;:10 

18363 

17525 

1008 

1 

1846 

1500 

2 

2310 

1886 

3 

3 

3 

10070 

17227 

12875 

3 

4352 

2200 

3 

9402 

1887 

. 

1888 

5 

6 

4 

15300 

18518 

15149 

[ 

5 

3069 

5 

4701 

1  Kirchberg .  .  . 

1889 
1890 

1891 

6 

7 

i; 

138:;2.". 

147640 

125310 

60 

4 

22390 

2 

10100 

5 

15804 

1892 

5 

5 

.") 

6io.-;(i 

68104 

55612 

5 

12792 

5 

29264 

5 

15785 

1885 

2 

2 

2 

ii.-ii:; 

14266 

U310 

2 

2956 

2 

2334 

2 

3850 

1886 

12 

16 

;) 

131100 

173069 

125100 

279 

11 

48248 

4 

31200 

11 

58842 

1887 

i 

7 

1: 

51  US 

77301 

45025 

233 

3 

32509 

2 

2000 

4 

35814 

Liohtensteiu  .  . 

1888 

1 

1 

1 

23810 

22400 

10004 

1 

3396 

1 

4700 

1 

4727 

1889 

2 

2 

2 

44930 

50953 

10050 

2 

10903 

1 

4800 

1 

13258 

1890 

8 

13 

8 

1 63696 

194574 

116422 

7 

7 

48159 

5 

24600 

8 

61312 

1891 

15 

18 

15 

■>{-,  1121 

363370 

261085 

605 

14 

101990 

10 

79620 

14 

117174 

l.  1892 

16 

20 

16 

171251 

237248 

158761 

500 

15 

78987 

13 

63877 

15 

92292 

1885 

1 

1 

1 

715 

1000 

640 

1 

360 

1886 

^  1 

1 

1 

146S1 

9918 

16125 

6207 

1887 

3 

3 

•; 

47470 

57142 

36S90 

3 

20252 

1 

4000 

3 

23888 

Lüßnitz   .  .  . 

1888 
1 SS9 
1890 

l 
l 

1 

i 

1 

29C10 
1250 

.36151 
1814 

33700 
2230 

15 
416 

3 

2469 

2 

2900 

4 

5083 

1«91 

1 

;; 

1 

15100 

2  1000 

12000 

1 

12000 

1 

12000 

1 

12683 

'  1892 

;; 

:! 

03  25 

9210 

5350 

3 

3860 

2 

2350 

3 

4289 
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Kuch  Tabullt;  xvili     Die  Immobiliar-Zwangsversteigernngen  im  Königreich  Sachsen  während  der  lahre  1885  -1892.    Amts-  and  Landgerichlsbeziike. 


Amtsgerichts- 
besirk 

Jahr. 

Zahl  der     | 

Amtlich 

erhobener 

Schätzungs- 

vvcrth. 

(Josamiiit. 
bchiHtiiMK 

(ininilatllcko 

Hypotheken. 

JScli)it;;ebotr, 
auf  wolcliG 

Z.ischlaR 
erfolgt  int. 

^ 

IJa»  H^.ch8tgoli..t 

war  gegen 

ie  (jeaauiintbclastung 

lUr  (IiM  Erstchcr 

hypothekarische 
Forderung 
oiiigolrugeii 

Jon  ai 
Si-hu 
ilur.li 
ir'i»  ni 

Vou 

fliaftenden 
dOM  ward 
den  Kaof- 
cht gedeckt 

Zwangs- 

ver- 
steiger- 

.IdBOruiig 

Grund-  1 

nntli- 
oidiv.Rleii 
Besitzer. 

höher  ' 

1..  1 

niedriger 

'"  r 

in  H.)ho 

"nry 

der  Iletrag 

ungen. 

Stucke.  1 

Jlark. 

.Miirk, 

Mark. 

',ill.Ti  Ulli  .Mark 

■mJ 

um  Mark 

'Ullcn' 

von  Mark 

■j  11.11 

von  .Vark  J 

1. 

^S^    i 

4.    1 

.1. 

G. 

7. 

■V 

9. 

10. 

1 

-'--r.         1 

1 

i  a  n  <1  s,- 

e  r  i  c  li  t 

Z  w  1  c 

kan. 

is.sr. 

.-, 

5   1 

5 

40900 

37883 

27350 

2 

3000 ; 

•^i 

1.S6.S.S 

2 

8317 

3 

1.5251 

188G 

11   ^ 

11   1 

11 

55100 

57101 

46307 

4 

4946  ■ 

7 

1.5743 

5 

14417 

10 

19219 

1887 

5 

''     i 

5 

»5500 

95519 

79150 

. 

5 

1G099 

3 

17260 

5' 

2328 1 

.Meerano  .  .  .  < 

1888 

a 

3 

.3 

39970 

59049 

41008 

.  1 

3 

18041 

1  i 

6200 

3 

19331 

188S) 

- 

2  ! 

2 

14750 

26346 

19000 

.  ' 

^i 

7340 

1 

3000 

2 

8711 

1890 

5 

5  1 

rt 

63121 

100255 

G3255 

5 

37000 

3 

22500 

5 

495;iii 

1891 

10  ' 

10   1 

10 

1G2129 

1G3647 

1361.34 

3 

1930 

7I 

2914.3 

C 

38682 

8 

36592 

I8'.l-J 

11 

11 

10 

97157 

13G105 

89680 

11 

46125 

5 

40.500 

11 

57644  i 

188;') 

1 

1 

1 

45150 

135000 

23500 

. 

1 

111500 

1 

25000 

1 

114524 

188Ü 

2 

2 

2 

19854 

30998 

20000 

■ 

j 

2 

10998 

1 

10500 

1, 

1528 

1887 

8 

8 

2 

168GG 

17452 

18050 

8 

598 

8 

513 

Schneeberg  .  . 

1888 

■i 

4 

4 

3188:! 

63838 

28850 

'4 

34988 

3 

33900 

4I 

36315 

1889 

4   1 

4 

4 

2;;r,;iii 

35774 

21075 

. 

4 

14699 

1 

1200 

4' 

16844 

1890 

3   1 

4 

;; 

._,._,._,,ii 

37180 

27090 

1] 

725 

2 

10821 

1 

2945 

2 

12961 

1891 

3 

3 

:; 

m-JTi 

56441 

48200 

1 

600 

2 

8841 

2 

4227 

2 

9832 

189-2 

•1 

5 

4 

90045 

73585 

72630 

2 

334 

2 

1289 

1 

326 

3 

5743 

1885 

9 

9 

7 

7539G 

108990 

80576 

2 

70 ' 

7 

28484 

7 

1 .5556 

9 

27712 

1886 

5 

G 

5 

64529 

84692 

66150 

j 

5 

18542 

5 

20725 

5 

206 19 

1887 

4 

5 

4 

14731 

35543 

17.S80 

4 

17663 

3 

1830 

4 

14851 

Schwarzenberg  . 

1888 

7 

7 

7 

485G3 

54656 

28101 

1 

900 

6 

27155 

3 

5100 

6 

30307 

1889 

■1 

8 

4 

l.-<565 

26706 

18318 

1 

16 

3 

8404 

1 

3000 

3 

10042 

1890 

■J 

9 

2 

i7.-.i;;; 

17363 

15190 

1 

937 

1 

3110 

2 

2999 

1891 

8 

13 

8 

S412II 

107309 

77807 

1 

558 

7 

30060 

5 

13615 

8 

37063 

1892 

8 

9 

8 

84338 

89021 

78849 

1 

173! 

7 

10345 

5 

9825 

8 

18762 

1885 

2 

2 

2 

25G00 

IIO.'JO 

19820 

1 

5100 

1 

210 

1 

930 

1 

466 

188G 

7 

10 

7 

122103 

131107 

79160 

2 

710 

5 

55657 

3 

12745 

5 

61509 

1887 

■2 

2 

2 

7070 

11G66 

9200 

2 

2466 

. 

2 

3120 

Waldenburg  .  . 

1888 

i 

6 

4 

49750 

786GG 

49910 

4 

28756 

1 

4000 

i 

32923 

1889 

9 

11 

8 

60669 

87677 

58165 

2 

670 

7 

30182 

3 

5550 

7 

34395 

1890 

G 

8 

6 

54715 

68752 

58300 

1 

817 

5 

11269 

2 

21700 

6 

17950 

1891 

11 

13 

11 

139212 

179,348 

143120 

11 

36228 

7 

23309 

11 

47731 

1892 

6 

7 

6 

35740 

43530 

27530 

6 

16000 

5 

7564 

6 

20272 

1885 

5 

5 

ü 

113130 

13.3861 

106883 

5 

26981 

1 

2400 

3 

6161 

1886 

6 

8 

6 

140516 

167037 

113200 

6 

5.3837 

4 

14860 

0 

057.50 

1887 

4 

4 

4 

64490 

86230 

621.33 

1 

2900 

3 

26997 

3 

30500 

3 

29688 

Werdau  .  .  . 

1888 

3 

3 

3 

38550 

37455 

38750 

1 

2900 

2 

1605 

2 

8852 

2 

3532 

1889 

5 

5 

5 

44000 

63269 

44420 

1 

10 

4 

18859 

4 

11854 

5 

20888 

1890 

4 

5 

4 

38637 

44204 

34990 

4 

9214 

4 

6673 

4 

9972 

1891 

12 

12 

12 

279560 

3G9627 

221105 

12 

148522 

8 

123107 

12 

151154 

1892 

17 

22 

15 

287678 

342789 

217035 

17 

125754 

12 

126492 

17 

131742 

1885 

188G 

3 

3 

3 

15210 

15158 

12525 

3 

2633 

2 

1202 

3 

3805 

1887 

3 

3 

3 

11550 

20054 

15625 

3 

4429 

1 

1246 

3 

r,si;y, 

Wildenfels 

1888 

1 

1 

1 

9200 

18103 

9.325 

1 

8778 

1 

3000 

1 

,s2-J'.i 

1889 

2 

- 

2 

7400 

100G7 

9100 

1 

525 

1 

1492 

1 

800 

1 

210;) 

1890 

1 

1 

9600 

10800 

7520 

1 

3280 

1 

.■;-jsii 

1891 

5 

7 

5 

64390 

87446 

61435 

1 

'25 

4 

26036 

3 

131.54 

5 

1892 

1 

2 

1 

9600 

10450 

10510 

1 

60 

1 

.S40 

1885 

3 

3 

3 

23898 

27160 

20652 

3 

6508 

2 

1942 

3 

8103 

188G 

12 

13 

12 

115223 

145492 

112849 

2 

1451 

10 

34094 

5 

24686 

11 

43370 

1887 

9 

10 

9 

192569 

209891 

178473 

1 

428 

8 

31846 

5 

39100 

7 

417S7 

Zwickau 

1888 

7 

'    7 

7 

72700 

78308 

71810 

3 

1730 

4 

8228 

2 

8000 

5 

12. •..-..-. 

1889 

2 

3 

2 

13450 

15579 

13600 

1 

.521 

1 

2500 

2 

8121 

2 

;;i  ."i-j 

1890 

17 

18 

15 

325494 

404585 

2G8132 

i 

684 

16 

137137 

9 

118.389 

16 

i5i-.i;;;i 

1891 

20 

20 

20 

377310 

466819 

373157 

5 

5400 

15 

99062 

9 

90275 

15 

116177 

1892 

18 

23 

18 

433783 

545703 

413171 

4 

6069 

14 

138601 

10 

61264 

15 

153763 

1885 

49 

51 

45 

475035 

023361 

4156.39 

13 

13286 

36 

221008 

28 

79938 

38 

2143.55 

1886 

91 

107 

87 

1.000389 

1.210288 

870687 

16 

16937 

75 

356538 

40 

167933 

81 

419479 

Landgericbts- 

1887 

63 

69 

57 

671233 

801702 

623314 

16 

6756 

47 

188144 

29 

122856 

57 

226253 

bezirk 
Zwickau 

1888 

83 

93 

75 

973551 

1.210111 

S67SU 

12 

13414 

1  '1 

361681 

41 

155189 

74 

403.S22 

1889 

67 

88 

6G 

977200 

1.285920 

801510 

12 

G031 

55 

490441 

31 

3544G9 

57 

5411.-.1 

1890 

74 

95 

71 

979281 

1.248897 

900045 

10 

439G 

64 

353248 

36 

232010 

70 

427413 

1891 

151 

176 

151 

2.492168 

3.125893 

2.300983 

20 

13081 

131 

837994 

94 

676169 

137 

962(;4S 

'■  1892 

180 

216 

1  170 

2.894882 

3.G08495 

2  308496 

18 

12401 

161 

1.252400 

108 

869285 

169 

1.39 173G 

1885 

588 

724 

562 

8.811258 

11.141077 

7.572261 

91 

[  82354 

496 

.3.651170 

327 

1.801531 

535 

4.084333 

Bezirk  des 

1886 

771 

941 

728 

13.451610 

16.611297- 

11..304100 

133 

!  136.331 

632 

1  5.458028 

384 

3  819576 

679 

6.157464 

Ober- 

1887 

739 

986 

G84 

12.041012 

13.993885 

10.109.585 

119 

131522 

618 

'  4.015822 

369 

2  541098 

679 

4.70i;sl0 

laudesgerichts 
Dresden 

1888 

807 

1037 

766 

14.859719 

17.999726 

12.596715 

135 

175278 

669 

5.578289 

422 

2.573283 

732 

6.1s'.i;'7l' 

1889 

733 

1010 

1  696 

13.135815 

15.762886 

11.413269 

95 

1  97580 

637 

4.447197 

384 

2.762335 

690 

5.ir.ii.i.'. 

1890 

796 

1041 

762 

16.663256 

20.274465 

14  G72G2Ü 

112 

114298 

,  680 

5.716143 

444 

3  352504 

728 

6.4S97.J0 

(Laudessumme) 

1891 

1209 

1471 

1186 

33.042210 

42.331665 

28.179340 

152 

254780 

1056 

14  407105 

720 

10.593612 

1138 

15.986352 

*.  1892 

1491 

1790 

1U9 

40.008G91 

47.616348 

34.0.38769 

164 

148497 

1318 

13.726076 

893 

6838569 

1402 

15.914671 

*  1  ohne  Ai 

gäbe.  H 

Ochatgebot 

1-1500  M. 

10* 

74 


Tabelle  XIX. 


Die  Ifflmobiliar- Zwangsversteigerungen  im  Königreich  Sachsen  während  der  lahre  1885 
Ereishanptmannschaftliche  Bezirke. 


1892. 


Zahl   der 


Eitt- 
hcitcn 


Brandvor- 
sicherungs ' 


Äiitlich 

erhobener 

SchiUzuiigs- 

■n-crth 


der  versteigerten  GrtindstUeke. 


Stücke  mit 
Hyp  ithekeu. 


der  H'ichst- 
gebute,    auf 
wolcJie  der 
Zuschlag 
erfolgt  ist. 

Mark. 


Das  Höchstgeb  )t 
■K-ar  gegen 
die  Gesa;nmtbelastunc 


Für 
den  Ersteher 

hypothekarische 
l'^orilerung 
eingetragen 


Von  den 

aufhaftenden 

Schulden 

A'ard  durch  den 

Kanfpre  s 
nicht  gedeckt 


1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
189} 
i  1891 
189-2 


1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 


Kreislianptinauiiscliaft  Dresden. 


1  >s:. 

193 

241 

188 

ISSG 

•.»30 

282 

219 

1887 

193 

279 

186 

1888 

•209 

275 

20-2 

1889 

196 

263 

184 

1890 

191 

255 

181 

1891 

3-21 

378 

320 

1S9-2 

3t0 

414 

312 

')  37333|=)  1.842910 
00075   3.37725o! 


55886 
53283' 
48370 
40014 
90617 
97989' 


2  393475 
2.335592^ 
2.424118| 
2.604180 


2.941900 
5.240197 
4.3Ö260G 
4.371083 
4.028591 
4.529770 


6.813860  10.348032 
7.136403'  10.931285 


3.915071 
6.828696 


2.447809 
4.222042 


4.890368  3.459181 

5.561342  3.721929 

4.796999  3.469982 

5.087036  3.810348 

11.909476  8.888791 

12.658196  9.370586 


17783     165' 
269191    196' 


50244  !  162 
39966  j  177 
21176  jj  170 
30628  |j  156 
44418  t|  282' 
35  :  37625  I  302 


1  485045 

113 

2.648073 

111 

1.481431 

105 

1.879379 

110 

1  348193 

104 

1.307310 

90 

3.065103 

183 

3.325235 

188 

1885 

114 

134 

114 

1886 

140 

165 

132 

1887 

120 

153 

117 

1888 

166 

196 

161 

1889 

146 

223 

139 

1890 

236 

290 

230 

1891 

291 

354 

275 

1892 

352 

401 

330 

')  48560  <)  1.749546     2.650609 


Kreishanptiuaiiiiscliaft  Lieipzig. 


61908 
48061' 
64425' 
6371o' 
237874! 


1.713810 

1.18758o' 

2.225445 

I 
1.757680 

3.334490 


2.826363 
1.8S1507 
4.462424 
3.313758 
6.682506 


8.279616^  12.672577 
9.370884'  13.519436 


3.419868 
3.461115 
2.376491 
4.909586 
3.9737,30 
8  608807 
18.448645 
16.346242 


2.495969 
2..5606G1 
1.753818 
3.627494 
2.9.34042 
6.108129 
10.616174 
11.687527 


16380 I  96 
26261  ;|  111 
12739  ij  99 

53516  131 
47273 'i  128 

27  35438  jj  209 
38  151339  I  253 

28  !  29463  Ü  322 


940279 

70 

926715 

71 

635415 

66 

1.335608 

88 

1.086361 

74 

2.536116 

156 

7.983810 

195 

4688178 

233 

Kreishanptiiiannscliaft  Zwickan. 


174 

225 

167 

')   23519 

290 

346 

269 

31874 

280 

362 

251 

41227 

310 

376 

283 

59429, 

307 

426 

294 

57352' 

282 

367 

269 

46673, 

511 

614 

505 

80760 

685 

817 

668 

120575 

2.043204 
2.491196 
3.072961! 
3.510628! 
3.I66475' 
6.304440' 
10.663346; 


2.145122 
3.298166 
3.875385 
4.434084 
4.790223 
4  498184 
8.993663 
14.056444 


2.515992 
3.899372 
4.746531 
5.421538 
5.805006 
5  341546 
10.758245 
16.840388 


1.791Ö17 

39 

2.803017 

54 

3  472913 

50 

3.975078 

50 

4 150335 

45 

3.967915 

36 

7.828566 

61 

1,713687 

81 

44487 
03283 
58516 
63656 
26259 
22246 
52367 
65581 


135 
234I 

229j 
259 
261| 
244 
449 
601 


768932 

95 

1.159038 

140 

1.332134 

136 

1.510116 

160 

1.681530 

169 

1.395877 

164 

2.982040 

305 

5.192382 

417 

779775 

1.537357 

887872 

749669 

892063 

612748 

1.578443 

1334080 


377664 

501143 

414469 

747319 

581911 

1.354456 

6.830247 

2.400734 


466815 
918214 
831365 
796382 

1  157105 
1.005955 
1.904506 

2  815613 


178 

1.657312 

210 

2.812429 

179 

1.739:!06 

196 

2.111097 

188 

1.557596 

169 

1.511658 

306 

3.673954 

324 

3.960201 

150^ 

253' 

I 
251 

279^ 

281^ 

264' 


1.087275 
1.070905 
777843 
1  462985 
1.240169 
2.799152 
8.429934 
5.464663 


818951 
1.374501 
1.486735 
1.674532 
1.936091 
1651044 
3.436571 
5.893178 


Kreishanptinaiiuseliaft  Bantzoii. 


107 

124 

93 

111 

148 

108 

146 

192 

130 

122 

190 

120 

BI- 

98 

79 

ST 

129 

82 

86 

125 

86 

114 

158 

109 

■)  11106») 
30104j 
2.5614 
22136 
15789 
9798 
127261 
14078; 


808974' 
1.018690 
1.193390 
925019 
668640 
585770 
663390 
984220 


1  07362 


1.931514 
1.592128 
1.003243 
952790 
1.027938 
1.501526 


1.289546 
2  422114 
1.980492 
2 107260 
1.186551 
1  237076 
1.215299 
1.771522 


836936 

7 

3704 

1.717780 

18 

19868 

1.423073 

18 

10023 

1  272214 

19 

18140 

858310 

6 

2872  i 

786228 

16 

25986 

845809 

14 

6656 

1.267069 

20 

15828 

100 
91 
128 
102 
78' 
71 
72 
93' 


456314 

49 

724202 

62 

566842 

62 

853186 

64 

331113 

37 

476834 

34 

376146 

37 

520281 

55 

177277 

102 

862862 

96 

407.392 

138 

279913 

110 

131196 

84 

379345 

78' 

280416 

81 

288142 

98 

Im  ganzen 


1885 

588 

724 

562 

-■)120518 

1886 

771 

941 

728 

168278 

1887 

739 

986 

684 

150562 

1888 

807 

1037 

766 

196756 

1889 

733 

1010 

696 

169572 

1890 

796 

1041 

762 

160910 

1891 

1209 

1471 

1186 

247813 

1892 

1491 

1790 

1419 

47Q616 

■"')5.89525l!  8.8112.58 
8.152954J  13  451610 
7.265641  12.041012 
8.5590171  14.859719 
8.361066  13.135815 
9.691215  16.663256 
21.961306;  33.042210 
28.154853  40.008691 


11.141077 
16  611297 
13.993885 
17.999726 
15.762886 
20  274465 
42.331605 
47.616348 


Koni 

572201 
304100 
,109585 
596715 
413269 
672620 
179340 
038709 


«jreicli. 


42,3 
41,2 
35,6 
38,0 
32,5 
29,7 
30,s 
31,3 


31,.s 
30,9 
32,7 
29,s 
31,2 
32,5 
45,7 
33,4 


32,5 
35,2 
31,3 
30,9 
33,3 
30,9 
31,9 
35,0 


82354 
136331 
131522 
175278 
97580 
112  114298 
152  254780 
164  !l48497 


Zu  1)  Angabe  der  Steuereiaheiten  bez.  Erandversiclierangs- 
zn  2)  in  20,  IS,  8,  7,  2,  7,  11,  9  FSUcn,  zu  3)  in  7,  3,  ti,  2,  — ,  2J,  22,  21  FäUen 
zu  6)  In  17,  21,  20,  12,  8,  7,  13,  23  Fällen,  zu  7)  in  2,  3,  «,  — ,  — ,  — ,  — ,  2  Fällea 
zu  10)  in  4S,  49,  45,  24,  13,  31,  41,  4'1  Fallen. 

•  Siehe  Anmerkung  auf  Seite  60. 


fehlt  (nach  der  Beihe 
zu  4,  in  C,  9,  7,  5,  1,  1 
za  8)  in  5,  ",  10,  — ,  2, 


der  Jahre  gejrdnot)  in  21,  U,  4,  1,  II,  1\  47,  34  Fallen, 
',  15,  12  Fallen,  zu  5)  in  14,  21,  15,  li^,  10,10,  30,  Gi  Fällen, 
1,  2,  2  Fällen,    zu  9)  in  44,  4.5,  SS,  l!>,  21,  57,  15,  HS  Fällen, 


496 

3.651170 

632' 

5.458028 

618 

4.015822 

669 

5.578289 

637 

4.447197 

680 

5.716143 

1056  14  407105 

1318  13.726076 

1.801531 

3.819576 

2.541098 

2573283 

2  762335 

3.35250  t 

10.593612 

6.838569 

535  4.084333 

36,7 

679  6.157464 

37,1 

679  4.706819 

33,6 

732  6.189972 

34,4 

690'  5  119435 

32,5 

728  6.489750 

32,0 

1138  15  986352 

37,8 

1402  15.914671 

33,4 

520795 

40,4 

899629 

37,1 

702935 

35,5 

941358 

44,7 

385579 

32,5 

527890 

42,7 

445893 

36,7 

596629 

33,7 

75 


Tubelle^XXa.  [Die  Immobiliar* Zwangsversteigerungen  1885-1892,  gescliieden  nach  vier  Besitzgruppen. 

Gruppe  I  (a  — f):  Land-  und  foretwirthschaftlich  genutzte  Besitzungen. 


Zahl  der 

flijammt- 
brla«ln.it; 

Summe 

Diu  IIoLliBtKuboto 

lar  dnn 

V..n  .Ion 

FiUIi-  d.T  KrwuTb- 

Amtlich 

iIlT 

ErSteher  i^t  fino 

auriiuftüuduu 

UUg  lldttTU  dt'H 

Landgerichts- 
Bezirk 

.hilir. 

Zwangs- 

Ver- 
steiger- 
ungen. 

voll  der 
Zwaugn- 

Mteigor. 
uiig  bo- 
tniireueii 

Grund- 

iioth- 
lel.l.M.- 

(Irn 

Bc- 
sitzer. 

erhobene 
Schatz- 
ungs- 
wcrthe. 

iUt 
flriin.l- 
»ta.'k.. 
mit  Hypo- 
theken. 

Höchst- 
gebote, auf 
wolrho  di-r 
ZuMChlag 
crf.ilBt  iat 

waren  ge^cu 
die  Ge5amint)>olutnng* 

hypothekarische 
Forderung 

oiiiKi-traKi-ii 

Scliuldon  ward 

durc-li  den 
KatifproiB  nicht 

gedeckt 

Si-buldijoril  du 

r.b 

Er- 

Kauf.  crb- 

111 1; 

B 

So 

In 

hOlier  11  In  1  niodri^or 

In 

Suiiiniu  •l<.r. 

In  ;.lir  BclraK 

2. 

Stücke. 

Mark 

.Mark. 

Mark. 

l'lillni. 

uiiiMnrk'raui'n!  um  Mark. 

l'Hllfn 

■•'llR'li  Msrk 

Rillen  v.,n  Mark. 

~ 

1. 

3. 

i. 

:■■ 

r,. 

7. 

H. 

9.      II       10, 

11. 

12. 

■3.;     II 

l.SS.'-) 

48') 

55 

34 

205892 

375290 

221171 

3 

958 

45 

155083 

15 

45030 

47 

170538 

43 

2 

3 

1S«0 

57 

85 

54 

l.189:!88 

1  310109 

1.091877 

7 

10492 

48 

259024 

32 

000304 

50 

301708 

45 

7 

1 

I  ,S,S7 

87  •) 

121 

73 

1.215072 

1.302."r.'S 

997073 

14 

6397 

73 

311852 

35 

247795 

82 

379922 

72 

7 

c 

Bautzen  .  . 

I  wss 

73 

119 

1,(111782 

1.43  19 11 

SIGOOS 

12 

10730 

m') 

599573 

34 

148889 

03 

05(i957 

68 

3 

1 

l.s.S'.t 

5t 

72 

51 

591198 

7si;2si 

510991 

4 

984 

50 

216274 

23 

89855 

53 

278111 

50 

4 

1  S'.IO 

59') 

<ir, 

17 

719190 

9;is(iu 

581292 

17 

23734 

42 

377486 

16 

318040 

45 

404570 

51 

3 

1  .Sil  1 

12 

71 

l-J 

(U;(;55'.l 

72O208 

551001 

4 

2547 

38 

168-209 

14 

145204 

40 

205035 

.36 

3 

1 

l.s'J-J 

4S 

70 

15 

538452 

(h;ioo9 

514708 

12 

10380 

30 

160-281 

18 

00837 

38 

181372 

4t 

4 

' 

1 SSÖ 

24 

35 

24 

453140 

531058 

354936 

3 

2724 

21 

178846 

14 

108000 

24 

199255 

23 

1 

188(! 

;!9 

49 

30 

580070 

(;52S1G 

509323 

5 

2213 

34 

145706 

19 

109133 

33 

195424 

36 

1 

-j 

1S87 

28 

48 

27 

447410 

5 1 snos 

37i;!37 

5 

5438 

23 

182109 

10 

115915 

20 

209227 

20 

1 

Chemnitz  . 

ISS« 

04 

90 

00 

1.081319 

i.:;iisi-.> 

9OUT0 

6 

11018 

57 

451990 

37 

208427 

62 

471779 

Ol 

1SS9 

49') 

90 

44 

1.108497 

1  19-J.-,I1 

S(;.-,950 

0 

3911 

43 

330475 

20 

365295 

47 

400408 

4(! 

2 

1 

1890 

42') 

77 

39 

82444;i 

Ill-JIIL'T 

Os-_>7."j-2 

6 

5039 

36 

264314 

20 

16-2727 

38 

295890 

37 

2 

1 

1891 

03') 

95 

02 

874101 

1  ii-jr,i;,si 

Tl".is,',8 

7 

10389 

56 

313212 

33 

204934 

58 

309090 

56 

r, 

1 

189-2 

70 

113 

70 

1,570650 

I.osoi-Jl 

1  ■.'•.'•JS37 

10 

12832 

60 

470419 

33 

193274 

67 

540985 

62 

4 

1885 

50 

70 

50 

522386 

702915 

403237 

10 

4192 

40 

303870 

27 

200429 

44 

342800 

40 

1 

■j 

188G 

52 

70 

46 

547131 

678593 

435874 

11 

3932 

41 

240051 

19 

133498 

44 

283740 

40 

4 

7 

1887 

51 

87 

48 

1.012273 

1.030583 

8-20051 

8 

10450 

43 

220382 

23 

77.300 

47 

287497 

50 

1 

Dresden  .  . 

1888 

59 

77 

52 

1.533213 

2.157504 

1.287195 

10 

5720 

49 

870089 

27 

107394 

53 

950083 

49 

2 

i; 

1889 

64 

90 

54 

781822 

980-257 

099515 

6 

9041 

58 

290383 

25 

97090 

62 

321590 

00 

3 

1 

1890 

36 

50 

35 

772279 

841240 

00-2029 

5 

3011 

30 

242228 

18 

140058 

32 

270514 

28 

« 

2 

1891 

36') 

49 

30 

587853 

675945 

413073 

0 

3005 

30 

205277 

19 

170476 

33 

288044 

30 

3 

3 

189-2 

39 

52 

30 

6-20162 

771445 

491409 

3 

4451 

36 

■284487 

20 

1003-23 

38 

317309 

30 

3 

1885 

35 

60 

32 

473487 

480768 

300928 

7 

2413 

28 

122253 

10 

53040 

33 

147529 

30 

3 

1886 

87 

60 

35 

532975 

559844 

468446 

8 

7410 

29 

98808 

22 

111789 

33 

128396 

35 

1 

1887 

52') 

83 

48 

1.032939 

1.1-28910 

843570 

11 

13577 

40 

298917 

31 

.302-250 

47 

340179 

44 

4 

3 

Kreibcrt' 

1888 

44') 

66 

41 

739519 

9-25-202 

0-23899 

7 

3449 

36 

304752 

27 

100347 

42 

349082 

43 

1 

1889 

38 

50 

35 

453025 

544127 

39-2270 

2 

3019 

30 

154870 

21 

125150 

38 

187017 

33 

2 

1890 

40 

61 

39 

644532 

72007« 

510734 

6 

1973 

34 

211309 

25 

118426 

39 

22S939 

38 

1 

1 

1891 

31 

45 

31 

472155 

450521 

381086 

8 

6511 

23 

81940 

13 

24159 

28 

100910 

29 

1 

1 

1892 

42 

70 

39 

640720 

717878 

568680 

9 

9166 

33 

158304 

15 

80400 

38 

-201158 

39 

2 

1 

1885 

18 

22 

18 

184895 

191719 

157358 

4 

4001 

14 

38392 

12 

31189 

10 

01097 

15 

;'. 

1880 

34 

46 

27 

57-2411 

042S10 

510907 

7 

8271 

27 

140120 

14 

25093 

28 

151193 

33 

1 

1 

1887 

17') 

32 

10 

119014 

219481 

123295 

1 

28 

10 

90214 

6 

23200 

17 

100109 

17 

Leipzig ... 

1888 

16 

25 

10 

735117 

836850 

679403 

1 

264 

15 

157711 

7 

75289 

10 

159311 

16 

1889 

42 

92 

42 

1.177898 

1.267873 

985100 

6 

19488 
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Tabelle  XX  b.    Die  Immobiliar-Zwangsversfeigemngen  1885—1892,  geschieden  nach  vier  Besitzgrnppen. 

Gruppe  II  (g  —  i):    Zum  Gewerbebetrieb  eingerichtete  Besitzungen. 
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i'jiM'iii'  xXt     Die  Immobiliar-Zwangsversteigerongen  1885-1892,  geschieden  nach  vier  Besitzgroppen. 

Gruppe  III  (k  und  1).     Besitzungen   nut  Gewerbebetiucbon  und  land-  otler  rorstwirlhsL-liaftliuh  genutzten  GrundBtückeii. 
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9 
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37 

17 

462876 

487645 
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18 
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8 
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18 
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1 

1.885 

7 

18 

7 

172831 

194936 

119960 

7 

74976 

6 

29848 

8 

68973 

6 

1 

1886 

•1 

7 

4 

78112 
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44625 

4 

33708 

2 
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4 

38483 

i 
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10 

IG 

10 
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10 
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9 
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10 
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10 
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1 
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28 

9 
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- 
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14 
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1885 

7 

12 

7 
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121288 
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7 
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5 
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7 
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19 

12 
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1 
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11 

327403 

8 
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11 
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12 
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5 
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5 
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. 

5 
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3 
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ö 
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f, 
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20 

8 
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2 
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6 
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4 
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7 
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8 
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12 

20 

12 

376911 
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1 
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11 
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6 

83750 

12 

183700 
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18;10 

i 

S 

4 

105115 

119439 

93680 

1 
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3 

26259 

4 

29951 

4 
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1891 

10  >) 

15 

9 

152283 

168829 

111135 

1 
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9 

61094 

5 

21797 

9 

71816 

0 

189-2 

U 

11 

6 

221513 

312812 

208842 

6 

103970 

4 

53600 

6 

110112 

6 

1S85 

i 
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4 

55700 

61707 

46980 

1 

696 

3 

154-23 

3 

11787 

4 

lOIOl 
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18S(5 

5 

9 

5 

112040 

11SS98 

.8.8614 

1 
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4 

30409 

2 

9150 

5 
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1887 

8 

14 

8 
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140038 

1 
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7 

54450 

3 
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7 
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s 
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1888 
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10 

7 
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-29-2397 

208000 

. 

8 

84397 

7 

44378 

8 

104658 

s 

1880 

6 

14 

6 

00S61 

123717 

99898 

1 

609 

5 
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ö 
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6 
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. 

1890 

170 

35 

12 
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417520 

4 
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13 
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11 

165681 

14 
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1 
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3 
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3 
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121800 

1 
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2 
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1 
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2 
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189-2 

(j 

13 

6 

232089 

306811 
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- 
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4 

93427 

3 

33930 

5 

108940 

6   '    . 

' 

1885 

5') 

12 

4 

84789 
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52652 

5 

22435 

2 

12000 

5 

27077 

5      . 

1886 

2') 

4 

1 

128934 

74170 

69805 

2 

4365 

1 

5560 

2 

10461 

1      1 

1887 

9') 

24 

8 

212589 

2.36621 

178800 

2 

10406 

7 

68227 

3 

36133 

7 

7.3.572 

7       . 

2 

l'l.llK'll 

1 888 

8») 

12 

3 

150665 

129168 

122-24Ö 

6 

4121 

•2 

11044 

2 

3713 

2 

13473 

7  1    . 

1880 

5 

12 

5 

114990 

139934 

118474 

1 

794 

4 

22254 

5 

29634 

4 

24233 

1890 

0^) 

25 

6 

2676-26 

230087 

173585 

9 

56502 

•2 

31000 

9 

73098 

7      1 

JS91 

ij 

29 

5 

135612 

158-269 

106260 

1 

610 

5 

52619 

2 

19000 

5 

56214 

6       . 

I  80-2 

11 

7 

194184 

301595 

1.54508 

7 

150087 

3 

70885 

7 

163217 

6       . 

1)  Eins 

bl.  einer  walzend 

en  Parze 

Ue.     2)  Eins 

^hl.  einer  1! 

auerei.    3)  1 

:iuscb 

. sechs  wa 

Izeud 

r  Parzellen 

und  e 

ncs  Schupp 

ens.     4 

)  Eiuäclil.  VI 

er  walzen 

derP 

Zellen  und  einer  Parzelle  Wald.     5)  Einschl. 

iner  walzenden  Parzelle 

und  einer  3 

^abrik 

6)  Einschl.  dreier  walzender  Pa 

rzellou.     T) 

Einschl.  zweier  Fa 

He  von  Gruppe  I. 

1     8)  Einschl.  fünf  walzender  Parzellen.     9)  Einsc 

hl.  zweier  walzenden  Pa 

rzellen  und 

einer 

Mühle  ohne  Feldwirthschaft. 

• 

Siebe  J 

Inmerkui 
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ite  60. 
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Noch  Tabelle  XX c.    Die  Immobiliar- Zwangsversteigerungen  1885  —  1892,  gesclieden  nach  vier  Besitzgruppen. 

Gruppe  m  (k  und  1).     Besitzungen  mit  Gewerbebetrieben  und  land-  oder  forstwirthsehaftUcli  genutzten  Grundstücken, 


Land- 

gericlits- 

Bezirk 


Jahr 


Ton  deu 
Z\v;»ngs- 

Amtlich 
erhobene 

Zwangs- 

ver- 

notli- 

Schäti- 

steiger- 

loitlon- 

steiger- 

urffeii 
bttr.if- 

deu 

ungs- 

ungen. 

lonou  Besitzer. 
Grund- 

werthe. 

stücke. 

Mark. 

I       4- 


Geaammt- 
bolastuug 
der 
Grund- 
stücke 

Hypotheltcn. 

Mark. 


der 
Höchst- 
gebote, auf 

welche  der 
Zuschlag 
erfulgt  ist 

Mark. 


D;8  Hüchstgebut 

war  gegen 

die  Gcsammtbelestung* 


höher         in       niedriger 
im  Mark.  FItUen    um  Mark. 


den  Ersteher 

hypothekarische 
Forderungen 

eingetragen 


Höhe 
1  Mark. 


Tun  den 
aufhaftenden 

Schulden 
»ard   durch  der 

Kaufpreis 
nicht  gedeckt 


der  Betrag 
Füllen  von  Mark. 


Fälle  der  Erwerb- 
ung Seiten  des 
Schuldners  durch 


Er-    S  • 

Kauf,  erb-  ^  [ 

ung  I  t  1 


13. 


Zwickau 


Summen 
Gruppe  III 

im  Bez.  des 

Ober- 
landes- 
gerichts 
Dresden 


18S.Ö 
ISSÜ 
18,S7 
ISSS 
1889 
1S90 
1891 
1892 

1885 
18S() 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 


3 

1 
3 
1 
5 
3 
3 

46') 
53=) 
60') 
71 ') 
47') 
59  *) 
43') 
71») 


3 

3 

8 

4 

1 

1 

6 

3 

1 

1 

7 

5 

3 

3 

5 

3 

89 

45 

87 

47 

110 

59 

133 

61 

103 

46 

133 

51 

104 

41 

141 

62 

90750 
115275 

18000 

2059G5 

8056 

172106 

77.^40 
151661 

1.019013 
1.838511 
1.430410 
2  01.3520 
1.198459 
1.806287 
1.187532 
2.258380 


108817 
116863 

27500 
214562 

11773 
210795 
104731 
140850 

1.198546 
2.249959 
1.730149 
2.164131 
1  388563 
1.963765 
1.247073 
2.575324 


95100 
77950 
19500 

157600 
6750 

169372 
66250 

138300 

797848 
1.278669 
1.078379 
1.610875 

941669 
1.428247 

881167 
1.809878 


2729   42 

7158   50 

11319  :  57 

32090  |')54 

2939  !  42 


12358 
18513 
24768 


13717 
38913 

8000 
59982 

6023 
41423 
38481 

2550 

403427 
978448 
663089 
585346 
449833 
547876 
384419 
790214 


19175 
16107 


3500 
23000 


175085 
526829 
465455 
351886 
272464 
373194 
188139 
371308 


5730 
46986 
10481 
68814 

5873 
49200 
42006 
13124 

436678 
1.104210 
765133 
683408 
529899 
641300 
452341 
920351 


3 

4 

2 

1 

3 

1 

5 

3 

3 

43 

47 

1 
4 

55 

2 

1 

65 

44 

3 

2 

2 

oo 

2 

2 

40 

2 

1 

62 

6 

3 

1)  Einschl.  einer  walzenden  Parzelle.  2)  Einschl.  fünf  walzender  ParzeUen  und  eines  Hauses.  3)  Einschl.  neun  walzender  Parzellen  und  einer  Brauerei. 
4)  Einschl.  sechs  walzender  Parzellen,  einer  Parzelle  Wirthschaft  und  einer  Mühle  ohne  Eeldwirthschaft.  5)  Einschl.  zweier  walzender  Parzellen  und  eines  Hauses. 
C)  EinschL  acht  walzender  Parzellen,  einer  Fabrik  und  eines  Schuppens.    7)  Einschl.  zweier  Fälle  von  Gruppe  I. 


Tabelle  XX  d.    Die  ImmoMliar  ■  Zwangsversteigerungen  1885-1892,  geschieden  nach  vier  Besitzgruppen. 

Gruppe  IV  (m  —  o).    Wohnhäuser,  andere  Gebäude,  Bauplätze. 


I.--.S.") 

45 

46 

45 

466174 

513432 

345739 

2 
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43 

is.so 

52 

53 

52 

424878 

553445 

336880 

12 

9632 

40 

1S87 

41 

41 

39 

162357 

213694 

143280 

6 

7040 

35 

iss.s 

38  ') 

39 

37 
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238852 
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5 

4515 

33 

üiiutzen  ■ 

1SS9 

30 

30 

29 

365465 

358923 

301409 

5 

2512 

25 

1890 

32 

32 

32 

lsi;i50 

212588 

184500 

8 

6775 

24 

1891 

37 

41 

37 

ls;);i20 

236771 

195017 

11 

4159 

26 

1892 

47 

47 

47 

386876 

521317 

377279 

10 

2658 

36 

18S5 

57 

59 

57 

.541894 

669532 

476986 

11 

5179 

46 

I.S.SO 

105 

117 

97 

1.079725 

1.323646 

943354 

21 

18070 

84 

1SS7 

66 

70 

63 

732133 

1.008385 

754171 

10 

5048 

56 

l-'lii-umitz 

1  sss 

78 

79 

78 

946390 

1.062706 

891794 

22 

28315 

56 

1S.S9 

88 

91 

88 

1.145688 

1.3.30345 

1.033317 

9 
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79 

IS  90 
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101 

99 

1  655786 

2.023248 

1.541939 

15 
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85 

181)1 
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3.731683 

4.334172 

3.162775 

16 

6997 

189 

1892 

297  0 

299 
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6.136508 

7.248538 

5.249647 

30 

20234 

266 

18.S5 

76 

78 
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1.516202 

2.09797;! 

!.:U4O06 
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66 

issü 
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l.S.SS 

55 

60 
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57 
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4 
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75 
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2.380679 

1.800455 

7 

17186 

65 

]s;»i 

202 

209 
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8.274760 

9.388792 

7.200548 

21 

.34125 

181 

1892 

175 'J 

181 

161 

7.085501 

7.964930 

6.255014 

9 

7337 

165 

1885 

43 

45 

42 

397180 

517298 

325475 

7 

2744 

36 

1SS6 

43 

44 

43 

283893 

398435 

252007 

7 

3246 

35 

1SS7 

29 

29 

29 

172312 

268181 

160874 

5 

2879 

23 

i'r>'iljerj,' 

1S,S8 

40 

41 

40 

371669 

48079(1 

349949 

8 

3171 

32 

1  S,S9 

38 

40 

37 

240113 

280626 

216187 

12 
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26 

1890 

28 

^9 

28 

266805 

306597 

242510 

6 

.3617 

22 

1S91 

39 

39 

39 

376835 

4467.57 

331720 

6 

3422 

33 

1892 

45 

47 

45 

385359 

491946 

343630 

6 

1657 

37 

168656 

27 

226197 

25 

77454 

16 

71223 

19 

60026 

11 

34863 

13 

45913 

15 

146696 

27 

197725 

37 

398362 

52 

259262 

35 

199227 

39 

304429 

49 

491217 

64 

1.178394 

129 

2.019125 

197 

763298 

45 

770135 

41 

655626 

43 

479825 

32 

620298 

31 

597410 

35 

2.222369 

120 

1.717253 

108 

194567 

25 

149674 

24 

110486 

13 

134012 

20 

69822 

23 

67704 

13 

118459 

24 

149973 

29 

81529 

42 

92178 

44 

22720 

37 

29857 

36 

20695 

30 

28705 

28 

29012 

34 

109461 

42 

128,346 

50 

395033 

90 

167579 

61 

136255 

68 

151993 

83 

349261 

93 

665794 

201 

.030035 

284 

306427 

71 

397155 

74 

345961 

65 

312344 

54 

466447 

55 

164672 

69 

.117286 

194 

857190 

171 

144335 

39 

82217 

38 

45865 

26 

76648 

37 

45956 

34 

71619 

25 

77271 

36 

75001 

44 

192151 

41 

2 

1 

252499 

46 

4 

96521 

33 

5 

1 

86328 

36 

2 

78998 

23 

o 

50492 

30 

1 

64474 

34 

3 

172072 

42 

5 

225274 

50 

4 

454016 

86 

6 

1 

292913 

62 

2 

1 

253777 

75 

2 

1 

375638 

85 

1 

2 

578622 

95 

2 

3 

1.367322 

193 

7 

3 

2.313957 

277 

11 

7 

847300 

60 

3 

896461 

60 

6 

2 

762614 

52 

9 

1 

553686 

40 

8 

1 

711338 

45 

0 

2 

695643 

69 

3 

1 

2.665526 

192 

1 

2 

2.110180 

160 

3 

4 

204780 

34 

4 

5 

168760 

38 

2 

121874 

25 

1 

156030 

39 

1 

84424 

37 

1 

76352 

26 

2 

140834 

37 

1 

173575 

41 

3 

])  EiDscbl.  e*ner  walzeiulen  Parzelle. 
•  Ü'.ehe  Ann  erkusg  auf  Seite  GO. 


;ier  walüoudcu  ParzoUou.     yj  Kiiischl.  dreier  walzoudou  Ta 
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Noch  Tabelle  XX d.    Die  Immobiliar- Zwangsversteigerungen  1885    1892,  geschieden  nach  vier  Besitzgrnppen. 

Gruppe  IV  (m  —  o).     Wohnhäuser,  andere  Gebäude,  Baupliitze. 


Z 

abl    de 

r 

Amtlich 

(iosammt- 

Summo 

Für 

Vom    <1ou 

Filllo  der  Erworb- 

von  den 

belaatung 

der 

Bas  nöcbatgeüüt 

deu  Ersteher 

aufbaftouden 

Ullg  BOitOn  deH 

Land- 

Zwangs- 

ver- 
stciger- 

Zwaogs- 

noth- 

erhobene 

der 

HSchst- 
gebote,  auf 
«olclie  der 
Zuschlag 

war  gegen 

hypothekarische 
Forderungen 

ciiiK''truK''n 

Sobuldon 

Sehuldnor«  durcli 

gerichts- 
Bezirk 

Jabr. 

stclger- 
uuge.1 
betrof- 
fenen 

loiden- 

don 
Besitzer. 

Schätz- 
ungs- 
werthe. 

(iruiid- 

atu.kc 

mit 

die  Goaarnmtbela8tung* 

Kaufpreis 
nicht  gedeckt 

Kauf. 

Er- 
erb- 

ll 

'S  ® ! 

ungen. 

Grund- 

Hypotheken. 

erfolgt  ist. 

In 

böber 

la 

niedriger 

lu        in  Hübe 

la 

der  Botrag 

UDg. 

-k 

stücke. 

Jlark. 

Mark. 

Mark. 

Pinien 

um  Mark. 

FUUan 

um  Mark. 

Flin™    von  iMark. 

FUUCD 

von  Mark. 

5 

1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

lü. 

11. 

12. 

--..               II 

1885 

61 

66 

61 

1.877471 

2.521717 

1.817769 

10 

7122 

50 

711070 

33 

242276 

56 

803795 

53 

7 

1 

1886 

57 

58 

57 

1.376174 

1.834053 

1.317349 

10 

12467 

46 

529171 

29 

341291 

51 

624718 

49 

4 

1887 

59 

61 

57 

952189 

1.214608 

944612 

14 

9519 

45 

279515 

37 

187109 

53 

3419-22 

47 

7 

4 

Leipzig . 

1888 

71 

74 

71 

1.653916 

2.036102 

1.576615 

14 

27991 

57 

487478 

38 

383930 

62 

509041 

66 

3 

1 

1 

1889 

.•i9 

41 

39 

1.259542 

1.45HII2 

l.lsi:f;!4 

4 

19316 

35 

289894 

20 

151.346 

36 

375350 

35 

2 

1 

1890 

119 

121 

119 

4.41281)7 

5.8'.»410'.l 

4.253784 

11 

15803 

108 

1.656120 

88 

8526.33 

109 

1.835823 

106 

8 

■1 

1891 

175 

183 

165 

9.336880 

14.8974.34 

8.321035 

22 

116.367 

153 

6.692766 

126 

5.390079 

168 

6.979681 

165 

6 

4 

189-2 

')  222 

226 

202 

10.999882 

13.4.34545 

9.837231 

14 

1.3.369 

207 

3.610683 

153 

1.8-28005 

212 

4.255822 

194 

13 

4 

11 

1885 

5 

5 

5 

20505 

28660 

18955 

5 

9705 

4 

18672 

5 

10958 

4 

1 

issi; 

22 

22 

22 

212507 

230647 

211561 

9 

3343 

12 

22429 

12 

70.556 

18 

39171 

21 

ISST 

48 

53 

45 

875522 

990317 

785429 

8 

10697 

40 

21.5585 

25 

119799 

42 

217508 

46 

2 

Plauen  . 

l.s.ss 

39 

40 

39 

479917 

582211 

439474 

4 

9190 

35 

151927 

21 

87268 

36 

175906 

31 

3 

4 

1889 

45 

46 

44 

öri.'tT'.i'.i 

698752 

530808 

9 

4988 

36 

172932 

28 

147949 

39 

212951 

41 

3 

1890 

37 

37 

37 

4iiss'j.i 

479265 

401529 

8 

6735 

28 

84471 

26 

118651 

33 

107096 

32 

2 

' 

3 

1891 

64 

66 

62 

76120;) 

927092 

649177 

14 

17661 

49 

295576 

34 

191010 

57 

338962 

51 

11 

2 

189-2 

2)    88 

89 

85 

1.034820 

1.114400 

886538 

18 

10140 

69 

238002 

51 

275557 

82 

282435 

78 

4 

4 

1885 

25 

25 

24 

147905 

170550 

139597 

4 

2156 

21 

33108 

16 

27743 

23 

42750 

21 

2 

1 

1886 

49 

51 

49 

2961.S3 

390714 

293181 

12 

9645 

37 

107178 

18 

45048 

42 

125066 

42 

5 

1 

1887 

37 

38 

37 

448348 

492233 

410756 

7 

5695 

30 

87172 

19 

98180 

32 

1129.34 

32 

2 

2 

Zwickau  ■ 

1888 

»)42 

42 

40 

309557 

401565 

316346 

9 

8994 

33 

94213 

18 

43910 

36 

115563 

38 

•2 

2 

1889 

38 

39 

38 

296947 

.377163 

289025 

8 

2784 

30 

90922 

19 

70686 

32 

109497 

36 

1 

1890 

47 

50 

46 

524896 

673587 

489991 

7 

19.58 

40 

185554 

26 

117497 

44 

230503 

44 

3 

IS'.ll 

102 

104 

102 

1.369192 

1.679589 

1.282793 

16 

11058 

86 

407854 

63 

339802 

90 

472030 

93 

5 

2 

1S'J2 

2)  128 

139 

125 

1.6680-28 

1.975904 

1.424281 

13 

7968 

114 

559591 

84 

456922 

120 

668999 

116 

6 

5 

Sumüien 

1885 

312 

324 

308 

4.967331 

6.519162 

4.468527 

44 

27494 

267 

2.078129 

187 

949328 

286 

2.327008 

263 

23 

19 

1886 

405 

422 

396 

5.722906 

7.368532 

5.240879 

77 

60993 

324 

2.203146 

201 

1.42.3478 

357 

2.560691 

342 

27 

11 

25 

Gruppe  IV 

1887 

350 

384 

338 

5.236879 

6.290846 

4.668680 

58 

62934 

291 

1.685100 

188 

987213 

316 

1.946286 

297 

26 

21 

im  Bez.  des 

1888 

')  363 

375 

359 

5.286592 

6.435474 

4.911626 

67 

94057 

296 

1.617905 

187 

1.070212 

329 

1.850.331 

.325 

19 

13 

Ober- 

1889 

335 

344 

328 

5.865491 

6.936767 

5.374085 

51 

45641 

284 

1.608323 

181 

1.055072 

309 

1.94S196 

302 

18 

8 

landes- 

1890 

437 

445 

431 

9.458303 

11.970073 

8.914708 

62 

61982 

372 

3.117339 

265 

1.703038 

401 

3,574591 

402 

21 

9 

gericlits 

1891 

8-24 

856 

812 

24.039873 

31.910607 

21.143065 

106 

193789 

717 

10.961331 

511 

7.810254 

780 

12.02.8829 

765 

34 

8 

17 

Dresden 

1892 

^)1002 

10-28 

960 

27,690974 

32.751580 

•24.373620 

100 

63363 

894 

8.441323 

649 

4.632171 

955 

9.977040 

908 

45 

19 

30 

Summen 

1885 

588 

724 

562 

8.811258 

11.141077 

7.572261 

91 

823541   496 

3  651170 

327 

1.8015äl 

535 

4.084333 

507 

37 

10 

34 

V.  Gruppe 

1886 

771 

941 

728 

13451610 

16.611-297 

11..304100 

133 

136331  ii  632 

5.458028 

384 

3.819576 

679 

6.157464 

658 

49 

14 

50 

1  — IV 

1887 

739 

986 

684 

12.041012 

13.993885 

10.109585 

119 

131522     618 

4.015822 

369 

2..541098 

679 

4.706819 

647 

45 

11 

36 

im  Bez.  des 

1888 

807 

1037 

766 

14.859719 

17  999726 

12.596715 

135 

175278  =)669 

5.578289 

422 

2.573283 

7.32 

6.189972 

726 

38 

12 

31 

Ober- 

1889 

733 

1010 

696 

13.135815 

15.762881') 

11.413269 

95 

97580     637 

4.447197 

384 

2.762335 

690 

5.119435 

666 

40 

13 

14 

laude»- 

1890 

796 

1041 

762 

16.6r,:!2.-,r, 

■Jii-JTUi;.'. 

1  1.672620 

112 

114298  :  680 

5.716135 

444 

3.352504 

728 

6,489750 

727 

40 

13 

16 

gerichts 

1891 

1209 

1471 

1186 

33.0t-_'J]i) 

iL'.;;:;ii'.i;.'i 

■js.  17  9340 

152 

254780   1056 

14.407105 

720 

10.593612 

1138 

15.986352 

1108 

62 

13 

26 

Dresden 

1892 

1491 

1790 

1419 

40.0osr,'.il 

17  (;n;:;is 

:;!  038769 

164 

148497 

1318 

13.726076 

893 

6.838569 

1402 

15.914671 

1352 

72 

31 

36 

1) 

Kinsoh 

.  dreier 

ivalzendc 

n  ParzcU 

cu,     2)  Eins 

L-lil.  einer  w 

xlzeudcü  Pa 

zellc. 

8)  Einsc 

jl.  zwe 

ier  walzoud 

en  Pa 

rzellen.    4) 

Einscb 

.  zobn  walz 

ender 

Parz 

eilen 

5)  Eiuschl.  zweier 

Fälle  VC 

n  Griipp 

e  I. 

II 

* 

Siehe  Ä 

nmerkun 

B  auf  Se 

te  i;o. 

II 
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Tabelle  XXI.    Die  ZwangsversteigeroDgen,  geschieden  nach  Grölse  and  Notzungsart  der  versteigerten  Grondstücke.    Landessnmmen. 


IJ: 


Größe  und  Werth  der  Grundstücke  nach 


Flächen- 
inhalt. 


den 
Steuer- 
einheiten. 


den 
Brand- 

versicher- 
ungs- 

Summen. 


|ls.  I 


10.  I 


I      dem 
1    ftmtlicl 
erlin  bellt 
;   Schätz- 
i     ungs- 
werthe 
I  (sämmt- 
lliche  Fälle 
!der  Spalti 
I  2  und  3). 
!     Mark. 


12. 


Das  versteigerte 
Besitzthuin  war 
in  die  Hand  doa 
uothleid  enden 
Besitzers  gelangt 
durch : 


i.   « 

w 

^S 

N  " 

13.  j  14.  I  U>.  \  llj. 


Gesamnit- 
belastung 
der  Ter- 
steigerten 
Gruml- 
stücke 

mit 
Hyro- 
thekcu. 


Summo 

der 
HüchBt- 
gebote, 

auf 
welcbo 


Das  Höchstgebot 

(Spalte  18) 
■war  gegen  die 
os.ainmtbelaBtuiig ') 

(Sp.alto  17) 


höher 
Mark. 


niedriger 
Mark. 


Pur  den 
Eratehor  war 
eine  hypothe- 
karische 
Forderung 
eingetragen 


in  Höhe 
Mark. 


Gruppe  I.    liaiid-  nnd  forstwirtliseliaftliche  Kesitznngen. 

a)  Walzende  Parzellen   (Feld,   Wiese,  Weide,    Garten,  Weinberg,  Wald). 


1885 
1886 
18S7 
18SS 
1880 
1890 
1891 
189-2 


1885 
1SS6 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 


67  S 

87  10 

65  9 
70  4 
79  i  2 

66  6 
73  1 
65  I  ö 


40,8[ 
51,2 
53,9 

82,7,, 

91,8! 

86,5; 
127,8! 
97,3i 


745 
1264 
1155 
2396 
2092 
2174 
3034 
1678i 


104429 

26 

5 

9 

224006 

134385 

33 

5 

6 

.'i38494 

107424 

43 

4 

2 

1 

293369 

293072 

52 

9 

2 

6 

620185 

157691 

46 

8 

426666 

127028 

37 

3 

1 

290226 

197717 

46 

5 

2 

349190 

146847 

48 

5 

2 

4 

290737 

57S48 

3 

916 

37 

167074 

24 

44468 

37 

144330 

8 

2832  V  .36 

196996 

16 

52788 

37  ! 

106690 

10 

17203  1  40 

203882 

22 

50931 

44} 

163267 

7 

47031' 59 

461621 

32 

121370 

58  ' 

155094 

5 

2161 

48 

274733 

20 

64125 

52 

124360 

3 

3578 

38 

169444 

17 

43942 

38 

182105 

8 

3963 

45 

171048 

21 

68983 

48 

126804 

13 

9102 

45 

173035 

26 

90291 

46 

b)  Parzellen'wirtliscliaften  oder  Wohnhäuser  mit  ■walzenden  Grundstücken  (bis  zu  1  Hektar  Fläche). 


25,2  66 
35,4|  96 
32,6;  73 
26,9!  73 
.34,8180 
27,5'!  71 
36,9 174  I 
33,8 ;  69  I 


3879^59 
5459  79 
3823  64 
4531  68 
5489  76 
5109  67 
5584^72 
6000  65 


253690  1 

.881305 

62 

4 

2 

2 

439083 

399260  ; 

503233 

88 

6 

3 

637054 

269580  i 

410349 

60 

6 

1 

7 

474264 

384865 

456713 

70 

2 

1 

1 

G22270 

444150 

603919 

77 

2 

1 

1 

712416 

396000 

556806 

61 

7 

2 

2 

728429 

442250  i 

560434 

63 

8 

3 

701928 

572650 

753712 

64 

5 

1 

891187 

e)  Kleinbäuerliche  Besitzungen  (1  —  5  Hektar  Fläche). 


1885 

.38  1  3 

58 

37 

40 

72,8 

41 

3001 

37 

162990 

293994 

37 

2 

2 

288020 

1886 

60   7 

99 

59 

66 

129,9 

66 

6455 

54 

331280 

558063 

59 

3 

1 

4 

618139 

1887 

66  16 

150 

68 

82 

168,1 

82 

6126 

62 

299760 

546730 

74 

6 

1 

1 

618291 

1888 

75  1  6 

134 

73 

80 

182,5 

81 

13087 

73 

330900 

553928 

77 

1 

3 

672744 

1889 

65  10 

138 

64 

75 

166,2 

74 

6821 

66 

383430 

598937 

68 

4 

2 

1 

716932 

1890 

51  10 

129 

55 

61 

139,2 

61 

5932 

53 

304000 

504003 

53 

1 

2 

618560 

1891 

51   2 

100 

52 

53 

120,9 

53 

5821 

52 

398190 

660609 

48 

4 

1 

718005 

1892 

87   7 

176 

85 

93 

220,1 

93 

9987 

87 

659402 

1.081191 

88 

6 

1.309872 

d)  IVEittelbäuerliehe  Besitzungen  (5  —  20  Hektar  Fläche). 


1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 


289,2  40  ]  8541!|25 
507,5  44  13375  j  41 
530,8,  56  il4615'j49 
707,0  66  18121]  62 
603,2'' 59  il5840'58 
495,9  55  13785  47 
617,8  51  !l8113  51 
470,7  46  ;11597  43 


23.3070 

666596 

41 

786735 

.368690 

966982 

40 

2 

2 

1  069187 

358940 

963391 

58 

2 

1.086082 

517150 

1.225924 

61 

2 

4 

1.437745 

427700 

1.004405 

54 

4 

1 

1.110148 

51.3080 

1.010311 

53 

1 

1 

1.215618 

616520 

1.265609 

45 

4 

2 

1 

1.389997 

342790 

772788 

43 

2 

1 

896029 

e)  Grofsbäuerliche  Besitzungen  mit  20  Hektar  und  mehr  Fläche. 


1885 

9]  1 

18 

9 

9 

1886 

22  j  . 

40 

22 

21 

1887 

.30   . 

41 

29 

29 

1888 

37  1 

61 

37 

38 

1889 

34   . 

83 

34 

34 

1890 

21   . 

26 

21 

21 

1891 

23   . 

38 

23 

23 

1892 

29   . 

55 

29 

29 

361,5ll 
712,0! 
912,7! 
1357,8 
1183,0' 
744,9 
720,6 
895,2 


9 

85.39'|  8 

288370 

1  612515 

10 

730223 

21 

191.37  20 

423520  1.125406 

19 

2 

1 

1.324169 

29 

23254''  29 

536840 

1.258423 

29 

1 

1.401779 

38 

.36860,37 

757860 

1.827289 

36 

1 

1 

2.266310 

34 

31280  32 

665650 

1.670364 

33 

1 

1.823631 

21 

19252  21 

409890  |1. 189705 

19 

1 

1 

1.272702 

23 

17157' 23 

411400  !  1.038566 

22 

1 

1.045729 

29 

24456] 29 

649890 

1.366242 

28 

1 

1.602298 

f)  Rittergüter. 


1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 


-  1 

•   l|  • 

2 

4 

2 

2 

362,7!  2 

13179  2 

164790 

608082 

2 

570724 

4 

4 

4 

4 

778,3!  4 

17205  4 

385490 

1.060299 

4 

980046 

4 

4 

4 

4 

539,0 

4 

19440  4 

508370 

1.3718.30 

3 

1 

• 

1.88.33.30 

4 

6 

4 

4 

530,71 

4 

10423  4 

290430 

638951 

4 

688686 

3 

3 

3 

2 

432,1 

2 

5077  3 

170960 

605475 

3 

629668 

2 

2 

2 

2 

62,6 

2 

2024  1 

32530 

92400 

1 

1 

104494 

2 

2 

2 

2 

139,1 

2 

3945  2 

120650 

304020 

2 

280885 

1)  Weim 
1  Fällen  das 


die  Summe  der  FUlle  in  den   Spalten  19  und  21  nicht  gleichkommt   der  Zahl  der  Versteigerungen 
Höchstgebot  gerade  die  Summe  der  eingetragenen  Hypotheken. 


312491 

17 

10894 

53 

137486 

32 

81225 

61 

456065 

20 

9061 

75 

190050 

53 

122166 

82 

337294 

14 

8979 

60 

145949 

30 

85466 

68 

412859 

11 

9.339 

62 

218750 

45 

1.33946 

70 

539495 

10 

5600 

71 

178521 

42 

164931 

77  1 

509169 

15 

5776 

56 

225036 

32 

128279 

64 

467428 

17 

9809 

57 

244309 

41 

184785 

65 

595622 

14 

5141 

56 

300706 

31 

106288 

66 

2.36290 

13 

7604 

28 

59834 

20 

48976 

36 

488764 

11 

14282 

56 

143657 

31 

107734 

57 

497568 

16 

7571 

65 

128294 

36 

115429 

77 

490883 

16 

12571 

64 

194431 

38 

116995 

73 

519062 

9 

5194 

66 

203064 

33 

105426 

72 

425332 

10 

9998 

51 

203226 

28 

77404 

57 

556964 

8 

21135 

45 

182176 

26 

107077 

49 

858084 

16 

20342 

78 

472130 

40 

230916 

82 

541235 

4 

3533 

37 

249033 

16 

175329 

40 

827492 

8 

17662 

36 

259357 

23 

221392 

38 

835355 

15 

22686 

45 

273413 

20 

112610 

55 

1.084883 

7 

9459 

60 

362322 

32 

157406 

63 

885920 

9 

14709 

50 

238937 

30 

110085 

57 

810714 

11 

6371 

44 

411275 

30 

444245 

45 

1.0.35846 

2 

280 

50 

354431 

24 

185884 

51 

627966 

5 

8060 

41 

276123 

23 

203837 

44 

494340 

10 

235883 

6 

177870 

10 

985510 

1 

2271 

21 

340930 

9 

84838 

21 

1.004548 

1 

300 

29 

397531 

23 

318335 

30 

1.541435 

2 

5051 

36 

729926 

23 

302150 

38 

1.431188 

1 

15848 

33 

408291 

19 

308543 

33 

998333 

2 

123.37 

19 

286706 

10 

164538 

20 

789996 

3 

4942 

20 

260675 

14 

227250 

22 

1.278149 

2 

10440 

27 

334589 

17 

175612 

29 

555700 

2 

15024 

2 

519524 

2 

827703 

4 

152.343 

3 

152179 

4 

1.186200 

4 

6971.30 

2 

73000 

4 

458000 

4 

230686 

3 

214246 

4 

427996 

3 

201672 

1 

94000 

3 

80600 

2 

23894 

2 

24084 

2 

235361 

2 

45524 

1 

13500 

2 

81 


Noch  Tiibcllu  XXI.  Die  Zwaogsversteigernngen,  geschieden  nach  Grölse  nnd  Nntznngsart  der  versteigerten  Ornndstücke.    Landessummen. 


Jahr. 


Z;ilil  .l.T 

^  ^ 

=  t3 

•f    3 

- 

Ü  »^ 

1^ 

i^ 

-.i 

»  ^ 

3  » 

-  ^ 

«-m 

2| 

i  a 

;^ 

^3 

-3 

C  X 

s  » 

2.   3. 

4. 

5. 

liröße  undWerth  der  Grundstücke  nach 


Flächen- 
inhalt. 


doa 
Steuer- 
einheiten. 


Brand- 
Versicher- 
ungs- 
summen. 


FIlUc      Zahl      Kiillo 

Hektar  au-     kih-      au- 

gabe.   helteo.   gftbe. 


6.  I      7.     j;  8.  I     9.        10.  | 


dem 

amtlich 

crhnlioriou 

Schätz- 


(siimr 

liehe  fiiUo 

4er  Spulte 

2  uod  Sl. 

I'     Mark.^ 

12. 


Daa  vorstoiKorto 
Ileaitzthum  nur 
In  die  Iliiud  doa 
uuthloidendon 
BüBitior«  KolanKt 
durch : 


i.   mI 

s, 

»^ 

» 

■f  ?. 

N  • 

13.     14.     15.     Ifi. 


Gcüanimt- 
holagtung 
dor  ver- 
btoiKorteii 
Grund- 
stücke 

mit 
Hjpo- 
thokon. 
Mark. 


(j:ob"to, 
auf 


dor 
iinchlag 


(Spslta  1») 

war  gogou  die 

Geaamiutliolafltung '] 

(Spalte  17) 


höher 
Mark. 


niedriger 
Mark. 


21.  I 


I  ur  .1.  u 
Kratühor  war 
oino  hypotho- 

kariicho 
Forderung 
eingetragen 


in  H4bo 


rd 


Von  den 

aufhaftonde 

.Schulden 

durch  den 

Kaufpreis 

nicht  gedeckt 


In    der  Betrag 

■''Ol-  TOU 

Mark. 


25.  I 


?)  Häviser 

0 

(•) 

ti 

■ 

11 

n 

11 

10 

i;> 

10 

14 

11 

11 

s 

;) 

s 

13 

l.-i 

12 

13 

i;i 

V.i 

12 

i-j 

V> 

Gruppe  II. 
Zum  Gewerbebetrieb  t>iiig;erii>]itete  Grundstücke. 

für  Handwerksbetrieb  (z.  B.  Bäckerei,  Fleischerei,  Schankwirthschaft,  kleiner  Mühlenbetrieb). 


0  I  l;!24:'  6  I  I0S270i  1-20;S40 

9  lO.'iG  10  8;i260;l  li;3Cö.-> 

10  981  10  I  G7210  i  102;U6 

1.-!  i  1001  u:  IIIG80'  130707 


7:-.9:  S 
1153 I 12 


747501   91302 


84030 


13  1023113   103400  137975  11  1 
77310   91600  12 


112426 


103378 
109924 
153413 
195889 
130090 
148370 


154125 
92111 
90575 

125927 

81S55 
92505 


184846  121859 

139878   84436   1   2700  11 


1 


4186 
2722]!  8 

144  9 
1989  13 
1800   0 

090  11 


13439 

3 

45500 

5 

20235 

6 

22223 

9 

56982 

7 

38042 

9 

71951 

8 

37328 

13 

50041 

5 

31539 

0 

56561 

9 

35145 

11 

62987 

10 

31200 

13 

58142 

7 

15930 

11 

20995 
25814 
G8652 
77717 
53389 
62202 
76351 
67224 


21  I  4591 
23  10752 
19  8857 

22  S239 
29  9410 
25  9477 
49  24829 
82  32067,; 


h)  Fabriken  und  gröfsere  ge-werbliehe  Betriebe 
1 


4.36144  045735 
1.107940  1.785087 
810050  924701 
83.3020  1.071074 
889080, 1.235886 
808720  1.158709 


2.581770  3.293522  46     2 


3.674760  4.880762  79     3      3  1   1    6.084303  3.611803 


791924 
2.280182 

965046 
1.436759 
1.504120 
1.200134 


1    3.930687  2.46303 


509557 
1.220180 
650793 
902100 
9S45S7 
810050 


4 

24998  18 

307365 

11 

103750 

17 

2  19350  23 

1.079352 

15 

738604 

23 

1 

386  18 

309239 

9 

215438 

19 

4 

4950  19 

539549 

12 

182383 

22, 

3 

3688  27 

583221 

17 

360904 

28  1 

1 

524  26 

456008 

15 

254080 

26  1 

49 

1.467650 

36 

1.607686 

48 

5 

4496  81 

2.476996 

57 

745634 

82 

314030 

1.012419 

370059 

572064 

606923 

511367 

1.655281 

2.733531 


i)  Bergbauobjekte,  auch  Kies-,  Sand-,  Torf-,  Lehm-,  Kohlen -Gruben,  Ziegeleien,  Steinbrüche,  Halden. 


6,3   3  I  3122 

12,8  jl  6  1  83i: 

15,6 ![  8  1300 

23  I  67,6  ij  23  6680 


94700 


3  i  123980;!  629070 

5  j  51460,'  70410 

61  70970  1.34203 

19  ;  410280  567973 


16  1  51,4  i!  19  j  4735,120;  451630  656175 


3 

4 

8 

21 

18 

2 

i 

2 

1 
• 

• 
1 

44933 

204889 
264861 
170914 
749109 
794255 

14100 

1 

30833 

1 

166600 

1 

1069 

2 

99358 

2 

26607 

3 

43314 

6 

221547 

1 

75000 

6 

130000 

1 

684 

7 

40992 

4 

34639 

7 

457273 

2 

2349 

21 

294185 

11 

158270 

21 

437046 

2 

85 

18 

357294 

14 

253076 

18 

30833 

111921 

225:!i;(i 

5i)7iir, 

325907 

397207 


Gruppe  DI. 
Grundstücke  mit  Gewerbebetrieben  und  land-  oder  forstwirthschaftlicben  Flächen  zugleicli. 

k)  Grundstücke  für  kleinere  dergl.  Betriebe. 


9 

14 

9 

9 

10,1   9 

19 

2 

29 

19 

21 

32,1  21 

21 

28 

21 

20 

37,0  20 

19 

1 

34 

19 

20 

30,6  ,  20 

3 

3 

3 

3 

3,1 1  3 

0 

7 

5 

5 

1,3   5 

0 

. 

8 

5 

5 

11,3   5 

2 

• 

5 

2 

2 

4,7  li  2 

1129 

8 

94200 

192798 

8 

1 

221752 

2076 

19 

190070 

247593 

20 

1 

332777 

1788 

20 

125040 

163697 

18 

2 

1 

215941 

1947 

19 

123800 

209004 

18 

■2 

247910 

804 

3 

61160 

100956 

3 

124928 

303 

5 

30500 

39698 

4 

1 

40983 

446 

5 

40920 

52435 

5 

59242 

139 

2 

13080 

19506 

•2 

33925 

54500 

9 

67252 

7 

40619 

9 

89499 

1 

668 

20 

143946 

12 

63544 

21 

44409 

1 

913 

20 

72445 

10 

35557 

20 

83140- 

4 

13760 

17 

78530 

14 

57337 

18 

82850 

3 

42078 

2 

18755 

3 

29280 

1 

139 

4 

11842 

4 

17975 

5 

40350 

5 

18892 

4 

8460 

5 

15775 

2 

18150 

1 

6000 

2 

76132 
156608 
83012 
93340 
48506 
14936 
22410 
19635 


1)  Fabriken  und  gröfsere  Gewerbebetriebe. 

528750  820215 
956770  1.590918 
731460  1.260713 
1.002809  1.804516 
045090  1.097.503 
898010  1.700589 
015990  1.13509 
0  60    68  1440,4    68  19493  60  1.368833  2.23887 

1)  Wenn   die  Summe  der  Fälle  in  den  Spalten  19   und  21   nicht  gleichkommt  der  Zahl  der  Versteigerungen  in  de 
Fällen  das  Höchstgebot  gerade  die  Summe  der  eingetragenen  Hypotheken.    2)  Einschl.  525  Mark  von  a.    3)  Einsohl 


.■;o 

1 

75 

.•!G 

35 

108,7 

35 

5924 

33 

■j-^ 

1 

."i-- 

■js 

29 

144,5 

28 

9557 

27 

.■;s 

1 

>■_' 

.■;,-( 

36 

216,4 

36 

11574 

34 

12 

9 

'.l'.l 

12 

49 

351,1 

51 

15534 

43 

i:i 

1 

1(1(1 

4:1 

44 

268,6 

43 

11330 

43 

10 

,s 

120 

40 

54 

296,9 

54 

14122 

46 

37 

1 

96 

36 

38 

197,8 

38 

9340 

36 

59 

10 

136 

60 

68 

440,4 

68 

19493 

60 

35 

2 

976794 

27 

4 

1 

1.917182 

37 

2 

1.514208 

47 

1 

2 

1 

1.916221 

41 

2 

1 

1.263635 

51 

1 

2 

1.922782 

35 

2 

1 

1.187831 

60 

6 

3 

2.541399 

04334S 

4 

2729 

33 

336175 

21 

134466 

34 

1.089170 

2 

0490 

30 

834502 

16 

463285 

31 

933970 

-2 

10400 

37 

590644 

21 

429898 

37  , 

1.427735» 

15 

18330 

37 

506816 

27 

294549 

41 

858819 

5 

2939 

39 

407755 

31 

253709 

43 

1.398967 

5 

12219 

49 

536034 

29 

355219 

51 

840817 

6 

18513 

32 

365527 

20 

179679 

34 

1.794103 

6 

24768 

63 

772064 

27 

365308 

65 

360546 
947002 
682121 
590008 
481393 
62G304 
429931 
900710 
erreichte  in  einem  oder 

11* 
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Xocb  Tabelle  XSL    Die  Zwangsversteigernngen ,  geschieden  nach  Grölse  und  Nutznngsart  der  versteigerten  Grundstücke.    Landessummen. 


Zsi.i  a.T 

So 

^  c 

uugen 

S  =1 

■^ 

=          I     ■     !£ 

lalir. 

?    ? 

=  = 

•=  ü 

c-j 

?  3 

-:= 

c  5 

u-m 

u   .S 

i  z 

s 

1. 

i.      S. 

4. 

5. 

Größe  und  Werth  der  Grundstücke  nach 


Flächen- 
inhalt. 


den 
Steuer- 
einheiten. 


Brand- 

versicherungs- 

Summen. 


Znhl        FäUe 


dem 

nmtUcli 

erliobeiun 

Schätz- 

ungs- 

I    werlhe 

(sämmt- 

liohoFäUe 

'  der  Spalte 

1  2  und  3). 

;      Mark. 


Da3 

■ersteigerte! 

Besitzthum  war 

iu  die  Hnud  doä 

nothleideuden 

Besitzers  ge- 

laugt durch: 

i  W 

.- 

n 

l^ 

< 

1 

is 

1 

N  " 

d 

in  Fällen.      | 

13. 

14. 

15. 

16.| 

Ges^mmt- 
belastung 
der  ver- 
steigerten 
Grund- 
stücke 

mit 
Hypo- 
theken. 
Mark. 


Hl.chat- 
gebote, 


Das  Höchstgebot 

(Spalte  18) 

war  gegen  die 

Gesammtbelastung ') 

(Spalte  17) 


höher 
Mark. 


niedriger 
Mark. 


l21.  I 


Für  den 
Erstelier  war 
eine  hypothe- 
karische 
Forderung 
eingetragen 


in  Höhe 
Mark, 


Von  den 

aufhaftenden 

Schulden  ward 

durch  den 

Kaufpreis 

nicht  gedeckt 


ir  Betrag 
Mark. 


Grnppe  IV. 
'Wolinhüaser,   andere  twebänile ,   Banplätze. 

m)  Wohnhäuser,    Villen. 


ISill» 
1.S91 
1892 


■2S0  . 

9  . 

32.5  2 

.548  3 

31G  1 

400  . 

750  . 

920,  13 


259  S24.58  259 
Sab  85523  354 
1304,  G0845  304 
72236  334 
74260  310 


336  i 
3001 


3.770807  4.844277 
4.125094;  5.441341 


3.675241  4.653141 

3  859993  5.141822 
4.419496,  5.701715 
3481  S3039  377  6.002900  8.708312 
646  1.53279  715  1G.304886  23.120382 
826:354727  885120.218008 ,26.777712 


246  22 

7 

11 

326  27 

11 

15 

276  22 

6 

21 

315  18 

6 

12 

286,18 

^ 

G 

367,19 

5 

9 

1697  34 

8 

11 

l846|45 

19 

23 

G. 249109 
6.790695 
5641285 
6.1G4085 
G.5012G7 
10.800266 
30,443774 
31.314827 


4.395560 

43 

^5.058316 

77 

4.376823 

54 

4.800G57 

65 

5.212765 

51 

8.244203 

60 

20.414385 

96 

23.528915 

91 

2G894j|242 
60993,298 
60503' 270 
92407;  ,286 
45641''266 
G1405  337 
190145  653 
6044  834 


1.880443 
1.807872 
1.324965 
1.455835 
1.334143 
2.617468 
10.219534 
7.841956 


1731  862783 
188  1.080936 
170]  800215 
182  1.042544 
1701  950089 
24311.485979 
469,7.39694-2 
614'4.30152-2 


n)  Schuppen,  Scheunen,  Ställe,  Lagerräunae. 


18S5 

2 

-2 

■2 

1 

1886 

1 

1 

1 

1 

197 

1 

1887 

1888 

2 

1 

3 

•2 

3 

90 

2 

1889 

3 

3 

3 

3 

20' 

3 

1890 

3 

3 

3 

3 

69, 

3 

1891 

1 

1 

1 

'1      1 

471 

1 

1892 

3 

4 

3 

3 

lu! 

3 

1500, 
1680 

4530 
8070 
2155| 
3170 
5850; 


4050 

2 

5680 

1 

7370 

2 

1 

8425 

3 

13470 

2 

1 

2800 

1 

27850 

3 

10645 
5127 

21147 
14097 
17524 
3000 
29415 


3150 

2 

3815 

1 

7220 

3 

8050 

3 

11197 

1 

127 

2 

1550 

. 

1 

18450 

■ 

3 

7495 

1 

645 

2 

1312 

1 

13927 

3 

6047 

2 

2750 

3 

6454 

2 

5249 

3 

1450 

1 

3000 

1 

10965 

1 

5112 

3 

261'  2.114303 

334  2.148381 

94)  1.554122 

3191  1.''33230 

2921  1.657626 

.365  3.0.35316 
70811.210875 

892  9.305095 


7773 

1400 


o)  Bauplätze. 


1.S.S5 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 


218,4  20! 

-  II  25i 

5,8  25 

■  ''  9 

1,6  i  15 

2,3  '  .33 

28,?!,  73 

8,0;;  66 


387| 
268 
339 
92 
207 
118 
436 


119004 
275885 
583738 
137400 
155351 
736521 
916691 
891412 


259408 

572710 

649561 

250242 

421403 

1.1522 

1.463833 

1.407338 


09817 
178748 
291857 
103749 
153270 
G59308 
727130 
826255 


24311 

1650' 

450,1 
3644|| 
73191 


190191 
393902 
360135 
148143 
268133 
493417 
740347 
588402 


85900 
342542 
186998 

27668 
102233 
211810 
410312 
325537 


15477 
6773 
7931 
1668 

12512 


204932 
410910 
392164 
101624 
283797 
531344 
816286 


^  1)  Wenn   die   Summe   der  Fälle  in   den    Spalten    l!t   und   21    nicht    gleichkommt 
nehreren  Fällen  das  Höchstgebot  gerade  die  Sunune  der  eingetragenen  Hypotheken,     a)  In  eine 


3r  Zahl   der  Versteigerungen    i 
,  Fall  fehlt  Gesamnithelaatung, 


den  Spalten  2  und  3,  so  erreichte  in  einem  oder 
führend  Höchstgebot  von  145U0  Mark  augegehen  ist. 
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Tabelle  XXII.   Die  Zwangsverstelgeiungen  in  den  zwölf  grölsten  Städten  des  EöDigreichs  Sactisen. 


Zahl  der 


i.l  Worth  der  GruudstUcko 


Steuer- 
eiubüiteu. 


den 
nmtlicb 


Znhl 
der 

Ein-     ; 
heiten.  ; 


den 

Itrund- 
0  reicher  ungs- 
Suininen.      II  ßrbobem 
jj  I  ScbUtzuDKS' 


I  &o      Mark. 


7.1 


wertben 
Mark. 


doB  Scbulduers 


l|E 


Gnind- 

stUcko 


Ilypo- 
thoken. 


der 

UücIlBt- 

goboto , 

auf  welche 

<lcr 

Zuschlug 

erthoilt 

wunl. 


Dai  HaobatK<'l>  t 

(Spulte  U') 

war  goguD 

dio  Gcauiamtbelutituug ') 

(Spalt«  U) 


lii>ber 
Mark. 


niedriger 
Murk. 


;  15.  I        16. 


l'<.rderuug 
oiDgctrugou 


in  H'ibe 
Murk. 


Viii  dou 

Der  un- 

uurhufteudou 

.Schulden 

ward  durch  deu 

gedeckte 
Schuld- 
betrag 
kclault 

KuufprcU 
uit'ht  gedeckt 

■ich 
hiernach 

auf 
l'rozout 

a  der  llotriig 

der 

2  3    von 
'^       Mark. 

bolatjtuug. 

19.  I    80. 

-M. 

IStadt  Dresden  (einschl.  Strehlen  und  Striesen  von  1885  an)  mit  289811  Einwohnern. 


10    1 

.Sl 

•29 

19 

23 

IG 

77 


707920    1.00492 
243990    1  Ü93417 


97.3590    1.G4 
542032    1.059733 


30  i  19 

27110  i  29|1 

21495 i  20 

11822  13 

21583  22[l  1453.5S    1.7r.7213 

S375  21      9C0090    1. 45331)4 

58518  7l|4  403410    (i.(U;i33ü 

47508  59j3.42Ü5351  5.40354Ü 


18 

2 

1 

23 

3 

1 

4 

21 

G 

2 

9 

3 

7 

23 

3 

2 

28 

1 

101 

4 

73 

1 

1 

3 

1.25.5354 

892550 

3 

3911 j  18 

3GG715 

13 

138200 

21 

413151 

32,9 

2.0G2718 

1.632010 

2 

4842!  29 

435.5.50 

17 

241118 

30 

515G41 

25,0 

1.794315 

1.2S70G1 

4 

27399 i  25 

534G53 

IG 

248260 

25 

Gl  04.55 

34,4 

i.-n7;iii; 

7S791G 

1 

5871 1  18 

4Ü5871 

9 

225G27 

19 

53« 145 

43,1 

■j.i.'.'-ii;i.- 

I,5i;.-,'.I22 

1 

137:  30 

592313 

20 

453409 

31 

GG534G 

30,s 

i.77.'.:;i;.'. 

1  .■;.->.-,.-,37 

2 

12947  27 

432775 

13 

109483 

28 

50 1093 

28,1 

7.:;rj.'.7.'. 

.-,  7r,.-,;i30 

15 

31521  88 

1.5787GG 

GO 

7G3944 

102 

1.91GG3K 

2G,2 

G 059415 

4.858577 

4 

38581  74 

1.204Ü9G 

47 

508149 

78 

1.518424 

25,1 

IStadt  lieipzig:  (einschl.  aller  angeschlossenen  Vororte  von  1885  an)  mit  357122  Einwohnern. 


20 

78 

112 


341  390311:  33 
22  28784 !  20 
19  1.5578,  19 
25  28141  21 
19  21818  19 
51  3G116:  35 
108  161295  104 


144  141210724133 


1075101  1.730670 
878120]  1.213100 
600990;  831708 
804270,:  1.351800 
7569101  1.235028 

1.9453:iii  II 

G.6n74-Jii  '.!.; 

7.303701., 10. 367004  134 


31 

3 

18 

4 

13 

3 

1 

4 

25 

1 

1 

16 

2 

2 

70 

4 

4 

120 

2 

1 

134 

9 

3 

10 

2.089798 
1.60146 
1.036113 
l,6.'):iH 

i.k;;is-j 


iHi.'.l 


1.774510 

3 

7112  31 

642399 

18 

208022 

30 

739593 

1.130000 

2 

8630  21 

480095 

14 

287C02 

22 

5G0950 

.S37150 

2 

1.300  19 

200183 

11 

101028 

19 

254765 

l,.-!O-.'9O0 

5 

22590  24 

373130 

IS 

329283 

23 

373743 

1  ■-'■.■.•;t.50 

2 

18466:  18 

2G4.H3t; 

11 

12S939 

19 

322330 

l.oi().-,62 

3 

10200  75 

1.513G2.-. 

c,.-, 

7'.>r,ii:,ii 

7  1 

1  r,7-i;.-,l 

s..-,i)7S08 

11 

111578  112 

7.108721 

'.ir, 

1. .:;.',  r.Hii) 

1  J  J 

7  l-j:;l  l.'! 

9.1G7023 

8 

11797  148 

3.379775 

ii:; 

l.r.-Jl. ".;;(; 

1  r.t 

:;.'.i7i>s-_> 

Stadt  Chemnitz  mit  138954  Einwohnern. 


6 

7 

6 

6 

2613]  4 

167460 

17 

17 

9 

16 

2951:  7 

228410 

1  1 

11 

12 

14 

3779 1  7 

233800 

ii 

'.1 

9 

7 

2135   8 

142910 

11 

1-J 

11 

11 

51271  10 

303820 

■-'2 

23 

20 

20 

8414'  18 

592260 

44 

47 

44 

29 

12606  36 

1.306610 

77 

77 

77 

44 

20877 1  68 

3.284G90 

252995 
532153 
368530 
230110 
435425 
856190 


301611 

268900 

1 

15299 

5 

48010 

5 

49.549 

.5 

55294 

650630 

434790 

2 

1960  15 

217800 

11 

311.540 

14 

241320 

551216 

379950 

1 

100  13 

171366 

10 

86185 

14 

182551 

274769 

231210 

3 

3131 

6 

46690 

7 

71060 

7 

.58455 

514155 

426200 

2 

3150 

8 

91105 

0 

14800 

10 

111019 

1.147500 

890400 

1 

899  21 

257999 

15 

11G528 

21 

299758 

2.343286 

1.907738 

3 

3430'  41 

438978 

28 

294835 

42 

520904 

4.998828 

3.608691 

5 

2420 

72 

1.392557 

54 

470942 

75 

1.560111 

IStadt  Plauen  mit  47007  Einwohnern 


11 

16 

■_ 

11 

1856 

6 

148950 

18 

20 

IS 

16 

3924' 

15 

534040 

14 

15 

14 

10 

252ll 

12 

399270 

12 

12 

10 

11 

2640 

12 

256770 

13 

13 

13 

11 

3208 

12 

252450 

16 

16 

16 

16 

3692 

16 

319800 

22 

23 

22 

22 

4878 

20 

390550 

27.3619 

9 

.i 

^ 

747849 

17 

1 

389573 

10 

1 

3 

265135 

12 

273455 

10 

1 

2 

362631 

13 

2 

1 

469290 

20 

1 

1 

320926 

235606 

3 

14200' 

8 

99520 

6 

66920 

11 

112243 

858927 

662020 

3 

5276 

15 

202183 

6 

76452 

14 

190884 

470668 

.347865 

3 

8531 

11 

131334 

10 

88512 

12 

1.S4429 

.■;77764 

263929 

1 

1000 

11 

114835 

9 

58350 

12 

108936 

272210 

233995 

1 

1000 

11 

39215 

10 

79472 

12 

5216G 

486S87 

302097 

2 

612 

14 

185402 

13 

115818 

16 

208938 

467424 

362785 

6 

4139 

16 

108778 

18 

152441 

20 

131262 

1 

1 

1 

1 

92 

1 

5580, 

4 

5 

4 

4 

427, 

4 

43510 

3 

4 

3 

3 

1384' 

3 

97080 

2 

2 

2 

2 

193 

2 

16906 

1 

1 

1 

1 

73 

. 

5 

6 

5 

5 

1593 

5 

134930 

8 

8 

8 

0 

2099 

6 

171230 

10 

14 

10 

10 

2672 

9 

210830 

11 

11 

11 

11 

3529 1  10 

8 

8 

8 

8 

1548   8 

2 

2 

2 

2 

334   2 

9 

9 

9 

9 

2332   9 

6 

6 

6 

6 

1076   6 

7 

8 

7 

7 

1378:  7 

4 

4 

4 

4 

13151  4 

11 

14 

11 

11 

1872  10 

242020 
104G70 
15400 
157550 
53590 
72230 
86830, 
96300 


Stadt  Zwickau  mit  44198  Einwohnern. 
7949 
43938 
146484 
21900 
5750 
196150 
259150 
340586 

Stadt  Freiberg  mit  28955  Einwohnern. 

282100 
139490 

21100 
185410 

76562 

89385 

99600 


o 

1 

1 

1 

3 

2 

4 

1 
1 

8 

9 

1 

G208 

4352 

1 

1 

1856 

1 

1142 

1 

2008 

54075 

429G4 

2 

145l' 

o 

12562 

2 

11086 

3 

14996 

145000 

129003 

1 

3 

15997 

2 

24700 

2 

21371 

22693 

22100 

. 

2 

593 

2 

2612 

5579 

6100 

1 

52i: 

1 

621 

1 

79 

215214 

143451 

. 

5 

71763 

3 

67750 

5 

80863 

331590 

253132 

1 

1700 

7 

80158 

3 

72300 

7 

91009 

406687 

320226 

2 

4150 

8 

90611 

6 

43450 

8 

101385 

436732 

128250 

11 

103780 

8 

76816 

157761 

134946 

1 

1272 

7 

24087 

4 

11052 

32029 

22975 

1 

2 

9054 

2.30526 

171220 

1 

1150 

8 

60456 

6 

35328 

81670 

57775 

3 

1650 

3 

25545 

3 

17237 

112648 

86.340 

.   1 

7 

26308 

4 

10429 

120272 

93150 

4 

27122 

3 

8150 

205011 

151300 

2 

745 

9 

54456 

4 

13700 

1}  Wenn  die  Summe  der  Pälle    in    den  Spalten  13  und  lö 
das  Hücbetgebot  gerade  die  Summe  der  eingetragenen  Hypotheken. 


cht   die  Zahl   der  Versteigerungen 


00062 

22,9 

32762 

20,s 

11013 

.34,4 

6.3426 

27,5 

28001 

34,3 

26585 

2.3,6 

32450 

27,0 

64246 

31,3 

lehrerei 

FäUeu 

84 


Koch  Tabelle  XXIi.    Die  Zwangsversteigerungen  in  den  zwölf  grölsten  Städten  des  Königreichs  Sachsen, 


Ziihl  der 


den 

Steuer- 

eiuheiten. 


den 

aiutlicb 


Zahl  -g  « 
der  .  a,  d 
i:iu-      =  = 


den 
Brand- 

Versicherungs- 
summen, erhobenen 
-ti  g                       SchätzuDgs- 
werthen. 


5.   I       6. 


7-    I 


Schuldners 
durch 


?3 


Gesammt- 
belastung 
der 
Grund- 
stücke 

mit 
Hypo- 
theken. 

Mark. 


Höchst- 
gebote, 
luf  weicht 

der 

Zuschlag 

ertheilt 

ward. 


Das  Höchstgebot 

(Spalte  12) 

war  gegen 

>  Gesammtbelastung ') 

(Spalte  11) 


höher  jjd^ 
Mark.        ^ 


niedrigei 
Mark. 


|15.  I 


Für 
Ersteher 


Forderung 
eingetragen 


in  Höhe 
Mark. 


Von  den 
aiifhaftenden 

Schulden 
ward  durch  deu 

Kaufpreis 
nicht  gedeckt 


der  Betrag 
Mark 


1S85 

4 

4 

4 

4 

1-298 

4 

77980  ! 

ISSG 

9 

;i 

;» 

9 

2289 

9 

165640  ! 

1S87 

•2 

■2 

•2 

2 

386 

2 

24870 

1SS8 

5 

:j 

4 

5 

956 

3 

41080  1 

1889 

8 

8 

7 

8 

3070 

8 

203170  , 

1890 

3 

4 

3 

3 

408 

1 

7620 

1891 

4 

9 

4 

4 

994 

3 

5G970  i 

189-2 

ä 

ä 

5 

5 

950 

3 

4G070 

1885 

18SG 

5 

ö 

5 

5 

575 

5 

29580  1 

1887 

1888 

5 

f) 

5 

187 

4 

9790 

1889 

8 

11 

S 

7 

1051 

8 

92420  ji 

1890 

3 

3 

3 

211 

3 

11405  [I 

1891 

4 

4 

4 

420 

4 

25050 

1892 

14 

21 

14 

14 

3405 

13 

303540 

97940 
186260 
29880 
58960 
227890 
21280 
87087 
G4720 


15020 

128605 

14550 


Stadt  Zittau  mit  25394  Einwolmern. 
4 


3 

1 

1 

5 

8 

2 

1 

2 

14 

97250 
176497 

48154 

75440 
1922G5 

37200 
121915 

92205 


152982 
20214 


45800 

4 

51450 

2 

24044 

4 

58279 

130718 

2 

5943 

7 

51722 

G 

35820 

7 

586  95 

32200 

15954 

2 

20255 

40456 

1 

2910 

3 

37895 

3 

42408 

1G2900 

1 

.380 

7 

29745 

8 

39407 

25500 

3 

11700 

2 

4800 

3 

13947 

78023 

4 

43892 

1 

1545 

4 

51846 

78250 

1 

900 

4 

14855 

4 

19821 

05  Einwohnern. 

27750 

2 

1324 

3 

23664 

1 

780 

4 

30460 

g6,8 

14280 

115415 

15197 

30352 

219905 

1 

1 

1 
3 

14 

127 

1300 
870 

4 
8 
2 
3 
11 

34523 

37567 

5144 

9315 

297671 

2 

1 

7 

851 

8292 

1552 

1417 

132670 

5 
8 
3 
3 
13 

36330 

42535 

7653 

14568 

318435 

74,5 
27,8 
37,9 
38,0 
61,6 

1885 

5 

5 

5 

5 

514 

5 

35620 

1886 

o 

6 

5 

5 

881 

5 

82420 

1887 

7 

7 

7 

7 

1040 

7 

69440 

1888 

7 

7 

7 

7 

1522 

6 

112550 

1889 

4 

6 

4 

4 

3022 

4 

370970 

1890 

2 

3 

2 

2 

475 

2 

37480 

1891 

15 

15 

15 

15 

2319 

13 

163430 

1892 

13 

14 

13 

13 

2591 

13 

186560 

55064 

5 

132614 

5 

101890 

6 

1 

178125 

6 

1 

369513 

3 

1 

59204 

2 

253693 

15 

26001G 

11 

2 

.hl.  Wahlen)  mit  : 

3068  Einwohnern. 

63172 

49500 

2 

730 

3 

14402 

4 

9750 

4 

17338 

27,4 

134638 

107.350 

1 

342 

4 

27630 

2 

2925 

5 

31929 

23,7 

110671 

93413 

3 

2015 

4 

19273 

4 

11260 

4 

24751 

22,4 

195690 

168601 

2 

2200 

5 

29288 

2 

8450 

6 

27786 

14,8 

532187 

233315 

2 

996 

2 

299868 

3 

254800 

3 

314904 

59,2 

83700 

61231 

1 

131 

1 

22600 

1 

900 

2 

27609 

33,0 

365347 

261390 

2 

657 

13 

104614 

10 

81802 

13 

120584 

33,0 

306514 

249750 

13 

5G764 

6 

68306 

13 

76317 

24,9 

Stadt  lleerane  mit  22446  Einwohnern. 


1885 

5 

.5 

5 

5 

455 

3 

327G0 

1886 

8 

8 

s 

8 

675 

7 

32824 

1887 

o 

5 

.0 

5 

765 

5 

62630 

1888 

3 

3 

3 

3 

422 

3 

26860 

1889 

2 

2 

2 

2 

192 

2 

10120  II 

1890 

0 

r> 

ö 

5 

559 

4 

44030 

1891 

10 

10 

10 

8 

1303 

9 

111060 

1892 

9 

9 

8 

9 

920 

8 

77680  ,1 

40900 
4G175 
85500 
39970 
14750 
63121 


G 

1 

1 

3 

1 

1 

2 

1 

2 

5 

10 

. 

9 

37883 
47005 
95549 
59049 
26346 
100255 


27.350 

2 

3000 

3 

13533 

2 

8317 

3 

15251 

40,3 

38466 

2 

4761 

6 

13300 

4 

14312 

7 

16259 

34,6 

79450 

5 

16099 

3 

17260 

5 

23284 

24,4 

41008 

. 

3 

18041 

3 

6200 

3 

19334 

32,7 

19000 

2 

7346 

1 

3000 

2 

8714 

33,1 

63255 

5 

37000 

3 

22500 

5 

49530 

49,4 

136434 

3 

1930 

7 

29143 

G 

38682 

8 

36592 

22,4 

77790 

9 

44945 

4 

37500 

9 

54967 

44,8 

Stadt  ftantzen  mit  21516  Einwohnern. 


1885 

1 

1 

1 

1 

1886 

3 

3 

3 

3 

1888 

1 

1 

1 

1 

1889 

1 

1 

1 

1 

1890 

3 

3 

:■; 

3 

1891 

2 

3 

2 

2 

1892 

4 

4 

4 

4 

42 
657 

60 

414 

303 

173 

1413 


4070 
36960 

4500 

27500 

21280 

11450 

102070 


4300 
51550 

4560 

29900 

30825 

18100 

155300 


1 

1 

1 

3 
2 
3 

1 

1 

5232 
50905 

4450 

30000 

44009 

20517 

221806 


4400 

1 

•   833 

1 

1753 

1 

1097 

43185 

1 

1395 

2 

9115 

2 

8250 

2 

12300 

3200 

1 

1250 

1 

1607 

28500 

1 

1500 

1 

6000 

1 

2335 

37400 

!  3 

6609 

3 

13100 

3 

9303 

17400 

2 

3117 

2 

6000 

2 

5078 

141850 

4 

79956 

2 

GOOOO 

4 

83969 

Stadt  Reiclieiibach  mit  21496  Einwohnern. 


1885 

. 

1886 

2 

2 

2 

2 

295 

2 

26420  ! 

1887 

4 

8 

4 

4 

.399 

3 

29840 

1888 

4 

4 

4 

1021 

4 

114080 

1889 

1 

1 

1 

144 

1 

12750  1 

1890 

1 

1 

1 

13S 

1 

9430  i 

1891 

5 

6 

3 

722 

5 

96620  1 

1892 

'" 

G 

5 

938 

ö 

95160  1 

42060 

35546 

137950 

15500 

9850 

11.5420 

120780 

1)  Wenn  die  Knmme  der  Fälle  in  den  Spalten  13  und  16 
Hücbatgebot  gerade  die  Summe  der  eingetragenen  Hypotheken. 


2 
4 
3 

1 

5 

1 

1 

3G900 

1 

19200 

51866 

1 

12400 

3 

44G6 

2 

7517 

3 

6513 

132965 

1 

5600 

3 

4519 

3 

11322 

15325 

1 

2322 

1 

500 

1 

2322 

9325 

1 

35 

1 

120 

1 

521 

111630 

1 

1896 

4 

410.30 

3 

30500 

4 

4G801 

96000 

1 

19, 

4 

3750 

4 

20633 

5 

6199 

17700 

43932 

131884 

17647 

9290 

150704 

99731 

cht  die  Zahl  der  Versteigerungen  von  Spalte  2  ergiobt, 


ider  nielireren  Fällen  das 


85 


Tabelle  XXIII.    Besit«-  und  Schnldverhälfnisse  der  zwangsweise  versteigerten  Orandstücke.    Landgerichtsbezirke. 


Landgerichts- 
Bezirk 


i..gäf..lle 


i»or   >chul(lnor  war  im   JloBitz 
des  GrundgtUckoa 


5—10    I    10—20 


I    Ittngor     Rofiitzdauor 

als       I       niclit 
20  Jabro.    ermittelt. 


Znlil  <lor  Fülle. 


Bautzen 


Chemuitz 


Dresden 


Freiberg 


Leipzig 


Plauen 


Zirickau 


Im  ganzen 

Königreich 

Oberlaudes- 

jerichtsbezirk 

Dresden 


ISS7 
ISSS 
ISS'l 
I8'.H) 
li^OI 
180-2 
1885 

i8si; 

1887 
1888 
1889 
180O 
1S91 
189-2 
1885 
188(5 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1S85 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 

1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 


111 
122 


152 

105 

166 

157 

162 

807 

■418 

138 

1.54 

1.S4 

i:!7 

137 

124 

255 

254 

87 

96 

87 

97 

94 

79 

86 

101 

86 

100 

92 

99 

93 

180 

221 

266 

21 

56 

106 

92 

92 

74 

94 

149 

49 

91 

63 

83 

67 

74 

151 

180 

588 
771 
739 
807 
733 
796 
1209 
1491 


49 

49 

55 

69 

51 

91 

85 

110 

188 

240 

90 

103 


52 
46 
48 
58 
43 
42 
45 
57 
55 
65 
45 
46 
48 
125 
184 


20 
32 
21 
20 

20 
18 

15 
18 
17 
19 
19 
19 
21 
16 
29 
15 
33 


19 
44 
34 
50 
35 
62 
74 
23 
39 
22 
36 
30 
32 
97 
99 

325 

390  150 

343  173 

394  I  183 

361  I  151 

469  '  139 

832  I  161 

914  265 


24 
27 
15 
14 
15 
38 
13 
19 
23 
23 
18 
21 
18 
28 

142 


38 
29 
32 

18 

35 

9 

47 
18 
27 
28 
16 
48 
52 
24 
21 
24 
23 
28 
13 
20 
22 

9 
22 
12 
17 
23 
17 
17 
20 

9 
10 
21 
26 
19 
16 
17 
20 

5 
15 
15 
16 
14 
14 
10 


162 
141 
154 
156 
116 
153 
202 


7 

4 

8 

6 

3 

4 

5 

6 

7 

1 

6 

7 

5 

10 

10 

5 

11 

4 

6 

18 

13 

13 

11 

7 

15 

2 

14 

5 

6 

7 

6 

13 

22 


59 
65 
69 
63 

72 

63 

110 


Von  der  Kaufsuiumu  wurou 


zu  bczalilon. 
Mark. 


lurch  Uobor- 
uahnio  von 

Hypotheken 

zu  deckeu. 

Mark. 


792319 
■)S1097 


837918 

799344 

1149153 

769092 

1.476360 

1 . 1 15.S-JC, 


■|I97 


2.902:;  17 

4.947114 

1.394221 

2.013417 

')  1.090977 

1.773048 

1.687928 

1.472264 

5.633129 

4.971790 

)   292198 

615707 

460728 

555028 

596253 

533949 

482522 

638265 

1.172077 

850964 


1.71-J 


>U 


1.2Ö8647 

2941883 

6.102674 

7.183334 

93372 

347014 

')   866775 

645378 

677696 

488096 

455773 

1.058991 

208713 

478651 

382854 

560753 

536938 

539075 

1.305979 

1.474354 

')  4.455254 

')   6.660560 

*)   5.155777 

7.308105 

6.779429 

8.095071 

17.552301 

21.111766 


llil«07 

")   535982 

■')   683829 

783812 

318319 

3.S7036 

316984 

596854 

399598 

647049 

^       543516 

1.000654 

S17616 

I.()s7;i5l 

2. 16  9666 

3.369177 

615222 

1.226988 

')  1.517642 

1.183716 

1.162651 

1.547665 

2.587287 

3.286055 

')   436014 

519381 

697602 

699895 

33494  4 

417158 

427089 

636237 

984290 

1.172581 

663543 

1.021957 

1.316535 

2.486170 

3.602533 

3.637299 

53150 

111098 

')   532029 

291485 

359203 

291196 

528476 

507239 

206926 

392036 

240460 

307091 

264572 

360970 

995004 

894142 


')  3.097007 

•'')  4.605115 

')   4.908621 

5.288610 

4.633840 

6.577549 

10.627039 

12.927003 


unter  dereu  Hypotliekeu  sich 
Erbgoldor  befludou. 


Btcigor- 
tiiiKS- 
fiillo. 


Gcsamint- 
bclastung 


Urb- 
gcldor. 
Mark. 


13. 


14 
12 
13 
15 
16 
13 
11 

3 
17 

8 
13 
11 
10 
21 
23 


13 
11 
15 
14 
14 
16 
10 
14 
5 
5 
4 
7 
7 
5 
6 
6 
2 
10 
5 
5 
4 
9 
7 
1-2 

48 
90 
71 
78 
75 


1 14502 
935955 
208658 
172911 
293037 
198001 
207860 
;  148209 
43826 
233302 
125167 
208019 
123230 
16J500 
275142 
629242 
562809 
467479 
733555 
803806 
449707 
557190 
706741 
1.467010 


18650 
65388 
41871 
1 6343 
59440 
61974 
36234 
30659 
6000 
46956 
22065 
32173 
18133 
31996 
75339 
92517 

126527 
99607 
86689 

126304 
89257 
63844 
68297 

233647 


96912 

10191 

210910 

19743 

106410 

13950 

83337 

11053 

138303 

25839 

59001 

11191 

22154 

2954 

225987 

45093 

422167 

361519 

259213 

838934 

414233 

434164 

432878 

640617 

40772 

43658 

63349 

53330 

94681 

53136 

132826 

90897 

15296 

66835 

73275 

29581 

51823 

181027 

91652 

267576 

1.296284 
2.319658 
1.569627 
2.189918 
1.565014 
1.647019 
i  1.869553 
3.469538 


205006 

101800 

52882 

86892 

81261 

96085 

175787 

262547 

8286 

89.50 

9959 

12977 

17893 

14091 

40165 

29847 

1545 

11651 

10250 

3250 

12093 

30572 

10523 

41950 

376205 
354095 
237666 
288992 
303916 
309753 
409299 
736260 


1)  Ansichl.  1  Fall  ohne  bez.  Angabe.    2)  Auaschl.  2  FäUe  ohne  bez.  Angabe.    3)  Ausscbl.  3  FäUe  ohne  bez.  Angabe.    4)  AusschL  9  FäUe  ohne  bez.  Angabe, 
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Tabelle  XXIY.    Besits-  and  Schaldverhältnisse  der  zwangsweise  versteigerten  Ornndstflcke. 
Ereishauptmannschaftliche  Bezirke. 


Bezirk 

.Kn- 

Kreishanptmann- 
schaft 

Jahr. 

Gosaiumt- 

zahl 
der  Vcr- 
stoigor- 
iiugs  falle. 

3. 

Der  SchuUluer  war  im  Besitz 
des  Grundstückes 

Von  der  Kaufsumme  waren 

Grundstücke, 

unter  deren  Hypotheken  sich 

Brbgelder  befinden. 

ZaW  der 
ZwaDgBverGtei- 
gerangen  nach 
UaCEgabe  TOD 

woniger 

als 
5  Jahre. 

5—10     I     10—20 
Jahre,    i    Jahre. 

langer 

als 

SO  Jahre. 

Besitzdauor 

nicht 

ermittelt 

j   durch  XJeber- 
baar                 nähme  Tun 
zu  bezahlen.    1     Hypotheken 
zu  decken. 

Mark.                      Mark. 

Zahl 

Ver- 
steiger- 
uugs- 
falle. 

Gesammt-     Darunter 
m«™^     befinden 
Grundstücke       |,^^_ 
Hypotheken,     gelier. 
Mark.            Mark. 

§  181  1  §  182 

de»  Gesetzes 
15./8.  1884. 

Zahl   der  Fülle. 

i. 

4.         1         5.         1         «.         1         7.         1           8. 

1).                              10. 

11. 

12.                   13. 

14.     1     15. 

1885 

193 

122 

34 

30       1         6 

')  1.574243 

>)873566 

18 

579711 

130004 

1S8(J 

•230 

140 

42 

38              9 

2.578248 

1.643794 

26 

533320 

104776 

1 

1 

ISST 

193 

94 

46 

36            13 

2)1.372333 

2)2.059797 

24 

793157 

98679 

6 

l>resden     .     .     .  < 

1SSS 
ISS'.I 

209 
196 

117 
104 

40 
38 

37  ;      14 

38  16 

2.213715 
2.039616 

1.508214 
1.430366 

19 

866377 
529382 

134094 
102851 

8 

is'.to 

191 

118 

26 

28      1      19 

2.025489 

1.784859 

22 

599287 

72155 

1     !     4 

IS'.U 

321 

242 

33 

31 

15 

5.981910 

2.906881 

24 

763365 

71438 

7 

189-J 

340 

239 

48 

38 

15 

5.535400 

3.835186 

29 

1.694020 

279010 

•     1     ^ 

1885 

114 

71 

26 

13 

2 

2 

1.348071 

1.127898 

14 

474091 

209560 

1880 

140 

82 

30 

21              7 

1.179341     ;     1.381320 

19 

578109 

134813 

IS.ST 

1  20 

02 

27 

23 

8 

1.005128 

748690 

18 

275207 

55936 

1 

1888 

166 

78 

41 

37 

9 

2.276644 

1.350950 

19 

930545 

102242 

5 

Leipzig .     .     .     .  • 

1889 

146 

68 

25 

39 

13 

1.510857 

1.423785 

21 

553627 

103903 

1890 

236 

157 

38 

28 

13 

3.228781 

2.879348 

18 

451068 

98965 

1 

1891 

291 

222 

29 

32 

8 

6.571315 

4.044859 

16 

479811 

186724 

1 

1Ö9-2 

352 

241 

58 

34 

19 

7.616243 

4.071284 

19 

724154 

277080 

1 

18S5 

174 

89 

49 

25 

10 

1 

1.066711 

724836 

12 

127980 

17991 

1886 

290 

126 

50 

75            34 

5 

1.714964 

1.088653 

32 

273774 

49280 

1     1  10 

1887 

280 

125 

72 

46      ;      29 

8 

3)2.014537 

3)1.443035 

17 

292605 

41180 

■ 

1888 

310 

148 

76 

55             26 

5 

2.305747 

1.669331 

25 

223284 

36763 

1          3 

Zwickau     .     .     . 

1889 

307 

161 

71 

48            26 

1 

2.692448 

1.457887 

22 

255531 

48454 

1890 

282 

157 

64 

40      '      21 

2422044 

1.545871 

24 

398663 

76659 

1891 

511 

323 

84 

73            31 

4.412733 

3.415833 

30 

467907 

116215 

189-2 

685 

387 

140 

97 

61 

7.189984 

4.523603 

36 

904178 

149781 

1 

1885 

107 

43 

33 

13 

18 

466229 

370707 

4 

114502 

18650 

1886 

111 

42 

28 

28 

9 

4 

*)1. 188007           ■')491348 

13 

934455 

65226 

j 

1887 

146 

62 

28 

36 

15 

5 

')  763779 

^)  657099 

12 

208658 

41871 

1 

1SS8 

122 

51 

26 

25 

20 

512099 

760115 

12 

169712 

15893 

Bautzen     .     .     .  • 

1  SS9 

84 

28 

17 

31 

8 

536508 

321802 

13 

226474 

48708 

1  890 

87 

37 

11 

20 

19 

418757 

367471 

16 

198001 

61974 

1891 

86 

45 

15 

17 

9 

586343 

259460 

12 

158470 

34922 

1 

1892 

114 

47 

19 

33 

15 

770139 

496930 

10 

147186 

30389 

' 

] 

Die  Lan 

dessumm 

en  siehe 

am  Seh 

luß  der 

Tabelle 

XXIII. 

Die  Vertliieilung 

der    zw 

angsweise    versteigerten 

Grundsti 

icke    auf    die    verschiedei 

en    Bc 

'iitzkati'gorien    siel 

le    die           ! 

Tabellen  XXI  und  XXVH. 

] 

)  ausschl 

1  Fall  oh 

ne  Angabe 

.     2)  3  Fä 

lle  ohne  A 

nKahc,     3 

au33 

hl.  3 

Falle  ohne  Ang 

»ho.     i)  und  5)  J 

e  aussch 

.  S  Fälle  oh 

10  Angabe 

1 
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Tabelle  XXV.    Besitz-  und  Schuldverhältnisse  der  zwangsweise  versteigerten  OrondstUcke  in  den  12  grölsten  Städten  Sachsens.*  i 


Der 

Schuldner 

Witr 

im  Besitz  des  (ir 

iiul- 

t 

Stücks 

Jahr. 

•O  jj 

■f 

s 

j 

.  . 

o.:: 

a  a 

S5 

1-5 

^  j 

2| 

S" 

1 

2 

ä*' 

a 

o 

Zahl  der  Fälle. 

1. 

2. 

.1. 

.1.  '  .'^.  ■  n. 

7. 

durch 
Uobor- 
ualimo 

..n  Hyp.,. 
tliekoii 

u  duckou 


(IruiidsKliko, 
uutor  dorou  Hypoibek( 
sich  Erbgelder  iiotUuU' 


Gesammt- 
l)elustung 
der 
Grund- 
stücke 
mit  Hypo- 
thokon. 


goldor 
Mark. 


Zithl  dor  FUUo. 


M.   '  1.1.  '   ii;.      17.   '   iH. 


uu  dor  Kuufiluiii 
sind 


baar  zu 
bezahlen. 


durch 
Uohor- 

on  Hypo 
tbckeu 
u  dei.'koii 


GrundstiKki', 
unter  deren  llyputhokou 
•li  b   Erbgeldcr  hofludcu. 


Oe.amint-  Ij^runtor 
uolastung 

der 


BtUeko 
nlt  Hype 
tbekon. 


^tadt  l>r«'i*il«'ii. 


1885 

21 

18 

1 

2 

671850 

217700 

2 

188« 

31 

22 

5 

2 

2 

700643 

8713Ü7 

5 

1887 

20 

19 

7 

2 

1 

3()3740 

923321 

7 

1888 

10 

9 

7 

1 

5Ü3440 

224467 

5 

1880 

n-2 

2:! 

-1 

5 

887250 

Ü78U72 

2 

IS'.IO 

■JO 

•JC) 

2 

1 

757037 

597900 

2 

1891 

111-, 

lo.-i 

1 

1 

4.1111G0 

1  024170 

5 

1802 

78 

Üö 

6 

7 

3.100277 

1.749300 

11 

245143 
237494 
528593 
599971 
13800«- 
57136 


OOOIKI 
54770 
51«20 
04438 
3315 
22200 


Stadt  Lieipzig. 

1885 

34 

30 

2 

1 

1 

957570 

810934 

4 

372504 

1886 

22 

17 

2 

1 

400875 

609125 

5 

293486 

1887 

21 

17 

2 

2 

361000 

470150 

2 

167616 

1888 

27 

18 

6 

3 

851000 

451900 

2 

213079 

1889 

20 

17 

1 

-2 

479182 

744268 

2 

107005 

1800 

78 

70 

5 

3 

2.059743 

1  050819 

3 

131614 

1801 

123 

113 

4 

5 

1 

5.423038 

3  084770 

3 

202350 

1802 

156 

135 

12 

7 

2 

6.019420 

3.147603 

3 

458884 

313175  23SIIO 


1908 t5 
73SSI) 
20500 
30736 
14100 
49600 
140500 
240000 


Stadt  Clienmitz. 


1885 

6 

4 

2 

208400 

60500 

1886 

17 

3 

13 

1 

341560 

93230 

1887 

14 

5 

2 

7 

209357 

170503 

1888 

0 

9 

174210 

57000 

1889 

11 

0 

1 

1 

200050 

150250 

1800 

22 

10 

2 

1 

574097 

315403 

1801 

44 

32 

8 

3 

1 

1.192566 

715172 

1802 

77 

08 

0 

3 

1 

1  900588 

1.618103 

Stadt  Planen. 


1885 

1880 

11 

4 

0 

1 

208388 

27218 

1 

24156 

1887 

18 

8 

3 

5 

2 

458078 

203942 

1888 

14 

7 

4 

3 

200015 

138850 

1889 

12 

6 

3 

3 

160293 

07030 

1 

10904 

1890 

13 

9 

3 

1 

102050 

71045 

1 

10152 

1801 

16 

9 

3 

3 

1 

08207 

203800 

4 

111532 

1802 

22 

11 

8 

3 

202512 

160273 

2 

27315 

6600 

850 

35015 

9950 


Stadt  Zwickau. 


1885 

1 

1 

152 

420O 

1880 

4 

4 

32014 

io;i5o 

1887 

3 

1 

1 

1 

49503 

79500 

1888 

2 

2 

7100 

15000 

1 

1889 

1 

1 

2200 

3900 

1890 

0 

2 

3 

50051 

86500 

1 

1891 

8 

0 

1 

1 

165237 

87895 

1S02 

10 

0 

1 

2 

1 

234420 

85800 

1 

Stadt 

Freiberg. 

1885 

11 

7 

4 

40917 

87333 

1 

9452 

1886 

8 

6 

1 

1 

37696 

97250 

3 

25212 

1887 

2 

2 

13375 

0600 

1888 

0 

6 

2 

1 

45420 

125800 

10000 

1889 

6 

2 

2 

2 

35275 

22500 

5400 

1890 

7 

7 

45940 

40  100 

28854 

1801 

4 

4 

26550 

0001 10 

1802 

11 

4 

3 

3 

1 

60633 

90007 

2 

40108 

•)  Mit  jo  mebr  als  20000  Ein 
1)  2591U  Mark  ohne  Angabe. 


pobnern.     Die  Bevülkertmg.sziffer: 


000 
2400 
4193 

3300 
XXII. 


Stadt  Zittau. 


4 

1 

1 

■2 

36800 

9000 

0 

3 

3 

2 

1 

(!3938 

60780 

; 

1 
1 

1 
3 

1 

16892 
0331 

15308 
3  1 1  25 

8 
3 
4 

1 

4 

6 

90218 
15000 
59208 

000S2 
JO50O 
18725 

1 

27257 

5 

••i 

1 

2 

40050 

29200 

Stadt  Glauchau. 


5 

2 

1 

1 

1 

10398 

8352 

5 

4 

1 

0942 

4338 

8 
3 

3 
1 

2 

3 
1 

1 

01915 
14597 

23500 
600 

4 

2 

1 

1 

15852 

14500 

14 

9 

2 

1 

2 

157905 

62000 

Stadt  CriniMiitscliau  (einschl.  Wahlen). 


14100 
29006 
41213 
90201 
190240 
.S5131 
120140 
100042 


35400 
78341 


20100 
132250 
142808 


118.50 
34200 


Stadt  Meerane. 


Stadt  Reichenbach. 


o 

1 

1 

0264 

27036 

1 

5100 

4 
4 

.T 

3 
2 

1 

33816 
89519 

18050 
43446 

1 

1 

3325 

12000 

1 

17047 

1 

1 

2325 

7000 

5 

•2 

1 

2 

56530 

55100 

5 

3 

2 

67400 

28600 

3 

1 

1 

7585 

19765 

2 

3 

2 

27360 

11100 

1 

8237 

1 

2 

1 

01450 

25048 

4900 

18000 
15960 
14100 

1 

32449 

3 

1 

32055 

30600 

2 

31070 

8 

1 

1 

85170 

51204 

6 

1 

2 

43118 

34072 

2 

12053 

Stadt  Bautzen. 

1 

1 

. 

050 

3450 

3 

1 

- 

5275 

12000 

1 

1 

;   • 

3200 

1 

1 

4500 

24000 

3 

2 

1 

14428 

22972 

2 

2 

7850 

9550 

1 

9407 

1 

4 

1 

1 

2 

00050 

50000 
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Tabelle  XXVI. 

Besitz  - 

nnd  Scbaldverhältnisse  der  zwangsweise  versteigerten  Grnndslficke,  geschieden  nacli  4  Besitzgrnppen. 

Gruppe  ] 

.  Land- 

und  forstwirthscbaftlich  genutzte  Besitzungen. 

Gruppe 

II. 

Zum  Gewerbebetrieb  eingerichtete  Besitzungen. 

Her  Sflmldner 

is-ar 

Von  der  Kaul'sunime 

Grundstücke,  unter  deren 

Der 

•-icliuldner 

war 

Von  der 

Kaufsumme 

Grur 

dstücko,  unter  deren 

im  Besitz 

HjT'theken  sieb  Erbgelder 

im  Besitz 

^ 

Hype 

theken  sich  Erbgelder 

Landgerichts- 
Besirk 

des  Grundstückes 

sind 

boflnden. 

des 

Grundstüc 

1    1 

Ig 

a4 

II 

sma 

befinden. 

s  J 

•-S 

1 

haar 
zu 

durch 
Uebernahme 

,  3 

sl^-il,  §■§  ä 

baar 

durch 
Uebernahme 

^1 

i  1  i  s « 

S  2  -t  =.  5 

•s  ^ 

*=  "^ 

s 

öS 

II 

bezahlen 

Hypotheken 

S  2 

s-ssia  e|-s 

1 

■§  ° 

ig 

bezalilon 

Hypotheken 

rrt  ^ 

2  «3  'S 

I0 

" 

i 

a  ° 

zu  decken 

N  " 

5---M  ««H 

% 

■" 

o 

" 

n  " 

zu  decken 

12 

«.S'S^s 

jS  S  H 

Zahl  der  Fälle. 

Mark.      Mark. 

Mark,   i  Mark. 

Zahl  de 

Fäll 

0. 

Mark. 

Mark. 

Mark.   1  Mark. 

1. 

2.  1  3. 

4. 

5.  ' 

6. 

7.     1     8. 

0.  '    10.    1   11. 

12. 

13. 

14. 

16. 

16. 

17. 

18. 

1». 

20.    ;   21. 

l-SSf) 

14 

15 

5 

14   . 

140786 

80385 

1 

2235 

75 

4 

2 

54599 

7275 

Is.sG 

21 

11 

15 

8   2 

')  878395 

')  204782 

9 

705998 

51681 

1 

21700 

6000 

• 

1.SS7 

34 

17 

24 

8   4 

')    506 153 

^)   490335 

^7 

74450 

16327 

4 

1 

63148 

36652 

liautzen 

1888 

33 

14 

13 

13 

ä)  34  6855 

')   500878 

4 

55204 

8105 

2 

2 

1 

13722 

45180 

1SS9 

22 

13 

15 

4   . 

35 -.'040 

188951 

6 

127761 

27500 

3 

1 

20736 

2524 

1 

1(3827 

867 

1890 

19 

9 

15 

16 

300413 

283879 

9 

84538 

31682 

3 

2 

28434 

7512 

2 

44912 

19112 

1891 

19 

6 

8 

9   . 

387685 

166916 

0 

81863 

25136 

5 

1 

1 

88215 

8436 

189-2 

16 

5 

19 

8   . 

326601 

188107 

7 

66201 

•20534 

6 

1 

2 

1 

127875 

94900 

1885 

12 

8 

3 

1 

300517 

54419 

6 

2 

193742 

53318 

1886 

22 

5 

9 

2   1 

318506 

190817 

7 

131633 

-24910 

2 

2 

247340 

51560 

1887 

12 

8 

3 

4 

1 

196908 

174429 

3 

17992 

7494 

1 

11464 

1036 

Chemnitz 

1888 

32 

20 

7 

ö 

480607 

423863 

5 

89081 

l'2-233 

7 

2 

3 

i 

2727-20 

87300 

2 

35050 

4000 

1889 

28 

9 

11 

1 

612183 

253767 

3 

15089 

2224 

4 

6 

2 

123675 

145650 

1 

20000 

1000 

1890 

•27 

7 

4 

4 

346552 

336200 

5 

143520 

•24720 

8 

1 

2 

227885 

3-2955 

1891 

35 

14 

11 

3 

408983 

320875 

7 

111593 

41.S02 

21 

5 

5 

552480 

.380720 

1 

8863 

1833 

189-2 

25 

21 

12 

12 
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4.047662 

36  547384  139286 

1891 

23 

10 

6 

4 

421247 

459920 

4 

149391 

8812 

615 

92 

88 

29  . 

13.769429 

7,373636 

46  1.146046  297379 

17 

10 

8 

1241855 

568023 

9 

275261 

51586  674  j 

160 

123 

45  . 

15.528543 

8.845077 

45  1.590200  467829 
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Tabelle  XXVll  Besitz-  und  Scholdverhältnisse  der  zwangsweise  versteigerten  Grandstücke,  geschieden  nach  den  14  Gruppen  der  Tabelle  VII.  (Landessummen.) 


>  ^ 

II 

Iter  Schuldner  war 

im  JSesits 
des  UrnutUtückes 

Jahr. 

1^ 

1 

Zahl  der  Fälle. 

1. 

2. 

S.  1  4.  1  6.  1  0.  i  7. 

Yon  der  Kaufsumu 
siud 


;S      bezahlen 


durch 
Veber- 
u  Uli  lue 

■un  Hypu 
tliekeu 

:u  (leL'kei 

ÄInrk. 


-  a  g  c  < 


:-sw| 


Murk.      I     Mark. 


Der  Schuldner  w; 

im  Besitz 

des  Grundstücke 


5  hsi 


Zahl  der  Fülle. 


16.    I   17.   I   18. 


der  Kaufsumine 
siud 


durch 
Ueher- 
uahme 

'on  Hypo- 
theken 

zu  decken 


Mark. 


Grundstücke,  uuter  deren 

Hypotheken  sich  Erbgelder 

befinden. 


-c-SK     ^  ^  K 
Mark.      1     Mark. 


Gruppe  I.     Land-  und  forstwirthschaftliche  Besitzungen. 


c 

1  Kin/.e 

nc  t 

40 

■2i> 

11 

;)   ;> 

41 

"2i 

10 

11   1 

.■)0 

IG 

8 

16  '  6 

4 

(Ül 

•22 

16 

19  11 

1 

.•|4 

16 

14 

18   5 

1 

41 

■24 

9 

7   1 

.^).-i 

Si 

8 

S   3 

:>9 

IT 

l'.i 

17   (j 

4-2300 
llöTSO 

68-239 
128071 
13-2686 
117464 
124678 


14683 

6799 

13719 

16958 

'20364 

18600 

2290 

b)  Parzcllcnwirihsrbaflen  oder  Wohnhäuser  mit  walzenden  Grund- 


l*ai-/.ello 

n. 

15458 

. 

28550 

3 

35065 

38451 

6 

39795 

.36861 

6 

2251.05 

21408 

6 

78637 

6896 

4 

65069 

57427 

2 

37665 

30822 

1 

6990 

1891 
1892 


Stücken  (bi 


s  zu  1  ha 

216646 
■243915 
')215-253 
275434 
325876 
275688 
249887 
356434 


r)  Kleinbäuerliche  Besitzungen  (1  —  5  ha  Fläche). 


27 

25 

15 

3 

43 

23 

20 

10 

1 

32 

16 

18 

4 

4 

43 

13 

15 

3 

49 

15 

14 

3 

31 

21 

12 

8 

36 

16 

15 

7 

38 

13 

8 

11 

FlächO. 

95845 

8 

84816 

212150 

14 

100135 

')  121456 

5 

85152 

137425 

2 

3555 

213619 

6 

111545 

233481 

5 

17340 

217541 

7 

10-2362 

239188 

4 

44988 

9  1  9 

5 

1 

20  112 

6 

2 

21  !  18 

18 

1 

31  i  13 

10 

2 

15  20 

10 

11  11 

10 

7  12 

9 

19  21 

15 

d 

)  lUittelbSuerliche  B« 

41 

16 

12 

3 

10   .  1 

44 

23 

8 

9 

4 

60 

28 

17 

8 

6 

1 

67 

39 

8 

8 

12 

59 

24 

16 

12 

7 

55 

22 

8 

10 

15 

52 

-26  12 

9 

5 

46 

19 

11 

6 

10 

136113 
■) -2637 12 
ä)285952 

332203 

349509 

179188 

289747 

599875 
esitzun^en  C5  — 20  ha  Fläche). 


100177 

2 

19429 

'0216352 

10 

82300 

') -208375 

10 

61502 

158680 

7 

41231 

169553 

10 

66152 

246144 

13 

99808 

267217 

7 

62946 

258209 

10 

134296 

3-24729 
457010 
451895 
593488 
524381 
509326 
644912 
421957 


196506 

2 

370482 

8 

383460 

1 

491395 

10 

361539 

9 

301388 

6 

390934 

10 

206009 

10 

17735 
207569 

20545 
181083 
229078 
•201955 
203474 
242013 


29077 
161.S1I 
12251 
891 
25860 
0381 
10421 
13779 


1545 
16339 
16027 

5461 
11688 
265.34 

8942 
27039 


29503 
1680 
31581 
99503 
44380 
492-26 
34978 


e)  Grorsbänerltche  Besitzungen  (mit  20  ha  und  mehr  Fläche). 


l>-5 

10 

8 

2 

i>>i; 

-22 

13 

2 

4 

3 

1->T 

;;o 

20 

3 

5 

2 

l^,-.s 

3.-; 

18 

9 

8 

3 

1.-.-9 

34 

19 

7 

6 

2 

l.^'.iii 

21 

12 

3 

4 

2 

i.-5'.a 

23 

15 

3 

2 

3 

l.'S92 

29 

13 

7 

2 

7 

l.-'S.i 

1^*.^0 

•_' 

1 

1 

l.s.-<7 

4 

1 

2 

1 

l-l-r« 

4 

1 

1 

2 

i,-.?y 

4 

2 

1 

1 

l-'^'JO 

3 

2 

1 

i.-«yi 

2 

1 

1 

1.-592 

2 

2 

1 

2790-23 
612531 
353728 
638082 
862350 
395063 
490106 
790022 
f)  Rittergüter. 


510965 
294603 
475266 
368705 
274979 
80600 
71704 


215317 

2  ! 

372979 

2 

650820 

3 

903353 

2 

568838 

6 

603270 

2 

299890 

1 

488127 

3 

93536 
167073 

85989 
109687 
.322719 
112214 

46962 

90996 


12804 
21943 
14431 
11950 
36975 
4900 
3900 
19346 


r. 

44735 

1 

5-20724 

533100 

710934 

1 

459537 

89295 

153017 

1 

287500 

163657 

Gruppe  n.     Zum  Gewerbebetrieb   eingerichtete   Grundstücke. 

g)  Häuser  für  Handnerksbetrieb  (Bäckerei,  Fleischerei,  Schank- 

vlrthschaft,  kleine  Miihlenbetriebe). 


l-~.. 

1-1.-57 

1S88 
1K89 
1890 
1891 
1892 


5  1 

8  2  1 
5  5   . 

9  2  2 
2  2  2 
9  12 


85125 
58101 
560.54 
72294 
41281 
52264 
54154 
56668 


69000 

34310 

40521 

14243 

53633 

69700 

40574 

16827 

40241 

153.34 

67705 

26258 

27768 

205-26 

600 
9098 

867 
2700 
2700 
6910 


h)  Fabriken  und  grörsere  gewerbliche  Betriebe. 


22 

15 

4 

2 

1 

25 

11 

7 

19 

14 

1 

3 

1 

23 

11 

4 

6 

1 

1 

30 

13 

8 

7 

2 

27 

21 

1 

4 

1 

49 

33 

8 

6 

2 

86 

57 

13 

10 

6 

293766 
78.3659 
292740 
608899 
51-2.S44 
400442 
1.140048 
1.685490 


215791 
436521 
364053, 
293-261 
472-243 
3502' 
1.322989 
1.926313 


o 

127439 

2 

156987 

1 

16450 

1 

20000 

3 

90957 

2 

86363 

9 

1.0r,4736 

31800 

24300 

3600 

1000 

20756 

8833 

108271 


i)  Bergbauobjekte,  auch  Uies-,  Sand-,  Torr-,  Lehm-,  Kohlen- 
gruben, Ziegeleien,  Steinbrüche.  Halden. 

14100  ! 

166600 

27114 

77906  52700     2  56082  1   11142 

287493         169780     1  7300  300 

263236         173810      1    i         9532  [     4232 

Gruppe  III.    Grundstücke  mit  Gewerbebetrieben  und  land- 
oder  forstwirthsehafilichen  Flächen  zugleich. 


1 

1 

3 

1 

1 

1 

6 

3 

2 

1 

8 

3 

1 

4 

23 

15 

4 

3 

1 

20 

11 

4 

4 

1 

1 

2868' 

16-200 

t 

52700 

2 

56082  j 

169780 

1 

7300 

173810 

1 

9532 

Kleinere  Gewerbebetriebe. 

98634 

130356 

*)    91461 

130665 

73850 

9135 

25392 

4275 

I)  Fabriken  und  griiTserc  GeAferbebetriebn. 


k)  Klein 

f) 

7 

1 

21 

18 

2 

21 

12 

4 

1 

20 

11 

2 

3 

1 

1 

5 

3 

1 

5 

4 

1 

2 

2 

• 

55866 

59143 

1 

'26814 

)  46897 

4 

48170 

51950 

2 

27995 

9000 

1 

11773 

-20145 

2 

12367 

14958 

11500 

37 

21 

7 

5 

4 

32 

15 

5 

7 

5 

39 

25 

5 

4 

o 

51 

18 

19 

8 

6 

44 

25 

8 

4 

7 

54 

29 

6 

13 

0 

38 

19 

10 

5 

4 

69 

34 

17 

10 

8 

335360 
720814 
611335 
785636 
518644 
876570 
395855 
.237580 


307988 
368356 
32-2635 
640959 
340175 
522397 
44496-2 
556523 


4 

133558 

2 

221-262 

7 

•262962 

6 

18-2591 

9 

248484 

5 

141009 

4 

149391 

9 

275-261 

2250 
21040 
2985 
2173 
17-20 


25875 
1-2500 
36607 
21595 
51794 
18090 
8812 
51586 


Gruppe  IV. 


286 

169 

66 

40 

10 

1 

379 

196 

70 

78 

29 

6 

325 

156 

86 

55 

22 

6 

351 

184 

72 

70 

22 

3 

317 

166 

62 

64 

24 

1 

400 

•251 

76 

47 

26 

750 

544 

90 

87 

29 

933 

616 

156 

116 

45 

Wohnhäuser,  andere  Gebäude,  Bauplätze. 
ni)  Wohnhäuser,  Tillen. 


2.57-2005 
i)2.575229 
')2.290497 
3.063368 
2.896269 
4.498321 
13.193149 
14.890603 


1.823495 
')2.457177 
')2.051016 
1.737289 
2.316496 
3.745882 
7.221236 
8.638312 


947210  .301653 
792737  jl75053 
794-282  103931 
870086  |l488-23 
459799  :  57098 
482866  116711 
1.146046  297379 
1.438796  14.39619 


n)  Schuppen,  Scheunen,  Ställe  etc. 


1 

1 

1 

1 

3 

3 

3 

1 

1 

1 

3 

1 

1 

1 

1 

1 

.-) 

2 

1 

3150 

')  .' 

72-20 

8050 

10597 

600 

2 

15804 

1550 

18450 

■ 

o)  Bauplätze. 


24 

16 

3 

25 

12 

2 

25 

10 

5 

9 

9 

15 

10 

1 

34 

32 

1 

73 

70 

2 

66 

56 

3 

3 

1  ]  1 

10 

1 

9 

1 

;a 

1 

1 

7 
ihnc 

68253 
174388 
1440-20 

30879 
138370 
3581 '28 
574730 
619490; 


1504 

4360 

147837 

72870 

14900 

.301180 

152400 

206765 


38540   3S85 


48714  18000 


1)  Ausschl.  5HÖ  Mark  ohne  Angabe.    3)  Ausschl.  8700  Mark  ohne  Angabe.    S)  Ausschl.  3241  Mark  ohne  Angabe 
:'I0  Mark  ohne  Angabe.     6)  Ausschl.  »5310  Mark  ohne  Angabe.     7)  3116  Mark  ohne  Angabe. 


4)  Auasohl.  (5051   Mark  c.bi 


3  I    151404 
Angabc     sf^Sab- 


3)cr  5ylci[d)iHi'bvauct)  im  Jl5iuc\rctcl)c  -^ad)i"cu. 


Sonbcrabbriicf  nii^-  .Vfit  1  iiitb  -'  bcs^  11   ^'''^'flaiigsi  (1895}  bcr  3ci'irf)riif  bc^  ffiöiiifll.  ®rid)i.  Statiftilrfjcii  'öiircnii^. 


(i  i  II  ( e  i  t  u  11  (V 


Unter  bcii  üciid)icbcnen  ©tnnten  bcy  ^eutidjcn  9{cid)c-j  finb 
bfl»  fiönigvcid)  3nd)|cn  uiib  bn^  ®ro6()cräogtl)uiit  iönbcii  bie 
einzigen,  lucldjc  eine  ©tatiftit  über  beii  55crbrniid)  an  Steiid) 
bcft^cii.  ^ükrbiiig^  iimfaf3t  mcber  in  bein  einen  noc^  in  beni 
nnbcrcn  ©tnntc  bie  Stntiftif  ben  gefammten  5>crbraud)  an  nltem 
(Vlci)d)e,  H)e(d}eÄ  uon  ber  iöeiH'lfcrung  üerjclirt  luirb. 

®ie  Stntiftif  be»  ilönigreid);?  Sndjfen  Bermag  über  ben 
>üeientlid)i"tcn  5:£)eil  bC'J  gleiid)0crbranc^ä  ber  i^eüölternng  jn 
berichten,  näiiilid)  über  ben  ißerbrnndj  nn  ^Kinb^  unb  ®d)iueinc; 
fleijd).  Sic  beginnt  mit  bem  5nf)rc  1835  nnb  liegt  bii5  ein; 
|d)(ic6Iid)  bC'o  3n()vej;  1894  im  ^Hed)enluerfe  üor.  Sie  erftredt 
fic^  ot)o  auf  ootle  (50  gil)!'*!,  «"f  ä^ei  ®enerationen  nun  iton; 
fnmenten.  9Jad)bem  bicfe  ©tatiftif  bereit»  in  fritf^eren  '^aijx- 
scijnten  ju  uneber()oUcn  SJtnten  in  biefer  3citfd)rift  jum  ©egen; 
ftnnbe  ber  33efpred)nng  gemadit  worben  ift,  bürftc  nunmcf)r  ein 
bie  üergangenen  60  Jsaljre  umfaffcnber  Siücfbtid  angezeigt  fein.  I 

5?er  (vleifd)iicrbrand)  im  Sönigrcid)C  @ad)fen  ift  snm  erften 
30Ja(e  im  '^aijxc  1837  im  ^J(nf)nngc  einer  befonberen  Siefernng 
ber  „9JJittI)eilnngcn  bc^  Statiftifdien  iBerein'J  für  baS^  iiönigreid) 
©nd)fen"  ftntiftifd)  be[)anbett  luorben.  5^er  betreffenbe  tnrje 
*.!(rtifel  trägt  bie  Ueberfd)rift  „Heber  ben  5tcifd)licrbrnnd)  in  ben 
lierfd)iebcnen  SanbcÄtljcilen  be^^  Sbnigreii^5  Sndjfcn  in  ben  ^a()ren 
1835  unb  183G".    9lm  (Jingange  be'3  Strtifelä  gicbt  ba§  3)iref=  I 


torium  be3  „©tatiftifd)cn  SJereiu'J"  ben  {)auptfnd)lic^en  (^runb 
nn,  nu§  bem  cä  fid)  ^m  i8eröffentlid)ung  bcr  9ind)lueifnngcn 
über  ben  J\Ieifd)l)erbrnud)  in  ben  3ftt)ren  1835  unb  183G  cnt; 
fd)li.iffen  i)abc.  S'n^  ^Jireftorinm  gtnubte  nämlid),  bafj  „in  biefeu 
yindjiucifungen  ein  nü^ilidjcr  Seitrag  jur  33cnrt()ci(ung  be5  bnrd); 
fd)nittlid)en  S.^er()n(tniffe'3  be^  in  ben  oerfd)iebenen  Ünnbeätt^cilen 
liorl)errfd)enben  grii^cren  ober  geringeren  SBoIjtftnnbcj  gcfnnben 
Uierben  bürftc,  ein  ©cgcnftanb,  lueldier  anbeven  ftatiftifd)en  Gx- 
mittchtngcn  Uienig  sngiinglid)  ift." 

föngel  beriditcte  im  „Qalirbnd)  für  Statiftif  unb  ©tnnts; 
lüirtljfdinft  beä  .^tönigreidjy  Sndifcn",  üon  bem  ber  einzige  33anb 
1853  erfd)ienen  ift,  über  ben  Ii5ie()mnrtt  unb  ben  iÖieI)[)anbet. 
®ä  finb  in  biefem  Stbfd^nitte  öcrfdjiebene  für  bie  bnmaligc  3cit 
)md}tigc  ®aten,  j.  !ö.  nud)  über  ben  ßJcfammtmertt)  bc5  ge= 
fd)Iad}teten  Sieljeä  cnttjalten. 

53ie  erftc  nn^füf;rtid)cre  ^nrftellung  bc5  Aleifd;ocrbraud)ä 
in  ©od)feu  tirnrbe  in  9ir.  11  unb  12  bcö  4.  Satjrgongcs  (1858) 
ber  yom  ©tatiftifd)cn  33ürean  ^ernn»gegebenen  3citfc^rift  gegeben. 
Sobnnn  ift  biefe-J  2()cmn  in  ben  ^nf)""  18(J7,  1869  unb  ,yim 
letzten  S.lcnle  im  3nt)re  1876  eingetjcnb  in  biefer  ßcitfd^rift 
beljanbett  luorbcn.  S)nneben  finb  im  .Sialenbcr  unb  2tntiftifd}en 
3al)rbud)e  feit  bem  3if|i^e  1878  fnft  regetmnfjig  tabcllarifd)c  lieber; 
fid)teu  über  ben  gteifd^Derbraud)  ber  SetJöIteruug  gebrad)t  luorben. 


Die  ©nuttilaacit  iDcr  jiidj[iid)cii  etatiftif  be»  <^leiicl)iicrbraiicljy. 


5)ie  ©tatiftif  be^  gteifd}üerbrnud}§  ftüht  fid)  auf  bie  fädjfifdjc 
©d)tnd)tfteuer.  ^icfe  ©teuer  f)nt  erft  unter  bem  l.Sanunr  1835 
eine  (Vorm  erf)alten,  mel^e  e§  ermöglichte,  fie  oIs?  ©rnnblagc 
für  eine  ©tatiftif  über  ben  gleifdjnerbrand)  bc-^  gnusen  Sanbe§ 
ju  beuu|sen.  gmmer^in  aber  mag  biefe  ©teuer  auc^  in  ifjrer 
urfprünglidjen  Üieftaltung  jur  SSeurtljeilung  be-J  51eifd)tjerbrau^:o 
in  einzelnen  ©tiibteu  nid)t  Dl)ne  9{u|en  gemefeu  fein. 

5)ie  ©tatiftif  bei^  fädififdjen  3(eifd)t.icrbraud}v  pro  Sopf  bcr 
Ißcüfilferuug  lucift  feit  beut  ^scii}xe  1835  eine  antinftenbe  ©teigerung 
ouf,  eine  im  Öianjen  lüot)(  rafd)e  ,3unnt)n'c,  oou  ber  bereit!?  im 
Sn^re  1877  ber  üerftorbene  ©öttinger  *|vrofcffor  @.  §anffen  in 
einem  an  ben  bamaligeu  Sireftor  bc»  ©totiftifcfien  58ürcau§ 
geri(^teten  ©d)rciben  fagte,  fic  fte£)e  toiellcid)t  in  bcr  @efd)id)te 
ber  SI5olf5iiiirtf)fd)aft  beifpiello»  bn.  Sie  feitbcm  meiter  erfolgten 
SSeröffentlidjungen  f)aben  bereite  bnrget^an,  bafe  biefc  ©teigerung 
bis  in  bie  neuefte  B^'t  angcf)nltcn  t)at.  @§  erfd)ien  bn^er 
geboten,  bie  ©runblngcn  bcr  fäd)fifd;cn  ©tatiftif  be«  3-Ieifi^= 
lierbraud)^  nn  biefer  ©teüe  einer  einge^enben  Grörtcrnng  5u 
unterhielten,  ipobci  jugteid)  nerfdjiebcncn  üon  lüiffeufd)nft(ic^er 
©ette  genuftertcn  9[Bünfd)en  enffprodicn  mir. 

;jcitjcl)nii  bei  .«ünial.  Säcl)j.  Stutiftiicljeii  ilütcniiä,    41.  3al)Vi).    1895. 


ßine  Darlegung  ber  S8erf)ättniffe,  unter  beuen  bie  <Sd)lad)t-- 
fteucrbel)ijrbc  ben  (Vleifd)yerbraud)  pxo  Stopf  beredjuct  (}nt,  mng 
äctgeu,  ob  «iellcidjt  ber  ?i-(eifd)i'crbrnuc^  in  bcr  ©egeniunrt  ju 
tjod),  bagegen  ber  in  ber  Sergnngcnljcit  511  uiebrig  nngenommen 
ift  unb  iniüielueit  e§  öon  SBertf)  ift,  oerfdjiebene  £anbeätl)ei(e 
t)infid;t[id)  itjrcS  S'kifdjnerbrnnd)'?  miteinanbcr  in  Sßergleic^  ju 
fteüen.  ®abei  foll  auf  bie  Dor  bem  S^fjre  1835  äurüdtiegcnbe 
®efd)id)te  ber  fädjfifd)en  Sd)(ad)tfteucr  nur  infoiueit  eingegangen 
tücrbeu,  aU  crforberlid)  ift,  um  ba?  SBerftnnbniB  für  bie  Scr= 
l)ältniffe  00m  ^aifxe  1835  an  jn  förbcru  unb  um  einige  5Rürf: 
blide  ouf  ben  5s-(cifd)iierbrnud)  in  ntteren  Beitcn  jn  redjtfcrtigcn. 

®n§  jnr  i?erjet)rung  gelnugcnbe  Jteifd)  ift  in  ©nd)fcn  fd)on 
fett  fel)r  Inuger  ^eit  befteucrt  roorbcn.  3"'"  erften  SJJnle  mürbe 
in   Sad)fen  eine   5Ieifd;fteiicr  im  ^alfxc   1628   er[}oben.*     Sou 


*  S89I.  ben  4r.  goiirgang  öom  3af)rc  1858  bcr  „3citfdörift  bc§ 
(Statiftt)d)en  58ürcaug  bc§  fiönigl.  9Kinifterium§  be^  Sm'crn",  ©.  85  u.  88. 
Dr.  Otto  ®crlad):  ,,3)cr  gIctjd)tonjum  üeipäig^"  in  „Sonrob'g  3o^r: 
büdjcrit  für  SJotionalöfonomic  unb  Stntiftit".  li^H.'j.  (3.  493  unb  ö30. 
Dr.  «iJJcrfel:  „'Jtc  Sd)Iad)tftcuer  unb  bie  Ucbcrgang-^abgabc  öoii  gictfd): 
loert  im  Siüiiigrric^e  ®nd)fcn  fonft  unb  je^t".    ücipäig  1892. 
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jebem  ^funbe  gteifrfi  mu^tc  nncf)  bem  @c^tarf)ten  be§  S^iereä 

1  ^^jfcitiiifl  (=  l'i  ^^Pfenn'9  Ijciitigen  ®clbe§  nit  SJJetallnicrtf)) 
alÄ  ?-Ieifii))'tcuor  cntrid)tct  lucrbeii.  2;ici'c  ©teuer  umfaßte  aüee 
9tiitbinct)  cinidilicfelid)  bcr  finlber,  bie  ©dimcine  JDlDte  bie  3icGeit 
unb  Sd}afe.  Ter  Stcuer)n^  imirbe  im  ^ci\)rc  1G41  jogar  tier= 
bp}jpc(t.  9hir  für  bns?  |)au§fd)Iac^ten  (©d)lad)tcu  für  ben  eigenen, 
I)ciuelid)en  i'erbrnud))  btieb  bcv  olte  ©a|  ncm  1  ^^fcnnig  beftctjen. 

©d)on  ber  nrfprünglidie  ©teucrfat5  wn  l  Pfennig  erfc^eint  aU 
ein  fe^r  fplier,  luenn  man  il)n  mit  bem  gegeumürtigen  ©teuerfa^e 
öcrgleicf)t.  2er  boppcite  'ipfennig  aber  ift  nur  au§  ben  Serf)Qtt= 
niffen  be§  breißigiäbrigen  firiegeÄ  ju  erftären.  S'a  im  ^a1)xe  1628 
ein  ^^'funb  fRinbfleifd)  10  baniolige  ^Pfennige  (=  IG  Pfennige 
genügen  ©elbe»  an  fflietaHmertt) )  foftete,  fo  betrug  bie  ©teuer 
ben  äel)nten  S()eil  be^  2i>ertl)e^.  'ilad)  bem  Ü)?anbflte  nom 
13.  ^suli  1818,  beffen  53eftimniungen  biä  jum  5$al)re  1835 
in  Sraft  blieben,  nnifjten  beim  fiiauyf^tadjten  1  ^Pfennig,  bo; 
gegen  beim  !öanffd)Iad)tcn  (©d)rad;tcn  für  ben  SPcrfauf  huxä)  1 
ben  5Ieifd)er)  2  Pfennige  com  8-Ieifd)pfunbe  (Vg  kg)  gejalilt  | 
iperben.     Ta   nun   ba-3  glcifdjpfnnb   guten  9iinbf[eifd)eg  bamaB 

2  ©rofdjen  1  Pfennig  (=  25  ''^fenntge  ()eutigen  ©elbes)  foftete* 
fo  betrug  bie  ©teuer  ben  25.  bejlü.  12.  Xljeil  bc§  S[Bert(}e§. 
Sa»  ©efct^  Dem  15.  dJtai  1867,  mel^cä  gegentoärtig  nod)  in 
(Geltung  ftef)t,  beredjuete.  Wie  aus-  ben  SOJotiöen  fomie  an§  ber 
geftfe^iung  ber  UebergangÄabgabe  Bon  3oIIöcreingIänbifd)em  3Ieifc^= 
werte  I;eroorget)t,  bie  al§  ©tüdfteuer  aulgemorfenc  ©teuer  auf 
4  Pfennige  pto  ^oüpiunh  (%  kg),  ©eitbcm  I)Ot  fid)  aber  taS^ 
©elüic^t  be»  i8iel)e»  bermalen  ge()oben,  bafe  gegenlnärtig  faum 
2  Pfennige  ©teuer  auf  baä  ^funb  (V,  kg)  9}inbf(eifc^  entfallen 
bürften.  ®a  nun  jur  3fit  ein  $funb  SJiubftcifd)  65  Pfennige 
im  Xurd)fc^nitte  foften  mag,  fo  beträgt  bie  ©teuer  nur  nod)  ben 
32.  bi§  33.  2()eil  be§  SBert^eä  eines  «ßfunbeä  9?inbf[cifc^.  ®a= 
bei  ift  5U  bebenfen,  baß  bie  gieifd^fteuer  be§  ^^f)«»  1628  nid)t 
nur  iaä  S'feifd;  Bon  SRinbern  unb  ©c^tBeinen,  fonbern  aui^  Bon 
Sütbcrn,  gammeln  unb  Biege«  mit  1  Pfennige  Bom  ^funbe 
befteuerte.  ©eit  bem  ^ai)xe  1858  mirb  I)ingegen  nur  nod)  bog 
9{inb=  unb  ©d)iBeinef(eifc^  jur  ©teuer  (jerange.^ogen.  Ser  Sarif 
oom  15.  9JM  1867  fe^te  ben  ©tcuerbetrag  für  ha^i  @djlad)tcn 
eine^  ©^ttjeincS  auf  3  Wart  feft.  ^^lad)  ben  DJfotiBen  be»  ®e; 
fe^eä  ging  man  babei  Bon  ber  riditigen  SBoraujfe^ung  au§,  ha^ 
itai  $funb  ©c^meinefLeifd)  nur  um  2  ißfennige  bcloftet  merbe.  ©eit 
bem  1.3"ii  1892  ift  biefe  ©teuer  fogar  auf  2  SJcorf  pvo  ©d)tüein 
ennoBigt  morbcn.  Sa  feit  1867  bas  burd))c^nitttid)e  ®eiBid)t 
ber  ©c^roeine  bebenteub  angenommen  fjnt  unb  gegentBärtig  ba§ 
©(^Ia^tgetBid)t  eine«  ©dimeiucä  einfc^Iiefjtid)  ber  fticinobien  ouf 
100  kg  im  Surd)fd)nitt  gefd)ä|t  werben  muß,  fo  mirb  baä  $funb 
©d)n)einef(eifd)  nur  nod)  um  1  ^Pfennig  Bertt)euert.  SBäfjreub 
bie  gieifc^fteuer  be§  3a^re§  1628  alfo  ben  10.  2;f)eil  be§ 
SSert^eä  eine«  5ßfunbe§  ©c^roeinefteifc^  augmacf)te,  beträgt  bie 
I)eutige  ©d)(ad;tfteuer  nur  ben  65.  Sf)eil  beäfetben. 

@§  fei  fcf)on  an  biefer  ©tetle  barauf  t)ingcnncfen,  baf;  in 
ber  ©egenraart  burd)  bie  ©d)(ac^tfteuer  bei  it)rer  relatioen  9iiebrig= 
!eit  ber  gleift^öerbraud)  ber  SeBölterung  faum  me()r  in  irgcnb 
beträc^tüi^er  SBeife  gefc^matert  toerben  bürftc.  hingegen  foll 
nid)t  beftritten  merben,  ba^  bie  Ijoben,  jn  ben  ßeiten  be§ 
breißigjä^rigen  Sriegeä  eingeführten  Stenerfätic  t()atfäd){idj  ben 
3(cifd}0erbraud)  ber  S3eBö(ferung  oerminbert  Ijaben. 

!3n  bem  erften  äJJenfdjenalter  noc^  ber  ßinfü()rung  ber 
5(eifd)fteuer  im  ^ofire  1628   tonnte  fie  nur  unter  bem  größten 


*  Bon  ber  (Solg:  „Sie  ogiorifdjcn  Stufgabcn  bcr  ©cGcntoott." 
Ueberfii^t  ber  im  ^aljxt  1856  im  .ftönigrcidje  ©nd)fcn  unb  in  einigen  anbcren 
Drten  angrenjenbcr  Siänber  ftattgefuiibcncn  ®etteibc=  unb  3JtttuQlicn= 
prcijc  2C.  „SRittfieilungcn  bcs  ®tntiftiid)eu  33erein0  für  bog  ffönigreti^ 
'Sodjjen."    SSejonbcre  iiejerung.    1837. 


SQJiberftteben  ber  Sürger  unb  (^(eifc^er  eingesogen  tnerben.  ^n- 
fonbcrijeit  moüte  anfangs  Stiemanb  Bon  bem  9?iel)e,  roelc^el  er 
5U  ^^an'ic  für  ben  eigenen  2:ifc^  fdjtac^tete,  bie  ©teuer  ent-- 
ric^ten.  ©o  fanben  benn  eine  SJJengc  ^interäiefjungen  ftatt.  S)ie 
Stäbte  unterließen  e»  in  ber  erften  3eit,  energiid)  gegen  biefe 
.'pintergieljungen  ber  turfürftlid)en  ©teuer  einjufd)reiten,  bis  bie 
^Regierung  bie  ©teuer  an  bie  ©täbte  ju  Berpad)ten  begann  unb 
fie  baburc^  an  ber  Eintreibung  ber  ©teuer  bireft  intereffirte. 
3u  Sei|.iäig  iBurbe  Bom  ^afjre  1673  an  ben  |)interäiei)ungen 
ein  9iiegel  Borgefd)oben. 

93iy  jum  1.  Januar  1835  mar  ein  befonberS  tonfumtionS= 
fälliger  Streit  ber  S3eBötterung,  näm(id)  bie  f)öl)eren  SSeamten, 
ber  ?lbcl,  bie  @eiftlid)en  unb  bie  Unteroffiziere  Bon  ber  5(eifc^= 
fteucr  befreit,  ^ierjn  tam,  baß  in  Berfd)icbenen  Sbeilen  beS 
SanbeS  eine  5vleild)fteuer  überbauet  nid)t  erboben  iBurbe.* 
®al)er  tonnen  bie  frütjeren  SJfaterialien  teincn  3(uffd)tuß  über 
ben  gleif(^Berbraud)  f)ro  Sopf  ber  gefammtcn  !(]anbeSbeDöIterung 
geben. 

©0  lange  baS  SIeifd)  nad)  bem  föe)Bid)te  Berfteuert  mürbe 
(fogenannte  „  Steif d)fteucr"),  mußte  faft  aßcS  gteifd)  nad)  bem 
©d)Iad)ten  auf  öffentlidjen  SSaagen  gcmogen  merben.  ®a  biefe 
3lrt  ber  ©teuererl)ebung  Bom  ^ai)xe  1628  bis  äum  ^ai)Xi  1835 
mit  nur  turger  Unterbredjung  beftoubcn  bot,  fo  märe  eS  ja  an 
fid)  fe()r  einfad)  geiBefen,  baS  gefammte  5[eifd)geroid)t,  meI(|eS 
im  £anbe  ^ur  SSeräef)rung  getongte,  ju  ermittetn  unb  eS  pro 
fiopf  ber  SeBiJlferung  ju  Berredjnen,  um  ben  relatiBen  iäf)rtid)en 
(Vleifd)Bcrbraud) ,  b.  t).  ben  jäfjrlidjen  5(cifd)Berbraud)  pro  Sopf 
ber  SBeBöIferung  für  ftatiftifc^e  Bwede  ^n  erfafjren.  ©o  lueit 
bie  9}?aterialien  ettBa  nod)  crfjalten  finb,  muffen  bie  oben  er: 
tinitjuten  ^lintergietjungen,  bann  bie  ßyemtionen  Bon  ber  ©teuer 
unb  bie  ©tcuerfrei^eit  ein^etner  ÜanbeStf)eite  baoon  ab£)atten, 
einen  fotd)en  SSerfnd)  ber  33ered}nung  ansufteüen. 

©eit  bem  1.  Sii'it'ir  1835  mirb  baS  2?ict)  nad)  bem  ©tüd 
befteuert  (fogen.  „©d)tad)tfteuer").  S"  Solge  beffen  mirb  im 
aügemcinen  baS  Sie^  nic^t  me^r  amtlid)  gemogen.  Sßielmefjr 
finben  omttid)e  SBägungen  beS  2?ie()eS  nur  in  beftimmten  Säuen 
ftatt.  ©0  oft  foldje  Borgenommen  )uerben,  mirb  baS  Sicf)  in 
auSgefc^lad)tetent  3itfti"be  geiBogen. 

®a  aber  Bon  jebem  ©tüde  'üki),  9{inb  ober  ©^mein, 
lDetd)eS  gefd)tac^tet  mirb,  eine  ©d)Iod)tfteuer  erljoben  mirb,  fo 
ift  ber  ©teuerbeljörbe  bie  B^f)!  ^er  gef(^Iad)teten  SRinber  unb 
©d)meine  betannt.  "JaS  gefammte  gtetfdjgeluidjt  ber  in  einem  Z^al)xc 
im  Sanbe  gefc^fadjteten  $Rinber  unb  ©c^roeine  tann  nur  burd) 
@d)ät3un9  erlangt  merben.  ©djä^t  bie  Sebi)rbe  baS  buri^; 
fd}nittlid)e  5-lcifd)gelBid)t  eineS  jur  Sd)lad)tung  getaugten  SlinbeS 
ober  ©c^meineS  in  einem  beftimmten  Sejirte  (©d)lad)tfteuerl}ebe: 
bejirt)  auf  fo  unb  fo  Biel  Kilogramm,  fo  brandet  fie  nur  mit 
ber  3itjl  bcr  in  einem  Saljre  gefd)lad)teten  2^t)iere  baS  5)urd)= 
fd)nittSgemi(^t  jn  muttiplisiren,  um  angeben  jn  tonnen,  mie 
Biet  baS  ©efammtgemidjt  bcr  in  bem  betreffenben  Satjre  unb 
§cbebeäirfc  gefd)Iad)tetcn  JRinber  ober  ©d)roeine  beti-ägt  hr^w.  iBie 
Biet  bie  gefammte  'J3eBülfcrung  beS  licbcbejirteS  Bon  biefem  5Ieifd)e 
Berjebrt  bat,  fofcrn  nid)t  9{inb=  unb  ©c^lücinefleifd)  auS  bem 
.^icbebcjirte  anSgefütjrt  ober  eingefül)rt  loorben  ift.  5^iBibirt  fie 
nun  mit  ber  33eBptferungSjaI)t  beS  SanbeS  alS  5)iBifor  in  baS 
gefammte  g-Icifdjgcmic^t  beS  SaubcS  als  SiBibcnbuS,  fo  ert)ätt 
fie  ben  SleifdjBerbrand;  pro  ilopf  ber  SeBöttcrung.  gn  Cr- 
mangelung  einer  auberen  SJföglid^teit  mar  mau  feit  bem  ^dnc 
1835,  bem  beginne  ber  fäd)fifd)en  @d)Iad)tfteuerftatiftit,  genötbigt, 
auf  biefe  SSeife  ben  gteifd^Berbrand)  ber  33cBölfcrung  3U  beregnen. 


*  „9Jtittt)ctIungcn  be§  ®tatiftifd)cn  3.!ovcin§  im  JSöiügrcidu- ©odbfcn." 
1837.    Ucbctfid)t  jc.  Seite  21. 
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'•Kni-  bicfcu  Umftiinbeu  cviiielit  ficlj,  baft  Me  9{id;tiiifcit  ber 
)ad))tjd)cu  StntiftiE  bcä  A(ei)d)iHn-Lu-nud)-?  in  bcr  .söaiiptiadjc  biv 
Uüu  abtjäiigt,  ob  hiv:-  burd)jd)uittlid)e  Aleifd^geu'idjt  in  bcii  ciii; 
,^clitcu  .s^cbebc^irten  rid)tig  grid;ä(jt  unirbcii  ift.  fe  crjdjcint 
balicv  niigcicigt,  im  jvctgeiiben  ciiigeljcnb  nuäciitanbcräu}c(}cii, 
auf  lucld)c  SBeiic  bic  ©teiicrbcljiivbcn  in  bcii  ücrgaiigciioii 
00  Siif)i^cu  äuv  i2d)äluiiig  bei-  3-(ei)d)gcUnd)t»  bcr  gcfd)(nd)tetcii 
%l)kxc  getaugt  fiiib.  Si'i'fft'-'"  i'"''  ncbm  bcv  £d)älMing  bc» 
A-tcifd)gcuiid)tij  nod)  einige  anbere  Äkrliältniffe  luni  (iiniUif^  auf 
bic  9lid)tigfcit  bev  fäd)fifdjen  Statiftif.  So  liegt  bie  TOögIid)feit 
uor,  bafi  .'niuter,^iet)uugen  imn  Sd)Iad)tnngen  ftattgefunben  ()abcn 
uub  bafi  in  Sulgc  beffen  bic  in  bev  Statiftif  angegebene  Sat)( 
bev  gefd)(ad)teten  Sljieve  äu  gcving  ift.  'Scy  SBcitcven  fvagt  eä 
fidj,  ob  ber  Svei^S  bcr  bev  Statiftif  ,yi  Övunbc  gefegten  Sd)(ad)t: 
tl)icvc  begvifflid)  511  allen  Seiten  bcv  gleid)c  gciuefcu  ift.  Söie 
fd)ou  oben  benicvft,  liegt  füv  bie  üolleu  GO  "^saijvc  uuv  bie 
Stntiftit  übev  ben  3{inb  -  nnb  ©d)lüeineflcifd)üevbvaud)  tiotl: 
ftiinbig  Oov.  S)ie  SKilbcv  nnb  2d)bpfc  finb  nnv  joitlueilig  nnb 
feit  1858  übevtjanpt  nid)t  nictjr  jnv  Stencv  ()evange,',ogen  luovben. 
Sidit  man  ,innäd)ft  im  ^nteveffe  bev  3>eveinfad)nng  uon  bem  jnv 
3eit  nidjt  nicl)r  ftencvpilid)tigcn  Sd)lad}tüicl)  ab,  nnb  fa^t  man 
nnv  bie  9{inb=  unb  ©djlv)cineflcifd)Oevbvaud)y  =  Statiftit  feit  bcm 
3n()ve  1835  im?  9tngc,  fo  liegt  bie  Jyvagc  nat^e,  ob  man  benn 
jn  allen  Reiten  untcv  einem  Salbe,  uicId^C'o  bicfe  ©tatifti!  öou 
bcm  übvigen  fRinböiel)  tvcnnt,  baS  ®[eid)e  üevftonben  fjat.  3"  ^sr 
©cgcnumvt  (feit  l.Sitli  1892)  finb  alle  SdjUieine  im  ©ciui^tc  bon 
nid^t  über  20  kg  ftenevfrci,  cvfdjeinen  alfo  übevtianpt  nidjt  in  bev 
Statifti!  bc^  (S-Icifdilicvbvaud}'?.  9.)fan  luivb  baljev  ,yi  fragen 
^aben,  ob  and)  fvübcr  fd)ün  foldie  i^efveinngen  ftattgefunben 
{)aben  nnb  üon  lueldjcm  ßinfluffe  fie  auf  bie  !i3eved}nuug  beg 
bnvd)id)nitt(id)en  5vfeifd)öerbvaud)'5  ^.ivo  Sl'ofjf  bev  Scüölfcvung 
gemefen  finb. 

®icfe  'iJlnbcutuugen  uievben  genügen,  nm  5U  belueifen,  U'ic 
not()Uienbig  nnb  nnentbeljvlid)  eine  !?arfteüung  bev  ©vunblagen 
cincv  fo  >uid)tigen  Statiftif  ift,  bic  fid)  auf  einen  ßeitvaum  oon 
GO  Snf)i'en  an^beljut  unb  äubcm  in  bcr  ©anptfad^c  auf  ©djätmugen 
beruf)t. 

ß§  toirb  fid)  äU"ä^)ft  bavum  tjanbetn,  baväuftetfen,  auf 
ttjctdie  SBeife  bie  ©tcucrbe^örbe  Bon  ber  3^it)'  ber  gefd)Iad)tetcn 
Jljicre  Scnntnii3  er()ält  nnb  auf  ®runb  meldjcr  Unterlagen  fie 
ba-J  3-leifd)geU)id)t  bcvfetbcn  fc^äljt.  ®a  bicfe  Serl)ä(tniffe 
monnigfad)e  Jßeränbernngen  im  üaufe  ber  60  3at)rc  cvfat^rcn 
Ijoben,  fo  tpirb  c§  ba§  93efte  fein,  tucnn  erft  bie  bieöbcäügtid)en 
BitftÄube  in  bcr  ©egenmart  bargelegt  tnerben. 

^ebcr,  ber  ein  ber  ©teuer  unterlüorfcnc'o  2I)icr  (3iinb  ober 
©(^iDcin)  auf  eigene  3f}ed)nung  fd;Iad]tcn  lüitl,  einerlei  ob  er 
gleifc^er  ift  ober  nidjt,  f)at  öor  ber  2öbtuug  be§  @c^Iad)tt^iereä 
eine  SDJelbung  an  bie  ©tenerbetjörbe  gelangen  ju  (äffen.  S)tefe 
SlJclbnng  mu^  entfjatten: 

1.  ben  SJamen  be§  ©tenerpflic^tigen, 

2.  bic  ÖSattung  unb  9(näot)I  ber  ©d](ad)tt()icre, 

3.  ben  ©d)lad)ttag  unb  bie  ©d)(ad)tftunbe  fomie  ben  QdU 
fjunft,  in  H)e(d)em  Wi  angemelbete  ©tüd  in  anu= 
gcfd)Iad)tetcm  ßuftffbc  juv  eüeut.  Sevluicgung  bereit 
liegen  wirb, 

4.  bic  bem  betreffenben  ©teuevfal^e  ju  ©vnube  licgcnbe 
@emid)tggvcnäe  bei  9(nmclbung  üon  ©d)(ad)tt()ieven ,  für 
lücldje  oerfd)iebcne,  nun  bem  65ctüid)t*betrage  abhängige 
2:ariffäl^c  befte^en  (ogl.  bie  Sßcrorbnung  bc§  Sönigl. 
5inan5minifteviumä,  bic  9(u!ofül)vung  beä  @d)lad)tftcucv= 
unb  5Ieifi^übcrganggabgabcgcfe|e§  üom  25.  Wai  1852 
betveffenb,  üom  29.  Wai  1852  §  2). 


^u  bcm  le^Uen  uutev  l  be5eid)ncten  (ivfovbevniffc  bcv  i)JJe(; 
bnug  ift  jn  eriDnljncn,  bafj  bic  angebogene  i^crorbnung  bes! 
.Stöuigl.  ginanjminiftcrinmä  aui^brüdlid)  ertlärt  (jat,  cy  bcbürfe 
fpcäietlev  ®en)idityangabe  nidjt  (S  3,  9(bf.  2).  Siclmcljr  genügt 
Cy,  tuenn  bie  Vlnmelbnng  fo  abgegeben  mirb,  bafj  baranf  bic 
.Vilaffififation  bcy  ©d)lad)tftücfey  unter  ben  I)üt)ercn  ober  niebrigcvcn 
2ariffa(5  begrünbet  mcvben  tann.  2ie  !Eef(aration  tann  ba(;cr 
,V  iö.  fo  lauten:  eine  ftuf)  über  150  kg.  1(;atfäd)lid)  lücrbcn 
feit  bcm  onf)!"'"  1^52  in  bcr  ^^-'i'^E'^  ijie  S)et(arotioncn  nnr  in 
biefer  generellen  ü^eife  erftattet. 

3i*ill  ^scnianb  ein  ftcncrfreieö  2()ier  fd;(ad)ten,  ctlua  ein 
SXalb  uon  nidjt  über  G2,.i  kg  ober  ein  ©d)H)cin  üon  nidjt  über 
20  kg  ©djladjtgciuidjt,  fo  Ijat  er  übcrljaupt  nidjt  bic  Scrpflid^^ 
tung,  bic  ©djladjtnng  anjnmelbcn.  ®ie  ©tenerbeljörbe  ctljält 
olfo  üon  bcr  ,BaljI  biefer  gefdjladjtetcu  Itjicrc  gar  feine  Senntni§. 
ßur  9(nmclbung  gelangen  nur  bic  ftcuerpflid)tigcn  Sljicrc  nnb 
bay  finb  ;,nv  ^jeit  in  @nd)fcn  nuv  baS  iHinbüicf)  (Cdjfcn, 
.'(Uilie,  .SUilben,*  ©ticvc,  Samenvinbcv),  tueldjc^'  met)r  otS  62,5  kg 
©d)lad)tgeluid)t,**  foloie  bay  Sdjtucin,  tücldjeS  mcljv  al§  20  kg 
'  2d)lnd)tgeiuid)t  bat.  Sünbcv  nnb  ©djiucinc  nutcvtjalb  biefev  ®e= 
undjtygven.^cu  gelangen  nnv  bann  ,vir  9(umelbuug,  toenn  cä  bcm 
©tcncrpflidjtigeu  ,!|tucife(l)aft  ift,  lüie  I)od]  fid)  nac^  bcr  ©djladp 
tung  bay  Sd)lad)t;  ober  gleifdjgeU'idjt  ftetlen  mirb,  unb  er  fo 
gclüiffenbaft  ift,  bafj  er  fid)  nid)t  cücutucfl  einer  ftvafboven 
§intcväic()nng  ber  Steuer  fd)ulbig  mad)en  möd)tc.  2Bie  weiter 
unten  nod)  jn  erörtern  fein  tuirb,  lajjt  fid)  ba?-  @ch)id)t  bc» 
auögcfd)Iod)teten,  üon  bcr  $aut  unb  auberen  Sbeiten  befreiten 
Übicrcg  (©d)Iad)t:  ober  gteifd)geiüid)t)  nid)t  mit  abfotuter  Sirf)er; 
beit  au§  bem  ©ewic^tc  beg  (ebenben  %i)kxeä  (Scbcnbgetuidjt) 
bercd)nen. 

6§  erfd)eint  nid)t  auÄgcfdjloffen,  bafj  bie  Steucrbc()örbc  üon 
einer  Stnjat)!  ftcuevpflid)tigev,  jur  Sd)tad)tung  gelangter  Sinber 
unb  ©djiüciue  niematy  STcnntnif;  crljält,  inbcm  mit  ober  o{)nc 
9lbfid)t  eine  .?)interÄiet)ung  ftattfiubet.  Se()r  bcbeuteub  unb  in§ 
@etüid)t  follenb  bürfte  in  ber  ©cgcntoart  inbeffen  bicfe  f)inter= 
jogcne  'Sai)l  üon  S[)ieren  nid)t  fein,  ^n  ücrI)ältnif3mo6ig  üicten 
gälten  oon  |)iutcr,5iel)uugen  mag  cy  fid)  nm  fold)e  junge  9?inbcr 
ober  ©{^loeiue  I)aubcln,  bereu  ©d)Iad)tgetuid)t  nur  gevabc  bie 
(Brcnjc  üon  62,5  bejlü.  20  kg  übcrfd)ritten  I)at,  obgteid)  biefe 
.■öinteräietjungcn  feiten  befannt  getuorben  finb  unb  feiten  ju 
^^ro,^cffcn  geführt  I)aben.  9lbcr  fd)on  iücgcn  bcy  geringen  ®e- 
lüid)tey  biefer  jungen  Spiere  tann  bag  gefammte  51eifd)geiüi(^t 
bcg  2aube§,  mld)cä  burc^  bic  ©d)Iad)tfteucrftatiftit  evmittelt  mirb, 
nid)t  in  bebeuteuber  SScife  burd)  fo(d)C  ^inter;^ie^nngen  beeins 
flnfet  lücrbcn.  Sd)lüercre  SJinber  unb  Sd)lpcine  tonnen  in  einem 
fo  bid)t  belüobnten  £anbe  toie  Sad)fcn  nidjt  Icid)t  in  größerer 
,3af)l  ber  Sd)Iad)tfteucr  eutjogcn  merbeu. 

9(uf  bic  9lnmelbnug  bcy  Sd)tad)tfteuerpflid)tigen  erfolgt  nun 
nur  unter  befonbeveu  Umftäuben  eine  amtlid)e  Scrlüicgnng 
bcy  auägcfd)(ad)teten  Sd)lad)tt()ierey.  Sine  amtlid)e  SSägnug 
unterbleibt  ftcty,  lücnn  ein  Dd)fe,  ober  wenn  ein  fonftige^ 
9Jinb  mit  einem  Sd)Iad)tgetüi(^tc  oon  über  150  kg,  ober  menu 
ein  Sdjmcin  augemclbet  unb  of)ne  Sorbefiatt  bie  ©teuer  be= 
jablt  lüorbcn  ift.  S'üv  ben  Cd)feu  unb  ba-j  ©d)lDcin  giebt 
i§   in   bem   je(5t  gültigen   Steuertarifc  feine  befonberen  Xarif; 


*  Kalbe  ober  gcrfc  t)eifit  ba§  tueiblid)c  9iinb,  nndjbem  e-j  nttnbcftcn^ 
6  ffionotc  alt  ift,  big  ei  jum  etften  3Kale  geboren  fjat. 

**  Sollte  eS,  11)00  nur  feljr  feiten  bcr  galt  fein  mirb,  üorfommcn,  baß 
ein  älterem  3itnb  ivciitgct  alä  ß2,.ökg  @d)lQcl)tgen)id)t  l)at,  fo  ift  cä  aud) 
fteuerpflid)tig  unb  inu§  bemgemn|  ^uv  Slnnielbnng  gelangen,  benn  nur 
junge  Sf)ierc,  lucldje  in  auägefd)Iact)tetem  guftanbe,  jebod)  einfdjItcfjUd) 
beä  ffiopfcg,  be^'  .©efdjlingeä,  bey  (Setröfeä  unb  ber  ilebet  nidjt  über 
62,5  kg  «liegen,  finb  nad)  bem  ©efe^e  Dom  24.  gebruar  1882  fteuctfrct. 
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flnifcu  iiad)  bem  ®eiuid)te,  niclmcljv  i[t  für  bcu  D^fcn  (mit 
5tuvnal)mc  bcr  (stäbte  5>vc-Jbcn,  Seipjig,  SI)emiti^)  ber  fcfte 
Sa^  Oon  18  9Jfcivf  uiib  für  ba*  Sd)luciit  bcr  Sü|j  Bon  2  9JJar! 
fcftgclcgt,  einerlei,  tnic  fd)lucv  bie  2:[)icvc  fitib.  9hir  für  bn§ 
übrige  ftcuerpflid)ti9e  9{iiibinc()  giel't  eä  iiad)  ber  >^iüI}c  be§ 
Sd)lQd)tgciiiid)tc§  sluci  jTarifrinffcn,  über  itnb  unter  150  kg.  3" 
biefeu  übrigen  ©nttungen  bc-J  aJinbuiebcy  jiibtcn  aufjer  ben  tueib^ 
lidien  9iinbern  (.«'üben  nnb  JValbcn  i  biejenigeu  9{inber  niänu; 
lidien  @efd^Ieditcc-  (bie  fogciinnutcn  Stiere),  bei  bencn  bn^i  lum 
ber  JJcittc  auv  britte  '■^.Minr  ber  41cild)fd)ueibe5äbne  nod)  norljcinben 
ift  ober  —  mit  nnberen  äBm-teu  —  bei  bencn,  unibrenb  fie 
bie)c-3  ^üor  nod)  befi^^cn,  bie  ju  beffeu  tünftigem  (ärfai^c  bc; 
ftimmtcn  Sdianfcl-iäbne  nod)  nid)t  snni  ®nvd^brnc^c  gcfommcn 
finb,  »inbrigcnfatl»  fie  aty  Ddjfen  gelten,  enblid)  bie  nnbefd)nittcncH 
männlid)cn  SJinber  b.  I).  bie  Snmcnrinber  ober  83ntlcn.  SBcnn  nun 
ein  51cifd)er  ober  fonft  ^emanb  melbct,  er  tooUe  eine  JTul)  ober 
einen  'iinllen,  über  150  kg  fd)locr,  fd)lQd)tcn,  unb  bie  Steuer 
für  bicfe  l)öl)ere  Jariftlnffc  cntriditet,  fo  fiiibct  eine  nmtlidjc 
Serlüiegung  be*3  gcfdilad)tcten  Tl)icres  nid)t  ftntt,  and)  fann  bcvJ 
21)icr  nad)  bem  'Jlui5fd)lad)tcn  fofort  jcrtljcilt  lucrbcn  unb  niu^ 
nidit  an  einem  beftinunten  3ci'P"nft>-'  ä"!'  SJeuifion  unb  Sßer: 
micgnng  bereit  liegen*  $D!clbct  aber  Qfinfnb  bie  bcüorftel)enbe 
5d)lad)tuug  einer  Sub,  einciS  Stieret  ober  cine-^  S3ullcn  unter 
150  kg  im  Sd)lad)tgennd)te,  alfo  für  bie  nicbcrc  S^ariftaffc  an  unb 
entrid)tet  bementfpred)cnb  bcu  uicbercu  2ariffatj  üon  6  Maxt  — 
bcr  l)ij^erc  2arifia|j  beträgt  12  Maxt  —  fo  erfolgt  foft  rcgelniof^ig 
5u  bem  beftimmten  3eitbunftc,  uio  haS'  %l)m  in  ausgefd)lad)tetem 
3uftanbe  oug5ulicgen  I)at,  bie  amtlid)e  9{cuifion  unb  Ü^ernnegung. 

9cad)  §  4  beä  Öefel5c^,  bie  Sd)lad)tfteuer,  ingicidien  bie 
Ucbcrgangsabgabe  oon  äDttDcreinölänbifd)cm  gleifdiiucrfe  betreffenb, 
nom  25.  Sßai  1852  I)at  bcr  @tcuerpflid)tige,  fofls  er  über  ben 
©emic^täbetrag  eine«  2l)icrcö  in  Biocifcl  ift,  unb  fofern  bie  4">öf)e 
bc§  Steuerfafeci?  üon  bem  (yeniid)tc  be»  Sc^lad)tftüdc§  abl)nngig 
ift,  auf  omtiidje  @elciid)t5crniittelung  anäutragcn,  ju  luclcf)em 
ßioede  ba§  Sd)Iad)tftüd  in  auägcfd)lad)tetem  3"ftanbc  ju  ner; 
roiegen  luar.  3"  biefem  galle  l)at  ber  Stcncrpfliditige  äiuar  fofort 
ben  [)ö^eren  Stenerfag  ju  erlegen,  bod;  bleibt  üjm  bie  9icftitutiou 
ber  ctma  ju  oiel  erlegten  Steuer  öorbel)altcn  (§  3  ber  Scrorb; 
nung,  bie  Slusfü^rung  bci3  Sd)lad)tfteucr=  unb  gleifd)übcrgangÄ; 
abgabegefegcS  üom  25.  SDJai  1852  betreffenb,  t^om  29.  a}Jai  1852). 
Sa  e»,  föie  f(^ou  erwähnt,  nur  bei  bemienigcn  3}inbliicl)c,  mc(d)cä 
ni(^t  5ur  Klaffe  ber  £)d)fcn  ,5äl)It,  olfo  bei  ben  S!ül)cn,  Salben, 
Stieren,  Süllen  jmei  Dom  @eR)id)te  abt)ängige  Sarifttaffen  gicbt, 
fo  !ommen  aud)  nur  bei  biefeu  letzteren  2:l)ieren  Seantrogungen 
auf  amtlid)e  SBerroiegung  jum  3wede  ber  Ermittelung  ber  Sorif; 
tlaffe  cor. 

Sn  ä^nlidjer  SBeife  l^ot  ber  Steuerpflid)tige  ben  Stutrag  ouf 
SBcrtüiegung  eine?  jungen  SRinbeS  ober  eine^  Sd)rocine:§  ju  ftellen, 
roenn  er  jttjeifcl^aft  barüber  ift,  ob  ba§  21)ier  fteuerpflidjtig  ift, 
olfo  ob  ein  junget  $Rinb  fdjtoerer  al§  62,5  kg  unb  ein  Sdituein 
ft^roerer  aU  20  kg  ift.** 

9fur  in  ganj  feltenen  gällen  bürften  nid)t  aiigemelbcte 
ftälber  unb  Sc^tücine  öon  bcr  Steucrbcl)i)rbc  bei  65elcgent)cit  oon 
SfJcDifioneu,  »oju  fie  auc^  bei  biefeu  2:i)ieren  bcred)tigt  ift  (§  32 
ber  SSerorbnung,  bie  9tuC'füt)rung  be»  Sd)tad)tfteuer:  unb  fyleifd^= 
übergangsabgabegcfc^^ca  öom  25.  SJfai  1852  betreffenb,  tjom 
2'j.  gjtai  1852;  folüie  §  3  ber  Scrorbnung  Dom  24.  «Oiärj  1858) 
Deriüogen  unb  al»  fteuerpflid)tig  befunben  tücrben. 

*  Sßcrotbnung  ber  fiönigl.  8oI[=  unb  <Steuerbite!tion  bom  24.  SDJat 
1879  nai)  Dr.  «Kerfel  „"SÄe  Sdjladjtftcucr  unb  bie  UcbcrgangSabgabe 
tion  ijleilt^foctl  im  Sönigreid)c  Qaä)\en  jonft  unb  jegt"  Seite  31. 

**  Dr.  gjJertel  „2ie  £d^Iad)tfteuet  unb  bie  UebergangSabgabc  Don 
gleij(^n>ett"  Seite  3u. 


ß'ublid)  fei  nod)  (Volgenbeg  bemerft:  3"  jebem  gaüe,  lüo 
ein  Steuerpflid)tiger  ein  9{inb  für  bie  nicbcrc  Sariftlaffe  an= 
melbct  unb  ben  nieberen  lariffa^  entrid)tet,  unb  in  jcbcm  Solle, 
IDO  ein  Steucrpflid)tiger  neben  Dorlöufigcr  Grlegung  bc5  l)ö^cren 
Sa|}Ci'  auf  amtlidie  @eiDid)tyerniittelung  anträgt,  fommt  c§  ju 
einer  9Sermiegung  be'5  gefd)Iad)tetcn  Sbierec!,  menn  and)  m<i)t 
notblDcnbig  ju  einer  amtlid)en  Ü^erUnegung  burd)  ben  33eamten. 
g-vi  ift  nämlid)  nac^  S  3  Slbf.  5  bcr  iBcrorbnnng  bcJ  fi'önigl. 
ginansminifteriunU',  bie  91u£ifül)rung  bcö  Scblad)tfteuer;  unb 
S-leifd)überganggabgabegefe^ey  Dom  25.  Mai  1852  betreffenb, 
üom  29.  SJfai  1852  in  einem  feben  bicfer  3'älle  bem  Steuer; 
pflid)tigcn  juglcid)  mit  bcr  9(u§^änbigung  beä  Sd)lad)tfd)cinel, 
iüeld)er  aläi  Ouitlung  über  ben  erlegten  Steuerbetrag  unb  ol§ 
(Srlonbnil  ^nr  2:i3btung  bc»  2;l)icre§  bient,  ein  befonbereg  Qie-. 
mid)ti3befd)einigungöformular  ju  übergeben,  iDorin  feiner  3£it 
ba-ö  ßrgcbnifj  bcr  mirtlid)  ftattgefunbcucn  SSertoiegnug  eingetragen 
luerbeii  muf;.  öot  fidi  innerl)alb  einer  Stunbc  Don  bem  Qdt- 
punftc,  ju  UHid)em  bie  betreff cnbcn  Sdiladjttbierc  in  an^; 
gcfd)lad)tetem  3>iftn"''f  Pi"  cDentncHcn  amtlidien  Sicriincgung 
bereit  liegen  foHeu,  ein  Steuerbcamtcr  nid)t  cingefnuben,  fo  liegt 
bem  Scl)lad)tenben  ob,  bie  'i?tbunegung  be^  S(^lac^tftüde§  in 
©cgcnluart  jlDeier  Don  il)m  beijufd)affenber,  unöcrböd)tigcr  3fU9Ctt 
felbft  «orjnnetjmen  (§  4  ber  ange5ogcnen  i^erorbnung).  Soliden 
5allcÄ  l)aben  ber  Steuerbflid)tige  unb  beibc  3fi'9f"  ''ie  ""^ 
9Jfaf3gabe  be§  (Srgebniffeg  gel)iJrig  auÄiufüHcnbe  ®emid^t§; 
befd)cinigung  eigenl)änbig  jn  unteräeic^nen;  ber  9lbgobepftid)tige 
aber  ift,  bei  SKermeibung  gefet^lid)er  Drbnunggftrafe,  Dcrbunbcn, 
bicfe  fobonn  Dom  Sd)lad)tfct)eine  abjutrenneube  @elüid)t§bef(^ci: 
nigung  an  bie  Sd}lad)tfteuercinnal)me  feinem  Drte§  fofort  jurüd: 
angeben. 

®ie  Stcuerbe^örbe  erl)ält  alfo  in  ber  ©egeniüort  genaue 
SenntniB  über  ba§  Scf)lad)tgeiDi^t  cincio  jebcn  gcfd|lad)teten 
fteuerpflic^tigen  SRinbeS  (au»td)liefelid)  ber  Ddifcn)  bcr  unteren 
Sariftlaffc  unb  tann  fid)  mitljin  bag  burd)fc^nittli(^e  <B^laä)U 
gciDid)t  für  bicfe  untere  larifflaffe  bcr  fi'üt)c,  halben,  Stiere 
unb  33utten  genau  für  jebcn  l^f^cbcjirf  bcred)ncn. 

9üi'5  ben  bi'Jl)crigen  91uäfü[)ruugcn  erl)cllt  aber  nun,  ba^ 
bie  Steuerbel)örben  in  ber  (^iegentüart  gor  feine  jofilenmä^igcn, 
ouf  gefchnuifsig  Dcvlangten  SBägungen  bcrnljeubc  Slngaben  in 
if)reu  91ttcn  befit3en,  onä  bencn  fie  Sd)lüffe  über  ba§  bur^= 
fd}nittlid)e  Sd)lad)tgemid)t  eine§  Dd)fen,  eincsi  fonftigen  Siinbc:» 
ber  l)ijl)eren  Soriffloffc  ober  cinc'S  Sd)iueincä  5ie{)cn  ti3nntcn. 

Sie  menigen  5-älle,  in  bencn  bie  Steuerbeamten  bei  5Re= 
üifionen  ober  beantrogten  SBägungen  S'ül)c,  SMbcn,  Stiere  ober 
SBullen  nnegfen,  bereu  @ctDid)t  über  150  kg  liegt,  gcftottcn  feine 
Folgerung  auf  bo»  burd)fd)nittlid)C  Sd)lad)tgelüid)t  ber  Sljicrc 
bicfer  l)öl)eren  Soriftloffe,  jumal  bie  9JJcl)rjol)l  bicfer  gätle  ein 
©etüic^t  Don  nur  meuig  über  150  kg  ergeben  loirb. 

Sie  SBägungen  ober,  lueld)e  ftottfinben,  um  ju  ermitteln, 
ob  ein  junge»  9iinbDiel)  nod)  al^  ffalb  jn  betrad)tcn,  b.  ().  nid)t 
mcl)r  ol§  62,5  kg  Sd)lad)tgemid)t  bat,  ober  ob  ein  Sd)niein 
nid)t  nicl)r  olg  20  kg  Sd)lad)tgettiid)t  bot  unb  bal)er  ftcucrfvei 
ift,  finb  für  bie  ftatiftifd)c  gcftftcllung  be«  bnrd)fd)nittlid)cn 
Sd)lad)t:  ober  glcifd)gcmid)tä  überl)aupt  nid)t  Dcrmcubbar. 

Sn  frül)ercn  3citf"/  >üo  c»  mcl)r  Sariftlaffeu  gab  unb  in 
golgc  beffeu  I)änfiger  omtlid)e  aBägnugen  ftattfonbeu,  ftanben 
ber  Stcuerbel)örbc  beffere  eigene  Unterlogen  jur  Scurtlieiluug 
be»  burd)fd)nittlid)cu  Sd)lad)tgctDid)to  jur  Serfügung.  Sic 
gegentüortigc  3>creinfad)ung  bc§  Sorif»  rübrt  crft  feit  bem 
1.  3uli  1852  unb  nod)  mel)r  feit  bem  1.  S""'  1867  l)cr. 
SBollftönbig  au§reid)cnbc  Unterlagen  jur  Sd)ä!jnng  be*  burd); 
fd)nittlid)en  Sd)Iad)tgeund)tÄ  bot  eigentlidi  nur  ber  fet)r  fonipli; 
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jirte  larif,  uuid)cr  «om  1.  Cttnbcv  1850  bk-  :'.ii.  ^uui  1S5l' 
in  (*'ieltiuui  war.  Unter  biciem  Jnrife  qab  ci  nicl)t  lucnigcv 
alv  )cd)'J  iavit'flaiicn  für  einen  für  bie  ©nnf,  b.  l).  jnm  ij>erfanfe 
fleidiladjtctcn  Dd)fen,  brei  Savifflaffcn  für  ein  ,vim  iverfnnfc  ge^ 
jd)lnditcte-5  fonftigeÄ  9}inb  unb  ftigar  brei  3:nriff(aiien  für  ein  ,yini 
ißerfaufe  9cfd)tad)tete'J  Sdnuein.  Ta  biefer  Snrif,  beffen  übevant- 
furje-J  Seben  rein  mm  ftntiftifdien  Stnnbpnnfle  nn-j  :,n  bebnnern 
ift,   nod)   bn.yi  bie  l)öd)ften  SteuerfiUu-  enthielt,  roeld)e  feit  beni 


^alirc  1H35  beftnnben  l)aben,  fo  lunrbe  nnter  feiner  ÜSeltnng 
fnft  jcbeä  ftcncrpflid)tige  9{inb  nnb  Sd)njcin  auitlid)  gciupgen. 
(£^  ift  für  bie  Statiftif  l)entc  bon  äöcrtf),  bnf?  nnter  biefcm 
invife  nnd)  bie  Mnlbev  nnb  2d)nfe  ftencrpflidjtig  WQrcn.  S'ic 
beiben  yorl)ergehenben  Tarife,  bie  cim  1.  ^ammr  I8'5i>  ifh^v. 
am  1.  ^Minnnr  1811  in  Straft  traten,  förberten  infofern  bie 
A-eftflelhing  be^  bnrdifdmittlidien  2d)lad)tgemid)tj,  qI-3  fic  für 
\nin  *i<nnlid)liiditen  beftininite  Cdn'en  brei  Tnriffinffen  entl)ie(ten. 


1.  Sanunr  1835 
bili 

1.  Januar  1841 
biä 

1.  Dftobcr  1850 
bic! 

1.  3nli  1852 

biä 

1.  «pril   1858 
bis 

2d)liid)ttl)iere  nad)  üh'nppcn. 

31.  ®eäbv.  1840 

30.  ©eptbr.  1850 

30.  Juni   1852 

31.  Wär,^  IH 

"js 

31.  a«ai  18G7 

aSanf.    ! 

$au§. 

Sant.         §au§. 

SBonf.         ^mi. 

SBant.         $auä. 

Sont.         ,f)auä. 

Wart.'  %l 

OTart.,   *i 

TOavt.    %-     ffliotr.    %\. 

•aSiaxX-    %l     iUlarr'   !Ef. 

OTdtt     -ISf      TOotl.    '^\. 

TOarr.:   5Ef,     OTatt     l<f- 

1. 

.         .          ..        . 

i;.    '    7.   ' 

;'. 

1".       11.        12.    1    I,T. 

11          15.          IC.    1    17. 

18.        r.l.         20.        21. 

Dd)fen  non  4iin  kg  nnb  borübev 

1                 i 

:!4     50 

i 

• 

350-399  kg      .      . 
=     300-349    =       .     . 
■-     250-299    =       .     . 
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14 

- 

■  Ci      — 
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IS 

;i 
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12 

— 

12 

— 

IG     50 
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8 

8 

— 
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1)    ., , 

)>iü^e,   Sialben  unb  junge  ©tiere 

bon  125  kg  unb  bnrüber  .     . 

G 

— 

6 

— 

9 

— 

9 

|. 

,Siü{)c,   i?ntbcn  unb  junge  Stiere 
bon  100-124  kg   ...     . 

Süf)c,  Salben  unb  junge  ©ticre 
unter  100  kg 

' 

2 

50 

4 

- 
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50 
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50 
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4 
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— 
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6 

— 
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50 

9 

— 

3 

— 

*) 

— 

©djUieiuebcin  100  kg  nnbbarüber 

1' 

j 

8 

— 

1 

=      50-99  kg      .     . 

1  1 

25 

2 

— 

—    75 

5     —     .  1  '50') 

4    50 

1 

50 

1    50    i  1 

50 

-        unter  50  kg .     .     .     . 

2 

— 

1 

1       1 

3    — 

Slätber 

— 

75  i 

— 

36 

frei 

frei 

1  i  -■)     —  50^ 

1 

—      — 

70 

frei')  ,     frei 

(Sd)afe,  Sdiöpfe 

— 

50 

— 

25 

frei 

frei 

—  175 

—  30 

1 

—       — 

50 

frei           frei 

Sämmcr,  ^\ca,<:n 

— 

25 

-    12 

tret 

rrei 

frei 

frei 

frei           tret 

frei      '     frei 

1 !  92ur  1  ajJarf  -25  %^\. , 
MIeinobien  unb  bei  ©ctröfcä  melir  n 
ücipsig  unb  Kljcmni^,  in  allen  übri 
Jrci^bcn,  Seipjtg  unb  Eficmni^;  Jon 
oöcr  Saugfertcl  ni(i)t  über  10  kg. 

joBalb 
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in  ei 
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rten  n 

nct  ■'[ 
'Gen, 
ur  i.*- 
50  % 
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c!.    4 

)  tön 
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c  „.fta 

Sic 
er,  tt) 

i*  n 
It'cn ' 
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cldje 

ir  et 

obei 

nrini 

frei  f 
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,,  jun 

er  fin 

ein  fn 

roein 
gc  £t 
b  uut 
den,  i 

]Cfrf)l 

erc" 
r  bcr 
nirfci 

irfitet  tuirb.     2)  fialbcr,  n)cld}e  cinfcliliefilid)  ber 

bcl)aiibi-lt.    .")  3"  bcn  grofeen  Stäbteu  S^rc-^bcn, 

I  iHUlicrgetjcnbcn  ©alu-'nüt  inbegriffen.     .5)  3;n 

nii1)t  über  50  kg  gleifc^geroidjt  l)aben;  ©pan= 

Hk  üorfteI}enb  luiebergegebeneu  Sditadjtfteuer; Tarife  geben 
ein  43i(b  bon  ber  '^a^\  ber  Sarifflaffen  unb  ber  S^'i>{)t  ber 
Steuevfii(5e,  toie  fie  ju  ben  berfd)icbeneu  Reiten  ücftauben  £)aben. 
Um  einen  i^crgteic^  mit  ben  in  ber  föegentuort  geUenbeu  Se: 
ftiinmuugen  ju  erteidjtern,  finb  fämmtlid)e  Tarife  auf  !)eutigeÄ 
®eiuid)t  unb  f)eutige  9JJün5e  gebroi^t  morbcn.  3""'  Serftdnbnij? 
ber  borfte()enben  larife  fei  fc^on  {)icr  gefagt,  bafs  ba«  2Bort  33anf 
fobiel  alÄ  93antfd)Iad)ten,  b.  f).  Sd)Iad)ten  jum  SSertaufe  auf  ber 
93ant  unb  ba^  SSort  .'oaus  fobiel  aU  ^ausfd)(ad)teu,  b.  t).  Sd)(ad)ten 
äum  eigenen  f)äu5tid)cu  $8erbrand)e  bebeutet.  Tn^  getuerb^md^ige 
®d)iad)tcu  beÄ  auf  eigene  9?ed)nung  arbcitcnben  ytt'ifdjcrä,  metd)er 
fein  5leifd)  in  ben  gteifdjbänfen  ju  bertaufen  t)attc,  foütc  burd) 
bie  auf  '^ai  93nnf'fd)tod)ten  bejüglidjen  Steuerfä^e  l)ijt}cr  beftcuert 
luerben  atg  bo'J  nic^t  gelüerbsmäfjige  Sd)Iad)teu  jum  eigenen  3>er; 
brnnd)e,  iDe(d)e§  ja  in  früheren  ßfit'^ii  fi"C  "oi)  bcrl)ältui6mä6ig 
größere  ?(ugbel)nung  ^atte  a\%  in  ber  ®egentt)art. 


S'cr  feit  bom 
1.  3uni  isr.v 
gültige  lavif. 
ffliart 
21 


Dc^fen 

a)  in  bcn  Stäbtcn  ®re»ben,  Seipjig,  (£(}emnil^ 

b)  in  ben  übrigen  ©tobten  unb  ouf  bem  platten 
Sanbe 18 

Sie  übrigen  Gattungen  be§  5){iubbie()c§  (auisfdiliefelid) 

ber  Stoiber  nnb  küfie  bon  unter  150  kg).  .  .  12 
Siitje  bei  einem  (^eiüidjte  luin  unter  150  kg  .  .  .  C 
©diroeine 3 

9(u'5  biefem  Jarife  be'5  @efe|eg  bom  15.  9Jfai  18G7  ift 
burd)  bie  Serorbnungen  bom  29.3uni  1868  unb  18.  ^(uguft  1871 
fomie  burd)  ba*  ßiefel}  bom  21.  Jebruar  1882  unb  22.3lpril  1892 
ber  nad)fDlgenbe,  gegentoörtig  gültige  2arif  eutftanben. 
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Scr  ßcgcnitiörttg 
gültige  Inrit. 
Cdifcii  ^'"'f. 

in  bcit  Ätiibtcn  Svojiben,  Scipjifl,  (Ihemiiti^    .     •     21 
in  ben  übrigen  Stäbtfu  unb  auf  bem  platten  lüaube      18 
Tie  ül'vigcn  öiattnngen  bec-  ftcuerpfliditigcn  9{inbi'ifl)e» 
(Sül}c,  ii'alben,    Stiere,  Samenrinber)    uun   150 

unb  me!^r  kg 12 

Hon  nnter  150  kg 6 

Sdilueine 2 

5^urd)  bie  ikrorbnung  be^  iUnügl.  Js-iuau,yniuilterium§  Dom 
29.  3""i  1868  nmr  i)a§  3iU"fl>-''icI)/  Salben  (Serfen)  ciufd)Iie^= 
lid)  ber  Stiere,  foioeit  fie  über  50  kg  fdjtuer,  aljo  ftener^ 
pffiditig,  aber  uod)  nnter  150  kg  fdjiner  finb,  ber  nieberen 
'3^orifflaiic  für  Sül)c  (bei  einem  @croid)tc  uon  unter  150  kg)  mit 
einem  Stenerfa^je  hüu  6  9J}ar!  unterftellt.  2;icfc  Sßerorbuuug  trat 
am  1.  Slnguft  1868  in  Äraft. 

Tnrd)  bie  öon  ber  iönigt.  3"^-'  uni"  Steucrbireftion  er: 
lafjene  ©eueraUierorbnung ,  eine  Sditadjtfteuerfrage  betreffcnb,  öom 
18.  SJuguft  1871  ift  beftimmt  morben,  ba^  Samenrinber  b.  f). 
uugefcbnittene  3{inber  männlid)en  ®cfd)Ied)t§  im  ®eU)id)te  oon 
me^r  al§  50  kg,  fo  lange  fie  ha^  ©emic^t  üon  150  kg  uid)t 
erreidicn  unb  i.il}ne  9Jürffid)t,  ob  fie  bereit-::  jur  3i"i)t  benutzt 
lüorbcn  finb  ober  nidit,  nad)  bemfelben  nieberen  Sariffa^e  für 
Jäü^e  (bei  einem  ÜSeiuidjtc  Oon  unter  150  kg)  in  ^öl)e  üon 
6  $D}arf  ju  uerftenern  finb. 

Sie  foeben  ermäljute  SSerorbnung  com  29.  ^uni  1868, 
ba»  junge  9iinboict)  betreffcnb,  foinie  bie  bieSbejüglidien  33e= 
ftimmungen  bc§  Sarifä  Hom  15.  Wai  1867  erijietten  eine 
^Ibänberung  burd)  iia^  ©efeg  öom  24.  gebruar  1882,  todä)e§ 
beftimmte,  bo§  bie  Sotber  ober  jungen  Spiere,  tueldje  in  au§- 
gefd)Iad)tetem  ,3"f*in'5c,  febod)  einfdjliefslic^  be§  Sopfe^,  bc^ 
@efd)(inge^,  be§  ®eh-öfc»  unb  ber  Sebcr  nid)t  über  62,.5  kg 
linegen,  üon  ber  Sdilad)ffteuer  befreit  fein  foüten  unb  bamit 
bie  bis  bat)in  beftcljenbe  ©renje  üon  50  kg  auf  62,5  kg  er()ö^te. 

6ine  cntfprec^enbe  Slbiinberung  erljielt  in  ber  S'Olseäcit  ber 
3ci^(Qd)tfteuertarif  üom  15.  9Jfai  1867  and;  ^infid)tli(^  ber 
Schweine,  ^laä)  bem  Tarife  üom  ^a\-)xc  1867  tuaren  Span; 
unb  Saugfertel  ftenerfrei,  wenn  fie  nid)t  me[;r  ai§  10  kg 
@(^Iad)tgemic^t  batten.  Surd)  ba»  @efe^  üom  22.  Slpril  1892 
iDurbe  beftimmt,  ha'^  alle  Sc^lüeiuc  im  ©eluid^te  üon  nidit  über 
20  kg  fteuerfrei  fein  foHen,  einerlei,  ob  fie  uod)  aU  Saug; 
ferfel  ä"  betrad}teu  finb  ober  nid}t.  Siefe^  ®efe|  trat  am 
1.  Suti  1892  in  Sroft. 

SBenn  aüe  übrigen  Umftänbe  fid)  %k\<i)  blieben,  mußten 
bie  @efe^e  oom  24.  gebruar  1882  unb  oom  22.  9(prit  1892 
bie  3öf|f  i'ei^  2[)iere  üerminbern,  >t)eld)e  fdjtadjtftenerpfliditig  finb, 
unb  bamit  bas  gefammte  gleifdigeiuidjt  ber  in  einem  ^ai)xt  in 
5ad)fen  gcfd)Iad)tcten,  fteuerpflidjtigen  9Jinber  unb  Sdjtueinc  üer= 
ringern. 

Sa  c§  fid^  in  golgenbem  barum  ^anbeln  wirb,  ben  SRinb^ 
(ansfc^tieBlii^  Salb;)  unb  Sd)Weineftcifc^ücrbraud)  pro  S'opf 
ber  Seüölterung  üom  1.  Jsonuar  1835  big  in  bie  @egeniuart 
,^u  üerfotgen,  fo  ift  es  angebradjt,  einen  S3Iid  burd)  aüe  2arife 
p  werfen,  um  jn  fe^en,  ob  immer  ber  gleiche  Srei*  üon  Sl)ieren 
a(§  Unterlage  ber  3?inb:  unb  Sd)roeinefleifd};Sci^lad;tftcnerftatiftit 
bcnu^t  njorben  ift. 

aSom  1.  Januar  1835  bi§  1.  Dttober  1850  luarcn  fogar 
bie  Saugferfel  fteuerpflid)tig.  ICon  ha  ab  maren  fie  fteuerfrei. 
^aä)  bem  ©efefee  üom  25.  SÖJai  1852  inaren  fie  nur  bann 
frei,  menn  fie  in  einem  Sllter  üon  weniger  al^  fedj^  äi?od)en 
gefd)Iad)tet  würben.  9Jüd)  bem  Sorife  üom  ^aijxc  1858  finb 
bie  Span:  ober  Saugferfet  nur  bann  frei,   wenn  fie  nidit  über 


10  kg  wiegen.  SBog  ein  S^tuein  weniger  aU  10  kg,  wor  e§ 
ober  nid)t  mel)r  oI§  Span=  ober  Saugfertel  ,^u  betrad)ten,  fo 
Wor  Co  ftencrpflidjtig,  fo  gut  wie  bie  Sd) weine,  bie  me£)r  aU 
10  kg  wogen  bii  pm  1.  Suli  1892  (ogl.  Dr.  SOferfel  o.  o.  D. 
Seite  26).  Sog  feit  bem  1.  ^nli  1892  aüe  Sd)Weine  üon 
nidit  me{;r  ol§  20  kg  fteuerfrei  finb,  ift  fdjon  oben  anoeinanber: 
gefelU.  ^Jlnn  ift  bie  ^a\)l  ber  Sdiweine,  weld}e  als  Saugfertel 
ober  Weld)e  bei  einem  Wcwid)t  üon  nid^t  mel)r  aU  20  kg  ge= 
fdi(ad)tct  werben,  ja  jienili^  gering,  ^wmertjin  ober  wirb  nic^t 
üerfonut  Werben  fönnen,  bafe  frül)er  ber  Ümä  ber  fteucrpflic^= 
tigen  Sd)Weine  etwa»  weiter  wor  unb  ba^er  ceteris  paribus 
bo§  gefnmmte  5leifd)gewi^t  ber  gefd)tad)teten  Sd)Weine  größer 
fein  mufjte. 

Sog  ®efet',  üom  9.  Suni  1840,  weld)e§  bie  halber  üon 
ber  Sd)taditfteuer  befreite,  befreite  inbeffen  nur  foldie  Sotber, 
Wcld)e  unter  40  kg  in  au§gef(^Iad)tetem  Qnftanbe,  cinfd)lie§lid) 
be»  S'opfe§,  ©efdjtingeg,  9Je|e§  (SJfogeu»),  ©efriJfcS  (Singeweibe) 
itnb  ber  Seber  wogen.  Ser  am  1.  Dttober  1850  in  Sroft 
tretenbe  2'arif  rüdte  bie  ©renje,  wo  ein  Iljier  nid^t  mef)r  oI§ 
Salb  betrad)tet  wirb,  auf  50  kg  I;erauf,  bis  ba§  @efe|  üom 
24.  gebrnor  1882  fie  noc^  tüeiter  auf  62V2  kg  l)inou§fd)ob. 
Sa  nun  ha^  Sotbfleifd)  mit  Vorliebe  gegeffen  Wirb  unb  in  ber 
©egeuwort  üielleic^t  uod)  meljr  ol^  früljer,  fo  l)at  fid)  otine  3-roge 
ber  fireig  be§  jnr  Steuer  unb  bomit  pr  Statiftif  tieraugejogenen 
Üiinbfleifdjeö  üertleinert. 

Sie  üDrfteI)enben  Sorife  jeigen,  ba§  in  früf)erer  ßdt  me^r 
SBcigungen  ftottfanben,  ba  ja  me^r  üom  ©ewi^te  afal)ängige  Sorif= 
Haffen  unb  I)ö(;ere  Steuerfä^e  beftonben.  S"  Sofse  beffen  waren 
oud)  bie  omtlidien  Stufjeidjnungen  über  bie  Sd)lad)tgewid)te  üon 
größerer  Sebeutung  aU  je^t  jnr  Sere^nung  be§  burdifdmittlic^en 
Sd)Iod^tgetDic^teg  eine§  ^ebebejirtcil.  Sie  amtlid}en  SBägungen 
finb  übrigens  jur  33efd)affung  einer  Unterlage  über  ben  5-(eifd)= 
üerbrauc^  beS  SonbeS  fd)on  infofern  üon  größerem  SIBertfie  al§ 
bie  SSägungen  ber  gififäjcr  ober  fonftiger  priüoter  ^erfonen, 
weil  bie  omtlidjen  SBögungen  äugleid^  bie  ftleinobien  in  3(nfa§ 
bringen.  Sobolb  ein  gefi^lac^tetcS  Sl)ier  amtlich  gewogen  wirb, 
tüirb  ni(^t  nur  boS  S^cifc^  fammt  5ett  unb  Snodjen,  fonbern 
werben  ouc^  ba§  Snfelt  (Sormfett)  unb  bie  fogenounten 
Sleinobien  gewogen  ober  wenigftens  in  9(nfa^  gebrodjt.  9Jad^ 
ber  SBerorbnung  bes  S'önigl.  gii'flitäwin'ftci'iuw'^  üom  29.  Wlai 
1852,  §  38,  würben  ju  ben  .Sleinobicn  cine§  Cc^fen  ober 
fonftigen  S'Jinbeiä  gerecfiuct:  ber  Üopf,  bie  i'unge,  bie  Seber,  ba§ 
|)er3,  bie  Salbauen,  bie  Jlede,  ber  9.1Jagen  unb  bie  gü^e. 

Sofern  ber  Steuerpflid)tige  auf  bie  befonbere  25erwiegung 
beg  QnfeltS  unb  ber  Sleinobien  eine»  üorgenannten  Sljiereg 
nic^t  auSbrüdlic^  antragt,  ift  ba»  ©cwii^t  biefer  Sfjeile  5U 
24  $ro5ent  be»  für  Steife^,  gett  unb  Snodien  ermittelten  ©ewid^teS 
anäunel)men  unb  bem  legieren  bel]uf§  geftfteHung  be»  fteuer= 
boren  ©efommtgewic^teg  Ijin^uprcdtiiicn  (§  38  ber  angepgenen 
SBerorbnung  ü.  S-  1852).  "iSlai)  bem  ©efe^c  üom  4.  Dftober 
1834  waren  bie  Sleinobien  bei  Sd)fcu,  «üben,  Salben  nur  mit 
15  *}>ropnt,  bei  ben  übrigen  Sc^ia(^ttt)ieren  mit  25  ^^Projent 
be§  Aleifd)gewi(^teg  in  9(nrc^unng  p  bringen. 

28ül;rcub  alfo  bie  g-teif^er  bo§  Qufelt  unb  bie  Skinobtcn 
nt^t  mit  inbegreifen,  luenn  fie  üon  bem  Si^Ioc^tgewic^te  cineg 
2;i}iere§  reben  —  obgleich  fie  boS  ^n\dt  unb  bie  Sleinobien  fo 
fetjr  forgfom  ju  üerwertljen  wiffen  —  umfaßt  bie  amtliche  9(nf; 
Seic^nung  ba»  gefammte  genießbare  gfeifc^.  Uebrigen§  üerfteften 
bie  fac^fijcf)en  gleifc^er  unter  bem  Sd)lüd)tgcwid)te  eine»  9iinbe» 
etwa»  onbereS  al§  unter  bem  Sd)(ad)tgouiiditc  eine*  S^lueine», 
inbcm  ber  Sopf  beg  2d)Weine»  on  bem  au»gefd)lad)teten,  üon  ber 
|)aut  befreiten  SJumpfc  bleibt  unb  bal)er  mit  ju  bem  Sc^la(^t= 
gewid)te   5öl)lt,    woljrenb   ber  ffopf  be§  D^fen,   ber  Sut),   beg 


lo: 


fid&cs  iiom  9iuiiipK  abQctrcnut  iiiib  bnfjcr  nidjt  511111  (S(f)Iad)t= 
getüid^te  (lercrfjiict  mirb. 

Unter  biefeii  Umftäiibcn   mar  bic  *|>criobe  imm   1.  Dttubcr 

1850  biä  30.  guiü  1852  lüegen  ber  grofjcii  3n()(  bcr  Tarif; 
tlaffen  iinb  ber  §öl)e  bcr  ©teiierfäge  in  gaiij  bciciibcrcr  SBcifc 
geeignet,  ba^  gefamnitc,  jur  i8crjef)rnng  gcinngciibc  Slcifd)  beö 
Sanbeg  ju  ermitteln.  9Jur  ift  bei  bcr  $*ciui|jiing  bcr  in  biefer 
iperiobc  gcmonncncn  Sai)kn  p  bcbcnten,  bafs  ma()r)M)cin(id) 
bnrd)  bie  l)o()cn  ©tcuerin^c  berictbcn  bcr  tl)atfäd)(irf)c  ^-tcifdj- 
üerlirniid)  bcr  93coiJlterung  ctmniS  «crriiigcrt  mnrbc,  mcnn 
fid)  bicfc  iU'rringcrnng  mcgcn  ber  Ijöljercn  ^.!(n)d)rci[ning  bcr 
5)nrd)i"djnitt-?gemid)te  nud)  nidjt  an^i  bcr  Stntiftif  crfcljcn  Infstr 
®a  bas  5-teifcf)  bnrd;  ben  Tarif  Hon  1850  moljl  iicrtl)cnert,  ber 
gteif^oerbrand)  mof)t  ncrminbcrt  nnb  bcr  3lnreij  ^ur  ^üt^tnng 
grojjcn  unb  ftartcn  i^ictjc^  nntcrbrüdt  mnrbc,  ()at  man  iljn  nad) 
fo  furjer  3ftt  mieber  anfgcgeben,  obgleich  er  bie  ßinnal}inen 
bcr  ©teuer  crtjcblid)  i'crmcfjrtc. 

jDie  Grfntnnngen,  mdc^c  bie  Steuerfie'^örben  in  bein  3of)re 

1851  über  baä  bnrd)id)ttittlid)e  gkifdigemidit  bcr  vicrfd)icbcnen 
2:i)iere  einfd)lic§lid)  bc^  Qnfelt^  unb  bcr  MlciuLibien  geiammclt 
I^ibcn,  finb  Hon  bancrnbcm  ülH'rt()c  ^ur  33curtl)ci(ung  bc»  Turc^^ 
fd)nitt^gemid)tc5  gebüebcn.  SSälirenb  früt)cr  bic  Sd)ä^nngcn  be§ 
2iiird)id)nittc-gemid)teS  md)x  obcrflädjlid)  erfolgen  mußten,  finb 
feit  bem  ^ai)x'e  1851  bie  3at)ten  für  bie  einjelnen  ^cbebejirfe 
auf  längere  ßeit  ()inouä  geuon  inbiüibnalifirt.  S)a  man  in  ber 
näd}ften  go'gfäcit  beftrebt  mar,  ber  bnrd^  bic  SScrbcffcruug  ber 
35ict)5nd)t  (}erbeigefü[)rtcn  Steigerung  bei  bnrd)fd)nittlid]eu  Sd)tac^t= 
gemid)tcä  9?cc^nnng  jn  tragen,  inbcm  man  i^a^i  im  Safjre  1851 
bnrd)  bic  amtli^cn  SSägnngen  mit  ©idjcrljcit  ermittelte  Turd); 
fd)nitt§gcmid)t  an  bcr  §anb  ber  (£rfal;rnngen  ber  ©tcncrpraj:i!a 
erl)öl)tc,  fo  bieten  an^  bie  nöd)ften  ^aijxi  feljr  äuüerlöffige 
Unterlagen. 

S)ie  nadifotgcnbe  Tabeüc  5eigt  basi  bnrd)fd)nittlic^e  6d)tadit; 
gcmid)t  im  ganseu  Sanbe  ttiäfjrcnb  ber  brci  ^aljxc  1851,  1854 
unb  1857,  in  benen  Sälfacr  nnb  Schöpfe  and)  ftcuerpflid)tig 
lüorcn,  unb  liefert  intereffanteS  9JJatcriat  ä"'"  Ü>crglcid)c  mit 
ben  genauen  älnigungen,  melcf)e  in  neuerer  jß\:\i  oeranftattet 
morben  finb. 

T)urd)fd;niltlid)e§  ©djlac^tgemic^t  eineä  @d}lad}ttl)tereg. 


Saf)r. 

Dd)fen 

fülje, 
Slalben, 
aSnaen 

@d)mei= 
ne 

mu 

ber 

®^öp= 
je 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

1. 

2. 

3. 

i. 

5. 

6. 

grofjc  ©täbte  . 

299 

182 

69 

27 

20 

,.-,    tteiue  8täbte  u. 
'"*'      ptotteä  Saub  . 

1240 

154 

61 

24 

19 

>Hber^an|jt   .     . 

283 

159 

62 

25 

19 

igro^c  Stäbtc  . 

319 

197 

74 

25 

22 

,-^.  ]  Heine  Stiibte  u. 
plattes  Sanb  . 

|25l 

166 

63 

24 

20 

überl)aupt  .     . 

300 

172 

65 

25 

21 

/gro^e  ©table  . 

322 

200 

79 

26 

22 

,.-„  1  tlcine  Stäbte  u. 
'"*'      platte«  2anb  . 

|259 

178 

68 

25 

21 

übevl)anpt   .     . 

303 

182 

70 

25 

21 

hierbei  finb  al'J  „grofee  Stöbtc"  bctraditct  morbcn  bie 
3täbtc  XrcÄben,  ücipjig,  (n^ciuni^,  ßmicfau,  '.)>lancu,  J^rcibcrg, 
3ittan,  Sauljen,  ffilaudjau,  DJiccraue,  ©rofienljain,  Stcidjeubod), 
(Sriinmitfd)an,  SSerban,  Aranfeuberg,  91uuabcrg,  ä)?ittmeiba, 
liWeifscu,  ''4>irna,  Töbeln,  Dfd}ai.i,  ßfd^op"",  Sd)necberg. 

SBcnn  nun  and}  ba»  im  ^ai}xt  1851  ermittelte  burd)fd)nitt; 
lid)e  £djlad;tgciiiid)t  onf  eine  gröf^cre  ^i'ücrläffigteit  '•Jlnfprud) 
inadjen  fann  ol-ö  ba«  üon  1835  bis  1850  ermittelte  Wemid)t, 
fo  barf  man  bod)  nidjt  meinen,  baf;  bas  ^ulclü  bc^eidjucte  WciDid)t 
ciuc'J  fid)crcn  xHiiljaltcc'  cnlbeljrl  l}abc.  l'llC'  am  1.  3nunar  1835 
bic  2d)lad)lftcner  cingerid)tet  luurbe,  mar  bic  (Srmittclnng  beä 
Alcifct)iieuiid)tc*5  ciufdjliefjlid)  ber  .Sileinobien  nid)t  ctroa»  SJeueä, 
üiclmeljr  ftanb  bcr  Steuerbcljorbe  luie  anbcrcrfcitä  bem  fd;lad)tcn: 
ben  4>nblitum  eine  metjr  aU  20üjäl)rigc  örfaliriing  jnr  SSers 
fügnng.  S"  iebcm  Torfe  l)attc  man  oon  2ttterö  l)er  gcnügenbe 
ftenntnifj  Don  bem  bnrd)fd)nittlid)en  (5>ciüid)te  eine»  gcfdjladjteten 
ftencrpflidjtigcn  Tljicrc':?  jcber  öattung  eiufdjlicfjlid)  bcr  ."iMcinobien. 
9lllcrbing'J  ocvfolgtcn  bie  ©el)örbcu  ju  ben  ,5'^'''^"  ^f>-'  ölcifc^= 
ober  Öcmidjtoftcucr  bei  il)ren  SScriuicgnugeu  nid)t  ba§  ^ki, 
fcft^nftellen,  toie  l)odj  fid)  baS  Sd)lad)tgcinid)t  eineä  Sc^ladjt-- 
tljicrC'^  belaufe,  fouberu  ben  ßmerf,  5U  ermitteln,  mie  biet  ''.pfnub 
glcifd)  ju  oerffcucrn  fei.  91ber  bie  fienntnif?  beö  Sd)lad)tgcmicl)teö 
eineä  2t}iercg  fammt  bcr  illeinobien  ergab  fid)  ja  gan,^  uon  fclbft. 

Ueberbic»  l)abeu  bic  iBel)örben  fc^on  feit  ben  erftcn  3citen 
he-i  33eftel)cni5  bcr  {^Icifc^fteuer  35eranlaffung  gcl)abt,  fid)  Bon 
bem  burd)fd)nittlid)en  ©d)lad)tgcmid)te  .Sienntnife  jn  üerfd)affen. 
Solange  niimlid)  üom  Sleifd)merte  eine  @eiüid)t§ftcuer  erl)oben 
mnrbc,  pctitiouirtcn  l)ier  nnb  ba  bie  ^"leifc^cr  um  eine  Stücf; 
ftcuer.*  Tic  bie!sbejüglid)en  ißerl)anblungen  ftü^ten  fid)  auf  bic 
CSrgcbniffe  üiclcr  SSägnngcn.  SBo  eine  Ucbcrcinfniift  ,5,uftanbe 
gefommen  ift,  barf  man  mol)l  annel)mcn,  bafj  bns  (ivgcbni^ 
ber  ©tüdftcncr  bem  bcr  ®cmid)tsftcner  anuäl)ernb  gleid)getomineu 
fein  mirb. 

3m  3at)re  IfiöO  mürbe  üon  ber  ^Regierung  eine  ©tüdfteuer 
mit  ben  ©tabtfleifd)ern  ju  Seipjig  oereinbart.  SSlai)  bcrfclben 
muffen  fid)  nad)  Dtto  ©erlad)»  a3crcd)nung  in  biefcr  3cit  bie 
Turd)fc^nitt«gemid)te  (cinfd)l.  ber  ©lüden  b.  l).  Sopf,  gü^e  unb 
Sleinobicn)  folgenbcrma^en  geftcllt  l)abcn: 

Dd)fc  ober  3{iub    ...  198  kg 

©d)mein 44  — 36    = 

talb 18  —  15    = 

©d)öpg  ober  ©d)af     .     .  15    = 

Saium 6    ' 

Tic  ©d)lad)tftüdc  in  ben  übrigen  ©täbtcn  ©ad)fcn!3  unb 
auf  bem  platten  Sanbe  l)aben  übrigeng  —  mie  fc^on  an  biefer 
©teile  ermäf)nt  tuerben  fott  —  ein  gcringereg  Tnrd)fc^nittägemid)t 
befeffen:  in  ber  furfürftlidjeu  iReplif  nn  ben  üaubtog  tjom 
Sa^re  1653  t)ei6t  es,  baf?  bie  oben  crmäl)nte  ©tüdftcucr  für 
ßeipjig,  mo  nur  guteä  S3iel)  gcfd)lad)tet  tuerbe,  nngemeffcn,  für 
bie  fleinen  ©tiibte  unb  baS  platte  fianb  jcbod)  jn  l)od)  fei.** 

Siä  äum  Slnfangc  bc^  19.  3flf)'^l}i>"^crt'ä  fd)cint  fic^  baö 
burd)fd)nittlid)e  ©d)lad)tgemid)t  bei  ben  Siinbern  gnr  nid)t,  unb 
bei  ben  ©d)mcincn,  ©d)öpfen  unb  JJälbern  nur  menig  gcl)oben 
äu  l)aben.  Otto  ©crlad)  bcrcd)uct,  bafj  am  3lnfange  bc^  19.  ^aljx- 
fjunberl^  ba-5  Tiird}fd)nittc;geiuid)t  ber  oon  ben  üeipäiger  ©tabt= 
fleiid)ern  gefd)lad)tcten  3{inber  212,.t  kg  nnb  basjcuige  ber  Oon 
beu  ßeipäiger  2anbfleifd)ern  gefd)lad)teten  Üiinbcr  175  kg  betrug. 


*  Dr.  Dtto  ßicrlad)  „S)cr  5Icifd)tonfum  Seipäigä",  Eonrabg  „3oI)r= 
büd^ex  für  3Jntioimli)fonomie  unb  Statiftit"  Qatirgang  1885,  Seite  512. 
**  Dr.  Dtto  (iierlad)  cbcnbo  Seite  01:1 
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^iiicjcgeit  fdjeiut  feit  bcn  jiuansigev  3i^i"cn  biefcia  3af)v= 
l)unbcvtÄ  ba^  buvd))d)nittlid)c  SdilQd)tgciind}t  locfcntlid;  I)inauf= 
gcgüiuu'n  ;u  fein.  Unter  bem  14.  Slpril  1836  luurbcn  öom 
etcucramte  für  bcu  Seipäiger  Söcäirt  folgcnbe  ^^ludiidmittii; 
gciindite  beriditet: 

£ä\\ni  (^iiiib  iinigc  Stiere')    .  312  —  325  kg 
gül^e    ........  175    = 

ed)ireine 12,5  —  45    = 

Schöpfe 20  —  22,5  = 

JÜilber 27,5  — 30    = 

■ÜUte  3iegen 20    = 

Lämmer 8  —  9    = 

Jiei'em  Steigen  be^  burd)fdjnittlid)en  Sd}(ac^tge)uid)tC'5  ift 
nber  üon  ?(nfaug  an  Seiten^  ber  ©tencrbeprbcu  9{cc^nung  gc; 
trogen  morben.  Si'urben  int  Zs<^l}xe  1835  aud)  nid;t  fo  öiel 
SSägungen  neranftaltet  aU  int  ^aljrc  1851,  fo  ift  ba»  bnrd); 
fc^nittlid)e  Sd^laditgeiuidit  bennod)  fcljr  glürflid)  gefd)älU  morben. 
©in  i^ergleid)  ber  beiben  ^aifxc  jeigt,  bog  bnS  ©elüidjt  beg 
Sa{)rcv  lf<35  nur  fo  inet  ettna  nntcr  bem  be§  Snlji'Cäi  1851 
bleibt,  aU  anf  bie  in  ber  3fit  l'on  1835  bxi  1851  Weiter  ijQvbn-- 
gcfüt)rte  5ßerbcffernitg  bes  Sßieljey  änrücfgelcitet  loerbcn  fonit. 

Gä  betrug  im  fiönigreidje  @od)fen  basi  burd)fc^nitt(i(^e 
2d)Iad)tgeiüid)t  eine^  @d)Iad)ttt)iere§: 

"Sl^l'Äf  ®*"""^-   Kälber.    Schöpfe. 

1835:  170  51  18  12 

1851:  177  62  25  18 

D^ne  Siretfet  I)atten  bie  ©teuerbelprbeu  ber  einjelnen 
Ciebcbejirte  eon  S3eginn  ber  Stüctftener  an,  atfo  fd)on  im 
Saljre  1835,  e§  nid)t  unterloffen,  sn  bcmjenigen  ®ett)id)tc,  iv)ctd)cio 
ber  (2c^(äd)ter  aU  ha^  @c^tac^tgemid)t  beseidjnet,  nod)  ba«  @e= 
und)t  ber  fogenannten  fileinobieit  Ijinäujnredjnen,  fo  oft  fie 
S^nrd)fd)nitt5gemid)te  ongebcn  mußten,  für  bie  fie  feine  eigenen, 
auf  SBügungen  beruf)cnben  Unterlagen  befaßen.  ©erabe  in  ber 
letzten  3ett  ber  5lfiicf)=  ober  ®eioic^t-5ftcner  lüor  man  an  fe{}r 
genaue  Sered)nungen  be§  Sc^Iad)tgemid}tö  einfdjliefilid)  ber  SIei= 
nobien  geiüö^nt.  S)a§  9i}knbat  'üom  13.  ^uli  1818*  burc^ 
loeld^eä  bie  alte  gleifc^ftener  junt  legten  Tide  neu  geregeU  tuurbe, 
Ijatte  folgenbe  Seftimmungeu  eutljolten: 

@§  mirb  geftattct  üon  Dd)fcn,  ß'üf)en  nnb  Salben  bie  eine 
.'pälfte,  aber  otine  9Iu§fd)nitt  unb  mit  bem  |)a(fe,  SRüdgrat  unb 
2(|manj  jur  SSage  ä"  bringen  unb  bog  2)oppettc  biefeäi  ®e= 
lüi^teg  at§  ©efammtgemic^t  ansune^nten.  5)agegeu  fiub  aüe 
auberen  ©tücfe  Sie^  im  ©anjen,  aud)  o^ne  2luäfd)nitt  ber  Sef)Ie, 
beä  Bpedä  unb  beS  Sauc^e§  ju  lüiegen. 

S;aö  ©etnic^t  ber  Sleinobien  ift  loie  folgt  —  bie  @eU)ic!^te 
finb  auf  je^iges  ©emic^t  gebrad)t  —  anjunefimen: 

oon  einem  9linbe  uon    30  — 100  kg.     .     .     .    mit  16   kg 
=    100—150    '.....      :     20     = 
=         :  =        =    151  kg  unb  barüber      .      =     25     = 

=        -      ©c^toeine  unter  30  kg     ....      =       7,5  = 
'         über    30   =       ....--       9     = 
;         =      fiatbe  nnb  ben  übrigen  fleinen  Stüden      --       3    = 
Unter  biefen  Umftänben  ift  e§  nid)t  ^u  öerlüunbern,   wenn 
man  im  ^aijxc  1835  fofort  geroof)nt  lüor,  bem  @c^Iad)tgettiid)te 
im  engeren  Sinne,  »oic  cä  nad)  bem  Spradjgcbraudje  ber  jleifdjer 
5u  nerfteEjen  ift,   einen  ber  Sc^mere  eutfprecf)enben  3"f«i)lig  füv 
bie  JUeinobien   ?|U   mad)cn   unb  loonn  Ijierbnrd)  ba^  buri^fc^ititt: 
lic^e  gleifc^geroidjt  fd)otv  ber  erften  3eit  S^cr  Stüdftener  fo  auf= 

*  ®efe|fammlung  für  8ac^jen,  1818  ©.  37  flg. 


faUcnb  äuberläffig  ift,   loie  bie  obige  Siod^prüfung  an  ber  .fianb 
bcö  5abi-'C'5  1851  ge5eigt  f)at. 

Sd)Iie6Ii^  mag  itoc^  einer  Üljatfac^e  ermäl)unug  gettjan 
locrben,  tüetd)c  ju  biefent  ßrfotge  beigetrogen  Ipt.  gn  ber 
erften  Seit  (1835  —  1852)  betlarirteu  bie  gieifdier  nid)t  in  ber 
generellen  2Bcife  boi?  ©eiuic^t,  mic  c§  üon  bem  3at)re  1852 
on  üblid^  »uar,  fonbcrn  fie  gaben  boi?  Sdjtod)tgemidE)t  eineö  jeben 
2!^teref'  auf  boö  $funb  geuon  an.  Siefe  genone  Eingabe  Würbe 
burd)  ba§  gormniar  be§  Sd)Iod)tfd)eine'3,  Wetdien  bie  SBerorbnnng 
oom  4.  Dftober  1834  (Seite  229  ber  Sammlung  ber  @cfe|e 
unb  Serorbnungen  für  bog  Sönigreid^  Sodjfen  üom  '^al)Xi  1834) 
oorgefdjricbcn  trotte,  jur  Stotljioenbigteit  gemad)t.  Duxä)  bie 
nndifolgcnbe  SBiebergabe  eiue^  foldjen  Sd)Iad)tfd)eineg  mog  bie 
biiJbcrigc  Sd)ilbcrnug  ber  ©etoii^teermittelung  il)re  ©rgönjung 
erfaljren. 

9Jhtftcr  jii  einem  Sd)Iad)tfcf)eine 

für 

5Bonffd}täd)ter,  ©aft^  nnb  Speifetüirtf)c  foiuie  für  oufantiiH'n; 

fd)Iai^teube. 

5Jr.  __ 

58oräciger  bicje§  ©d)cinet°,  ber  33antfd)Iärf)ter  (®nft=  ober  ©pctfe^ 
njirti),  ber  Cinmofjner)  ^o^ann  S'arl  SBintIcr  oon  I)tcr 

melbet  Ijcutc  bei  untetäctd)neter  ^cbefteHe    !  "'         Slntrag   auf 

l^o^nc ) 
amtliche  ©rmtttclung  beä  ©emic^tel  nac^folgenbcr  Sttiladjtftücfe 


Scäeid)nnng 
©c^lQd)toict)eä 

tettag         ©teuerbetrog 
sie"           "««  ben 
pfli^Kgcn  ;        Sttutfö^en 
Slnaate    ] 

«Pfunb      2^lr.        ®r. 

I. 

1.  ©inen  Cd)fen    .    . 

2.  ©tnc  Sul)     .    .    . 
'S.  (Sin  ©djrocin    .    . 
4.  ein  Salb     .     .     . 

2.                    3. 

480              i 

258      i        2 

90             — 

4. 

16 
6 

©umma  '      6 

22 

(Sä  roivb  l^iermit  geftottet,  Dorbemerfte  ©tiicfe  an  bem  Don  SBinfler 
l)ictäu  bcftimtntcn  Soge  ben  21.  Qanuor  biefeä  Qalireg  in  feinem  eigenen 
©cnjcrbälololc,  ©djiadjtfnmmcr  9!r.  1  fdjiodjten  ju  bürfcn. 

^laä)  §  20  ber  ®d)lod)tfteuer  =  Sßerorbnung  oom  4.  E^ttobcr  1834  ift 
Borltegenber  ©rfiein  Botn  ^nb^bet  brei  9}fonate  oon  3cit  ber  Ütuäftenung  an 
getedjnct,  aufäubeiootjrcn  unb  bem,  fid^  bei  if)m  loöljrcnb  obigen  3citiaumeg 
äu  biefem  gioecfe  cinfinbenben  ©teuerbcamten  ouääuljnnbigen. 

Sie  bettarirten  ©cblacbtftücte  unter  92r.  i ,  2  nnb  3  roerbcn  am  Qn= 
gemelbetcn  ©d)Ioi:^ttage  Ssotmittagä  oon  8  biä  9  Uljr  äur  SJod^Dcrroicgung 
in  aulgefdjlndjtetem  Quftonbe  ouf  SBintlerä  Sßevfid)erung  bereit  liegen. 

3) reiben,  ben  20.  ganuar  1835.        ,        ,  ,  . .,, 

§aut)tfteueramt  bnfclbft. 

5R.  9J. 

äBäfirenb,  mie  fc^on  oben  criuät)nt,  ba§  ©efe^  öom  25.  SDioi 
1852  itnb  in  geringerem  SlKofje  ba§  ©efe^^  Dom  15.  SOJai  1867 
burd)  bie  i8ereiufad)ung  bes^  jfarifs  bie  omtlid^en  SBögungen  »er- 
ringerte  unb  ben  Steuerbel)örben  fo  bie  ajiöglid)feit  bcnoljm,  auf 
©runb  eigener  Unterlagen  bie  5Durd)fc^nittggen3id)tc  ongeben  ju 
f  önncn,  ftieg  burd)  bie  Serbeff  eruug  ber  Siel)äud)t  f  ortgcfe^t  bos  Surd); 
fd)nitt5gemi(^t  ber  Sd)Iad)tt()iere.  Siefer  Umftonb  crl)öl)te  für  bie 
Stcuerbc[)örben  ber  .fiebebejirfc  unb  Hauptämter  bie  Sd)Wierig= 
feiten,  bie  5Durd)fd)nittiogcn)ic^te  in  il)rcu  ^.Bejirfen  ridjtig  ju  bejiffern. 

©ö  muß  an  biefer  StcHe  bem  für  bie  einfd)lägigen  S'vogeit  fo 
tuid)tigen  Steigen  be'o  bnrd)fd)nittlid)en  Sd)lad)tgemid)t»  einige  33e-- 
od)tnng  gefdjenft  tnerben.  ®iefeg  Steigen  luirb  onc^  meitcr  unten  »on 
einem  anbcren  ©efidjt'Hmntte  an?  ,yi  befpred)en  fein,  nömtid)  imu 
bem  ber  gleifdjüerforgnng  b^m.  be»  5Itnjd)üerbrand)ü  be»  2anbeC\ 
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'ilad)  S^\-o\(i\i.n-  uou  bcr@ol^'*Urfl)cil  ift  in  '•l>vciincn,  uh-UI)c-3 
ja  einen  beträditlidjen  S()ei[  ber  iii  (3nd)ien  juv  '5cl)Incl)tnnci 
ftimmcubcn  Itjiere  liebelt,  in  bcn  f.7  ^aljven,  uon  1817  -188:i, 
bcvJ  bnrd})d)nittlid)e  @eund}t  cinc^  jebcn  2türfe-5  Wrofiuiet)  nni 
minbeften-j  M\  ^|>vü,^ent  (icfticgcn.  'Jiad)  il)ni  l)nt  in  brn  ■_'(>  ^\a()ren, 
mn  187:5— 18!i--',  biisi  WeU)id)t  nub  nod)  nie()r  bie  '4>vübnftiou 
ber  einzelnen  lljiere  an  Alcifdi  nnb  Actt  nm  ininbcftcui? 
10  ^4>rDjent  .iniiciumunen.  'Jlndi  für  @ad)icu  ift  bnrd)  Sicbcr 
in  feiner  iHrbcit  „®ic  Srgcbiiiffc  ber  im  ftiiniflreirije  2ad)fcu 
in  bcn  letUcn  60  3"^!^«  ""'>  K'^  ^^"^  '^'^f'''"  nt'flC"it."i">-Mi  lUnf; 
nnt)me  luini  :5al)re  1831  üorgcnomineuen  4^icl),vil)lnnflen"  im 
©npvlementl)eftc  äum  39.  3ai)rganfle  1893  biefer  3eitfd)rift, 
Seite  40  ber  9iad)iuei§  gefüljrt  umrben,  bnfe  bie  i^ie[),vil)lnnll 
be>S  ^afirey  1892  bei  bem  9\inbc  ein  nm  12,n  '4>i--ü,Kiit,  bei 
bcm  Sdimcine  ein  nm  10,<)  ''^srojent  I)ö()erc'5  fiebenbncundjt  nuf- 
un-ift,  nl'J  bie  '.i.sieb,ial)liiii9  "^eä  Sciljre-J  1883  ergeben  bntte. 
5i'enn  and)  biefe  (i-rljöljnng,  toic  ©ieber  C5  für  nid)t  an>jgefd)lDiJcn 
biilt,  5n  einem  2:i)eile  baranf  beruften  mag,  baß  im  ^n'jrc  1883 
bie  'iJtngaben  etunvj  ,^n  nicbrig  iinb  erft  in  Aulge  ber  größeren 
Hebung  in  ^^curtljcilnug  be^^  ®cgenftaubc^  im  ^al)xe  1892  mit 
©cuauigteit  gemacht  roorben  finb,  fo  ift  eiuc  erbcblid)e  Steigerung 
and)  für  biefeu  tursen  ßeitrnnm  bod)  limbl  feftgeftefit. 

SBciterc  33e(ege  ,ytr  ^^vrüfung  ber  ;liid)tigfeit  ber  'ülnnaftmc 
einer  Steigerung  bcg  @euiid)tÄ  ber  Sd)lad)ttl)iere  finb  bicfotgcnbcn. 

G-in,^elne  )äd)iifd)e  Stübte,  wcldie  einen  Sd)lad)tlHH  mit 
Sd)lad)t5iuaug  befit^en,  bieten  für  bie  jüngften  ^'ifti'c  unabftangig 
uon  ber  ©d)lad)tfteuer  geeignete  Uutertageu  ,yir  33eurtl)eilung 
bev  burd)fd)nittlid)cn  Sd)[ad)tgelüid}t'?. 

"Die  ergiebigfte  Oueüe  jur  Grmittclnng  ber  Steigerung  htS 
bnr(^fc£)nittlid)eu  Sd)Iad)tgciuid)t»  ift  miebernm  £ei))jig.  Dben 
fd)on  mnrbe  bai?  bnrd)id)nittlid)c  Scftlad)tgcmid)t  ber  tierfd)iebencn 
1I)iere  in  Sieipjig  aus  bem  "^salnx  1836  mitgetfteitt.  Siefer  ,^u: 
uerläffigen  i^ai}{  märe  bo-J  Sd)Ind)tgetind)t,  weldje'o  bie  Sd)lad)t-- 
fteucrftatiftit  im  Zsa[)xc  1851  ermittelte,  uub  lueldiey  luie  über; 
bnnpt  fo  nnd)  in  Seipjig  wegen  ber  jaljlreidien  SSiignngen  unb 
mannigfaltigen  S^arifflaffen  jener  'iSeriobe  al'3  genau  gelten  fann, 
5nm  isergleidje  gegenüberjuftellen.  SJJit  ben  Sd)Iad)tgemid)ten 
beibcr  Snfti'f  HeBcn  fid)  bann  au?  füngfter  3eit  bie  <Bd)lad)t-- 
geiDid)te,  lüeld;e  ber  Sdjlac^tftof  in  Seipjig  für  bie  ^aftre  1893 
unb  1894  bered)nete,  in  Sergleicft  fc|en. 

'Sjk  33etriebsbertd)te  be§  SSief);  unb  Sd)Iad)t()of§  ju  ßeipjig 
für  ba'5  !5at)r  1893  unb  für  ba-?  '^sai)x  1894  (Scnbcrabbrüdc 
aua  bem  ftäbtifdjen  i^ermaltungC'bericftte  für  bie  bctreffenben 
3at)rc)  liefern  ein  reid)eÄ  SJfaterial.  jur  33eurtl)citung  ber  grogc, 
Uiic  bnÄ  Sd)tai^tgcmid)t  ber  nerfcftiebencn  Sd)Iad)ttl)icrc  in  ber 
©cgcnlüort  fid;  üerftält. 

®a  in  ©reiben  tuie  in  ben  meiften  anberen  fäcftfifi^en 
Stäbteu  loenig  nad)  Scftlad)tgett)id)t  unb  mcift  nai)  Sebenb; 
gemidjt  auf  bem  Sd)(ad)tf)Dfe  geftanbelt  wirb,  finben  bafelbft 
ond)  nur  felir  Wenig  SBägungen  ber  au'5gefd)lnd)teten  Iftiere 
ftatt.  ipiugegen  Wirb  in  öeipäig  in  au^gebcftntem  SJiaße  nad) 
Sd)lad)tgewidjt  oerfauft.  ®ie§  I)at  jur  Aolge,  baf3  auf  bem 
Sd)Iad)tftofe  ^aftlreidie  SBiigungen  ftattfinben.  Xiefe  SSiigungen 
ergeben  ein  bnrd)fd)nittlid)e'3  Scf)Iad)tgewid)t,  welcfte^  jur  S^ft^ 
ftedung  beö  Sd)lad)tgeiüi(^t»  im  ganjeu  Jiianbe  oon  I)öcf)fter 
2Bid)tigteit  ift.  S§  mag  woftt  fein,  ba§  ba»  Scipjiger  hmdy- 
fd)nittlid)e  Scfttad)tgewic^t  nod)  etwaio  über  bem  be^  ganjen 
SaubC'J  ftetjt;  um  ein  S3ebeutenbeä  wirb  eä  aber  bo^j  S)urd); 
f(^nitt*gewict)t  be§  Sanbe»  in  ber  ©egenwart  nidjt  meftr  über= 
ragen.  ®iefe  9lnfid)t  bürfte  nidjt  fofort  aüfeitig  bei  ben  ?;aii- 
leuten   gett)eilt   lücrben.     Sie    finbet   aber   in   einem   Sergleii^e 

*  ®te  agrarifdjen  Aufgaben  ber  ©egenronrt.   ^ma  IS'dr,.  <B.  32  u.7-2. 

iSi'itirtiriit  be«  ffönigl  Siidif.  gtntiftifcficn  »iircaii«.    41.  3nl)riv   1895. 


ber  Sd)tad)tl)üf'öberid)te  ihre  uoUe  iücftätigung.  ^ÜVnn  üeip.yg 
mit  feinem  burd)fd)uittlid)en  Sd)lad)tgewid)tc  iel\t  ntd)t  mebr 
ba3  übrige  iianb  erbeblid)  überragt,  fo  ift  bie*  auf  biefelbe 
llrfad)e  ;,nrüd',nfübten,  au'5  ber  iJcip,Mg*  Sleifdiuerbrand)  pro 
\iopf  ber  iyeiu>lferuug  nur  nod)  wenig  über  bem  Tnrd)fd)uitte 
bo«i  gau,',en  li!anbe-j  ,',11  ftcben  fommt.  2)ie  mit  bem  1.  Jnmmr  1889 
begonnene  unb  im  ^abre  1S92  iibgcfdjl offene  (iinuerletbiiug  ber 
iHn-ncl)mlid)  uon  '•Hrbeiteru  bewohnten  groftcu  inn-orte  ;Keubui^, 
'l^agwit),  iÜubenau  k.  ift  bie  UrfadjC  biefer  ®rfd)cimtng.  ®ö 
wirb  weiter  unten  baranf  ,yirüd,^utommeu  fein. 

93euor  bie  auf  bem  iJeip.yger  l^kl)-  unb  Sd)(aditbofe  in 
bcn  legten  iWci  ^öftren  ueranftalteten  äBägnngen  gcfdilad)teter 
^ftierc  ,yir  (S-ri3rterung  gc,^ogcn  werben,  mögen  bie  (^irnubfälu' 
angegeben  werben,  nad)  beuen  fie  fid)  PoUjiebcn.  ycad)bem  fid) 
in  l'eip,!|ig,  wo  feit  lauger  ;^eit  nad)  Sd)lad)tgewid)t  uertanft 
wirb,  Don  fetbft  CMmubfätu'  über  ba*  SBägen  her  2t)ierc  fteraui^: 
geftcüt  Ijattcn,  finb  biefelben  in  ben  unter  bem  10.  Max  1893 
nom  9int{)e  ber  Stabt  üeipäig  erlaffenen  „5^eftimmnugen,  bie 
Sd)Iad)tnng  unb  (5rmittc[uug  be-J  ®cwid)tg  ber  auf  bem  ftnbti= 
fd)eu  Sd)(ad)tl)ofe  ,yir  Sd)Iad)tnug  gebrad)ten  atinber  uub  Sd)weine 
bctreffeub"  ,vi)ammengefaf5t  worben.  Xiefe  „SBeftimmnngen" 
finb  am  1.  ^mii  l-''^93  in  .Straft  getreten.  Sie  entl)alten  9(n; 
orbnungen  für  bie  Sd)(ad)tnug  nnb  für  bie  Ermittelung  be? 
Sd)[ad)tgewid)t'j  ber  im  ftäbtifd)en  Sd)(ad)t[)ofc  gefd)lad)tcten 
fliinbcr  uub  Sd)Wciue,  Weld)e  gelten  foUeu,  fo  oft  ber  .iUufpreis 
für  ein  9rinb  ober  Sd)Wein  uertragÄgemäf;  nad)  Sd)lad)tgewid)t 
feftgefegt  werben  foU,  aufjcr  wenn  auijbrüdlid)  anbcre  In-rein- 
barungen  getroffen  worben  finb. 

®iefe  a3cftiinmimgcn  lauten:  I.  S3el)ufä  ber  ßrmittdung  bcsi  ©d)lnrf)t= 
gett)td)t§  lirnud)cn  uid)'t  mit  gemogcn  ju  nictbcn  unb  bürfcn  oou  bcm 
feriilnriitenben  lum  tiom  3:i)ierc  getrennt  lucrben.  A.  bei  >Hinbcrn:  ;i)  bie 
iginut,  jcbod)  fo,  bai'i  tciii  Alnfri)  ober  gctt  an  il)r  Detblcibt;  b)  berS'opj 
,',iinfrt)cn  bcm  .s>intcrl)aiipte  unb  bcm  ctftcn  ^alÄiüirbel,  fentrcd)!  jur 
SBirbeljünlc;  vj  bie  Jyüfic  im  crftcii  (unteren)  ©etente  ber  ^ufiunir.^dn 
libcr  hciii  jogcnninitcn  ®d)icnlieine;  d)  bie  Crgnnc  ber  ünift:,  '■X^mAy- 
unb  'Sccfcnt)i)l)lc  mit  bcn  anl)ojlcnbcu  Scttpotftern  {^ery^  unb  lUittelfctt), 
mit  Slu5nal)mc  jcbod)  ber  Slciid)=  unb  lalgnicren,  loeldjc  om  J^icrc  ju 
belQJfcu  finb;  m  bie  on  ber  SSirbelfnuIc  uub  bem  Borbcrcn  ll)cilc  bct 
a3ruft  gelegenen  Slntgcfäfie,  joroic  ber  mittlere  feljuigc  2f)cil  bcy  Qmnd)-- 
felleä  unb  ber  fogcnnnnte  Miiercn,^npfcn  (^mcrdjfcllpfciler);  f)  taä  in  ber 
4iedcnl)öl)lc  gelegene  gdjlufifett,  icbod)  ot)ne  ä^erlc^ung  bct  lalgnteren; 
tj)  bal  aiüdenmarf;  h)  ber  ^ßeniü  (Riemer)  unb  bie  .yoben  bei  miinn= 
Iid)en  SRinbein  unb  bo«  Siiter  bei  ,stül)cn;  i,  ber  Sduixin.^  ämii*cu  beut 
eierten  unb  fünften  28ivbcl;  k)  tuirgcfnubcnc  trnntljnfte  i^crnnbcrungcn. 
B.  bei  gdjrocincn  unc^  bcm  33rübcn:  a)  bie  Organe  ber  »ruft,  S3nnri)= 
nnb  a3cdcnl)öl)le,  mit  Dlnc-nnbinc  ber  9Hctcn;  b)  bie  Qium  ncbft  Vuft= 
röl)re  unb  ®d)lnnb;  ci  ber  ijäenig  unb  bie  S>bcn.  11.  dagegen  bnrf 
«or  bcm  SBiegcu  nid)t  entfernt  unb  luufj  bat)cr  mitgeiuogcn  rocrben: 
A.  bei  SJinbcrn:  a)  bnä  fDgcnauntc  @d)iuanäfctt;  b)  bei  männlidicn  3iin= 
bcrn  bog  fogenannte  ©artfett;  <■)  bei  .tnlbcu  baä  guter;  il)  bei  .Uiil)en 
bag  Sßoreutcr.  B.  bei  ©d)n)cincn:  ber  .«opf,  bie  g-üije  unb  ber  2ri)meer. 
e§  ift  enblid)  golgenbcä  in  biefer  ftnbträtl)licbcn  Drbnung  bcftimnit  iuot= 
bcn:  gür  bie  (^iciindit-iermittelnngen  finb  lebiglid)  bie  in  ben  2d)lnd)t= 
t)nllcn  nngebrart)tcii3lMiniicn  unter  LHifiiug  eincg  SSaagefdieineg  ju  benul^en. 
®te  gcfd)lnd)tctcn  J  biete  finb  in  nugetl)eiltem  ober  bülbirtcm  3uftaube  ^u 
iniegen,  nur  ;Kinber  bürfcn  andi  in  SBiertelu  gcniogen  mcrbcu.  9(uf  beut 
äBnngcfdKin  ift  ber  'iH-nucrt  „Sri)Uid)tgeitiid)t"  auäubringcn.  Srfolgt  bie 
Wcniiditi'Crmittelung  am  Inge  ber  2d)lad)tung,  fo  finb  Don  icbcni  ;]cntner 
i  i'funb  (V-,  kg;  als  ilMinrcngennd)!  in  ^üb^ug  äU  bringen.  Qeber  an^ 
gefangene  gentuer  niirb  l)ierbci  für  uoU  geredinct.  entftcben  tnegcn  ber 
iSrmittelung  be0  Sd)lad)tgcund)tc-  3tvcitigtciten,  fo  ift  jcber  S3etl)ciligte 
bcreditigt,  bie  geftftcaung  bc-^  Il)atbei"tanbg  burd)  eine  am  3d)locbtl)ofc 
cingcfc^tc  Sommiffion  ju  beantragen. 

Sllaö)  biefen  ^^^sriiiäipien  würben  im  ^al)xc  1893  27066  uitb 
im  '^a^xe  1894  27295  Sd)tad)tgeWid)tgwägnngen  auf  bem 
2eip5iger  S(^(ad)tt)ofe  uernnftaltet.  i8ei  biefen  SSagnngcn  finb 
alfo  hai  Snfelt  uub  bie  ftlcinobien,  wcld)e  bie  amtlid)e  äBügung 
ber  Steuerbeftörbeu  entWeber  wägt  ober  einfd)äijt,  nicftt  mit  gc; 
wogen  worben  (_Pgt.  S.  9  bc§  S3etrieb§;33ert^tg  Bom  ^aftre  1894). 
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Sm  ^aitxe  1893  Uiurbcii  folgenbc  jTIjicvc  juv  ©niiittelung  bcä  (5cl}ta(i)t9cmicf)t'3  auf  bcm  Seipäiger  ©c^Iatf|tf)ofc  gewogen: 
14(i2-_>  ^'iiibcr  mit  ciiicni  @cmid)te  üon  4.818757,5  kg  =  S)uvd)fd)nittÄgeluit^t:  343,6  kg 
5jnlion  lünreii: 

7937  Dc^fcn,  @clüirf)t  =  2.954194,5  r   = 

552  Salben,        =       =     144087,5  =   = 

3687  SJürje,  ;       =1.041192,5  =   = 

1846  SBiißen,        =       =     679283,0  =   = 

975  S'älber    mit  einem  ®citiid)te  öon       39258,i)  -   =  = 

1171  ©d)afc       =        =  ;  =         33261,5  =   = 


10898  Sd)it)cine  = 


961613  5    -.   = 


372,2  = 

261,0  = 

282,4  = 

368,0  : 

40.3  = 

28.4  =• 
88,2  = 


27066  ©d)Ia^tgelui(^t5lDÄgungen  jnfammen. 


gm  3al;rc  1894  tinirben  auf  bem  Seipjiger  Sd)lad)t£)ofc  jur  ßnnittelung  bef-  ©d){o(^tgemi(^tä  getüogeii: 
13812  SRinbev  mit  einem  (Sk-midjte  uon  4.686323,5  kg  =  3)urd)fd)nittägelüic^t:  339,3  kg 
5)aDon  waren: 

7692  Dd)fcn,  ©etDid)t  =  2.836759,5    =    =  =                  368,7  = 

486  Salben,        =       =     125442,0    =    =  =                   258,1   = 

4378  Sü^e,           =       =  1.228414,5    =   =  --                   280,5   = 

1356  SSuüen,         =       =     495707,5    =    =  -.                  365,5   = 

984  Sälbcr    mit  einem  (i5ett)id)te  Hon       40596,5    =   =  ;                    41,2  = 

914  ©d)afe      --         --              --           --          25760,0    =    =  =                     28,i   = 

11585  @d)roeine  =        =             =          =    1.016617,5    =   =  =                    87,7  = 


27295  ©d}lac^tgett)id^t§föägungen  snfammen. 

'Sa  im  gobre  1893  im  Öanjen  223078  liiere  unb  im 
Sabre  1894  228001  Sdieve  auf  bem  Seipjiger  @d)Iod)tf)ofe  ge= 
f4Iad)tet  »orben  finb,  fo  ift  in  ben  beiben  3at)ren  ctroa^  luenigcr 
als  ber  8.  Jtjcil  biefer  %i)kn  ouf  fein  ©rf)Ia(^tgetDic^t  t;in  ge^ 
lüogcn  werben. 

2;iefe  Seipäiger  ©^fo6tgett)i(i)t§njftgungen  bürftcn  jiemlicl 
genau  boäfelbe  gemogen  £)aben,  tüai  allentbalben  in  ben  oer; 
fc^iebenen  3;f)ei(cn  heS  Sanbcg  öon  ben  ©d^lä^tern  aU  jum 
©c^Iad)tgfnnd)te  geijörig  erad)tet  lüirb. 

SBitt  man  nun  ba?  5^nrc^fd)nitt§:@c^(a(^tgelDid)t  bc«  Seip; 
jtger  ©djlcc^ttjof«  mit  bcm  non  ber  ©tcuerbet)örbe  im  ^ai)vi 
1851  beredmeten  ©eloic^te  in  i^ergleid)  ic|en,  io  ift  p  bebenfen, 
ba'^  (eetereä  jiemlid)  genau  bns  Wirtlid)e  (Vteiic^gcwii^t  nngiebt, 
inbcm  e^  bie  Sleinobien  unb  bo^  5n)flt  (^'S^armfctt i  bem  S'Ieifc^e 
iammt  Snodjen  äUääl)lt,  lDä{)renb  bem  crftereu  noct)  baä  ®emid)t 
ber  .SIeinobten  äujuää^Ien  lüäre,  um  ba»  wa^re  gicifii)ge>tii(^t 
5U  erbaltcn. 

3m  ^a^ie  1851  galten  noc^  bie  bie§beäüglid)cn  93e= 
ftimmungen  be§  ®efe|eg  oom  4.  DEtober  1834  (§§  36  unb  37). 
Sie  amtlidie  SSägung  ^otte  fic^  jn  erftrecfen  auf  1.  ba§  gteif^ 
fammt  ben  Snodien;  2.  ben  ©ped,  ©c^meer,  ba§  ^ett  unb 
3.  bie  fogenannten  Sfeinobien.  3"  ben  Sleinobien  mürben  ge= 
rechnet:  a')  bei  Cc^feu  unb  Süt)en:  ber  Sopf,  bie  Üunge,  bie 
fieber,  bae  |)erj,  bie  Salbauen,  bie  Jlecfe,  ber  9)Jagen  unb 
bie  Süße;  b)  bei  ©(^meinen:  bo§  @efcE)linge,  ber  SKagen  unb 
ba»  ©efröfe. 

©ofern  ber  ©tcuerpflid)tige  nic^t  bie  ein.^flne  SPermiegnug 
ber  Sleinobien  beantragte,  foQten  fämmtlic^e  Slcinobien  ^u 
a)  mit  fünfjeE)n  Dom  i5"nt'ert  unb  ju  b)  mit  fünfunbäiüan,^ig 
Dom  öunbert  be§  ©etoic^teö  uon  gleifc^,  Sped,  Sc^mcer  unb 
gett  angenommen  unb   biefem  ©eluic^te   ^inju  gered)nel  merben. 

2a  nac^  biejem  ©eje^e  ber  gefammte  Sd)nicer,  and)  fofern 
er  ipäter  ju  ben  bamal§  fo  joljlreic^en  S'algterjcn  Ocrorbeitet 
iDurbe,  ju  bem  St^lac^tgemidjtc  rechnete,  nad)  bem  bao  Weiüid;t 
bec  ftleinobien  eoentnellin  'l^rojentcn  oeranjdilagt  mcrben  follte, 
fo  bürften  bie  15  ^45rojent  Buf(f)lag  für  bie  Sleiuobien  beim 
fRinbe  ungefähr  bem  24  projentigen  3"fd)InS  o"?  ba»  für  SIeifd), 


5-ett  (au§ic^(ie6lidö  5)armfett)  unb  Sno^en  ermittelte  (55emi(^t 
entjpred)en,  weldie  §  38  ber  Jßerorbuung  oom  29.  9JJat  1852 
anorbncte  unb  metdje  bn^  tüirflic^e  ©emic^t  ber  Sleinobien  bor; 
ftetlen  bürften. 

9(uf  bie  SBic^tigfeit  einer  richtigen  Sered^nung  ie^  @e= 
lüt(^t§  ber  Sleinobien  für  ba§  ©cündjt  ber  gefammten  f^teifc^; 
menge,  U'elc^eÄ  in  einem  bcftimmten  Gebiete  ju  einer  beftimmten 
3i'it  Dcrjebrt  wirb,  l)at  bereite  Dr.  9?.  gannafi^  in  feiner  9lrbeit 
„®er  Jleif^foninm  ber  ftöbtifc^en  93et)ölterung.  ®in  ^Beitrag  jur 
Sritit  ber  .Slonfnmftatiftif"  im  21.  3al)rgnnc;e  1875,  ©eite  34  biejer 
3eitfd)rift  l)ingeroiefcn.  ©el}r  erl)eblid)e  Sifferenjen,  meldte  bie 
©tatiftit  bc§  auf  ben  Sopf  ber  ©eoölferung  entfatlenben  iBerbraud)^ 
an  Sleifd)  äWifdieu  ben  iierfd)icbenen  ©tobten  ober  in  berfelbeu 
©tabt  ,Vüifdien  ocrfdjiebcnen  gobven  aufioeift,  finb  nur  barauf 
äurüdjufül)ren,  ha'^  in  ber  einen  ©tatiftif  bie  nod)  jur  Sonfumtion 
geeigneten  jTbeile  bei*  „5tbgangy"  (Steinobieu)  bei  gijirung  ber 
SonfunitirnÄjiffcr  eingeredjuet,  in  ber  onbercu  ©tatiftit  aber  un= 
berüdfid)tigt  gclaffen  tuurben.  Um  bie  in  ben  eingaben  ber 
Jleifdjer  über  bo'j  @eund)t  ber  9lbgangätl)eile  entbaltenen  Siffevn 
äu  fontroliren,  finb  auf  i^eranlaffung  unb  in  ®egenmart  bcio 
Dr.  Qaunafd)  auf  bem  Sresbner  Sd)lad)tt)ofe  je  8  gefd)lad)tete 
Dd)fen,  ©tiere,  Sul)C,  Salben,  Sätber,  ©d)afe  unb  ©d)lDeine  refp. 
bereu  Sßrpertl)cilc  nröglidjft  genau  —  fomeit  c^  bie  groben  in 
®ebraud)  befinblidien  äBaagen  ,yilie§en  —  nermogen  morben. 
Um  bie  9lbiDeid)ungen  be-J  @elt)id|tyDerl)ältniffeä  ber  eiuäelnen 
Sörpertljeile  p  bem  „lebeuben"  unb  „f^leifc^gcroic^te"  ber  ge; 
fdilac^teten  Sbicre  möglid^ft  tierocir5ul)eben,  mürbe  fdimere'S, 
normales  unb  leid)te§  Siel)  oeriuogen. 

5)ie  @.  107  fotgenbe,  oon  nnä  auf  heutiges  ®eu)id)t  gehrad)te 
2;abclle  jeigt  bie  5)urc^fd)nittsgemid)te,  wie  fie  non  Dr.  i}}.  ganuafc^ 
nad)  ben  bei  normalen  1l)ieren  oorfommenben  @eU)id)t'3tierl)ält; 
niffcn  fiyirt  morbcn  finb.  Sßerf.  fügt  ^in,^u,  bafe  il)m  oon  ben 
ma^gebcnben  ©ad)üerftänbigen  unb  Seitern  ber  Tre^obner  glcifdlfv; 
Innung  unb  beo*  ®re-Jbncr  ©d)lad)tt)ofe-:.  uerfic^crt  worben  ift, 
bicfe  ?lufftellnngcn  über  bo^  ©eluic^t  ber  cin,ielnen  Mörpcrtbeilc 
feien  nod)  Ijeutc  al«  burdjauc-.  siitreffenb  ju  beäeid)nen  unb 
beffere  Unterlagen  jur  33eurtt)eilung  ber  Srage  feien  ni(^t  bcfaunt. 
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Üciber  fpnd)t  fid)  3aunaid)  uidjt  gntiiii  barülicr  nuj!,  lucldjc 
2I)ci(e  bco  ':)lbgnii9^  er  für  ucrje()rbQr  l>itt.  iülclmclir  fäfjrt  er 
wie  füUjt  fort:  diejenigen  2:f}eile  beö  „Slbgango",  lucldje  nod) 
für  füiifunitiüe  S^wdc  üeriueubtinr  waren,  al\o  n.  ?(.  Sölut, 
Ünnge,  Üeber,  ^erj,  3unge  :c.  lonrben  änm  gleifdjgciuic^t  f;inäu= 


gered)net,  unb  fo  ergab  ba-ö  brand)bare,  für  ben  ftcibtifd;eu  Mou; 

fnntenten  nü^bnve  Stcijdj  fofgenbeö  S)urc^id}nitt»geiuicf)t: 
Cd)fe    ....     350  kg       ©d)roein     ...     95  kg 
Slul)  über  Slalbe  .     275    --        Salb     ....     37    = 
iöuUe    ....     400  =        SdjafDief)  ...     25   = 


jDurd)id)iüttäi3Clütd)t  einev  iiüruialeii  Xljiereö. 


Dd)fcn 


kg 


tül}e 


Stalben 
~  kg 


Suaen 


J?ölber 
kg~ 


©c^afoie^ 


Sdjweinc 


A.  Sebenbeg  ®eiDid;t 

B.  ?^[eifd)ge>oid;t 

C.  5lbgang: 

1.  ,'pant 

2.  3:alg,  refp.  B'ett  ober  ©djjiieer 

3.  tto^jf 

4.  ,8""9e  unb  ©c^Inub  ... 

5.  Jvüfje 

6.  SJtagen  (nngebrütjt)  .... 

7.  5^ünne  (anugeftrid)en)    .     .     . 

8.  Seber     ....;... 
9   Sunge  mit  Suftröbren    .     .     . 

10.  i^erj 

11.  mu 

12.  Slieren 

13.  Slut 

14.  Äot!)  unb  ©d)(eim(        cinfd)I. 

15.  SBaffer    .     .     .     \  ©eroic^täBerluft 

16.  WM) 

17.  guter 

Stbgong 

a)  cinfdjl.  ®efröfe.    b)  mit  bcm  gieijd) 


650      450 
312  — 325  i   225 


45 

50 
15 
3 

10 

17—18 

7,.5  — 8,5 

5,5 

5 

1,7   • 
1 

20-22 


150 


30 
20-25 
10—12 

2  2 

6 

12,5  -15 

5-6,5 

4-4,5 
4 

1,5 
1,2  -1 
1-1,5 

15 

100-105 

1,5-2 
4 


330 


400-425 
225 

27  —  30 

25 
10-22 

2 

5,5 

10-12 

5  -6 

4 

3,5 

1,2 

0,7 

0,7 
12-15 

125-187 


181-200 


700 
365 

55 
22 
19 

3 

10 
18-20 

9 
6,5 

6 

o 

1 

1,5 
22  —  25 

157 


332  —  337 


45-50 
27-30 

3,7 

2,5 
2 

2 

■'0 

2,2 
2 

2,6 


45 
22 

3-6°) 
2,5-3 

1,5-2 


1,5-2 
1-1,5 


110-115 
85 


i-10 


1,5 

1,5 
7,5 

22,5 


Berroogen.    c)  je  noc^bem  bag  2:f)ier  gefd)oten  ober  ungeft^oren  ift. 


3icl)t  man  üon  ben  fo  gewonnenen  ®urd)id)nittygewid)teu 
bic  eigentlidjeu  5teild)gewid)te  unter  B  in  obiger  Sabette  ab,  fo 
erfiet^t  man,  auf  wieoiet  Sitogramm  ;3a""iid;  ben  ocrjet^rbaren 
3[bgang  oeranfd)(agt. 

ffuJ)  ~ ,  - 

D^fe      ober  Suae  ©d)Wein  f  olb  ^9°'' 
Salbe  tiiel) 

kg  kg       kg  kg         kg        kg 


350       275    400       95        37       25 


®nrd)fd)nitti?id)Iad)t- 

getüid)t  einfd)tiefeli^ 

be»  üer5ef)rbaren  %b-- 

gangä  

gleifd)gewid)t    (SIeifd) 

unb    i^'nod)en    aug= 

fdiliefjlidibcg  Oerjefir; 

baren  ^tbgang») .  . 
SSerjefjrbarer  3lbgang  . 

3ragt  man  fic^  etwa  t)infi4tli(^  be§  Dd)fcn,  welche  ©tüde 
bC'J  'itbgang^  Sounafdj  eigent(id)  aU  oerjeljrbar  gered)net  f^at, 
fo  crgiebt  fi^  iingefdl)r  folgenbe  Ueberfid)t: 

Slut 

Sunge 

Seber 


312-325  225  365 

85 

30 

22 

38-25   50   35 

10 

7 

3 

C^erä 
Bunge 


22  kg 

5     = 
5,5  = 

1,7  = 

3     = 


36  kfi 


®r  f)at  alfo  ben  Sopf,  bie  f^üfee,  ben  SDJagen  ^n  ben  nic^t 
oer5ef)rbaren  2t)cilen  gered)net.  Sa  nun  aber  nidit  nur  ber 
9JJagen,  fonbevn  and]  ber  Slopf  unb  bie  l^ü^e,  foweit  fic  nidjt 
au§  ß'nod)en  beftetien,  oerjeljrt  werben,  fo  ergiebt  fid),  baß 
^annafc^  ben  Segriff  beö  oer,^et}rbaren  2lbgange«  wof)I  ail^n  eng 
gefügt  f)at.  @»  ift  bie»  um  fo  Weniger  ju  üerwunbern,  als  bie 
5Ieifd)er  nun  einmal  baä  iBeftreben  traben,  bie  2Iu^nutuing  ber 
ftleinobien  mögtidjft  gering  erfdjeinen  jn  laffen.  ®iefeö  93c: 
ftreben  mag  ju  einem  Stjeile  auf  bem  uralten  Sntcreffengegenfa^ 
beru[)en,  in  bem  fid)  bie  S'teifdjcr  jitr  Steuer  befinben,  ju 
einem  anberen  Sljeile  aber  eben  auf  ber  iponbelÄfitte,  welche 
bie  Hleinobien  bei  bem  iöerfaufe  und)  ©d)lad)tgewidjt  nid)t 
berüdfid^tigt  unb  ei  bcm  ©cfdiide  bcy  Säufer»  überlädt,  ob  er 
biefelben  ju  üerwert[)en  uerfteljt  ober  nic^t.  S)ie  Sunft  ber 
SerWertfiung  ber  ftteinobien  aber  f)ängt  in  ber  .&auptfad)e  üon 
ber  ®efd)id(id|feit  jur  Sßurftfabritation  ab. 

^ad)  ben  3(nfftcüungen  beä  Dr.  gannafd)  Würbe  bei  bem 
Dc^fen  ber  oerjet)rbare  Stbgang  nur  7^11  '"^^-o.^ent  be»  3"leifd)= 
gewidite?  im  ©inne  ber  3(eifd)er  betragen.  ®ie  93erorbnung 
be§  Sonigl.  g-inanäminiftevium»  üom  29.  Wai  1852  f)ingegen 
oeranfdjtagt  ben  nerjetjrbaren  5lbgang  auf  24  'iprojent  bei  ben 
jRinbern,  wollte  bamit  aber  aud),  wie  billig,  ben  Sopf,  ben 
SDJagen  unb  bie  5üf;c  neben  fiunge,  Seber,  S^ct^,  Satbauen  unb 
glede  in  Slnredmnng  bringen. 

S3ei  ben  auf  l'intrag  be§  ©teuerpflid)tigcn  ouSjufüljrenben 
SSögungen  ber  Steinobien  toerben  übrigen^  bie  Snod)en  bcä 
SopfeS    unb   ber  3ü|c  nic^t   in  Slbäug  gebracht,    fonbern  mits 
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gonciiicu,  ii'ic  ja  niid)  bivJ  au>Jgcf(^ta^tetc  5Wuiiivfftücf  (J^-Icifrf); 
gcioidit  im  cugovcn  Sinne)  nirfjt  öon  bcn  ,Sinüd)cn  befreit 
»uivti.  3lber  and)  lucnn  man  bic  Stnodicn  be«;  SUipfeä  iinb  bcr 
güfee  ali  ni^t  nevjebvbaren  'Jlbgong  uou  bcv  SSiigung  ber 
JUeinobicn  au-:-)dilicl;cn  miivbe,  bürfte  bni?  ©cfammtgclüidjt  ber 
Bcrsclirbaren  Mlctnobien  jid)  l)ijl)cr  ftctleu  ol^'  in  bcn  9luf: 
fteflungen  bc^  T>r.  ^annciid). 

(£•#  fragt  fid)  nnn,  ob  luir  ben  lum  bcni  i.'ripäigcr  ©d)[ad^t= 
liefe  für  ba»  ^a\}i  1894  crmittcüen  5)nrd)fd)nitt-5-©d)(a4t= 
geand)tcn  bic  JJIeinobien  nnd)  bcn  uon  Dr.  gannafi^  aufgcfteßten 
(SJntnbfä^en  ober  naä)  ältnfegnbe  ber  ©taat^ftener  änjäl)lcn 
fotlen.  Um  iubeffen  bcn  2d)cin  ^n  nermciben,  aU  rootle  man 
abfid)tnd)  bcn  bnrd)fd)nitttid}cn  3-(eifd)Lievbraud)  in  ber  ©egcn; 
roart  nod)  böber  erfdieincn  laffen,  ahi  er  ift,  fo  ift  tro^  biefer 
99ebenFcn  bcr  niebrigcre  9lnfag  be§  Dr.  gannafd)  ber  weiter 
folgenben  il^credjnung  .y:  @rnnbe  gelegt  unb  bie  JUeinobien  ober 
ber  iH'rjcl)rbare  9lbgnng  mit  nur  10  'Jj^rojcnt  bcä  ®urd)fd)nitty; 
Sd)(Qd)tgcunditey  bcJ  iicipjiger  iSd)(ad)tl)ofeä  bei  dien  S()ieren 
in  2tnfci|  gebracht  luorbcu. 

SemgcmäB  mürbe  \iä)  ba'3  luirttidie  burc^fd}nittlid)e  3"Wf(^= 
gemid^t  ( einfdilie^Iid)  ber  0er5el}rbaren  ST(einobien)  eine»  ©d)Iad)t= 
tf}ierCi'  im  :3al;rc  1894   in  ber  ©tabt  Scipjig  luic  folgt  fteUen: 

9iinber  übcr^au^jt  373  kg        Mljt  ....     308  kg 

Dd)fen     ...     405    =         SBuUcn     ...     401     = 

Salben     .     .     .     284    =         Sälber     ...       45    = 

Sd)afe  ...     31  kg 

©d)tt)eine    .     .     96    = 

SSenn   man   erwägt,    ba|   bie  öom  Setpjiger  ©djlo^t^ofe 

oeranftattctcn  SBägungen  bei  einer  fo  grofjen  9(näaf)(  oon  jlf)ieren 

norgcnommen  nnirben  unb  baf?  nnfcre  iBcrei^nung  ber  Sileinobien 

fidjcr  eber  ju  ntebrig  at§  ju  Ijoc^  greift,  fo  toirb  mon  mit  33e; 

ftimmtbcit  au-ifprcc^eu  bürfen,  ha'^  ha§  tt)irttid)e  burd)fd)nittlid)e 

iyfeifc^gemidjt,    roeldjcs   einer  33ered)nung   be§  fVleifd)Ocrbraud}e:o 

für  2eip,yg  im  ^aijxe  1894  5U  ©runbe  5n  legen  ift,  minbeftenä 

bie  in  ben  oorftefienben  ßfif)^*^"  ausgebrüdte  ^öi)i  bat. 

9Jad)  biefen  Srörterungen  ift  e§  möglicb,  einen  Sergleid)  bcö 

burd)fd|nittlid)en  gteifc^getoidjte»  ber  uerfd)iebenen  ©d)tad)ttl)iere 

in   ben  ga'K^^n   1836,    1851   unb   1894   für  Seipjig  jn  geben. 

6§  betrug  «u  Seipjig  haä  S)urc^fd)nittggett)id)t  eine:?  ©d)tad)t: 

tf}iere»  in  ben  3a£)ren 


ouyicu 

1836 

1851 

1894 

kg 

kg 

kg 

Dc^fen  .     . 

.      325 

369 

405 

fiü£)e     .     . 

.      175 

237 

308 

©diioeine    . 

45 

8G 

96 

Sälber  .     . 

30 

35 

45 

©d)ofe  .     . 

22 

25 

31 

^a  fic^  burc^  bie  ©eite  97  bereits  erlräfjnte  Strbeit  ©crladj'sj 
über  „2)cn  gieifc^tonfum  Seipjige"  bie  @ekgcn()eit  bietet,  bng 
S)urc^fd)nittägeroid^t  in  Seipjig  oud)  nod)  auf  altere  ßeiten  ()inanä 
5u  Dcrfolgen,  fo  erfd)einl  c»  im  fulturljiftorifc^eu  ^i'^reffe  an; 
ge,5eigt,  ()ier  eine  3uffiininc"fteüung  jener  S'if)'''»  'fit  bcn  foebcn 
geroonnenen  ju  geben. 

S)urd)fc^nitt5  =  g[eifd)geiDic^t  eine»  @c^Iac^ttf)iereä 
in  Setpäig: 
in  ben      Dc^fen      Jtüfjc     ©d)roeine     Äötber     @d)afe 
ga^ren         kg  kg  kg  kg  kg 

1550— 1600     225  150  40  17,5  15 

1G50— 1750     200  125  40  17,5  15 

1836  325        vi  75  45  30  22 

1851  369         237  86  35  25 

1894  405         308  96  45  31 


gbeufo  Iä§t  fid)  auf  ÖSrnnb  berfelben  Unterlagen  eine 
Xabcüc  über  ba^  burd)fd)nittlid}e  gieifd)geioid)t  eineg  SRinbeä 
übcrr)anpt  (Ddjfen,  iönlleu,  iTü()e,  S'albcn,  aber  auÄfd)Iie6Iid) 
ber  Mlber)  in  ben  tierfd)iebencn  ßeiten  für  SctVäig  aufftcQen. 

®urd)fd}nitt§  =  3(eifd)gctt)id)t  eineä   5Rinbe§ 
in  Seipäig: 


in  ben  So^Ji-'cn  kg 

1750—1820       175-212 
1820-1829  210 


in  ben  ^oljren  kg 

1835  187* 

1851  260 

1894  373 


9(ud)  einige  bcr  übrigen  ©tobte  ©ad^fcnio,  rocfdje  ©d)(ac|t= 
böfe  mit  ©djladitjuiang  in  neuerer  ße't  angelegt  baben,  befigen 
fd)äfccnsitt)crtl)e  Unterlagen  über  ba'5  burd)fd)nitttid)e  (5(eifc^gctDid)t 
in  ber  (Gegenwart,  inenngleicb  biefen  Unterlagen  faft  burd)raeg 
nid)t  ber  3Bert()  beijumeffen  ift,  loie  ben  oben  beljanbelten  2Iuf; 
ftellnngen  beS  yeip.^igcr  ©d)Iad)t£)Dfe:o. 

S)er  „ßlftc  S3eri(^t  ber  S)ireftion  be§  ©d)Iad^t=  unb  3Siel^= 
t)ofc»  bcr  gteifdjerinnung  ju  ßl}emni|  auf  baä  3of)r  1894" 
gtebt  auf  Seite  7  für  bay  '^ai)x  1894  folgenbe  Smrdjfc^nitt^: 
©d)Iad)tge)t)id)te  für  ben  Gbemnit^er  ©d)Iad)t^of  an,  ot)ne  aber 
jn  fagen,  inic  fie  ermittelt  roiirben: 

gjiuber      ....  304  kg  '  tälber  ....     31,5  kg 

2anbfd)mcine       .     .  84    =  l  S^afe  ....     24,5  = 

ungari^c^e  ©(^weine  Siegen  .     .     .     .     17,5  = 

für  e^emnil  .     .  81    =  i  ^^ferbe  ....  300  = 

ungarifd)e  ©djiüeine  1  §unbe  ....     10  = 

für  auäluört^  .     .  95    = 

9(uf  ©eite  123  bes  ^aljrgonge!?^  1858  biefer  3eitfc^rift  f'nb 
bie  burd)f^nittlic^eu  ©d|Iad)tgen)ic£)te  für  bie  brei  „großen  ©tobte" 
be§  .f)auptamte§  (5f}emnit3,  nümtic^  ßijemnit},  ^ranfenberg  unb 
3f(^opau,  ongegebcn.  2)a  für  ba-3  Si^r  1851  ba»  5)urd)fd)nitt§= 
gewicht  ber  Di^fen  ouf  307  kg  unb  ba>5  bcr  S'üf)e,  Salben  unb 
iÖuücn  auf  171  kg  bcätffert  ift,  eine  einl)citlid)e  Sai)l  für  bie 
SRinber  ober  bamoliä  uid)t  gefc^öt^t  lourbc,  fo  tonn  man  je^t 
biefe  ©cf)ü|ung  na6)i)okn,  inbem  man  ha?^  burd)fd^nittlid)e  &i'- 
mid)t  eineg  9iinbe§  im  3o()re  1851  auf  220  kg  ccranfdjlagt. 
S)as:  üorliegcnbe  Stttenmoteriol  tegt  bie  9tnnabme  biefer  ßaifl  nol}e. 

3n  ben  Oom  ©d)lad)t{}ofe  ermittelten  ®i:rd)fd)nittcH3e>uid)ten 
be§  SaI)re!o  1894  wirb  nod)  I)ier  für  bie  Slcinobien  ein  3"f'^I'J9 
bon  minbeften»  10  ^^rojent  be»  ©d)[ad)tgcund)teii  jn  mo^en  fein. 

®urd)id)ntttlid)eä  gicifd)gcmicf)t 
-,  ,  Sitnbcr  SdjtDCine  SSälber  ©djafe 
■ySa<)^      kg         kg         kg        kg 

inei)cmni|,  grantenbcrgu.3fd)0pQU  1835:    187  50  17        14 

=  -.-.--  1.851:    220  70  IS  17 

tnei)emm|l 1894:    334  92  35         27 

iyeffcreu  9(uffcf)Iu§  befonberÄ  ^infid)tli^  be§  ©c^lQd)tgctüid^t§ 
bcr  9iinbcr  giebt  bcr  erftc  ivcriuoUungÄbcrid)t  über  ben  ftäbtifd)en 
SSicl);  unb  2dilnd)tl)of  ju  3tüidau,  Scridjtciio^r  1894,  ©citc  18. 
9Jacb  biefem  i8crid)tc  iimrbcn  auf  bem  3wida"'^'-'  ©^tad)tl)Dfe 
im  S^bic  1894  jur  gcftfteüung  be§  ®en)id)t§  auf  ben  aSJaogen 
bes  ©dilodjt^ofi^  geluogen; 

1277  9iinbcr  18532,5  kg  gicifditbeite 

17027  ©c^iDctnc  1435    9finbcrfeUe  unb 

1131@tüdSIeinoieI)  4   SolbfcUc. 


*  ^ie  für  btti^  3al)r  1835  gegebene  Qaijl  (187  kgl  ift  bcr  Jabellc  31 
in  bem  Slrtttcl  „Sie  ©cbbadjtfteuer"  in  bem  Satjvgongc  1858  biefer  3ctt- 
fd)rift,  ©eite  124  entnommen.  S)icfe  Q(i^\,  racldje  ja  nur  auf  einer 
@ct)äjung  [)ernl)t,  ift  inbcffen  bcbcntcnb  ju  ntebrig  unb  bürfte  bnrd) 
bie  Qaljl  220  ,^u  erjc^en  fein. 


109 


5)n'o  @d)lad)tfleluicf)t  bev  oiii,iClncn  !It)ioriinttiiit(icu  univbc 
ermittelt  luic  'joiqt: 

D(f)fcit  .  .  338,'.'- kg  5d;iüdne  .  'J5,ukg 

fialbeit  .  .  281,-2'j  =  Halber  .  .  40 

Äül)c  .  .  .  299,10  =  (2cf)afe    .  .  27,ö    = 

Sitücn  .  376,96  = 

Ta.^iu  iuirb  in  bcm  Serid)tc  bejüiitid)  be-j  ©ctoic^tä  beim 
Srf)>ucine  bcmerft,  baft  hav  <Sd)lad)UymA]t  meift  üoii  iöatonl^crn 
(unflari)"d)cn  äd;iociiteii)  ermittelt  univhc. 

S)qs  SÜfaterial  läßt  nad)  feiner  (yrnpvirnnii  einen  iyercjk'id) 
mit  bem  ^aljxc  1851  nur  ()infid)tlid)  ber  Cd)i'en,  Sd)H)eine, 
.Kälber  unb  @d)afe  ju.  9(nd)  bietet  ber  mefjrfad)  nngejoflenc 
9Irtite(  im  Safjrgang  1858  biefcr  ßci'fctjrift  bie  Biffcr  für  hai- 
$)nr(^fd)nittggelüid)t  nic^t  für  äifirfo"  aücin,  fonbcru  nur  für 
bie  „grofjen  Stftbte"  bcä  Jpauptamte»  ^'^loidau,  nämlid)  j^iuidan, 
©Inudjan,  ©djnceberg,  Grirumitfd)ciu,  SJfeernne  unb  21'erbau. 
Snbeffen  bnrf  nIC'  feftftelienb  eraditet  werben,  bnfi  in  ber  ökgeu; 
luart  ba§  3)nrd)fd)nittigeund)t  ,yi  3'uirfan  fid)  nidit  fct)r  luefenttid) 
oon  beut  ber  übrigen  Stiibte  jener  näd)ftcu  ©cgeub  nnterfdjeibeu 
unrb.  .'pierfür  liefert  ber  „Serid)t  über  bie  ÜH-rtualtnug  nnb 
ben  ©tnnb  ber  ®emeinbeangelegcnt)citeu  ber  ©tabt  äJfeeranc  auf 
bie  ;sal)re  1890,  1891  unb  1892"  ben  iöeleg.  2)iefer  93erid)t, 
nHid)er  ben  g[eifd)iierbrand)  jn  SKecrane  auf  C^irunb  ber  Untere 
lagen  besi  bortigen  Sd)Iad)tl)Dfii  mit  Äd)lad)t,vi'ang  fel)r  grünblid) 
barftellt,    bered)net  bau  g(eiffi)geiöicf)t  i"  SJiecrane  wie  folgt: 

9{inb    .  .  .  300  kg  Biege  .  .  .  7,r.  kg 

©d)roein  .  .  100  =  ^jsferb  .  .  .  200     = 

Salb    ...     30  =  |>nnb  ...  5      = 
@d)af  ...     25  ^ 

Schlagt  man  miebcr  ju  bem  ©c^Iad)tgelüid)te  beögolireio  1894 
bie  Steinobien  mit  10  ^rojent,  fo  erf)ält  man  folgenbc  Ueberfid)t: 

2)urd)fd)nitt(ic^eä  ;5(etfc^geft)ic^t 
^       Dd)ien  6d)rocine  Stoiber   ©c^afe 
in  3n.'idan  unb  anberen     ^'^^^     kg         kg         kg        kg 
großen  Stäbten  bes 

C->auptamte-^  3n)irfau     1851:246        61        28         20 
in  3wirfau    .     .     .     .     1894:  37  2      104        44  29 

®er  ^iifli^cäberidjt  be^i  ©d)Iad)tf)of'3  ju  *pirno  für  ba§ 
3al}r  1894,  ber  jraar  nic^t  gcbrudt  Oorliegt,  oon  bcm  aber  ber 
©tobtrati)  äu  ^:pirna  bem  ©tatiftifc^cn  93üreau  bc»  ftönigl. 
SJJinifterinmö  be»  Innern  eine  Stbfc^rift  überfanbt  l)at,  giebt 
fotgcnbeäi  burd)fd)nittlic^eÄ  ©d)tac^tgeund)t  an; 

£>d)\cn  unb  Snüen  350  kg      ©c^ttjeine      .     .  100  kg 
©tiere,  Sl'ü^e  unb  •  Mlber     ...     30    = 

Salben     .     .     .  250    =       ©^öpfe,  Riegen    20    = 

5)a  bie  eingaben  für  ba§  ^at)r  1851  ju  ben  .Süben  unb 
Salben  aud)  bie  S3ullen  ääl)len,  tüoburd)  baji  @en)icf)t  biefer 
Slaffe  fe:^r  get)oben  lüirb,  meit  ber  ©ulle  im  allgemeinen  haS- 
felbe  l)öl)ere  @etDid)t  ^ot  roie  ber  D(^fe,  fo  tonn  ber  Sßerglei(^ 
ni(^t  auf  bie  ©tiere,  Sü^e  unb  Salben  an§gebcl)nt  Werben. 
Sei  einem  ^ufc^lage  oon  10  ^^^rojent  besi  ?vleifd)gemic^t§  oom 
3al)re  1894  für  bie  fe{)lenben  SIeinobien  ergiebt  fid^  folgenbe 
Ueberfic^t: 

®urd))(^nittlit^e^  5Ieijd)geluid)t    in    ber   ©tabt  '^ßirna: 

Dd)fen  ©c^meine  Salber  ©d)afe 

kg  kg              kg  kg 

im  3al)re  1851:       247  59          25  20 

1894:       385  110           33  22 


„^er  95erid)t  über  bie  Jbiitigteit  in  bem  5d)lad)tl)ofc  ,yt 
'^^au^en  im  '^salnc  1H94  im  ik'rgleic^e  ju  bem  '-Isorjatjrc  1893", 
ioeld)er  unter  bem  19.  jsebrnar  1895  in  ber  !i^eilagc  ju  '•JJr.  42 
ber  „süaut^cner  y{ad)rid)ten"  abgebrurft  tuar  unb  n'eldjen  ber 
©tabtrotl)  ju  ij^an^en  bem  5tatiftifd)en  iöüreau  bei?  Sijuigl. 
Winifterinmö  be^J  ^"i'frn  überfanbt  bat,  entl)ält  folgenbc  ^lu; 
gaben  über  bae  bnrc^fdjnittlidje  ©d)lacf)tgeund)t  ber  Jljicrc: 

SuUcn  340  kg  iianbfd)lueinc  90  kg  Sälbcr  30  kg 
Cc^fcn  350  :  33afoni;er  150  =  ©d)afc  25  = 
Süf)e     250    =  Biegen  15    = 

5JJad)  ''.Jlnrcc^nuug  ber  feblenben,  ücr,^c(]rbaren  SIeinobien 
mit  10  ''ßro,V'iit  be»  ©d)lad)tgeund}ti?  im  3il)re  1H94  ergiebt 
fic^  folgenbe  Ueberfidit: 

Durc^fc^nittüc^eö  gleifdjgeuuc^t   in   ber  ©tabt  iöautjeu: 

D(^fen  ©d)tDcinc  Siilber  ©c^afe 
kg              kg              kg  kg 

im  3a^re  1851:       327  73  30  17 

1894:       385  99  33  27 

Jvür  baä  3a^r  1894  finb  babei  bie  fdjmercn  ungarifdien 
Sd)nieine  nic^t  berüdfi{^tigt  U'orben,  fonbern  C'S  ift  baci  llnrd); 
fd)nittögennd)t  ber  lcid)tercu  i.'onb(d)n)einc  eingcfc^t  worbcn. 

@'3  mag  an  biefer  ©teile  nid)t  nnermiibnt  bleiben,  baf5  bie 
saf)lreid)en  JBagnngcn,  lücldje  in  iüngftcr  ^fit  nn  ben  neu  be- 
grünbeten ©d)lad)tl)öfcn  mit  ©djlac^tämang  vorgenommen  roorben 
finb,  cS  fel)r  crleicf)tern,  bn§  ©(^lad)tgetuid)t  aus  bem  Vcbenb; 
geroic^te  ju  ermitteln. 

S3on  ben  im  '^<,aijx(  1894  auf  bem  93ict)l)ofe  ju  Sieipsifl 
JU  Martte  geftellten  21)ieren  mürben  jnr  f^eftftellung  beS  l'ebcnb-- 
getoiditä  gctoogcn  nnb  ba^  @cund)t  eingetragen: 

3al)I  ber  Ifjiete  ®en)td)t  berf.         Swt 

805  Cdifen     .  .  545802,0  kg  =  678,0  kg 

7t;  Salben    .  .  37703,0    =  =  496,1    = 

582  Sü^e       .  .  323453,0    =  =  555,8    = 

384  S3ullcn     .  .  241069,0    --  ==  627,8    = 

7085  Sälbcr     .  .  520050,5    --  =     73,4    = 

1031  ©c^ofe     .  .  53583,0    =  =     52,0    = 

527  Üanbfdjmeinc  53708,.5    -  =  101,9    = 

®aäi  5Durd)fd)nitt§  =  £ebenbgett)id)t  ber  33afonl)cr  (nngarifdjen 
©c^meine)  betrug  150,u  kg. 

©teilt  man  nun  ba§  in  Seipjig,  luenn  and)  nid)t  bnrd)rocg 
an  bcnfelben  Sljicrcn,  ermittelte  ®nrd)fd)nittglebenbgeU)id)t  bem 
S)nrd)fd)mtt!ofc^lad)tgetDid)te  gegemiber,  fo  erl)ält  man  folgenbe 
SabcEe: 

üeipäig   1894. 

®urd)id)nittlicf)ey  ■    m       \     l  ^ 

"  '  in  5I3toäcnten  beä 

Sebenbgeroid)t    Srfiradjtgeroic^t     Scbeubgeroid)t0 

kg  kg  «lätojent 

Dd)feu     .  .   678,0  368,7  54,3 

Salben     .  .   496,i  258,1  52,0 

Sübe  .     .  .   555,8  280,5  50,4 

Suüen     .  .    627,8  365,5  58,2 

Sälber     .  .     73,4  41,2  56,2 

@d)afe     .  .     52,0  28,1  54,0 

©diweine.  .101,9  87,7  86,o 

9luf  bem  @täbtifd)cn  SSielj^  unb  ©d)lad)tf)ofe  ju  ^li^irfau 
ermittelte  man  im  ^aljre  1894 
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nl§  i?urcf)iclmitttid)e§ 


<sdrta(l)t3Ciutd)t 
in  *projeiUcn  bc0 
Sebenbgeiinc^t   et^Iadjtgcroidjt     ScbcubgciBid)« 

für  einen  Dd)fen  .  634,s->  338,-27  53,3 

=  eine  JSalbc .  .  499,8i  281/29  56,2 

=  eine  Snf)    .  .  577,u  299,16  50,0 

=  einen  33uacu  .  682,05  376,96  55,1 

=  ein  Sdjaicin  .  108,30  95,ii  87,8 

SDcnii  nun  ©icber  auf  Seite  13  ber  oben  ©.  105  erH)äI)nten 
ijh-beit  bac'  ScfiUiditcjenjid)!  ber  3tinber  @ad)fen§  mit  67  ^>ro5ent 
be§  gefainmten  i.'ebenbgelüid)ti'  annimmt,  fo  möd)te  iaS  ä'^ar 
^oc^  erfdjeinen,  fofern  unter  ©d)Ind)tgeii)id)t  ba'J  ©d)Iad)tgciuid)t 
im  Sinne  ber  gleifdier  berftanbeu  mirb,  bürfte  aber  fef)r  genau 
jutreffen,  finern  unter  Sd)lad;tgetüidjt  ba?  mirtlidjc  gieifd)gc>t)id)t 
perftanben  mirb. 

9tud)  jfigcn  bie  oben  crroäfjntcn  Slngaben  über  bo§  in 
Üeipjig  nnb  ^loidau  gefunbene  2ebcnbgeiind)t,  ba^  Sieber  nid)t 
äu  f)od)  greift,  loenn  er  ba»  burd)fd)nittlid)e  £ebcnbgelv)id)t  ber 
299t<0  £d)ien,  roeldje  im  "^sa^^i  1892  in  Snd)fen  geid)Iad)tet 
ronrbcn,  auf  520  kg  unb  bo^jenige  ber  149190  f Duftigen  3f{inber, 
meiere  im  '^al}xc  1892  in  Sad)fen  gefd)lad)tet  mürben,  auf 
383  kg  berechnet. 

Stuf  ©ruub  biefer  @emi(i^tgjaf)Ien,  meiere  Sieber  au§  ber 
im  ^sai)n  1892  ftattgefunbenen  S8ie£)jäbluug  bcrcdmct  [)at,  Ijat 
er  fobanu  unobijäugig  oou  bcu  5;urd)i'd)nitt':'id)lad)tgetDid)ten 
unfercr  SdjtadjtfteuerftatiftiE  haö  gefammte  g(eifd)gcroid)t  ber  im 
3af)re  1892  gefdjtac^teten  29980  Dd)fen  unb  149190  9iinber 
bered)net. 

3um  SSergleic^e  ift  ba§  burd)  bie  Sc^tadjtftcuerftatiftit 
ermittelte  gefammte  Sd|Iad)tgemid)t  beg  in  Sadjfen  im  ^olire  1892 
gefc^Iod)teten  ^{iuböiel}^  (alfo  au^fc^liefelid)  be»  über  Sa(^fem3 
©renken  {jereingebrac^ten  frifc^eu  ober  oerarbeiteteu  S'tfifd)^^) 
baneben  geftellt: 

©ctjlacfitgeroictjt 

Sebenb=  Sd)lacl)t=  "i*  ber 

(Kfitrf  ■  j .  ■  j  X  ©cf)[acfitfteuet- 

©tutt  geroidjt  gctt!id)t  ftntifw 

kg  kg  kg 

D^fen       .     .       29980     15.589600     10.445032  — 

anbete  3f?inber    149190     57.139770     38.283646  — 


im  ©anäen    179170     72.729370     48.728678     47.846300 

9JJon  fie^t,  i)a^  ba§  Sd)Iac^tgett)id)t  ber  Sd)lacbtfteuerftatiftif 
no(^  ni(f)t  bie  Hon  Sieber  auf  ®runb  ber  Syiel)äät)lung  bered)nete 
ßa^t  ganj  erreicht.  Unb  babei  ift  ju  bcmerfen,  bafe  bie  Ie|tere 
3abl  fic^  noc^  loefcntlid)  t}öf)er  fteüen  loürbe,  loenn  ha-i  tuxdp 
fc^nittli(|e  Sebeubgemic^t  ber  jur  Sd)lod)tuug  gelangenbeu  Kjiere 
oon  Sieber  ^öljer  angenommen  märe.  Unb  bieS  tjätte,  mie  ein 
95erg(eid)  mit  bcm  in  Seipäig  unb  3>i^idau  ermittelten  Durd): 
fc^nitts  =  2ebenbgcmid)te  ,^cigt,  mot)t  gefdjetjen  !önnen.  ©ieber  ift 
felbft  biefer  9(nfid)t,  benn  er  bemerft  im  3Iufd)(uffc  an  jene 
S3erec|nung :  „hierbei  mirb  man  freilid)  jugefteljeu  muffen,  bafe 
bie  oon  ouämärts  eingefütjrten  gemäfteteu  9iinber  iebenfallä  ein 
^öf)eres  burc^fd)nittIic^eS  Sebenbgeioic^t  gct)obt  fjaben  werben,  a(» 
bie  om  1.  2!eäember  1892  in  allen  Ställen  Sadjfenä  oort)Qnbencn 
Spiere,  unter  benen  ja  and)  alle  biejenigen  mitgef^ä^t  toorben 
ftnb,  meiere  nod)  nic^t  für  bie  Sd)(ad)tban{  beftimmt  loaren  unb 
bestialb  and)  fein  DJfaftfuttcr  betommcu  Ijntten.  Ucberbicäi  ()at 
man  noc^  ju  berüdfidjtigcn ,  ba§  fd)on  ber  Sradjtcrfparnifi  loegen 
unb  meil  in  ^reußen  eine  Sd)(ad)tfteucr  nid)t  crt)oben  mirb, 
»ormiegenb  fd)mere  2[)ier«  (jum  Sd)(ad)ten)  eingefütjrt  merben." 

^aß  bie  bnrd)fd)nittlic^en  Sd)tad)tgeioid)te  ber  oerfdjiebenen 
.^ebebejirte,  auf  benen  baä  gefammte  5leifd)geiüid)t  ber  Sd)Iad)t= 


fteuerftatiftif  bafirt,  nid)t  p  l)Oi^,  fonbern   ef)er  ju  niebrig  in 

neuerer  3cit  nugcnommcu  luorbcn  finb,  läfet  fid)  auc^  im  6in= 

seinen  nad;meifcn. 

Sm  S'olgeiiben  ift  ba§  tion  ber  Sd)Iad)tfteuer  burd)  ©djä^ung 

ermittelte    unb    ber   Oorliegenben   Statiftit   ju   ©runbe    gelegte 

®nrd)fd)nitt5;Sd)Iad)tgeuiid)t  für  bo»  ^aljr  1894  bem  üon  ein: 

seinen  Sd)Iad)tl)öfen  in  ibren  Sabveaberidjten  für  baSfelbe  3oI)>^ 

angegebenen  Sd)Ia(^tgemid)te  gegenüber  gefteUt.  Tlan  mirb  borau» 

crfeben  tonnen,  bafe  bie  eingaben  ber  Steuerbebörbe  nur  feiten 

I)öl)er  fiub  als  biejenigen  ber  Sd)Ia(^tI)öfe ,  ba§  fie  aber  niemals 

mefentlid)   böljcr  finb   aU  bie  Sd)Iad)tgemid)te  ber  Sd)Iac^t{)Dfe 

einfd)Iie6Iid)  ber  Sleiuobien,  ju  10  ^ro^ent  bes  Sd)Iad)tgetüicbt§ 

^i-'«^)'";*.  Siurd)id)nittUd^eg 

©d)Iad)tgcn)i(l)t: 

o     <f  o  i  £)(i)\cn  Sd)meine 

Quelle:  Drt:  ,  , 

kg  kg 

Steuerbeljörbe:         Stabt  2eipäig    .     .     369         88 

Sd;Ioc^tI)of§beric|it:       =         =         .     .    .368,7      87,7 


Steuerbe^örbe:         Stabt  ^wi^"" 
Sc^Iad)tf)of§berii^t:       =  = 


400 

338,27 


100 
100 


Steuerbe{)Drbe: 
Sc^Iad)t^of»berid)t: 


Stobt  S3au|en 


400 
350 


100 
90 


Steuerbeljorbe:         |)ebebejirf  Sfdppau     300         80 
Sd;Iad)tt)ofSberid)t:   Stabt  3fd)opau .     .     325         90 

gür  bie  folgenben  Stäbte  ift  ein  SSergleid)  nid)t  jmifdjen 
Dd)fen,  fonbern  uur  jlDifc^en  9Jinbern  übert)aupt  nod)  Sage  beä 
5D?ateriaI<o  möglid).  ®aji  ®urd)fd;nitt59eroid)t  eineg  SJinbe»  ift, 
fotoeit  bie  Steuerftotiftit  in  grage  fommt,  bcrcdjuet  morben, 
inbem  mit  ber  3il)I  fämmtlid)cr  in  ber  betreffenben  Stabt  ge: 
fd)Iad)teter  Stinber  (Dd)fen  unb  anbere  9{inber)  in  bie  ®efammt= 
maffe  be^o  ©emic^teä  an  ^Riubfleifd)  bioibirt  mürbe. 

3{inber  Sc^toeine 
tg  kg 

272         82,5 
304         84 


Ouelle: 


Drt: 


Steuerbe^orbe:         Stabt  S^cmni^ 
Sd)lad)tI)ofÄberid)t:        =  ; 


Steuerbet)örbe: 
Sd)Ia(^tI;ofäberid)t: 


Stabt  SJJeerane 


302 
300 


100 
100 


Stcuerbebörbe:         ^ebebej.  gmufenberg    256        80 
Sc^Iad)tI)ofäberid)t:  Stabt  granfenberg  .     300      100 

Sajit  man  nun  bie  bisherigen  ©rörternugen  über  bie 
©runblagen  ber  fäd)fifd)en  Statifti!  be§  gleifd)0erbrau^g  ju; 
fximmen,  fo  barf  man  bicfelben  für  fieser  genug  balten,  i:m 
baruad)  hm  obfoluten  unb  rclatioen  S-Ieifdjocrbrand)  ber  58e= 
öölfernug  für  bie  3cit  oon  1835  — 1894  ongcben  ju  tonnen. 
33efonbcri'  aud)  barf  man  für  erlüiefen  I)alten,  ta^  ba-J  ®runb= 
moterial  eine  jiemlid)  genaue  33ercd)nung  be»  3-Ieifd)Uerbrüud)5 
bei  bem  oereinfad)ten,  feit  1852  bejm.  1867  I)errfd)enben  Tarife 
geftattet.  Qnfouber^eit  bemeifen  bie  ooranögebenben  Unter- 
fud)uugen  aud),  bafj  ber  im  ißergleid)  S'"-'  Scrgangeul)eit  boI)e 
relotioe  gleifdjoerbroud; ,  meieren  bie  Statifti!  für  bie  jüngften 
3abre  feflgeftellt  Ijot,  nid)t  auf  einer  ju  l)oben  Slnuabme  ber 
bur(^fd)nittlid}en  Sd)Iad)tgelDid)te  berul)t.  ißielmeljr  fd^eint  cä, 
aU  feien  im  ®urd)fd)uitte  be^  SVöuigreid)§  bie  Sd)Iad)tge»üid)te 
oon  ben  Steuerbef)örbcu  nod)  gcrabe  in  ben  le(.Uen  i^sabrsebuten, 
in  benen  bie  iöiel)änd)t  fo  grofee  S8crbeffcrungen  erfal)ren  bat, 
etma§  ,y'  niebrig  gefd)ä|t  morben.  SfbenfaQs  mürbe  ba»  ge^ 
fammtc  oon  ber  Steuer  ermittelte  5Iciidjgeiüid)t  uodj  um  einige 


111 


■i^rLi.'iCut  ,yi  evl)Li[)cit  fein,  luciiu  mau  baö  unvflid)c  Alciidiiiciuidit, 
luiiiilid)  bn-ö  Sd)Iad)tnciuid)t  im  Sinuc  bcr  (S-leiid)cr  jii.yiiilid) 
bc-j  Wciuid)t'J  bei-  Dcväctjrbnrcn  rtUnnobicn,  fcftltclleii  luoUtc. 

aSniit  bie  bcr  amtlid)cn  Stotiflit  ju  ©ritiibe  liegcubcii 
2)urd))d)nitt>^gcmiditc  bcr  ciiijcincn  ,'pcbcbc,vrtc  trol^  bcr  grofjcn 
!s8criiiibcrungcii  in  bcr  8dnucre  bcr  3;i)icrc  im  ^^(llgcmciiicii  fid) 
ju  bcit  üerfdjicbciicu  ;]citen  nitf  bcr  riditigcu  .•ööftc  ncl^nltcii 
ijabcn,  fo  ift  bicv  bcm  Umftanbc  ,yi  ncrbanti'u,  bnfi  man  uon 
©eitcn  bcr  Münigl.  3"^=  """^  Stcuerbircftion  rcdit.H'itig  Sdirittc 
gctfian  Ijat,  nm  bic  (Sriangnug  rid)tigcr  Xurd)id)nittC'gcluid)tv 
jalilcn  ja  fidjcrn. 

9Jnd)bcm  bic  'iUt  nnb  SBcifc,  unc  bic  Ucbcrfiditcn  über  bic 
iH-rftenerteu  Sdiladit[tücfe  nnb  über  bcn  ftcnerpflid)tigen  Aleijd): 
uerbrand)  adjäljrlid)  bcr  Wönigl.  ßüß;  nnb  Steiierbireftion  Bon 
bcn  ucrfd)icbcnen  ."pauplftcnerämtcrn  jn  erstatten  innren,  bereite 
bnrd)  bic  Wcncrülncrorbmingcn  Dorn  17.  S'JüOcmber  1835  nnb 
23.  9Jfoi  184;!  nngeorbnet  mar,  erlieg  bie  fiönigl.  3ott=  ""^ 
(StcnerbirettiLin  nntcr  bcm  20.  O!tober  1847  eine  nene  @encral= 
ucrorbnnng  an  fämmtlidie  .'öanpt.icti-  uub  .ftanptftenerämtcr,  um 
eine  Sorgfältigere  !öe)d)afjnng  bcr  '?nrd)ld)uitt':-gcun(^te  l)erbei= 
,Vifül)rcn.  'Xiefer  Okneralucrorbnung  loar  eine  ^njanuncn: 
ftcUung  bcr  im  ^'i'H-'C  iSUi  an  bic  ^^ß^  ""''  Stencrbireftion 
berid;tctcn  Tnrd)jd)nittC'geiüid)te  bcr  iierfd)icbcncn  ^ebebc,^irfe 
beigelegt.  Xiefc  3'M''in""e"ftctInng  unirbc  bcn  |)nnptjolI:  nnb 
£)anptitcuerämtern  nnb  bcn  ^öe^irfvobcrfoutrolcurcu  mit  bcr  9ln^ 
U'cifnng  übergeben,  bic  oon  i()ren  93ejirtcn  im  '^s<^i}xc  184(5 
ucrnuftattcten  Oknuid)t*fd)äl^nngcn  mit  benen  bcr  ^cadjbarbcjirfc 
,yi  ücrglcidien  nnb  barnad)  jn  prüfen,  ob  bie  «orlicgcnbcn,  tf;eil= 
meifc  fcl)r  er()eblid)en  ''2(biDeid)nngen  in  SKaljrtjcit  burc^  bcn 
Unterfc^ieb  bcr  örtlidjen  Scrpituiffc  gcredjtfertigt  feien. 

Um  aber  für  bie  3uf""ft  ö«  ücr()inbern,  bafi  bcr  Slbftanb 
in  bcn  bnrct)fd)nittlid)en  ®eluid)t-?eiunalimen  für  bie  cinäctncn 
Sd)(ad)tinel)gn(tnngcn  fid)  in  bcn  fraglid)cn  (Singaben  größer 
barftetle,  al^  er  in  SBirfüdjfcit  ift,  mnrbe  glcidjjcitig  uerorbnet: 

a)  ba§  bei  biefen  ®elt)id)t5cinfd)äbungen,  für  bn§  ^sa^y:  1847 
unb  fcrnerfjin,  haS  @utad)tcn  bcr  Säe^irtv  Dbcrtontrofcure 
—  fofern  e§  nic^t  geitlier  fc^on  gcfd)el)en  —  jn  iier= 
gteid)en  fei; 

b)  ba|  Cc^tere  fid)  nor  bcr  9lbgabe  i£)rea  @ntnd^tcn§  mit 
bcn  Dbertontroleuren  ber  9tnd)barbeäirte  jn  oerftänbigen 
I)aben,  nnb 

c)  bog  in  ben  @inreid)ungsiberid)tcn  bic  Öirünbc  anjngeben 
finb,  inarnm  ba§  bnrd)fc^nittlid)e  6)cmid)t  bicfcr  ober 
jener  3>ie£)gattung  l)D£)er  aU  in  einem  bcr  angrcnäcnbcn 
^anptomtSbe^irte  0erQnid)Iagt  iperbcn  tonn. 

©g  mag  an  bicfcr  ©teile  erli.nil)nt  tnerben,  bafs  au§  ber 
oon  ber  fi'önigl.  ^oü-  nnb  Stencrbireftion  pcranftnltcten  3"- 
fammenftcünng  bcr  im  '^al)xe  1846  berid)teten  i)nrdifd)nittÄ; 
gciuid)te  tjcroorgebt,  bag  bicfe  ®e>Did)t£tQngoben  meiften»  auc^ 
bie  STleinobicn,  mitunter  fogar  auc^  ba»  Si'ictt  einbegriffen. 

5hid)  anf  bicfe  3]erorbnung  ift  ju  einem  Sfieile  bie  Sßer; 
mevtl)bartcit  bcr  @croid)tsangafaen,  wie  fie  im  3at)re  1851  er: 
ftattct  mürben,  3urürfänfüt)ren. 

Sn  ber  ©cneralücrorbnung,  Sd)Iac^tftenerftatifti!  betreffenb, 
Oom  2-J.  Acbrnar  1892  {)üt  bic  ftönigl.  3otI:  unb  ©tenerbirettion 
eä  ben  |)anptiimtern  nntcr  öinmei»  auf  bie  genannte  Öienernl- 
oerorbnnng  oom  20.  Cftober  1847  abermatS  .^nr  S^']M)t  ge= 
niQd)t,  bei  ben  beäüg(id)en  örmittclungcn  mit  befonberer  ©org= 
fatt  .^n  tierfol)ren  unb  bie  erforbertic^cn  Untertagen,  fomeit  bieg 
nid)t  fd)on  ,!,citl)er  gefd)el)en,  burd)  Umfrage  bei  ben  ©d)(ad)l= 
I)ofyüermaltnngen,    ben  Dbermeiftern   ber  3teifd)erinnnngcn  ober 


iinf  fonftigc  geeignete  ii'eifc  nnler  yjiitmirfiing  bec-  \'lnfiid)tg; 
pcrfonaläi  lu'rbci.yi.veben. 

3ngleid)  mürbe  bcftimmt,  bnfi  bei  Ginrcidmng  ber  frag: 
(id)cn  'Llcad)meifnngen  tünftig  —  jum  erften  9JJn(c  bei  ben  für 
bn-o  '?,a[)x  181tl  cinjnfcnbenbeu  —  in  ber  53emerfnngäfpnltc 
ober,  fomeit  nijtl)ig,  mittelö  befonberen  33erid)t-J  an,^ngebcn  ift, 
in  U'cldjer  Jl'cife  bie  (Ermittelungen  über  bn^  bnrd)fdinittlid)e 
A(eifd)gemid)t  bcr  3d)lnd)t)'tütfc  bemirft  morben  finb. 

9Jnd)bem  in  Obigem  ermiefen  ift,  bnfi  ba^  Weifdigemidit 
bcr  Sd)lad)tftenerftntiftit  fid)  im  ^lUgcmcinen  nnf  ber  rid)tigen 
syaUc  mäl)renb  bcr  IclUen  60  ^\a\)n'  bcfnnbcn  I)nt,  bürfte  e-3  an; 
gi'brnd)t  fein,  nnö  ber  ©d)lad)tftenerftatiftit  fclbft  ein  S3ilb  über 
bie  i^cränbcrungcu  ,yi  cntucbmcn,  meld)e  hai  3.5ict)  in  feiner 
Sdimcrc  erfnl)rcu  t)nt.  golgenbe  3n^Icn  ncrtjctfcu  unö  ju  biefem 
3ie(c. 

^s  m   .Si  ö  n  i  g  r  e  i  d)  c   S  n  d)  f  e  n   g  c  f  c^  1  a  d)  t  e  t  c  5  3i  i  n  b  D  i  c  t) : 
Saf)l  ber  ^^^.^ 

SQl)r      ^,,       übrigen  Oiinbcr    g^j„j,„i^( 
Od)  cn      aus)d)lic  ilid)         . 

ftälbcr  ««iammeii 

1835:  15313  +    54868  =     70181 

1851:  11918  +     65873  =     77791 

1875:  34493  +  117451  =  151944 

1894:  30957  +  160381  =  191338 

(^tcifd)gcmidit  nad)  bcr  fäd)fifd)en  Sd)lad}tftcncrflatiftit: 


Snt)r 

1835: 
1851: 
1875: 
1894: 


3nt)l 
ber  Siiiiber 
über^nupt 

70181 

77791 

151944 

191338 


Summe  Smrrfjfdjnittliriic-! 

bc^  9JinbfIeifc^=  gleifc^geiuidjt  cine^ 

gcrotd)tc§  Stüdcä  Siinboiel) 

in  kg  in  kg 

11.965900  170 

13.835550  177 

34.621950  227 

50.440150  263 


Satir 

1835: 
1851: 
1876: 
1894: 


in 

©d)iDeine 

27390t; 
316297 
528368 
834507 


Summe 

beä  Sc^uieincfleifd): 

gcwidjlcä 

in  kg 

13.969200 

19.722300 

45.715200 

77.239300 


3;urd)id):iittltc{)e§ 

3-leifd)gcn)td)t  eines! 

©djroeineä 

in  kg 

51 

62 

86 

92 


hierbei  ift  baran  s"  erinnern,  'öa^i  bie  Statiftif  be^  Sof}i^£!^ 
1894  Hon  bcm  Scgriffe  beg  Sünbc-S  bic  jungen  Jt)icre,  melrfjc 
nod)  uid)t  über  62,5kg  Sd)tac{)tgemi(^t  I)nben,  nn5fd)liefit  nnb 
baB  fie  ebenfo  bic  @d}mcinc,  meld)e  nid)t  mcl)r  n(§  20  kg  Sd)tnd)t; 
gemid)t  t)abcn,  uid)t  bcrüctfid)tigt.  3"  Sotge  beffen  erfd)cint 
bcm  lanbmirtl)fd)aftlidien  SndiBerftänbigen  BicÜcid)t  bast  biird); 
f(f)nittlid)c  ©d)lad)tgcmid)t  im  3al)re  1894  ju  [)oc^,  fofern  er 
mit  biefen  Sertjnitniffcn  nidjt  ocrtraut  ift. 

SBäre  bie  ©renjc,  unter  ber  bie  Sätber  ftcuerfr-ci  finb,  nid)t 
im  3a£)re  1882  Bon  50  auf  02,5  kg  unb  biejenige  @ren5c,  nntcr 
ber  bie  ©cf)meinc  ftenerfrei  finb,  nid)t  im  3af)rc  1892  Bon 
10  auf  20  kg  erböl)t  morben,  fo  mürbe  fid)  eben  bic  ftcuerfreie 
Quote  be^i  9{inbBict)Cii  mic  ber  Sc^meine  im  Saufe  ber  ^eit 
oertteinert  f)nben,  bn  burc^  bie  Scrbefferung  ber  iöie^,5ud)t  and) 
bie  jungen  Xbicre  (tütber,  Saugferfet)  ein  pl)creä  @emid)t 
ertongt  Ratten. 

S)a  bie  ftcuerfreie  Gnote  bc'j  3JinbBieI)Crt  mie  bcr  ©c^tücine 
feit  gafji'Jff^nteti  nad)  bem  ßiemid)tc  begrenjt  nnb  biefe  @ren,5e 
erft  tüi'älid)   nnb  nur  nm  ein  SJJäfeige^  ert)ö^t  ift,   fo  liegt  auf 
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bcr  Jpaiib,  bajj  ba-3  bmddfcfmittlidic  ßkiindU  ciitf-o  ftcitrvfvcicii 
JRinbeÄ,  b.  Iv  einov  Mnllu'-S  ober  juniioit  2^1)icvc^,  foiüic  eiuC'^' 
fteiicifi-cicit  <öd)ii)cim-v  iüd)t  iüol)l  in  bemfelbcu  "iRa^c  geftiegen 
fein  fann,  ciii-  ba^  bnic^jt^nittlid^e  ©etoic^t  eineä  ftcnerpflic^; 
tigcn  'Jl)icie-1 

'■öemcrfcnc-iiicvtli  nu  bcn  bnrd)l(f)nittlid)cn  <3dilad)tgeuiid)tcn, 
lucldjc  bic  3d)Iad)t)"tciiaitatiitif  anfiücift,  ift  bcjoubei-'J  bie  .'pLU)e 
bC'5  im  3al)rc  1894  errcidjtcn  burd)jd}nittlid)cn  @d)lQd)tgciuid)t§ 
cinC'5  (3d)iiicineÄ,  nämlid)  92  kg.  9iadi  bcnt  oben  tTloäljnten 
Scrii^tc  bc-J  3>icli=  nnb  @d)Iind)tl)ofc-J  ,yi  Scipjig  betnig  bafelbft 
boÄ  burdiidinittlid)c  Sdiladitgcundit  (^auefdiliefsüdi  bcr  fi'Icinobien) 
bei  11Ö85  Sdnucincn  nur  87,7  kg.  'Ohm  ift  aber  ju  bcbcnten, 
büß  fid)  unter  bicfcn  11585  ©djiücinen,  U'c(d)e  nnf  ibr  <3d^Iad)t; 
geiiiid)t  gcmogon  mürben,  icbcnfaü«  eine  ^.^Injabl  jüngerer  ©c^roeine 
uon  nid)t  niebr  al-J  20  kg  ©d)Iaditgctoi(^t  befnnben  babcn  mögen, 
ii'oburd)  ba-j  burd)fc^nittlid)e  i3d)lad)tgcmic^t  crbeblid^  ^erabgcbrüdt 
mirb.  Tüfj  ba*j  fic^  an»  bcr  '3d^lQd)tftencrftatiftif  ergebcnbc 
bur(^f(^nittlid)e  Sd)Iad)tgcmic^t  cinc§  ©c^mciucÄ  in  ^lötie  öon 
92  kg  nicbt  auf  ju  b^c^  angeuLinnnenen  ©d)ägnngcn  berubt,  fonbern 
ber  2Birtlid)fcit  cntfpric^t,  erbellt  ani  einem  i8crgleid)e  bicfciei 
©c^Iac^tgcluidjte^  mit  bcm  Sebcnbge>Did)te,  meldjeS  burd)  bie 
S8icf)jä^(ungcn  ber  ga^re  1883  unb  1892  in  ©o^fcn  feftgefteüt 
tpurbe. 

Sieber  Ijat  in  feiner  me£)rfad)  ermätjutcn  Strbeit  auf  ®runb 
ber  i^iebjä^Iung  be»  Jiatire?  1892  and)  bered)net,  mie  bod)  boia 
burd)fdmitttid)C  edibiditgcroidjt  eineä  au»  Sac^fcn?  ©täücn  im 
3al)re  1892  gcfc^Iad)tetcn  Sc^roeineS  getnefen  ift.  9(n»  feinen 
Sered^nungcn  ift  bic  folgenbe  Sabeüe  5ufammengefteÜt: 

©ac^fcnÄ  8(^tt)eincf(eifd)probuttion  im  Jialjre  1892: 


S)urd)fcbntttltd)c§ 

(Sefammteä 

©tüd 

£ebenbgcroid)t 

ur  ©d)Iad)täctt* 

ko- 

2ebcntigett)id)t 

jur  ©djladjtjcit 

kc 

3ud)tcbcr 

1506 

112,7 

■^6 

169726 

^ 

3ucbtfauen   . 

12U76 

111,8 

1.350100 

TOaftfdiroeinc 

52222 

141,4 

7.382845 

Unter  1  3a^r 

alte 

Sd)tDeine . 

510000 

100,0 

51.000000 

575804 

104,0 

59.902671 

2Iu§  bem  Sebenbgemid)te  erfolgte  bie  Seredinnng  be§  ©d)(ad)t= 
qmi6)t§  entfprec^enb  bcn  Oerfi^iebenartigen  Scrbiiltniffen  biefer 
Slaffen  öon  ©i^tt)einen  nac^  tjcrjc^iebenen  ^Projentfägen,  roie  folgt: 

®d)lQd)tgen)td)t 

in  ^^roäeiiten  beg 

i'ebenbgerDic^tä 

3uc^tcber,    über  1  ^al}x  ait  .  75 

3u(^tfauen      -      1      =       =  .  85 

SKoftfd)tt)eine  =      1      =       =  .  90 

Unter  1  3at)r  atte  Sdjmeine  .  85 


*  S)te  noc^folgenben  Sab'sn  für  hav  burd)fdmittlid)e  Se(ienbgcroid)t 
ber  guc^teber,  3'"l)'iouen  unb  9]!aftfd)it)cine  ^in  ®d)Iad)täeit  finb  bic= 
felben,  roelcbc  btc  iUcli.^äfjlung  für  Die  im  gongen  üonbe  oorljanbcnen 
3u(^teber,  äwdjtfauen  unb  ^UJafticbrecine  feftftelltc  unb  bürften  batjer 
pieHeic^t  gar  noc^  ju  nicbrig  für  bic  gcit  ber  (Sd)Iad)tuug  fein.  ®asi 
für  bie  unter  1  3nl)r  alti'u  Sdjuieinc  nngegcbcne  burd)i(1)ntttlid)e  Vebenb= 
gcroidit  jut  Sdjladjt.^eit  ift  oon  Sieber  gefdjülU  njorbeu.  3)a^  Bon 
bet  Sßie^jä^lung  ermittelte  i;^ebenbgcroict)t  bct  unter  1  ^a^x  alten  (SdjiDciue 
betrug  34  kg. 


3m  3o{)rc  189-2  S)utd)fcbnittlid)cä  ©ejammteg 

au^   Sac^fcuä   ©tällen  @tüd     ©d)Iacl)tgeroid)t  @rf)lad)tgen)id)t 

gcfd)lad)tctc  gdjiueinc:  kg  kg 

3nd)tcbcr      .     .     .  1506            84  127294 

i3nd)tfauen    .     .     .  12076            95  1.147585 

ajJaftf^mcine     .     .  52222          127  6.644560 
Unter  1  ^ai)r  alte 

©d)roeine.     .     .  510000           85  43.350000 


3m  (SJanjen  575804 


89 


51.269439 


aScnn  alfo  ba§  ®urd)fd)nitt§  =  ©(f)tad)tgerti(^t  eine§  au* 
©ad)fenÄ  ©täücn  im  3;al)re  1892  gefc^tac^tcten  ©d)tt)eineg  89  kg 
betrug,  miibrenb  nad)  ber  ©d)Iad)tftencrftatiftit  ba§  S)ur(^= 
fd)nitty  =  ©d)tad)tgclüid|t  eine«  ftcuerfjfliditigen,  im  ^nf)«  1894 
gcfd)lad)tetcn  ©djmeinco  fic^  auf  92  kg  bclief,  fo  liegt  borin 
fein  SBiberfprud),  fonbern  beibe  S^Wn  beftätigen  gegenfeitig 
i^rc  $Rid)tigtcit.  5)ie  ©c^Iod)tfteuerftatiftit  I)at  cä  nur  mit 
bcn  über  20  kg  fc^meren  ©d)lneinen  ju  tbnn,  nmfafet  aber  and) 
anbererfeit»  alle  Hon  an6erfäd)fifd)en  ©taaten  jur  fofortigen 
©d)Iad)tnng  eingeführten  ©d)meinc.  Unb  bog  5)urcbfd)nitt§= 
getoid)t  ber  nid)t  anS  ©ad)feny  Ställen  ftammcnben  ©c^meinc 
ift  ja  fd)Dn  tnegen  ber  3-rad)terfparnif?  ein  böt)creg  at§  baä  ber 
fäd^fifd)en  ©d)iüeine. 

®ag  bnr^ld)nittlii^e  Scbenb;  wie  and)  ©d^Ioc^tgelnic^t  ber 
©c^locine  ift  gegentuärlig  in  ©ad)fen  nnb  in  5)entid)lanb  über; 
^onpt  ein  fc[)r  f)oI)e§.  @§  ift  fogar  £)öl)cr  aU  in  bem  ttaffif^en 
Sanbe  bcr  ©d)mcineäud)t,  in  bcn  SSereinigten  ©tauten  «on  3corb= 
amcrifa.  ^.prof.  Söndban»  berichtet  in  feiner  ©(^rift  „5iorbamerita= 
nifd)e  ©c^lüeincjue^t.  93crid^t  über  Stubien  auf  ber  S3e(taugftennng 
ju  GI)icago  nnb  einer  9?cifc  in  ber  norbamcritanifd)cn  Union" 
(Serlin  1894,  Seite  51  nnb  120),  baf;  im  3af)re  1892  in  (Sbicago 
bo'o  ®urd)f(^nittü'Scbenbgcmi(^t  cincv  gefc^toc^teten  ©d)nteineg 
nur  22.'!  engl,  ^^funb  =  101kg  betrug,  „roäl)renb  in  5)entfd^Ianb 
bie  über  ein  ^ai)x  alten  ©djföcinc  ein  5^nrd)fd)nitt§=Sebenbgen'ici^t 
Bon  120  kg  aufmeifen  nnb  bie  an  DJfe^^ger  abgefeilten  @d)meine 
jebenfall'J  im  j[)nrd)f(^nittc  nocb  fc^mercr  fein  mögen."  ^o-J 
bnrd)jd)nitttic^e  Scbcnbgenitd)t  bcr  im  amcritonifc^en  SBeften  gc; 
fd)lac^tcten  ©c^meine  ift  Hon  Einfang  ber  fiebyger  Jsf'Ö«,  tfo  W 
bie  ©d^iucincäüi^ter  befonberö  auf  bie  ©eminunng  fd^tücrer  Spiere 
gelegt  batten,  biä  jum  ^aijxe  1892  beftänbig  .ytrüdgcgangen. 

9lu§  ber  ermäbnten  ©d^rift  beS  '•^srof.  SadbanS  ift  folgenbe 
SobcHc  änfommcngcftellt: 

5)urcf)fd)nittli^eÄ  !i?cbenbgcmid)t 
ber  im  amcrifanifc^en  äBeften  gcfc^lacf)tetcn  ©c^meinc. 

So^r  kg  Salir  kg 

1872  —  1873:   131,.s     1887-1888:   110,0 
1880  —  1881:  117,s  1892:        101,0  (S^icogo). 

9}Jan  ift  im  2oufe  ber  ^dt  in  9lmerita  ju  bcr  Ueberäcugung 
gefommen,  ba^  fe^r  fettet  ©d)tt)cincfleifd)  nur  bei  cinjetnen 
S3eoölternng'iflaffcn,  5.  iö.  bcn  SBolbarbcitcrn  beliebt  ift,  baf? 
ober  für  bcn  gcmö^nlic^en  ^ausbebarf  mel)r  ein  ©d)mcin  mit  gut 
burd)n)ac^fenem  Steifere  gcmünfc^t  mirb.  33ei  einer  in  ^Jlmerito 
onfgenommcncn  (Snqncte  bc,^cid)neten  bic  meiftcn  warmer  ein 
©dirocin  mit  einem  Sd)Ind)tgemid)tc  unter  200  engl.  *pfnnb 
=  90,8  kg  unb  einem  9llter  üon  8  ober  9  SJfonatcn  al§  ta-i 
äiüedmäf3igftc. 

(fg  ift  alfo  uiaf)rfc^cinli(^,  bog  bo§  bur(^f(^nittli^e  <Bi)laä)t- 
gcloid)t  cincj;  ©d^iucincs  in  ©a^fen  on^  bem  :3a[)re  1894,  wo 
eg  auf  92  kg  ju  bejiffern  ift,  einen  ^öl)cpnutt  errci(^t  I)at,  über 
ben  man  nid)t  leid)t  l)inanygcbcn  mirb. 
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Ter  ^■Icijd)oerbraiicf)  511  'i^ec^iiiu  bcv  jädjiifdjcii 
Statiftif. 

^siit  Zsa^xe  1835  bei  Segiiiii  bcr  fäc^fifcficu  Stnttftif  be§ 
?5-(cif(^ocvln-aiic^'?  lunr  bcr  Scrtn-auc^  an  Aleiid)  aücr  3(rt  pro 
fiopf  ber  fäd)l'iid)Cii  3?ciiö[tcninß  ein  lcl)v  iiicbriiicv.  'Jln  Siiiib-, 
Sc^iuciiic; ,  fin(b-  iinb  @d;öpfnifleifd)  umrbcn  im  3nt)i'c  1835  nur 
19,()kg  pro  fippf  bcr  33cliölfeninc(  ucrjclirt.  Uitb  niid)  in  bcn 
fünf  folflciibcn  3a[)rcn,  in  bcncn  neben  bem  9?inb;  nnb  @c^iueine= 
fleiid)e  't>a§  üalb-  nnb  ©djüpfenfleifd)  bcr  Scftcncrnnq  nntcrtng, 
ift  ber  *-Kerbrnnd)  an  aß  biefem  ^-teifc^e  pro  Slopf  bcr  S3c: 
üötternng  nic^t  fie[tiencn,  fonbern  im  ®cgent(}eil  etiüa'3  gefunten. 


Weftüget,  5!fild)c)  pro  Siopf  ber  SJeoiJtfcrnng  ans  bem  Söictjftanbe 
luie  folgt  bcrcdjnct:* 


® 

nrd)fd) 

u  i  1 1  'ö  u  c  r  b  r  a  n  d) 

pro  .Uopi 

an: 

3a^r 

SRinb= 

<Bd)Weini- 

finlb= 

Scfjiipfcn 

Slciirf) 

fleifc^ 

fleijc^ 

flet(d} 

flci(ci) 

iibcrljaupt 

1835: 

7,4 

8,7 

2,3 

1,2 

19,G 

183G: 

7,8 

8,-1 

2,0 

1,- 

19,4 

1837: 

7,1 

7,9 

2,0 

1,-' 

18,2 

1838: 

6,7 

8,0 

1,8 

1,2 

17,7 

1839: 

7,1 

8,5 

1,8 

1,2 

18,6 

1840: 

7,0 

7,9 

1,9 

1,- 

18,0 

Sie  gjiebrigfeit  be§  relatinen  ^Icifc^üerbrnn^Ä  ju  btefer 
3cit  fann  ebenfo  mic  bic  na^tPl9f"bc  ©teigernng  bc»  Sleifd|: 
ncrbrnnc^Ä  nnr  any  ben  ntlgemeinen  luirtt)f(^afttid^en  nnb  foäialen 
ij>erl;n(tniiien  oerftnnben  tocrben. 

Slnf  ®runb  tieri'djiebener  luiifenfdjnftti^er  Unter)nd)nngen 
fdicint  feftjnfte^en,  bafe  im  allgemeinen  im  SDfittelalter,  jofern  nidjt 
eine  bcr  I)änfigcn  2;f)enernngen  Ijerrfdjte,  ber  3-(eifd)Ucrbrand)  ein 
fci)r  f)ol)er  timr. 

(Sin  löilb  ber  gntcn  alten  3fit  ift  (ä,  luenn  bie  fürftlic^en 
^-Brttber  ÜTnft  nnb  5((bert  t)on  Sac^fen  in  ber  2onbe»orbnnng 
oon  1482  folgcnbe  Verbote  gegen  bie  nnmälligen  gorbcrungen 
ber  SBerf;  nnb  Xicnftlcntc,  bie  fid)  in  ^oIqc  bco  rafc^cn  nnb 
groficn  9(nf|c^iunngs  be5  obererjgebirgifi^en  ©itberbergbaucä  er= 
l)oben  ()atten,  erlaffen;  „bie  SSerfleute  foKen  mit  18  ®rof(^en 
3Bod)cnio£)n  unb  tägticf)  SJtittagg  unb  Slbenbii  mit  4  offen,  ©uppe, 
ätoeierlei  gteifc^  nnb  ©cmüfe,  an  gefttagen  aber  mit  5  offen, 
Suppe,  streierlei  yifc^en  unb  ^tuei  S"9cinüfen  jnfrieben  fein; 
bie  SJJäbler  fotlen  biefetbe  Soft  unb  tägli^  3  ©rofc^en  bamaliger 
SJJünjc  er{)alten". 

%U  bann  im  16.  ^a^rljunbert  bie  33eöLiItcrung  fic^  au^er; 
orbentlic^  fd)ncQ  t)erme{)rte,  ofjne  baf;  bie  2anblDirtf)fd)aft  nnb 
5yiefj3n^t  fcljr  bebeutenbe  gortfi^vitte  gemacht  [)ättcn,  unb  aU 
inni  nngefciljr  bem  ^aljxe  1550  an  burc^  bie  33ermef)rung  beä  Sbel; 
metflUbcftanbc»  bie  greife  ber  meiften  ''l>robnftc  ftiegcn,  tüäf)renb 
bie  £ö()ne  auf  if)rer  alten  §öfje  blieben  ober  tf}ei(uicife  gar  fielen, 
nn()m  bcr  gtcif(^üerbrauc^  in  fe^r  beträchtlichem  Umfange  ab. 
■Jmr^  ben  SOjiiljrigen  Srieg  ift  fobaun  mit  bem  gefammten 
•Jintionatüermögcn  and)  ber  3?tcf)ftaub  bermafjcn  uerringert 
luorben,  bafe  fid)  ber  gleifc^Derbrauc^  pro  Hopf  ber  gefammten 
'i3cüöltcrung  inobt  erft  am  Snbe  be^  Dorigcn  3^t)i'f)iitibert§ 
mieber  ctma'o  gel)obcn  bat,  um  in  ^olgc  bcr  triegerifd)en 
ßreigniffc,  mcl^e  uon  bcr  franäöfifcf)en  Sicootntion  bi'J  jum 
(Sube  bcr  33efreiung5triege  5)eutfd)lanb  beiuegten,  anyi  neue 
äu  finfen. 

&ä  bürfte  nad)  bem  (Sefagten  irrt^ümlid;  fein,  tücnn  man 
annc()men  tooüte,  ber  gteifc^oerbraud)  pro  Sopf  ber  Seuölferung 
fei  in  ben  :!Oer  Sat)ren  biefcS  ^atjrtinnbert^  in  Sad)fen  gan^ 
bcfonbcrö  gering  getüefen.  ^rofcffor  ©d)molIcr  tjat  für  gouä 
^^rcn^cu  ben  Serbrand)  an  allem  S'leifdje   (auÄfdjliefjtir^   SSilb, 

3i-ittc()tiit  iJcä  SiiJin9l.  ääc[)(,  Statiftifdjen  »iivciniä,    11.  3at)iij    13!)5. 


in  bcn  3nf)'^cn 

1802: 

1816: 

1840: 

1867 

kg 

kg 

kg 

kg 

17 

11 

17 

18 

Unb  für  i^ranfreic^  ift  ber  5leifd)V»crbraud)  pro  fiopf  bcr 
iüeuijifcrung  auf  ©runb  ber  Sdjladjtftcner  big  jum  3al)rc  1862 
iDie  folgt  bered)net  tuorben:'' 


§amniel: 

Kinbftei 

rf) 

ffalbfteifc^ 

11  Mb 

3a()r 

kg 

kg 

3iefleiif(ciiri} 
kg 

1812: 

5,10 

1,50 

2,24 

1829: 

7,r,o 

2,12 

2,75 

1839: 

6,74 

2,17 

2,38 

1852: 

11,96 

2,9:i 

1862: 

7,09 

4 

3,05 

®c^rceinc= 

^ 

fleifd) 

aumm 

kg 

kg 

8,:n 

17,15 

8,48 

20,86 

8,65 

19,94 

8,:<0 

23,19 

10,06 

24,20 

®er  Stinb    unb  Sd^nieinefleifrf^üerbrand) 

im    9an,^cn   Sanbe   oom   ^aijxc  ISoö   bi§ 

,Vim  So^re  1894. 

Ser  SIcifd)oerbrand)  pro  Sopf  ber  Seöölternng  ift  in  ben 
tierfd)iebcncn  ^sal)ren  Sd)iuantnngen  untermorfen.  S'ic  S^cifd); 
prcife,  foiüic  bas  auf  bcn  einjclnen  Sopf  ber  Seüölternng  ent: 
fallenbe  ®clbeintommen  beiucgcn  fid)  ja  and)  nid}t  immer  in 
einer  geraben  9tid)tnng.  ©inten  bie  Jiflcifdjpreifc,  oljne  baf;  ba» 
auf  ben  S'opf  ber  Söeüolfcrnng  burd)fd)nitttid)  entfatlenbe  Welb- 
eintommen  fiutt  unb  infonberl)cit,  ol}nc  bof;  ber  auf  bie  unteren 
orbeitenben  illnffcu  cutfollcnbe  2:t}eil  bei?  ©intommenö  ber  'ilfation 
abnimmt,  fo  fteigt  bcr  burd)fd)nittlid)e  Sleifc^tjcrbrand)  pro  Hopf 
ber  SSctJölferung.  ?;-nttcrmanget,  infonberbeit  J)eumnnge(  in  ^olgc 
großer  5^ürre,  tanu  bic  Urfadie  fein,  baf,  .^nnädjft  SJJeugcn  oon 
•öiel)  äum  35erfaufe  gelangen  unb  bie  Jlcifdjprcife  finfen,  nnit)renb 
im  fotgenben  3nl)i''-'  i^ci"  ®eftanb  an  iöiet)  umfo  geringer  nnb 
bie  S'feifc^pi'eife  umfo  böt)cr  finb. 

Sn  mehreren  unter  ben  60  Saferen  (1835  —  1894),  oon 
benen  wir  ben  burd)fd)nittlidjcn  jä^rlidjcn  ißerbraud)  an  9{inb; 
nnb  Sd)lüeincflcifd)  pro  fl'opf  ber  fäd)fifd)en  SBcööIferung  tcnnen, 
liegt  bie  S8ermutf)ung  na(}e,  baft  ber  i)ol)e  gieifdiüerbraud)  eine« 
3abre§  nur  bic  5o(gc  gleidjjcitigcr  9JJif3erntc  ift.  Tlit  grofjcr 
SBal)rfd)eiulic^teit  bürften  bic  nugünftigeu  Qrntcn  ber  :;5af)re  1846, 
1853  unb  1893  bie  !üief)^altnng  bcg  Sanbcs  mefcntlid)  »erringcrt 
Ijabeu.***  SSSäbrcnb  bcr  bnrd)fc^nittlid)e  jäljrlidjc  Sb-'ifcf)ticrbrnud) 
pro  S'opf  ber  Seoölfernng  im  3at)re  1846  18, i  kg  betrug, 
irar  er  im  fotgenben  Saljre  1847  auf  15,2  kg  gefunten.  ®er 
burd)fd)nittlid)e  Jleifc^uerbraud)  beä  ^ai)xc§  1852  betrug  15,7  kg, 
er  ftieg  in  bem  fd)lcd)ten  Srnteja^rc  1853  auf  16,i  kg,  um 
in  bem  Safere  1854  auf  15,7  kg  unb  im  3a^re  1855  fognr 
auf  14,9  kg  [jerabjnfinfcn.  Sin  gan^  befoubereg  3af)r  bcä 
3JJif5trad)fc5  aber  loar  ba»  Sobr  1893.  ''Mi)  ©icberg  Urtfjeil 
finb  im  Jvatjre  1893  in  Solge  onfcrgcmöbulidjer  Srodeut^eit  bie 
©rträge  an  filee,  ,'pen  nnb  an  ©trob  fo  gering  gemcfen,  U'ic 
feit  20  Saf)ren  nic^t.  i8e-ietd)nenbcr  Si'eife  ftieg  ber  bnrd)fd)nitt; 
lidjc  5Rinb=  unb  @d)luciueflciid)Derbraud),  rocld)cr  im  3a[)re  1892 
34,:^  kg  betrug,  im  ^aft«  1893  auf  35,9  kg,  um  fobaun  im 
Sa^re  1894  auf  35,4  kg  ju  finfen. 


*  SontabI  „igantUDörtcrlnid)  bcr  Stantärotffcnfi^aftcn".  III.  ©cttc  561. 
**  Dr.  Otto    (SJctlad):    „  Scr   gicifd)tonfum   üetpjtg'3 "    (Qa^rb.  {. 
gjationalötonomic  unb  Stntiftit.    'il  %.  XI.  Seite  528). 

***  gettfd)rift  bc^  iäönigl.  ©od)fiid)en  Statiftifdjcn  Süreauä.    ©upple= 
ment^eft.    3at)rgang  1893,  Seite  6  flg. 
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SruBcr  burc^  bie  gfcifdipvcifc  unb  ba-3  ®c(beinfpiiimcn  ber  j 
unteren   .vflaficu   mirb   ber   gkifdiocrbraiid}   pxo   ficpf   ber   33e= 
tjolfennig  in  I)of)em  aifafee  bnrd)  bivS  Sertniltnifi  ber  A(cifd)prcife  ., 
ju  ben  'l>reifen   ber  übricjen  und)tiiiercu  "Itiittef   ber  (irnäl}rnng  j 
uiib  überliciupt  ürlmltnng  be-3  4lfenjd)cn  beeinilufu.    '-i^on  biird): 
greifenbcm  Sinflufie  ouf  bie  ^ijlje  bCi-  g-IeifdjuerbraudjÄ  i[t  bie 
\-)ijf)e  ber  ©ctreibepreifc.     "l'rof.  ^auffcn  benierlt  in  feiner   im 
^^rurnot  für  sjanbipirthfdinft,  Siinb  '20,  ^(\t  1   ücröffentlidjten  | 
■ülrbcit  „Heber  bie  [>leifd)fpnfnmtion  in  Tentjdjlonb.     lliit  i8e:  i 
5ielning  auf  bie  i^erlianblnngen  bcv  'iirooinjint;Öanbunrt()fd)aft'3=  ! 
ocrein-J  @iittingen  =  @rnbenbagcn  über  bie  etttioige  iH~rniinbcritng 
ber    iSpÜprobiifticin    nnb    i^ermeljrung    ber    5v(eifd)prcbnftion",  > 
Seite  23:   „3.1'cnn   bei   I)pt)en   (Sietreibepreifcn  bie  'ütnÄgabe  für 
bie  'Srpbnnfn'nng  :c.  ertjeblid)  fteigt,  fo  muffen  jafjlrcidje  gamilien 
—  bie   mciften   ftäbtifdien   unb   aiid)   auf  beut   £anbe   bie   uu: 
bemittelten  nid}tlanbmirtl)id)aft(ic^cn  |)QUÄ[)aUnngen  —  eben  be§= 
t)atb  bie   iyleifdjtoufumtion  befd)ränten,   foüte  Cio  and)  an  5ln»; 
gebot  iipn  gleifd)  nid)t  feljicn." 

5iun  finb  bie  ©ctreibepreife  befaniittic^  cr^eMidien  S(^luanf: 
ungen  unterincrfen  nnb  äli'ar  in  frül)crer  ßnt  uod)  me{)r  al§ 
ic|t.  SBir  »nerben  alfo  gut  t()nii,  lucnn  luir  ein  llrtfjeit  über 
bie  gntmidelnng  bec-  5(ei!d)iierbron(^3  pro  S'opf  ber  iBeoiiHerung 
im  ficnigreidie  Sad^fen  für  bie  ßcit  Pon  1835  —  1894  gewinnen 
lüollen,  grbfeere  '^Jerioben  5ufammen  jn  faffen  nnb  mit  einanbcr  j 
in  Ü>ergleid)  ju  ftellen.  | 

Xie  5ef)Hiof;rigen  ®ur(^ic^nitt'550^Ien  geigen  nuu  ein  ebcnfo 
cerf^iebenartige«  a(»  bemerfenälucrtt;eÄ  Slnnmc^fen  beä  iäf)r= 
lidcn  9>erbraud)»  an  9?inb:  unb  Sdjineinefleifd)  pro  Sopf  ber 
fiidififdien  SeOölternng.  SSäl)renb  in  bcm  Sabvjetjnte  1835  —  1844 
ber  jäf)rlid)e  '^erfaroud)  pro  fiopf  ber  ©eoölternng  15,8  kg 
betrug,  trar  er  in  bem  5]urd)fd}nitte  beS  ^ii^li-'äetpt»  1845  —  1854 
auf  16,8  kg  geftiegen.  5;iefe  Steigerung  fann  gelüi^  uid)t  a(§ 
eine  bebeutenbe  beseidinct  loerbcn.  ^mn'erfjin  ift  fie  bemerfen§: 
tüertt).  Sn  feci^  3fit  öon  1835  —  1854  begannen  fid)  erft  ganj 
admäfjlic^  jene  großen  ^Beränberungen  ju  ooüäie^en,  bie  fpätcr 
ba»  Dtationatoermögen  unb  ba§  9Jationa(einfommen  fo  gewattig 
fteigern  follten.  Xie  Spinnerei  in  Sanminotle  unb  SdjafiuoIIe 
ging  ooüftänbig,  bie  3(ad;*fpiunerei,  bie  SBolIfämmerei,  bie 
aSeberei  unb  SSirferei  aber  erft  jn  einem  ganj  tleinen  S^tjeile 
feit  (Snbe  ber  Dierjiger  ^ai^n  jum  medjanifc^en  S'iibrifbetriebe 
über.  2So[)t  ftieg  in  biefer  B^it  ber  3(r6eitido(ju,  aber  er  flieg 
nid)t  ftürter  aU  bie  greife  ber  SBaaren.  Sie  Sebenä^attung 
ber  SOkffe  be§  58olte5  ^ob  fidi  nur  tüenig.  Kleiber,  S8üd)cr  unb 
fioloniolmaaren  tüurben  billiger  unb  erfdiienen  in  größeren 
Cuantitäten  in  bcm  |)an«f)altungsbubget  ber  arbeitenben  klaffen. 
Ülber  bie  ßrnäfjrung  fonnte  fid)  nid)t  in  ^ö()erem  SSfafee  öer= 
beffern,  aU  e§  bie  foeben  mitgctfjeilten  Xurd)fd)nittääa£)Ien  be§ 
Jleifc^Berbrand)^  an5eigen.  SSeite  Sreife  bes  i8o(teä  toaren  in 
jener  *^*eriobe  fc^lec^ter  geftettt  aU  in  früheren  3^''^"-  ®'n 
2:^eil  ber  |)onbiüeberei  gerictt)  fd)on  bamalj  bnrd)  bie  beginnenbe 
Sonhtrrenj  mit  ber  fortgefd^rittcuen  me(^anifd)en  ^nbuftrie,  in= 
fonberljeit  bes  9(u§(anbe5  in  fdjtvere  Sebrängnifj.  Xie  entftetjenbe 
ftfaffe  ber  gabrifarbeiter  cntbef)rte  nod)  be»  fie  fd)ü(}enben  (5in= 
greifen»  bes  Staate*,  luele^eg  in  ber  gotgeseit  foöiet  jnr  §ebung 
ber  allgemeinen  SSot}(fa[)rt  beigetragen  tjat.  Sietleid)t  luürben  bie 
leßternjä^nten  Umftänbe  ben  burd}fc^nittlid)en  (5"leifd;öerbranc^ 
birett  ^erabgebrüdt  (jabcn,  menn  nic^t  ber  neu  auftreteube,  oiete 
5(rbeitätrofte  beanfprud)cnbc  iöan  ber  Sifenbabnen,  gabrifen  unb 
3J(afd)inen  eine  ftarte  SSirEung  auf  bie  .§ebnng  ber  Üö^ne  au§= 
geübt  ^ötte.  Xer  Surc^fc^nitt  beö  jö^rüdien  retatioeu  gleifd); 
oerbrauc^»  be»  fiönigreic^ä  Sad)feu  in  bem  3af)r5et)utc  1855  —  1864 
i)ob  fid^  nun  aüerbing»  in  fe^r  bebenteubem  SOfafje  tion  bem 
ber   ooroufgegangenen   beiben   ^^^Fä^^ntf   <^^-     ®»    betrug   ber 


iär)rrid)e  5?erbrand)  pro  S'opf  ber  ?3ebi3(fernng   im  ^i3nigreid)e 

Sadfen 

'  an 

«n  "Jiinh-.  unb 

im  ®uvct)fd)nittc       .                Qd^weinc--  Scfjroetne: 

ber  3al)räe{)nte      9""bP"fd)        ^,i^g^  fleifd) 

äufammcii 

kg                kg  kg 

1835  —  1844:           7,2              8,G  15,8 

1845—1854:            7,4               9,4  16,8 

1855—1864:           8,8            12,1  20,9 

1865—1874:         10,1            14,9  25,0 

1875-1884:         11,6            18,2  29,8 

1885  —  1894:         13,5            21,1  34,6 

5^ie  Steigerung  smifc^eu  bem  3al)räcl)nte  1845  — 1854  unb 
bem  3al)rjef)nte  1855  —  1864  beziffert  fid)  auf  4,i  kg  pro 
SJopf  ber  Seüölferung.  2iie  Steigerung  üon  bem  3at)rjel)nte 
1855—1864  äu  bem  Sal)rjef)nte  1865—1874  belief  fid)'aber= 
maU  ouf  4,1;  bie  Steigerung  Hon  bem  letztgenannten  5n  bem 
nädjftfolgenben  gal^rjefiute  betrug  4,8,  unb  enbtidi  bie  Steigerung 
bcäi  3o()räe[)ntg  1875  —  1884  ju  bem  3)nrdjfd)uitte  be3  3at)r= 
5cl)ntö  1885  —  1894  betrug  abermals  4,8  kg  pro  S?'opf  ber 
^öeuötferung. 

5)ie  nadjfotgcnbe  Nabelte  mag  jnr  Tarftedung  bringen, 
trtiebiel  Äitogramm  Jleifd)  üon  ^abrscfjnt  ^u  3af)r,^e()nt  mct)r 
auf  ben  fiopf  ber  Sßeüöftcrung  pro  '^al)x  (im  S)urd;fd)nitte  be§ 
3af)räet)nt§J  entfiel. 

Steigerung  be-^  burd)fc!^uitt(id)en  jä()rlidien  3?erbraud)§ 
pro  ^opf  ber  Senötfcrung 

^^         an  SRtnb= 
an  9{inb= 
fleifc^ 


«HD 

@^iucine=  <Bd,mdnt= 
fleifd)         fleifd) 


Sßon  1835  —  1844 

JU  1845-1854: 
aSon  1845-1854 

äU  1855-1864: 
aSon  1855-1864 

äU  1865-1874: 
aSon  1865-1874 

äU  1875  —  1884: 
«8on  1875-1884 

JU  1885-1894: 


0,8 


2,8 


3,.S 


2,9 


1,0 


4,1 


4,8 


®ic  nad)ftcl)enbe  ^^abetle  mag  bie  Steigerung  be§  retatineu 
gteifc^üerbrond}^  feit  bem  ^afjre  1835  nod)  me[)r  nerbeutlic^en: 

a?crbrand)  pro  Sopf  ber  33e)3ö(ferung 
nn  SRinb= 


3rtl)r 

an  SRinb 
fleifd) 

(5d)Wcinc: 
fleifd) 

uns 

@d)iDCtnefIci 
äufantmcn 

kg 

kg 

kg 

1835: 

7,1 

8,7 

16,1 

1845: 

7,1 

11,1 

18,2 

1855: 

7,3 

7,6 

14,9 

1865: 

10,9 

14,7 

25,6 

1875: 

12,7 

17,1 

29,8 

1885: 

12,0 

20,1 

32,1 

1894: 

13,8 

21,6 

35,4 

Ser  retatioe  9fJinb;  unb  @d)t»einef(eifc^üerbra«d)  Sadjfenä 
ift  a(fo  in  ben  üergangenen  60  ^afiren  Oon  1835  —  1894  um 
119,8  ".projent  beg  35erbraud;§  oom  Saljrc  1835  geftiegen. 
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Hub  \)0\\  bem  ^'uvdjidinittc  bc«  3a^vjef)nt^  1835  —  1814 
jii  bciii  Xiird)l'cf)iiittc  bc*  5'il)i'M'l)"t'^  1885— 1)^9  1  l)nt  et  fid) 
um  nid)t  uicl  tuciiiiicv,  luimlid)  um   llH,o  ^^'rojcut,  (jcf^obcu. 

^ic)c  ftiivtc  3u"iil)iuc  bc»  Siiub:  uub  2d)Uiciucilci]d} 
OcrluMud;^  pro  ftopf  bcr  i^cüiilfcruiu]  cri'd)cint  um  )'o  bcmcvfcuy; 
>ucvtf)cv,  tucuu  man  bebciift,  bnß  iu  ungcfä()r  bcm  g(cid)cu  ^cit; 
iMumc  jid)  bic  33ciuilt'.'ruui]  Snd)fenv  in  minbcftcuÄ  bcm  (][cid)cu 
iH'rI)ä(tuiii'c  Dcvmc()rtc,  in  mcld)cm  bcv  5(ci)d)ticrbraud)  junaljm. 
S^ou  bcr  iHilf-J.viWnug  bcä  ^n^^veiä  1831  biv  jur  58t)nÄ5äf)hiU(] 
bcv  5'it)i"t"'^  189"  ücvmctjrtc  fid)  uäm(id)  bic  33clHi[fcvuug  Sadjl'cu^ 
um  1.9(17010  ^4>"'1'-'"C" ,  '•'^'•'f  »>"  119, :>  ^4>rLijcut  bCv  Stnnbov 
ucm  3at)ve  1834.  Uub  tucuu  mau  bic  9cfd}ii(?tc  mittlere  33c- 
üöltcruug  bcr  !^\d)xc  1835  uub  L-^O-l  mitciuauber  iicrglcid)t,  fo 
fiubct  uuiu,  bnjj  iu  biefcti  60  3<if]i'eu  bic  ix'iuilfcruug  fiel)  iu 
uod)  riifd)erem  iH'rt)iiltuif|c  liermc()rt  liat,  aU  bcr  jv'cifdiiierbrnud) 
pro  Stopf  bcr  ^i3cüöltcruug.  Xic  i^euülfcrung  fticg  uäm(id)  uou 
I.ÜOGGUO  im  3a()re  lf35  auf  3.(592600  im  3a{)re  1894,  atfo 
um  129,8  ^5ro,^ent  bc»  Stnnbe-?  Dom  Cvii^«  1835! 

^u  bcu  60  3if)vcn  neu  1835-1894,  iu  bcueu  troll  eiue^ 
2Bad)vt[)umv  ber  ^öcüötfcruug  uui  129,s  'ijvroäcut  ber  rctatiüc 
iiif)tlic()e  'eAtcifd)licrbraud)  um  119,8  'il>ro^\cut  flieg,  mufite  untur: 
gcmiif;  bcr  nbfolutc  iät)rlid)c  Alcifd)iicrbrnud)  bcr  ^^cüölforuug 
iu  uod)  Diel  ftärtcrem  l'fnfic  ,yuict)mcu.  Ter  jäl)rlid)c  i^'r- 
broud)  vm  Siiub;  uub  ©d)U)ciueflcifd)  bcr  gefammleu  iöeüöltcruug 
(fogcuauutcr  abfotutcr  ö(eifd)t)crbraud))  ©ad)icu^  fticg  Don 
25.935100  kg  im  3al)rc  1835  auf  130.651850  kg  im  Satjrc 
1894,  alfo  in  biefeu  60  ^aljreu  um  403,8  ^.^roäent  be»  ©tanbe» 
Dom  Saf)«  1835. 


l!te  Itabcüc  auf  Seite  IM  nm  2d)fuffe  bc  jiueiteu  Spalte 
fotl  bcn  rclatiDcu  ^(cifd)Derbraud)  Don  1835  au  für  bn-J  crftc  3al)r 
iebe«  onl)v,iel)'i''?  fLUoie  für  ha-:^  k{\U  ber  60  ^a()re  (1894)  ,viv 
Xarftcthing  bringen.  i8om  ^sal)x\:  1859  on  umfafjt  bicfc  Tabelle 
uid)t  nur  ba-:!  31eifd)  bcr  iu  Sad)fcu  gefd)(ad)teteu  iUiiibcr  (au»; 
id)lief;(id)  Jiälber)  uub  3d)iDeiue,  foubern  and)  ba-j  nad)  Sad)fcn 
iu  gefd)lad)tctcm  ober  gar  fd)ou  Dcrarbcitctcm  Buff'H't'«-'  ein; 
gcfil()rte  au-5läubifd)e  9{inb:  unb  Sd)tuciuetlcifd).  Sdjon  an 
bicfet  Stelle  mag  barauf  ()iugcioiefen  tuerben,  bafj  bic  ^Jiidjt; 
bcriidfid)tignug  bicfc*  aui?(äubifd)cu  3kifd)iDertc5  Dor  bem 
.3a()re  1859  feiueC'Uicg>o  bcr  I)auptfäd)(id)c  Öiruub  bafiir  ift,  bafj 
Dor  bicfcm  3a()rc  bcr  5(cifd)iicrbrand)  in  Sad)feu  no($  nicbrigcr 
mar.  iyic(me()r  betrug  and)  uod)  iu  bcn  fcd)iigcr  3nl)i'cn  iai 
Dom  9[n»(aubc  ciugcfii()rte  gcfd)tad)tctc  ober  Derarbcitete  A(eifd) 
nur  ein  Keine»  üluautum.  Heber  bo»  üom  ''^(uslaubc  eingeführte 
Atcifd)  lüirb  in  bcr  Sortfcliung  biefer  3lb()aub[uug  uod)  einige» 
ju  fageu  fein. 

ßur  nad)fo[geubcu  Xabcüc  fei  bcmcrtt,  bafj  nid)t  nur  bcr 
burd)fd)uittlid)C  abfolulc  uub  rc(atiDc  jä[)rlid)c  5teifd)Derfarnud), 
foubern  nud)  bic  mitttcre  iJ3eDö(fcruug  bcr  ciu.^clncu  3nf)i'.ii"t)"'c 
iu  ber  iföcifc  gcfuuben  luurben,  bafj  mau  bic  bctreffcubcu  ;',iil)lcu 
für  bic  eiujolueu  ^sa()rc  bc»  3nl}i',5c[)ut^  abbirte  uub  bauu  mit 
1(1  biDibirtc.  Wan  tanu  atfo  uid)t  Don  einer  iöcDötferung  iu 
ber  SJcittc  bc»  3^it}i'5(-'fj»t§,  foubern  nur  Don  einer  mittleren  '}}(-■ 
Dültcrung  besj  5af)rjet)nt»  rebeu.  3mmcrl)in  bürfte  bicfc  i)Jictl)obe 
bic  cinjigc  9.1Jöglid)tcit  fein,  um  ba»  Steigen  bc»  abfolutcu  uub 
rclütiDcn  jaf)rlid)cu  5-leifd)Dcrbraud)5  fotüic  bcr  ScDöltcrnug  Den 
3al)r5ef)ut  ,y:  3a()r5et)ut  mit  cinanber  Dcrgleid;eu  ju  tonnen 


®efammter  jöf)rlid)et  SSerbraud)  ber  SBeööfferung 

Säfirl.  S3erbraud)  pro  Sopf  bcr  Scnöttcvung 

(abfoluter  SJerbiaud)) 

(rclatiücr  ÜJerbraud)) 

im  ^'urdjfdjnitte  be^  3af)räc^ntg 

aifittfere 

im  Siurcfitdinitte  beä  3a^rjcl)ntl 

5al)r,^ef)ut. 

an 

■ÖcDblferung 

an 

SJinbfleiid) 

9ltub=  unb 

bei 

Siinbftctfd)                             SRinb--  unb    < 

(au§fd)Iif6Iid) 

©c^roetnefleif(^  j  (3ci)tDcincf[eifd) 

5at)r,^el)ut». 

(auäfd)Iie6li^  ,©d)metnef(etf(^  ®d)iiieineflei(d) 

Salbfreifd}) 

äufammcn 

fialbfteifd))                               äufammen 

kg 

ig 

kg 

kg          1          kg                   kg 

1. 

-■ 

8.                                   4. 

5. 

6. 

7.                                8. 

1835-1844 

12.109315       14.606840        26.716155 

1.689200 

7,2 

8,0                15,8 

1845—1854 

14.122060       17.849900    i    31.971960 

1.907050 

7,4 

9,4                    16,8 

1855-1864 

19.080765    1    26.240115    '    45.320880 

2.164700 

8,8 

12,1                 20,9 

1865-1874 

25.317575       37.261885        62.579460 

2.502560 

10,1 

14,9                25,0 

,     1875-1884 

34.204650       53.299945        87.504595 

2.933120 

11,(3 

18,2                29,8 

1885-1894 

46.548220 

72.308150 

118.856370 

3.435340 

13,5 

21,1         ,         34,G 

e§  erfcfieint  nun  Don  ^ntercffe,  ba§  Steigen  be§  obfotuten 
jäl)rlid)en  sycrbraud)si  an  minh-  uub  Scf)roeinefteifd)  fomie  ber 
mittleren  53eDölteruug  Don  Sa()r5ef)ut  jn  3ar)räcl)nt  mit  cinanber 
ju  Dcrgleid)eu.  (Jiu  folc^cr  i?crglcid)  lüirb  fid)  nur  iu  bcr  SSeife 
faetDertftetligcu  (affcu,  ba§  bei  bem  gieifd)Dcrbraud)e  luie  bei  bcr 
ScDöUernug  bic  projcutale  S3crmcl)rung  Don  bcm  Xnrd)fd)nitte 
bc§  einen  ^afirjcljut«  ju  bem  3)urd)fd)nitte  be»  uäd)ftfolgcubcu 
3a[)räe()ut6  fcftgefteüt  uub  mit  cinanber  Dergücfien  tüirb. 

3)ie  nac^folgeube  XobcIIe  mag  neben  ber  proäcntolcu 
Steigerung  bcg  abfolutcn  51cifd)Derbrau^g  uub  ber  mittleren 
aScDölferung  Don  3af)räcf)ut  ju  3al)rjet)ut  jugleid)  bic  proäcntate 
Steigernug  bc»  relotiDeu  gleifdjDerbraud)^  fotoie  bic  in  fiilo= 
gramm  pro  fi'opf  bcr  iöeDölteruug  ouÄgcbrüdte  Steigerung  Don 
Sa^rjcfiut  ju  Sa^rjefiut,  n)eld)e  bereite  eben  mitgctf)cilt  toorben 
ift,  äur  itarfteünug  bringen. 


Stcigctimfl 

beä  ODioIuten 

jdt|rU(^en 

!8ct6tflu(I)« 

nn  iHinb-  unb 

gtfjimincfleiit^ 

S?ou  1835-1844   "' *"än.tn. 


äU  1845-1854: 
iyon  1845-1854 

äU  1855-1864: 
ißon  1855-1864 

JU  1865-1874: 
)8on  1865-1874 

äU  1875-1884: 
S8on  1875-1884 

JU  1885-1894: 


19,7 


38,1 


39,8 


35,8 


SSci'mcfjtimg 
bcr  mittleren 
Söeoölfcning 
in  ^rojcnti'n 


12,9 


Steigerung         gtcigetung 

beä  rclatiucii  beä  tctatiocn 
iäf)tlid)en  jii^rlidjen 

iVrOrautfiä        üjcrbraucf)« 

an  fliiiib'  unb  an  8iinb'  unb 

2[I)liiciuefIci|dj  ©(^lucineflfijd) 
in  'Jitcsentcn  in  kg 


6,:^ 


1,0 


13,5 


15,6 


17,2 


n,i 


24,4  4,1 

19.0  4,1 
19,2  4,8 

16.1  4,8 
15* 


ik; 


sSini  beut  m-ftcii  ^valn",>ct)nte  iiufcvcr  (Statiftif  nn  l)at  fid) 
ber  at'iohite  Slfiicfiocrin-nud)  in  ftävfevciii  ^'rojciitiicvt)nltniffc  gc; 
inctjrt  ak-  bie  33ciiii(feniiig.  iUni  bciii  ^'ifFäcljntc  1845  —  1854 
511  bcm  ^a^rjctjiitc  1855 — 18ö4  ift  bic  |jrcijciita(c  '-ycrme()ning 
bcö  atiplutcii  tv'cifd)ücr(n-iiud]'5  bic  gvöfjtc,  lucldjc  hhiijev  ,^u 
licobcidncu  mar.  ®ik-i'c11'c  gilt  in  iiLid)  Ijölicrom  9J{a(;c  Don  bcr 
pvcjcntalcn  i^cvmctjviing  bc*  relatiucn  Alcifdjucvbrand)'^,  bcv  in 
bic)er  3fi'  i""  24,4  ^^vrcjcnt  ftieg,  uiäl)vcnb  bic  niidift  l)iid)fte 
Steigerung  nur  19,o  "ivrojcnt  betrug.  ®rüdt  man  inbcifcn  bie 
Steigerung  bc^  gIei)d)Ucrbrand)s  nid;t  in  ''^roJicntcn  bcC'  bnrd)= 
fd)nittlid)cn  jcitirlidjcu  iSerbraud)»  be»  üLnnngcl^cnben  Sa()r= 
5el)ntv,  )onbcrn  in  STilograunn  ylcifd)  pro  S:op\  bcr  93cüi3(terung 
au»,  fo  ift  bie  Steigerung  bc;?  rclatincn  Scrbrandjg  .^uifd^cn 
ben  3  )üugften  Snl)i-"äcl)nteu  am  [;öd)ften,  nämlid)  4,8  kg,  luätjrcnb 
fie  oorbem  nie  :nef)r  aU  4,i  kg  betragen  {)otte. 

5'a^  SIbnebnieu  bcr  proäcntnlen  Steigerung  be»  relatiüen 
gfcifdiBcrbraudiv;  üou  24,4  '•^^rojent  (jluifd)en  bcm  ^'i^r^cfji'te 
1845  —  1854  uub  bem  ^dlinctjntc  1855  —  1804)  biä  aii\  nur 
16,1  'ißroäcnt  (äU'ifdicn  beut  3Qf}i"öefjiitc  1875  — 1884  unb  bcm 
^a^rjefinte  1885-1894)  i[t,  mie  bie  le^tc  Spalte  jeigt,  in  feiner 
Seife  beforguiScrregenb.  Sobalb  einmal  bie  ganje  33euü(tcrung 
guautitatiu  bicfelbe  boüe  3"Ieifd)na()rung  f)aben  iuirb,  bereu  fic^ 
je|t  f^on  immer  Weitere  S'reifc  ber  bemittelteren  klaffen  er; 
fr'cuen,  ift  fa  eine  loeitcrc  Steigerung  bcä  relatiben  gleifd); 
Derbraud)^,  fei  fie  in  ^rogenten,  fei  fie  in  STilograuim  ou!s: 
gebrürft,  unmijglid^.  !?cr  in  bem  Safjräctjute  1855 — 1864  er= 
reid)te  rclatioe  Serbraudi  an  Dtinb;  unb  Sd)lt)einefleifd)  (20,9  kg 
pro  ßopf)  nimmt  bereite  eine  fotd)c  retotibe  §öl)e  ein,  ba§  e§ 
uid}t  ju  ncrmunbcru  ift,  wenn  bie  projentale  Steigerung  in 
bem  fotgenben  ^filji-'Sßfjntc  ui(^t  bic  g(eid)e  war  wie  in  bcm 
t)ort)erget)enben.  Unb  bieg  gilt  üon  bem  burc£)fd)nittlid)eu  reta- 
tiucn  5(cifd)tierbraud)c  in  jebem  ber  folgcnbcn  3i^i"äe[)iite  in  nod) 
{)öf)crem  SJJo^e.  Sa  in  bem  Sat)räe()ntc  1875  —  1884  bereite 
29, s  kg  9iinb;  unb  ©d)Weinefleifd)  (gegenüber  15, s  kg  in  bcm 
3o^räe()nte  1835  —  1844)  auf  ben  itopf  bcr  SScoötterung  cnt= 
fielen,  fo  faun  nii^t  erwartet  werben,  bafe  biefcr  retatiü  fd)on 
^o^e  3?erbrau(^  fid)  in  bemfelben  projcntalcn  SBcrljältniffc  ftcigert 
wie  ber  obfolul  nicl  niebrigerc  rclatiue  iöerbraud)  früljerer  ^oljr- 
je^nte.  9lber  wenn  er  fid^  aud)  nur  um  16,i  i|irüäent  bi§ 
äu  bem  ^o^rjefinte  1885 — 1894  get)oben  ^at,  fo  mad)t  bieg 
boc^  fc^on  4,8  kg  pro  Sopf  ber  Scoöitcrung  an§,  wäfjreub  eine 
Steigerung  be§  abfohlt  niebrigeren  relativen  3-fcifd)üerbraud)g 
beg  ^ofli-'äe^ntS  1845—1854  um  24,4  l'rojcnt  eben  nur  einen 
9JieI}rt)erbrauc^  Oon  4,i  kg  pro  &opf  bcr  Scbölferung  bebeutete. 

So  lange  ber  abfolutc  gteifi^üerbrau^  in  einem  ftnrfcrcn 
proäcntateu  35ert)ältniffc  wäd)ft  aUi  bie  Seöölferung,  fteigt  and; 
bcr  rclatiue  gleifci^Dcrbraud}.  95on  bem  3nfjräcl)nte  1875—1884 
bij  ju  bcm  3af)i-'äff)"t£  1885  —  1894  ift  aber  ber  abfolute  gtcifc^j 
Derbrau^  um  35,8  ^rojent  geftiegcu,  wiitjreub  bie  Söcöölterung 
nur  um  17,i  ^^rojent,  alfo  nur  in  einem  t)oIb  fo  ftarfen  $roäent= 
üertjältniffe  jugenommeu  fjat. 

3ur  bcffercn  Seranfdiaulic^nng  be§  i8erf)ättniffcg,  in  weitem 
ber  abfolutc  5Icifd)Derbrauc^,  bic  mitttcre  33cüülferung  fowie  bcr 
relatiöe  g(eifc^oerbraud)  öon  Silj^äctjut  ju  3at)räef)nt  feit 
1835—1844  geftiegen  finb,  mag  ber  burc^fdinittüc^c  abfotute 
jaf^rli^e  gteifc^oerbrand^  bc§  3af)räcf;nt§  1835  bi§  1844 
(26.716155  kg  5iinb=  unb  Sc^WcincfIcif(^)  =  100  unb  ebenfo 
bie  mittlere  33eDölfcrung  be^  geuannten  3fif)^^äff)"'»  (1.689200 
Ginwo^nerj  ebenfalls  =  100  unb  enbüd)  ber  rclatiue  fäljrlii^c 
glcifc^ücrbrouc^  biefes  >  ^afli'äEfjnts  (15,8  kg  an  9iinb=  unb 
Sc^weineftctfc^  pro  Äopf  ber  Sebölferung)  aud)  =  100  gefetzt 
werben. 


Qn^rjctjnt 

Tn  biivc[)ic{)iiittlic[)c 

Qbjolutc  iäf)rlid)c 

Scrttaurt)  an  9fiiib> 

mib  Scfiwrincflcilc^ 

6o-3  3afiväi'5Tit-J 

is;i5  —  is-i  1 

=  100 

iiiittU'te 
Scoötfcriiim 

ie;i5— 18U 

=  100 

tTv  rctotioc 

jiiljtlit^e  Setbtaut^ 

an  iliinb-  unb 

Sdjnjeincficiicft 

beä  5at)Väc5ntä 

1835  — 18<I4 

=  100 

1835-1844 

100 

100 

100 

1845-1854 

119,7 

112,8 

106,3 

1855-1864 

169,6 

128,1 

132,.3 

1865-1874 

234,2 

148,2 

158,2 

1875  -1884 

327,5 

173,G 

188,0 

1885-1894 

444,9 

203,4 

219,0 

®er  S^crbraud)  be§  9itnbfleifd)e§  in 

feinem  93cr[)ältuiffe  jum  i8erbraud)e 

bc«  öd)weineflcifd)e5i. 

3m  Safere  1835  entfiel  auf  ben  Slrpf  bcr  Scbölfcrung 
ein  Sßerbraud)  uon  7,4  kg  9tinbfleifd)  unb  «on  8,7  kg  Sc^Weinc-- 
flcifd;.  ®er  SBcrbrand)  an  Sc^weinef(eifd)  War  alfo  bamal* 
fd)ou  gröfjer  otg  bcr  öon  SJinbftcifd).  9tn  ber  großen  Steigere 
ung  bcy  g(eifd)berbraud)§  feit  1835,  bic  bi^Ijcr  fcftgeftellt 
Würbe,  Ijat  bcr  Sd)i;Hnncflcifd)t)crbraud)  einen  toeit  größeren  9tn: 
tt)ci(  aU  ber  9iinbflcifcf)0crbrau^. 

9?om  ©urc^fdjnittc  ber  10  Sot)re  1835  —  1844  big  sum 
5)urd)fd)nittc  bcr  10  Satjre  1885—1894  betrug  bic  Steigerung 
beg  Jßcrbraucf)»  pro  fi'opf  bcr  SBeboIfcrung 

an  Sd)Weincflcifc^    .     .     .     .12,5  kg 

an  9?inbflcifd) 6,3  kg 

SJfc^rftcigcrnng  beS  Sd)Weine= 

flcifd)üerbraud)»    .     .     .     .     6,2  kg 

Unb  Wenn  man  bcr  projcntalen  Steigerung  beg  relatioen 
3?inb  =  wie  Sd)Wcincflcifd)berbraud)ö  «ou  bcm  S)nrd)fd)nittc  bc§ 
3af)räc()nti5  1835  —  1844  biä  jimi  S~urd)fdjnitte  be-J  3at)rjcbnt'3 
1885 — 1894  nad)gc()t,  fo  ergiebt  fid)  eine  Steigerung  beä  9iinb: 
flcifd)öerbraud)g  um  87,5,  beS  S(^weinefteif(^oerbraud)!»  ober 
um  145,3  $rojent. 


®ö  betrug 

im  3}urcf)= 
frfjnitte  bei 
3of)räe^ntl 

1835—1844: 
1885-1894: 


ber  oBfoIute 
jäl)rlt^e  SJerbraud^ 


ber  relatiöe 
jä^rlidje  i'erbraucl) 


an  Sinb;  an  ©djiueiues  an  3Jinb5  an  <S(^h)eim'= 

fleifd)                f'eifd)  f'cifrf)           fleifd) 

kg                     kg  kg                kg 

12.109315  14.606840  7,2              8,G 

46.548220  72.308150  13,5            21,1 


3m  S)nrd)fd)nitte  be»  Sa^i'äet)nt§  1885-1894  würben  alfo 
öon  ber  fäd)fifc^cu  33eüDlterung  iät)rlid)  34.438905  kg  JRinbflcifd) 
unb  57.701310  kg  S(^Wcineflcifd)  mcl)r  bcräc{)rt  aU  im  ©urd^; 
fd)nittc  be§  3at)rjef)nt»  1835  —  1844.  ^Jiemgemäö  überragt  bic 
Steigerung  be»  Sditucincfleifd)Uerbraucf|§  biejenige  bei?  9iinbfletfd): 
Bcrbrauc^g  in  i^rem  abfolutcn  Setrage  um  23.262405  kg. 

Se^t  man  ben  abfolutcn  wie  relatiöen  iäl)rlid)cn  gtcifd); 
öcrbraud)  beä  3o^i^äef)nt!o  1835  —  1844  g(eid)  100,  fo  gewinnt 
mon  folgenbc§  Silb  öon  ber  öcrfc^icbenartigcn  Steigerung  bcr 
beiben  gieifdiforten: 

tie-c  iilifolutc  iäi)tlic()c 

für  ba-3  3nt)räet)iit  1835—18« 

==  100  gcjcgtc  aSerttaut^  an 


Si't  lelatiiu'  jiiljrlidjc 

ific  boä  3al)väel)tit  1835-1844 

=  100  gt'li'lstc  Scvbrau!^  on 


Qa£)täc^nt 

1835-1844: 
1845-1854: 
1855-1864: 
1865-1874: 
1875-1884: 
1885-1894: 


8iiiib. 

©(^mciiic- 

iRiiib. 

Sdimciiic 

fleiirt) 

fleiüi 

ficiid) 

fl"i(i) 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

116,6 

122,2 

102,8 

109,3 

157,6 

179,6 

122,2 

140,7 

209,1 

255,1 

140,3 

173,3 

282,6 

364,9 

161,1 

211,6 

384,4 

495,0 

187,5 

245,3 

lieic  bcfüiibev-5  tjcrDonnßcubc  Sti-ii^cniiu]  bc-J  crfjlneiuc-- 
fleifdpcvbraud)»  ift  )oiuül)[  uoii  (iiuicl  bei  Cik'lC(ionl)eit  jciiu-i- 
iBcijaiibdiiu]  bc-5  jäd)fil'ct)i'it  Aleil'd)üerbriutd)C'  uom  '^aljxc  is.os 
nl-5  von  Sööljmcvt  in  teincv  '.!(vbeit  „ä'iv  Statiflit  be»  Jvkil'd)-- 
ücvbvaucöv  im  ftöiiiiivcid)c  Sadjfcn  üoii  183G— 1875"  al-j  i^cluei» 
bafür  Octrndjfct  uiorbcn,  bnß  bic  ücvmf()vte  Jv(ci)"d)foii}umtiou 
ULn'äiiaöiucifc  bic  iiiittlcrcii  iiiib  iiiiteroii  iHilfvflaii'cit  betrifft. 
jDicfc  \'luuiil)nic  imiii  fid)  ciiniial  bnraitf  gvüubcu,  bafi  bie 
''Jtvbeitcv  bcjoitbcvÄ  üicl  SL'iirft  iiiib  2pod  ,iii  effcii  pfloflcn  iinb 
bnfi  bic  luoljlljiibciibcrc  SüciHiltcniiu^  bie  beffeveii  2()cilc  bei? 
^Hinbc»  einem  Sdiiucinebratcn  liur5ic[)t.  ^scbciifiid^  fiub  bic 
beffei-eii  If;ei(e  beäs  Ddjfcu  iiub  bcy  Siiiibc-j  übci1)nnpt  tfjeitvcr 
aUi  'Sd)li)cineflcifd)  (aue'fd)(ief5lid)  Sdiiiitcit). 

2ÖCUII  nun  and)  im  Xctaitucvfanfe  im  2)nvd)fd)nitte  ein 
Si'ilogvamm  ©djmeinefleifd)  bü  bot  mm([  '^sa[)X(n  mcift  etiua^ 
t[)eurev  tani  aU  ein  .Stitocjramm  ;)iinbfleifd),  fo  ift  bod)  baj 
©d)lucinefleifd)  mcift  infofcvn  billiiiev  i]cUicfen,  oly  C'J  U'enicicr 
.ftuüd^en  cntl)ält. 

9cud)  nie[)V"  aber  fpridjt  für  bie  9(nna[)mc,  bafj  bic  li'eniflcr 
bemittelten  SJotfefreifc  uorroiegenb  Sd)n'eiueflcifd)  fünfumireu, 
ber  Umftanb,  bafs  biefe  Sßottätreifc  \}id  [)änfii)cr  baä  Sdimein 
cili  i)ivi  3iinb  jn  eigen  befit^en.  ^iefc  Sriuägnng  unirbe  fid) 
c\iä  nid)tig  evmeifen,  tuenn  mit  beut  Steigen  be^  ftunfnm-J  an 
©djlDcinefieifd)  bas  Sdjiuein  au^  bem  iu-fi^k'  ber  minbcr  begüterten 
SHaffen  metjr  nnb  mcljr  in  ben  il3cfi(5  ber  gröfjercn  lanbluirtl) 
fdjaftlidjcn  Setriebe  übergegangen  luävc.  2)nrd)  bie  me()rfadi 
ertuäl)nte  Vlrbcit  Sicber'io  über  „3}ic  (Srgebniffe  ber  im  Slönig; 
reid)e  Sadjfen  in  ben  tet^Uen  60  gotjren  nnb  feit  bev  erftcn 
allgemeinen  ^^(nfnal)me  bcmi  ^ai)\-c  1834  norgefommcncu  !8iel)= 
,Vit)lnngcn"  finbet  biefe  nidjt  nnroid;tige  f^rage  it)re  CSrlebigung. 
3m  ^aljre  1853  gab  e»  im  ^önigreid}e  Sadjfen  124158  Sd)meine, 
im  3ul)re  1892  jäljUc  man  43380<»  @c{)meine.  S)ic  Qal)!  ha- 
felbcn  ift  alfo  in  biefem  äeiti'anme  um  249,-i  ^rosent  geftiegen. 
3u  berfelbeu  ^eit  ift  öie  3i-il)t  t'ci'  ©djtneinekfibcr  uid)t  fteljen 
geblieben,  fonbern  fic  tjat  fid)  non  42515  im  ^aljre  1853  auf 
119919,  alfo  um  77404  ober  um  182, i  "^^ro^icnt  geftcigert. 
Unter  biefen  Sd)lueinebcfi^ern  fjat  fid)  bie  3ni)l  bcricnigcn  'iÖc 
filjer,  tDetd)e  juglcid)  nod)  im  33efi^e  üou  ^^ferben  unb  9Jinbern 
fiub,  alfo  ber  iBefitjer  grßfjerer  unb  mittlerer  föüter  biäi  l)erab 
jum  Sanerngnt  oon  mäßigem  Umfange  —  id)  nenne  fie  bie 
l)i.il)cr  begüterten  Sd)iDeinebefiljer  —  nur  um  16258  gemef)rt, 
nuil)reub  bie  Saijl  ber  minbcr  begüterten  93efil3er  um  61146 
geftiegen  ift.  hierüber  mag  nad)folgenbe  Dom  SBerfaffer  auf  ©runb 
ber  ©icber'fd)en  9lrbeit  aufgeftellte  Tabelle  uäl)ere  Slnftlürung 
geben. 

SlBäl)renb  fic^  alfo  bie  ^al]i  ber  ^ö^er  fiegüterten  Schweine; 
befil5cr  oom  Sa^re  1853  big  jum  3at)re  1892  nur  um 
79,0  ^rosent  üermel)rt  l)at,  ift  bie  3al)l  ber  minbcr  begüterten 
(5ci)lüeincbefit5cr  um  278,s  'JlSrojent  geftiegen.  üin  mad)fenber 
■"^^rojcntfalj  aller  ®d)meinebefi|er  übertjaupt  finbet  fid)  unter  ben 
minbcr  begüterten  S'ilaffen. 

Bie  eng  aber  ber  ©d)meincf(eifd)ücrbraud)  mit  ber  gd)lücinc= 
Ijoltung  be§  Sanbc»  uerfiüipft  ift,  mag  auy  folgcnbcm  Urtl)eite, 
toeld)e§  ©ieber  in  feiner  niel)rfad)  erU)ät)nten  9lrbcit  abgegeben 
l)nt,  erfe^en  tüerben: 

„3"  ber  3eit  1836—53,  in  lüeld)er  ber  Sd)tueinef(eifd): 
uerbrau^  nid)t  toefentlid)  angenommen  l)at,  l)at  fid)  and)  bie 
3a^l  ber  (Sd)lucine  nic^t  fonberlid)  ocrme^rt,  nnb  in  ber  ßeit 
1853—73,  in  loeldjcr  ber  S(^uieinefleifd)üerbrand)  am  ftärfften 
angelDod^fen  ift,  l)aben  bie  @d)lüeine  am  meiften  nnb  tueit  meljr 
jngenommen". 
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1 

'iUimn- 

flcljrnbctvinippe 

1                  luni 

1  sr,:j 

IMI_' 

(+  ober  -) 

bfä  «Hifil)f« 

fibrr-     ;  in  >i'ro 
Ijoupt    ,    .v'iiti'ii 

18ö:$  IH'Ji 

1. 

-■ 

3. 

4. 

ft. 

0. 

7. 

'  Sd)lucincn  nllciti     .     . 

.->733 

228.31 

+ 17098 

+  298,a 

13,5 

19,0 

£rimu-i:u'ii  lu'l'.  i^fcvbcii 

-.CG 

31W3 

+   3417 

+  603,7 

1,8 

3,3 

3rt)iiH'iiu'ii  iu'li.;)iüibi'v» 

I  :i(».'-)2 

40218 

+  27191 

+  20H,3 

30,7 

33,6 

2cl)IUCtIU'll    lU'tH'll    llllhC; 

rem    .Stlciiiüicl)    d1)iic 

!       Öii-üfiUifl)    .... 
Sufornnifii  minbcr  boflii^ 

•2584 

1G024 

+  13440  4  520,1 

6,1 

13,4 

tcrtc  3d)luciiiclH'filicr 

•Jl'.i.-i.-) 

s:!OHl 

■■  i;ii4G 

+  278,8 

51,6      G9,3 

Sdjiui'ineu  neb.  %^\i:x'Dcn 

iiiib  ;)iinberu  (l)öl)et 

bi'nüfevte    Srfjiuciiie: 

befi^er) 

iJuianinien     2rf)iueine= 

20580 

36838 

+ 16258 

+   79,0 

48,1      30,7 

1 

bcfiljcv  iiborljaupt     . 

42515 

1191119 

+  77404 

+ 182,1 

100,0 

100,0  ' 

äl'ol)l  nidit  mit  Unred)t  ift  fdion  bei  ber  ^Bearbeitung  ber 
Statiftif  bcy  Sleifd)tonfumö  im  '^ai)xc  1867  barauf  t)ingeiuiefcn 
luorben,  bafj  bei  ber  cigcntlid)cn  33ancrnbcOLi(ternng  bas  im  .öaufe 
gefd)lad)tete  !Sd)iucincfleifd)  bic  .viauptrollc  fpiele.  (3eitfd)rift  be» 
Sl'.  ©äd)f.  ©tat.  53ür.  1867,  ©eite  145.) 

9lnä  eigener  ilenutnifj  ber  5ßcrl)ältniffe  ber  inbuftriclleu 
'öcuölfcrnng  miid}te  Jücrfaffer  barauf  l)inlüeifcn,  bafj  oud)  auf 
fallenb  öicl  gabrifarbeitcr  in  Sanbgcmeinbcn  unb  iBororten 
größerer  ©tübte  fid)  ein  ober  mef)rcre  ©c^meine  jn  [)altcn  pflegen, 
©eit  bem  ^a[)xe  1834  ()at  fid)  bie  (iiuiüol)nerja^l  be» 
Söntgrei^§  ©ad)fen  bi^  sunt  ^nl)«  1892  um  126,21  ^^^rojent 
tiermet)rt.  3"  ber  glcid)en  3eit  oermel)rte  fid)  bie  3ol)l  ber 
Ütinber  nur  um  21,55  ^ro.^ent,  bie  3nl)l  ber  ©d)ti)eine  aber  um 
314,37  $roäent. 

9luf  je  100  (i;inluol)ncr  fiub  an  ©c^roeinen  gcl)alten  luorben : 
im  Wärj  1834    ....     6,5G  ©türf 
(Snbe  9JJär5   1853      .     .     .     6,23      = 
am   10.  Sanitär  1873    .     .  11,53      - 
am  1.  Scäcmber  1892    .     .  12,02      = 
2ßäf)renb  alfo  bie  3al)t  ber  ©djloeine  öon  1834  —  1892  fid) 
in  meit  ftnrtercm  SSert)ältuiffc  bermet)rt  ^at,  aU  bie  ScBötferung, 
ift  bie  projentale  isermct)rung  ber  Sinber  toeit  l)inter  ber  ber 
Söcoöllernng  jnrüdgcblicben.    3)al)cr  fanf  bie  auf  100  (Sinluül)uer 
entfaHenbe  gaifi  9Jinbcr  oon  Sßicl)ääl)lung  ju  S8iel)äät)lung. 

2luf  ©runb  ber  Uebcrfid)t  über  „baä  S8erl)ältm|  ber  Siel); 
baltnng  ^nx  Sciuiltcrnngijjiffer"  in  ber  ertDät)nten  ©ieber'fd)en 
Strbeit  luurbc  folgenbe  Sabelle  bercd)net: 

9luf  je  100  (Siulüo^ner  finb  an  3iinbcrn  rcinfdilicfilid) 
Sälbern)  gehalten  luorben: 

im  War;,  1834      .     . 

tenbe  fflcärj  1853 

am  10.  Snnuar  1873 

am  1.  ^ejember  1892 

S^'ie  Sßie^ää^lung  ,5eigt  alfo   ebenfo    tuie   bie  ©tatiftif   ber 

©d)lad)tfteuer   eine   lucit   fdjuellere   i8ermel)rung    bcä   ©d)ioeine; 

fleifc^c»    aU   be»  3iinbflcifd}e»   in  ©ac^fen.     2Bciter  unten  inirb 

bie  Srage  ju  erijrtern  fein,  ob  bei  bem  im  SBcrljältniffc  jur  33e= 

oölferung^Dermel)rung  ^nrüdblcibenbcn  3'{inbiiict)beftaube  ©ad)fen!5 

eine  ftärfere  Quote  an  lebcnbem  Sinböiet)   pm  ©d)lad)ten  au'o 

aubeicn  ©taaten  nad)  ©ad)fen  gcbrad)t  loirb  ali  an  ©djmeiiu-u 


34,2  ©tüd 
30,6       = 

24,8 
18,4       . 


IIS 


I  3al)rc 

im  Qo^re 

1835 

1857 

57,0 

77,1 

29,5 

47,5 

24,5 

40,9 

29,5 

32,2 

20,2 

25,3 

24,2 

34,7 

^er  iVfcifd)Ocrtivoiirf)  in  ucrfd^icbcncn  Stäbtcn. 

6iu  S^orgkid)  5Unfd)cn  fvüljevcit  ,^eiten  uiib  bcv  ßicgcmuart 
läfet  fidi  nid)t  au  ben  4""i"P''Ti>'^bcjirtcit  buvd^iüfjvcii,  ba  bicfe 
mit  bcv  3cit  fid)  ju  fcf;v  ncväiibcvt  I;abcii.  .t^ingcgcn  ift  ein 
foId)cr  i'icvgkic^  bei  cincv  ?ln5n()t  von  ©tiibtcu  iiiögtid^  ßiitjctnc 
©tobte  eignen  fidi  and)  infofern  befonbci-'^  jn  einer  53eobnd)tnng 
bec'  tvknfd}iiertn-and)^,  aU  an-i  ilinen  and^  fiiv  bic  jüngftcn  '^salj'^i 
bcr  S.U'rbvandi  an  SXalb-  nnb  ©diöpfi-'iiflfifd)  neben  bem  58er= 
braudje  an  ';}}inb:  unb  @d}tüeinefleiid)  bctannt  i)"t.  (Sä  finb  biei? 
fpldie  Ätäbte,  meldje  einen  ®diladitI)of  mit  ©d)lad)t.5UHing  befi^uni. 

•Jln  biefcv  ©tette  mag  junädjft  bev  S-leifdjiievbrand]  einiger 
©täbte  mitgetf)eilt  »oerbcn,  bei  beiien  fid)  bcr  Serbrand)  an 
?Rinb=,  @d)Uieine:,  iMb:  nnb  @d)öpfenjleifd)  auf  ®rnnb  ber 
S(^Iad)tfteuer  für  frid)ere  ^al)re  ermitteln  licfj.  9(u»  ber 
©ngcrjdien  Strbeit  über  bie  Sd)tod)lftcner  im  3Qt)rgonge  1858 
biefcr  3fi'l'dirift  tann  bcr  l^erbraud)  an  bcn  genannten  4  3-leifd)-- 
arten  für  2ci;.ijig,  SreSben,  ,3'ttan,  ^^^irua,  Stnnaberg  nnb  ^Bangen 
ermittelt  uicrben.  3^ie  23ered)iuing  bC'S  5Icifd)0crbvand)-!'  erfolgte, 
»nie  I)icr  bemerft  uicrben  mu§,  uor  bem  3a()re  1859  o[)nc  Sin; 
redjunng  bcr  eingeiül)rten  liercin-Jlänbifd)eu  Alcild)tuaorcn,  beren 
9}?cnge  inbeffen  bamatS  noc^  lueniger  ins*  @eH)id)t  fiel  aU  I)cnte. 

6ij  betrug  ber  5öerbrand}  an  9iinb:,  ©d)Uieinc;,  .^alb;  unb 
©(^öpfenfteifc^  äufammen  pvo  ß'opf  ber  Söcöpltcrung  inHitcgramm: 

©tobte: 

Seipäig      • 

Bresben   . 
Bittau 
^Pirna 
Stnnabcrg 
SSaufecu    . 

S)agcgen  im 
gansen  Sanbe     .     18,6         23,7 

fflJan  ficf)t  I)ieran,  ba^  ber  relatibe  5(eifd)l)crbraud)  biefcr 
Stäbte  fd)on  bamatS  biet  f)B£)er  iüar  aU  ber  be§  gefammten 
Sanbc»  nnb  bafe  unter  bcn  ©täbtcu  luieberum  Scipjig  fid)  eincio 
ganj  befonber^  f)of)en  relatibcn  5(ciid)iicrbraud)y  erfreute. 

gür  bie  3fit  bon  bem  ^al}xc  1867  bi§  1894  fann  ber 
retatiee  SBerbraud)  an  3}inb=  unb  ©d)iüeinef(eifd)  für  fämmt: 
Iid)e  14  ©täbte  mit  mef)r  als  15  000  (SinU'Dl)ncrn  angegeben 
rocrben.  (£*  ift  aber  t)icr;,n  jn  bcmerfen,  bafs  bas  in  gefd)lad)tetcm 
ober  nerarbeitetem  3"f'nnbe  nad)  ©ad)|cn  cingcfül)rte  Skifd), 
alfo  ä-  58.  S8rannfd)mciger  (ferüclatmurft,  nid)t  in  bic  nad)= 
foigenben  3a^ten  über  ben  9>erbraud)  biefcr  14  ©tiibtc  cinge^ 
fd)Ioifen  ift.  58ielmcf)r  inirb  biefeS  in  ber  ©teuer  fogcnannte 
„öercinstönbifdjc  ober  berein^auÄlonbifdie"  5kifd)H)crf  nur  bei 
ben  3flt)kn  für  bie  ^''-''upfönikr,  mo  e§  beim  (Singonge  nac^ 
©ac^fen  tierfteuert  bcjtu.  mit  bcr  UcbcrgangSabgabe  bekgt  luirb, 
in  9infa^  gebrad)t.  Xie  nad)  ©ad)fen  cingcfütjrten  gicifdjmengcn 
^abcn  aber,  mie  locitcr  unten  jn  crfcl)en  fein  tnirb,  mit  bcr 
3eit  einen  jicmlidicn  Umfang  crrcid)t.  Unb  ba  luof)!  bci1)ättnif5; 
mäßig  mefir  an  uicftfalifd)cm  ©d)intcn,  Svanffurter  SBurft, 
ameritanifd)eni  3iaud)fleifd)e  u.  f.  lo.  bon  bcn  S9cluoI)nern  größerer 
©täbte  als  Don  ber  Sanbbcuiilfcrung  berje()rt  mirb,  fo  muß  bie 
Sortlaffung  beä„ucrein5(änbifd)cn  unb  öercin5au5länbifd)cn  Stcifd); 
tt)er!es"  bei  ben  nad)fte^enben  aSerbraud)äangabcn  ber  großen 
©täbte  biefen  Serbrond^  fteiner  erfd)cincn  Inffen  al§  er  fonft  ift. 

9{n  einigen  Seifpietcn  mag  gejeigt  loerbcn,  in  luc[d)cm  ®rabc 
ungefähr  bie  Dlic^tbcrürffidjtignng  bcs  üercingtänbifd)cn  nnb  uer-- 
einsausfänbifc^en  5kifd)Werks  bic  58crbraud)§angoben  ber  nad); 
genannten  ©täbte  f)erobäubrüden  üermag.  ®§  rtirb  angejeigt  fein, 
ju  biefem  ^mede  bas  gefommte  g(eifd)geiüid)t  ber  in  ber  ©tabt, 


folüie  in  bem  gefammten  f»anptamt«bc,!|irfc  gefd)tad)teten  3Jinbcr 
unb  ©d)tueine  unb  ba§  in  ben  |)auptamtgbcjirt  cingefüf)rte  5teifd)= 
>üert  cinanber  gcgenüberäuftcllcu. 

®efiimmtgeluid)t  ber  gcfd)tad)teten  aJtnbfleifd)  ©djiBeinefleijc^ 

St)icre  kg  kg 

in  ©tabt  Scip(iig 7.250621  8.856320 

im  §auptomt«bcäirfc  i-'cipjig     .  8.626861  12.436085 

^^ierüber 
iiereini;länbifd)eg  unb  tiereinyau§; 

tänbifd)eS  S-kifd)tDcr'E  .     .     .  355053  1.275102 

ßt?  mag  alfo  fcl)r  luof)I  fein,  baß  bic  ©umme  be§  für 
Seipjig  au§  ber  ©d)Iad)tfkuer  bcred)nekn  ©d)tucincfkifd)  =  9Ser: 
braud)^  um  ctma  ein  9Id)te(  ober  12—13  ^projent  in  9iüdfic^t 
auf  baS  uereinglänbifc^e  unb  bereinsauÄlänbifc^e,  nac^  Seipjig 
eingefüf)rtc  gteifd)merf  ,^u  erl)öt)en  märe.  SSenn  nun  aud)  in 
Seipäig  ber  retatioe  iät)rlid)e  9{inb:  nnb  ©d)meincfleifc^:Serbraud) 
fid)  um  3  —  4  kg  burd)  4'>'iiJ"i"cd;nung  biefeS  nid)t  in  ©ai^fen 
gefd)(ad)teten,  nad)  i-'eip^ig  eingcfül)rtcn  g-teifdjlucrfs  ert)ö^en 
möd)tc,  fo  bürfte  fid)  bicfe  6rl)ö()nng  in  anberen  grCißeren  ©tübten 
©ad)fcns  faum   auf   1   kg  pro  Slopf  bcr  58ebi3Ikrung  besiffern. 

1894. 
®efammtgclind)t  ber  gefd)tad)tcten         SJinbflcifrf)    Sd)tDeinefIetfd) 
'Jl)icre  kg  kg 

in  ©tabt  6t)cmni§       ....     2.526950     4.433385 
im  CTiiiptamtäbejirk  6f)emni^   .     5  752130     8.745591 

hierüber 
bcreinÄlänbifd)cg  unb  berein»au»: 

(äubif^cig  5kifd)tucrf   .     .     .  10879         107394 

®a  bie  ©tabt  6[)cmni|  im  ^a^re  1894  ettüo  150000 
ßinluo^ner  jä^Ite,  fo  fommt  nod)  nid)t  einmal  1  kg  fremben 
5Ieifd)lDcrte»  pro  3ot)r  auf  bcn  S'opf  bcr  93etiö(krung,  felbft 
menn  biefeS  ganje  gtcifc^locrt  in  bcr  ©tabt  Gf)emni|  Berjel)rt 
tüürbe,  looö  fe(bftt)erftänbiid)  nid)t  antrifft. 

S)ie  3if)ff"  ber  labettc  auf  ©.  120  mögen  seigen,  toie 
and)  in  biefen  großen  ©täbtcu  ber  SdeifdjUcrbraud)  feit  1867 
im  9ttlgemcincn  eine  anfmärtäfteigenbc  Sßcluegung  gcl)abt  f)at. 
Subeffen  bOüeift  fc^on  bie  SSerfd)iebenartigkit  ber  3i^t«n  'w 
Saf)re  1887  unb  1894,  baß  bic  SBemcgung  bc«  gkifd)bcrbrau^§ 
in  biefcr  Qext  eincä  näl)cren  @inge^en§  bebarf. 

'3)a§  ftarfe  ©inten  be»  relatiocn  S-lfifd)öerbraud):o  ber 
©tabt  Seipjig  feit  1887  beruht  auf  ber  feit  bem  1.  Januar  1889 
bor  fid)  gegangenen  Siubcrkibung  bcr  ffiororte  nnb  mag  toeiter 
unten  bcfprod)cn  tuerben. 

SBic  5um  2:()cit  fd)on  ein  3>ergkid)  ber  für  bie  Zs^ijxc  1887 
unb  1894  mitgctl)ci{ten  3't^)^''"  äc'9t  ""b  mie  ein  SSergteid) 
äluifd)en  bem  ^a^n  1894  nnb  ben  näd)ften  3?orial)ren  nod) 
)üeitcr  äcigcn  toirb,  I)at  fid)  in  ben  ©tobten  3"-'idau,  9Jfeerane, 
3}eid)cnbac^,  3i'ti"/  93an|^en,  SJkißcn,  6()emni^  ber  beredjuetc 
retatioe  g(eifd)berbraud)  bcbentcnb  gefteigert.  Stile  bicfe  ©table 
^abcn  einen  öffcnt(id)cn  ©d)lad)tl)of  nnb  auf  biefem  ©d)Iad)ll)ofe 
h)irb,  mie  luir  mei'ter  nuten  nad)iiicifcn  mcrbcn,  !8iel)  gefd)lad)tet, 
loeld)Cs  bann  in  gefd)Iad)tctem  3aflanbc  aiiv  bcr  bctreffenben  ©labt 
au§gefül)rt  mirb.  S)er  auf  ®runb  ber  ©d)lad)tfteucr  —  ol)nc  S3e= 
rüdfid)tigung  be«  au§  biefen  ©labten  in  gefd)lod)tetcm  Buflflnbe 
lüicber  au§gefüt)rten  g-lcifd)eS  —  bcrcd)nete  rclatinc  ffierbraud) 
an  9}inb:  unb  ©d)U)eineflcifd)  fleüt  fid)  bemnad)  für  bicfe  ©labte 
äu  I)od)  unb  coenlucll  für  anbere  2anbeC'tt)cilc,  mo  biefeS  gkifd) 
Vier5el)rt  mirb,  jn  niebrig.  S)ie  nad)folgenben  2abetlcn  über 
ben  i8erbraud)  ber  genannten  fieben  ©table  laffen  ertennen,  bon 
wann  an  unb  burd)  H)etd)e  Umflänbc  bie  33ered)nung  beS  rctü: 
tioen  5(eifd)i)crbiaud)»  jn  ^od)  greift. 
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3nf)r. 

31  iij  a  t)  r 
tcr  Ofr[loufvtfii 

Siinbsic^ 

Stürbet) 

3« 
tcä  5Ici 

9!iiibflci(i() 

kg 

ni  mc 

Sdliueinc. 
flriirf) 

kg 

Sooiiltcv- 

unfl 

in  bft 

Witte  beä 

3al)re.}  * 

«crfdjiieter 

ißerbraucfi 

pro  Äopf  bet 

»fbölferuiiii 
iRinb.  S*"" 
f""*  fleiirf,  , 

kg   kg 

Ztat>t  üividan. 

1890 

2482 

8791 

724450 

879100 

43800 

16,5 

20,1 

1891 

2257 

9888 

649450 

988800 

44800 

14,5 

22,1 

1892 

2192 

9482 

665950 

948200 

45800 

14,5 

20,7 

1893 

2594 

10127 

782100 

1.012  700 

46800 

16,7 

21,6 

1894 

2880 

27260 

845300 
«toDt  -i) 

2.726000 

47700 

17,7 

57,1 

1889 

11G4 

3926 

322900 

392600 

21800 

14,8 

18,0 

1890 

1125 

4506 

329350 

4  50600 

22400 

14,7 

20,1 

1891 

989 

8283 

285750 

828300 

22700 

12,6 

36,5 

1892 

933 

10418 

269850 

1.041800 

22600 

11,9 

46,1 

1893 

1144 

8691 

329250 

869100 

22700 

14,5 

38,3 

1894 

989 

10468 

299350 

«toat  «c 

1.046800 
($cii6ad). 

22800 

13,1 

45,9 

1890 

1096 

3190 

242300 

319000 

21200 

11,4 

15,0 

1891 

1141 

4223 

328300 

506750 

21900 

15,0 

23,1 

1892 

1243 

11676 

349000 

1.401100 

22500 

15,5 

62,3 

1893 

1492 

14405 

403050 

1.440500 

23100 

17,4 

62,4 

1894 

1449 

12326 

415600 

1.232600 

23800 

17,5 

51,8 

StoDt  Sittau. 

1887 

1863 

5895 

477650 

707400 

23400 

20,4 

30,2 

1888 

2025 

6422 

515850 

770650 

23600 

21,9 

32,7 

1889 

2183 

6335 

547150 

823550 

23700 

23,1 

34,7 

1890 

2076 

8406 

522000 

1.008700 

25200 

20,7 

40,0 

1891 

1832 

9323 

432800 

1.118750 

25600 

16,9 

43,7 

1892 

1836 

12081 

425000 

1.449700 

26100 

16,3 

55,5 

1893 

2038 

10811 

448150 

1.081100 

26500 

16,9 

40,8 

1894 

2075 

12974 

467450 

1.362250 

27000 

17,3 

50,5 

Sttt&t  öouljcu. 

1891 

1663 

5724 

398350 

572400 

21800 

18,3 

26,2 

1892 

1739 

8083 

419150 

808300 

22300 

18,8 

36,2 

1893 

1687 

7509 

430100 

750900 

22800 

18,9 

32,9 

1894 

1761 

7708 

443200 

770800 

23200 

19,1 

33,2 

Stobt  Wcifscii. 

1890 

1720 

4309 

553500 

430900 

17700 

31,3 

24,3 

1891 

1598 

5477 

498800 

547700 

18200 

27,4 

30,1 

1895 

1621 

5715 

458500 

571500 

18600 

24,7 

30,7 

1893 

1717 

5825 

500700 

757250 

19100 

26,2 

39,6 

1894 

:  1732 

6241 

544500 

780150 

19600 

27,8 

39,8 

«tttbt  ((Qcmitit;. 

1889 

9654 

29519 

2.942200 

2.656700 

122100 

24,1 

21,8 

1890 

9246 

42834 

2.825250 

3.855050 

136600 

20,7 

28,2 

1891 

8484 

45503 

2.933450 

4.231800 

142200 

20,6 

29,8 

1892 

8375 

53438 

2.850800 

4.969750 

147900 

19,3 

33,6 

1893 

.  9559 

54129 

3.220500 

5.034000 

153500 

21,0 

32,8 

1894 

:  9287 

53738 

2,526950 

4.433400 

159100 

15,9 

27,9 

Sine  obuorme  öi31)e  ^ot  in  3tt)icfau  nur  bcr  relatioe  S'f^ifc^-- 
Oerbraud)  be§  ga^reä  1894.  Man  crfennt  jofovt,  bafe  biefeS 
angebliche  ©feigen  beä  5(ei)'ii)Derbvauc^s  nur  auf  beut  er()öf)teu 
berecf)neteu  9?erbraud}e  nu  2d)iueiuef(eii'd)  berul)t.  Sa-J  gelanimte 
®elt)id)t  be»  ge)'d)Iad)teteu  Sd^iueiuefteijdjeg  ift  üom  ^al)ice  1893 
auf  ba§  3at)r   1894   oou   1.012700  kg  auf   2.726000  kg  ge= 

*  58erccl)iict   inn-   öcm  SSefiinitliucvtiou   Do>j   tiorläufigcn   (Srgeliiüifcv 
bcr  33crufs,5Ql)lung. 


ftifgen.  T-iefc  Steigerung  bcru()t  uid}t  auf  einer  ettua  yi  Ijotjen 
!i8ered)nnng  besS  burd}id)uitt(id)en  Aleifd)gclpid)ti5,  fonbern  auf 
bcr  i*erniebrung  in  ber  ;^al)l  bcr  gcfd)[ad)tcten  Sdjtucinc  uon 
10127  im  3a()re  1893  auf  27260  im  ^a^re  1H94.  Sä  mirb 
meitcr  unten  ^n  erörtern  fein,  ob  biefe  nie()r  gefd)(ad}tetc  SlJeuge 
oon  @d)iueiuen  oud)  in  ßiuidnu  iicr,5c()rt  lüorbcn  ift. 

Si»  eiufdjücfjlid)  bc3  SqIjtC'j  1889  ift  bcr  tcredjncte  5ffifd)= 
ucrbraud)  ber  Stabt  SDiceraue  ein  gau,^  normatcr.  ^^((Icrbiugä 
ift  ber  rclatiue  (^Icifdjuerbraud)  uon  32, s  kg,  ipcldjen  e»  im 
3a()re  1889  aufjuiueifcu  (;atte,  ber  (}i.id)ftc,  beu  e-j  bi»  bo()in 
erreidjt  (jatte,  aber  er  bernljte  auf  ber  uatiirtidieu,  auffteigenbeu 
(Sutluidching.  SDJit  bcm  '^al)xc  1890  fteigt  aber  fdjon  bie  'i>,a^l 
ber  gefd)Iacf)teten  Sd)iüeine  in  anffatlcnber  SBeifc  unb  oerboppett 
fid)  banu  oou  1890  biä  1892  in  nur  2  ^afjreii.  3"  3o(ge 
beffen  fteigt  ber  bered;uete  rclatiüc  Scrbraud)  au  dünb-  unb 
Ädjlueinefleifd)  uon  34,8  kg  im  ^saljre  1890  auf  58,o  kg  im 
3a()re  1892.  Hub  bobci  ()atte  fid)  ,yi  gteidjer  3cit  bie  i>,ai)l 
bcr  gefd)lQd)teteu  Siinbcr  ümi  1125  im  3a()re  1890  auf  933 
im  ^s'^ijXi  1892  ocrminbert,  tuobnrd)  ber  retatine  9{iubf(eifd): 
Ucrbran(^  öon  14,7  kg  im  Z^aijvc  1890  auf  ll,!t  kg  im  '^aijxe 
1892  gefnuteu  war.  ®§  liegt  bafjcr  bie  Sßcrmuttjnug  na()c,  ba^ 
bie  im  ^ai)xe  1891  uub  beu  fotgeubeu  ^afjreu  gegenüber  beut 
3a()re  1890  me^r  gefdjladjteten  Sc^iueine  uictit  in  ÜJieeraue  oer^ 
äctirt  tüorbeu  finb.     (iBcrgl.  S.  122). 

Sier  relotiüe  ißerbraud)  be^  Safjreä  1890  mar  in  5Rcic^en; 
bac^  gegenüber  beu  53oriat)reu  befonber^  uicbrig,  luii^renb  ber 
relatioc  SSerbraud)  bc^i  ^satjre-^  1891  (38,1  kg)  normal  crfdjeiut, 
lueuugteic^  er  beu  [}öd)fteu  bi»  ba()iu  erreichten  Staub  be,^eid)uet. 
S3ou  1891  auf  1892  fteigt  nun  aber  ber  beredjuete  rctatioe  S^cifdji 
uerbrandj  auf  meljr  aU  ba^  doppelte  unb  ber  rclatioe  Sd)iueine= 
ftcifdjücrbraud)  tpb  fid)  auf  urt()e,yi  ba»  2reifad)C.  Son  1892 
auf  1893  fteigt  bann  auc^  ber  berccf)uete  rclatioe  Serbrand)  an 
3{inbfteifc^  nid}t  uubcbeutenb.  G'5  ift  ju  oermutljeu ,  baß  uid)t  nur 
ein  2[)ei(  ber  mefjr  gefcl)(ad)teten  Sdjnjcinc,  foubern  and)  ber  mef)r 
gefcf)(ad)teten  9?iubcr  uid)t  in  9{eid)eubad)   iier,!,e()rt   morbcu   ift. 

Seit  bem  ^afjr^  1890  ift  in  3'ttau  ber  bered)uetc  retatiue 
ä^erbraud)  au  Sd)tueiuef(cifd)  iu  auffäßigcr  SScife  geftiegen.  Sie 
3a[)I  ber  gefd)lad)teteu  Sdjtueiuc,  nield)e  im  "^alixc  1889  uoc^ 
6335  betrug,  betief  fid)  im  ^aljxc  1890  auf  8406  uub  im 
3af)re  1892  auf  12081.  gür  bo§  Steigen  beS  retatioeu 
Sd}meiuef(eifcf)lierbrüU(^'3  ift  S.  122  bie  Urfac^e  angegeben. 

SBä()reub  iu  93aut3eu  bo§  ^a\)x  1891  gegenüber  ben  i^ur-- 
fa^ren  al»  normot  erfct)eiut,  ift  im  '^al]xc  1892  ber  bcred)uetc 
rclatioe  Sd)lüeiucf(cifd)Oerbraud)  (oon  2G,2  kg  im  Sorja()re)  auf 
36,2  kg  geftiegen.  Xic  Urfacbc  ift  eine  ftarfe  i!8ermc()ruug  bcr  ge= 
ic^(od)teteu  Sd)iiieine,  ouu  5724  im  Zs<^i)xc  1891  auf  8083  im 
:3a()re  1892.  3(ud)  iu  beu  beibeu  folgcnbcu  Saf)reu  1893  uub  1894 
bleibt  bie  Stn^abt  ber  gefd)tad)teleu  Sdjioeine  au^crorbeutlid)  ()üc^. 

3n  3[lJeif5eu  mar  iaS  '^al)x  1890  uicf)t  uuert)cblid)  t)iutcr 
ben  SBorja^ren  äurürfgcbtiebeu.  3'"  Sn^F^  1891  aber  mürben 
me()r  Sc^tneine  gefcf)(ad)tet  al^  je  juuor.  Unb  bod)  ift  üon  ba 
ab  bie  S^ijl  ber  gefcf)lad)teten  Sd)toeiue  geftiegen.  63  ift  roaf)r= 
fc^eiutid),  ba§  oou  bcm  ^aijxc  1891  ah  Sd)raciue  iu  gefc^tacf); 
tetem  ßi'f'iiti'e  «"§  SDteifien  an^gefü^rt  mürben. 

S)ie  ^öc^fte  Stusn^l  oon  Sd)meiueu,  wddje  oor  beut  ^sa[}xe 
1889  in  einem  ^a\.)xc  ju  C£^emuit5  geid)(ad)tet  morben  maren, 
tuar  29900  im  3a^re  1888.  «om  3a()re  1889  auf  1890 
fteigt  bie  ^ai)i  bcr  jäl)rtic^  geid)lad)tetcu  Sd)meine  oou  29519 
auf  42834  uub  iu  beu  folgeubeu  3al)reu  uoci)  ()ö^er,  ma()renb 
bie  3af)t  ber  gcid)Iad)tetcu  Sliubcr  uicf)t  über  beu  Staub  beä 
^a^reS  1889  fteigt.  ©§  mirb  fid)  fpäter  ergeben,  bafs  oom 
3af|re  1890  an  auf  bem  GficmnitKr  Sii)tad)tbDie  Sd)rocine  iu 
bebeutcuber  S^¥  f'"^  ousnjärt»  geid)lad)tct  würben. 
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Sei-  pro  «opf  ber  S^coölfcrung  in 

bell  14 

)äd;fifrfjen  ©tobten  mit  incf)r  aU  15000  Sintnol^nern 

bered)nete  Sßerbvaud)  an 

1867 

1877 

1887 

1894 

\ 

iUiiib= 

9{inb= 

9}inb= 

9?inb= 

St  übte. 

;Kinb= 

£d)liicinc; 

Sdm'cinci 

9Jinb= 

©c^iueine: 

imb 

©d)H)einc= 

«Kinb= 

©diiBcine» 

mit 
©d)tt)einc: 

SRinb= 

©d)n)eine= 

Ullb 

Sd)tt)einc= 

fleijd) 

fleijd) 

fleijd) 
äujammeri 

flcifd) 

ftcijc^ 

fleijd) 
jujnmmen 

fleijd) 

fleijd) 

fleijd) 
äujammcii 

fleijd) 

fleijd) 

fleijd) 
äujomnten 

kg     ■ 

kg 

kg 

% 

kg 

kg- 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

1. 

-■ 

3. 

4. 

5. 

6. 

8. 

9. 

10. 

n. 

12. 

13. 

i'cipjig  .... 

33,0 

29,8 

62,8 

29,3 

36,2 

65,5 

26,5 

37,3 

63,8 

18,0 

22,0 

40,0 

!?rcc-bcn     .     .     . 

22,3    - 

15,2 

37,5 

25,3 

29,0 

54,3 

27,9 

34,3 

62,2 

27,8 

37,6 

65,4 

Glicmni^^     .     .     . 

21,1 

16,0 

37,1 

18,8 

16,9 

35,7 

21,9 

21,9 

43,8 

15,9 

27,9 

43,8 

3ipicfau      .     , 

12,9 

11,4 

24,3 

15,0 

17,3 

32,3 

15,3 

21,6 

36,9 

17,7 

57,1 

74,8 

■i^lauen  .... 

12,5 

10,6 

23,1 

15,1 

14,6 

29,7 

17,3 

23,5 

40,8 

16,3 

21,1 

37,4 

Breiberg     .     .     . 

15,3 

12,9 

28,2 

20,7 

19,5 

40,2 

24,1 

24,0 

48,1 

23,0 

22,7 

45,7 

3ittaii    ... 

13,7 

17,5 

31,2 

15,7 

21,1 

36,S 

20,4 

30,2 

50,6 

17,3 

50,5 

67,8 

@lQUd)QU     .      .      . 

8,5 

10,3 

18,8 

9,1 

15,6 

24,7 

13,0 

23,9 

36,9 

14,7 

15,8 

30,5 

SJceranc     .     .     . 

9,7 

10,6 

20,3 

7,9 

14,2 

22,1 

13,2 

18,3 

31,5 

13,1 

45,9 

59,0 

33aut5Cii 

17,0 

20,5 

37,5 

20,1 

22,5 

42,6 

17,3 

28,3 

46,6 

19,1 

33,2 

52,3 

9}cid)ciibad)      ,     . 

11,8 

10,6 

22,4 

12,6 

12,4 

25,0 

13,8 

20,8 

34,6 

17,5 

51,8 

69,3 

ISrimmiti'c^au  .     . 

9,0 

15,4 

24,4 

11,7 

21,2 

32,9 

13,8 

21,4 

35,2 

15,8 

22,1 

37,9 

21'cvbau      .     .     . 

8,6 

15,7 

24,3 

12,6 

23,0 

35,6 

15,3 

24,4 

39,7 

13,1 

20,8 

33,9 

93fciBcii       .     .     . 

22,0 

15,1 

37,1 

32,7 

25,8 

58,5 

28,8 

29,7 

58,5 

27,8 

39,8 

67,6 

Unter  ber  ©eltung  bcr  gegen  bic  @infnl)r  Don  Siinbern 
iinb  Sdjmeincn  nacf)  Tcutfd^tanb  gcrirfjtcten  Verbote  finb  ju 
tt)ieber[)oIten  9Jiatcn  üon  ©citen  be»  ^önigl.  ©nd)f.  9Jfinifterium§ 
be»  ^snncrn  burd)  befonberc  ißcrorbnnngcn,  allgemeine  ^i^pcnfe 
5um  S3c5nge  oon  @(^tad)tDic^  an»  bcm  9(n§(anbe  nntcr  beftimmten 
iBebingnngen  crttjeitt  lüorben.  ©o  fjatte  beifpiel^lDeifc  nntcr 
bem  13.  Dftober  1890  bog  Sönigt.  ©äd)f.  9Jcinifterinni  be» 
Snnern  onf  @rnnb  bcr  bicrsu  oon  bcm  ^^cnn  S'Jeidjätanätcr  er= 
ttjcilfcn  ßrmäd)tignng  bcid)Ioflcn,  bie  ßinfnf)r  lebenber  ©d)U)etne 
au§  Defterrcid):Ungorn  glcic^inie  ä"öor  fdjon  nad;  ®reSben, 
2eip5ig,  (If)emnil^  nnb  3ittaii,  öo"  ba  an  bi§  auf  SBeitercS  anc^ 
noc^  bcn  ©tobten  $irna,  9}Jcifeen,  9}Jeeranc,  granfcnberg  nnb 
Xöbeln  nntcr  gcmiffcn  S3cbingnngen  ju  geftattcn.  3"  biefen  Sc: 
bingungen  gefjiirte  bic,  bafe  bie  Spiere  mitte(§  bcr  (5ifcnba{}n 
in  gefcf)Ioifenen  SSaggonÄ  o{)nc  Umlabung  nnb  unter  tl)nntid)fter 
SSermeibnng  ncn  SranÄportücräögcrungcn  nac^  ben  @d)(ad)tl)öfcn 
bcr  genannten  ©tobte  übcrgefül)rt  nnb  bort  al§halb  ge)d)Iad)tet 
mürben.  Unter  bem  9.  Sicjember  1890  loar  and)  bie  (Jiufn[)r 
öon  9iinbmet)  au§  £cftcrrcid):UngQrn  nntcr  äf)n(id)en  Sebingnngcn 
nac^  ben  öffcntlid)cn  ©d|(ac^tl)änjcrn  in  Sreaben,  Ücip^ig, 
C£^emni|,  3'ttn",  älJceranc  unb  Söbclu  geftattet  lüorbcu.  ^iv- 
bcffen  finb  auf  @rnnb  biefer  ©igpcnfc  nur  menig  SJinber,  aber 
fc{)r  üiel  ©djuieiuc  nnc^  ©ad)icn  cingefü()rt  nnb  in  ben  öffent= 
Iid)cn  ©c^lad)t()aufcrn  gcid)lQd)tet  loorben.  SSenn  biefe  3)iäipcnfc 
nur  für  bic  Difent[id)en  ©^lad)tl)änfer  ciuäetner  ©täbte  ouö= 
gefteUt  mürben,  fo  lag  bic^  baran,  baf?  eben  nur  biefc  cin.^elnen 
Stäbte  bamo(6  öffcntlidjc  ©d)(acf)tl)äuicr  bejahen.  5)ie  mciften 
ber  je|t  in  ©ac^fen  befinbtidien  öffcntlidjcn  ©d)Iod)t()öfe  finb 
crft  in  bcn  testen  5  Sa^jrcn  errid)tet  morbcn. 

gm  Cttober  1894  mar  bie  Einfuhr  öou  3f{inbt)icl)  unb 
Scfimeincn  ouäi  Dcftcrreid); Ungarn  in  bie  öffentlichen,  uctcrinor; 
poliäeilic^  übcrlpac^ten  ©d)Ia^tt)änfer  ber  nad)benannten  fäd)fifd)eu 
©täötc:  9Innaberg,  33aul^en,  (Stjemnil,  5)ijbeln,  ^rcöbcn,  Seipäig, 
ilWceranc,  JRcidienbad),  3ittan,  3'firfau  geftattet.  Slnficrbein 
burftcn  au5fd)IieB(id)  ©d)mcinc  in  bie  ©d)[ad)t()änfer  bcr  ©tobte 
grantcnbcrg,    ©ro^cntjain,    l'eiSnig,    Söban,    9Jfei^cn,    *pirna. 


flauen  nnb  ©d)neeberg  eingcfüf)rt  mcrben.  [SSgt.  Ijicrju  ben 
„^nfF'-'Sberic^t  über  bie  SBerbreitnug  öon  3;f)ierfeu^cn  im 
'Jcutfd)cn  9?eii:^e",  bearbeitet  im  ^aifcrlid)en  6icfunbf)cit»amte  jn 
^Berlin.    VIII.  3ar)rgang.    Saä  ^a^r  1893.    ©eite  194-195.] 

l!ie  naturgcmäfic  3-oIgc  biefer  ®i'Jpcnfe  mar,  ba§  nunmehr 
bie  gcnonntcn  priüilegirten  ©d)lad)tljöfe  and)  für  haS  platte 
Saub  nnb  anbcre  ©täbte,  ja  fogar  für  prenfjifdjc  nnb  tf)üriugif(^e 
Ortfd)aften  fd)tad)teten.  ^n  Srcäben  fd)tad)tetc  man  ungarifi^e 
©d)mciue  für  bic  9JieberIanfil5  nnb  in  93Jeerane,  9?cid)enbad), 
flauen  u.  f.  m.  für  ©ero,  ©rcij  unb  anbere  tl)üringifd)e  ©täbte, 
tuie  eg  bcn  bctrcffenbcn  S8icf)bänbtern  gerobe  pafjte.  ©clbftocrftänb; 
tid)  maren,  mic  für  ^renfsen  übcrt)aupt,  fo  awd)  für  bic  an 
©acf)fen  angrenjenben  prenfeifc^cn  ©cbiete  eine  9(näa()I  üon  ©tobten 
mit  ©d)tad}tf)i.ifen  priuitegirt  morben.  gi'beffen  mn^  ba-J  3?ie{)  ja 
3um  'Jbeifc  burd)  ©acf)fen,  unb  üictfad)  babcn  bic  .^äubler  ein 
gntercffc  baran,   bafj   cS   fo  batb  aU   niögtid)    gcfd)(ad)tet   mirb. 

S§  mag  an  biefer  ©teßc  ermäbnt  mcrben,  baf,  bic  in 
©ad)fen  gefd)Iad)tetcn  ©d)mcine,  meldie  fobann  in  gefd)Iad)tctem 
3nftanbe  nadf  ^irenjsen  ober  2:i)üriugcn  übcrfül)rt  merbcn,  aller; 
bingä  in  ber  fäc^fifd)en  ©d)tad)tftencrr©tatiftit  bcn  abfoluten 
bejm.  rclatioen  *5f"fdf)licrbraud)  ber  fäd)fifd)en  Setjölfcrnng  ncr; 
mel)ren.  Tic  9JJengc  biefer  an»  ©ad)fen  in  an»gcfd)tad)tetem 
3uftanbe  ausgeführten  ©d)meiuc  t)at  mol)t  crft  feit  brci  ^afircn, 
nrtmlid)  feit  nmn  angefangen  ()at,  bic  ©d)rnd)tfteuer  bei  ber  9ln§: 
fu()r  rüdjuncrgütcn,  einen  nennensmcrtl)cn  Umfang  angenommen. 
9(uf  bie  Siürfucrgütung  ber  ©d)lad)tfteuer  bcftcf)t  fein  9lnfprnd). 
3)ie  Siüdoergütung  mirb  aber  mit  bcfonberer  ISrlaubniö  bcr 
Sijnigt.  ^oü--  nnb  ©tcuerbirettion  für  jcben  einjelucu  Satt  be»; 
I)a(b  gemät)rt,  meit  man  non  ber  Sßorangfe^nug  auc'gel)t,  ba§ 
bie  fäd)fifd)e  ©d)tad)tftcucr  eine  Scrbrandj'Sftencr  ift  unb  baf; 
bat)cr  oon  ber  ©d)Iad)tftener  33efrcinng  ertbeilt  mcrben  fann, 
menit  ha<-  gefdi(ad)tete  2:t)ier  nid)t  in  ©acbfcn  ocrscbrt  mirb. 
2)ie  9iüdiiergütnng  bcr  Steuer  tnirb  aber  nur  bann  gemährt, 
menn  ba»  glfifd)  be»  ganzen  Ibicre»  aufjcr  l'anbe»  gefül)rt  nub 
fein  5I)eil  be':?felbcn  in  5ad)fen  ücrjcbrt  morben  ift.  9iad)  einer 
bcm  ©totiftifc^cn  iöüreau   öon   ber  Sönigt.  3oß'-   ""^  Steuer; 


bivcftii.111  Hilf  Oiruiib  bev  Stfiicnüctoergütuiig'J:5)?cgii"tcr  geiiiaci)tcn 
Wittticihaui  fiiib  im  5^if'»'i'  l''*''t  i""-  3000  uiig(irifcl)c  ©djtücinc 
in  iiiivneidiiad)tctcm  ^'^iiftiiiibe,  nlfo  300000  kg  2d)Uicincflcild)  ciiio 
2ad)lcu  liniiptfadilidi  luid)  bcii  ;)iciifiild)Oii  J\-üv)"tciitl)iinicni  nu-?; 
nejiiljrt  luorbcii.  Tic  (ic)aiiimte  SJJeiigc  bco  aii-5  5cid)icn  luiebcv 
aiisncfiiI)rtoii  '5d)Uiciiioilci|d)c^  ift  alio  eine  uicl  ju  geringe,  um 
bell  rctatiueii  5leiid)Wvlivniid)  Sad)fenäi  ()öJ)cr  erfd)cim'ii  51t  Inffcn, 
cilä  er  lüirt(id)  ift.  Sie  ift  lunl;rfdiciiilid)  crtjeblid)  geringer 
n(§  bie  9Jicnge  beg  SRinb:  unb  ©djunnuefleifdiC'?,  mc(d)c§  uon 
ber  ®d)(ad)tftcuer;Statifti!  nidit  erfnfst  lucrbcii  tonn.  S8üu 
jclicr  ift  ii()ne  Gntrid)tuug  ber  3"Icifd)üI)crgang'önbgQLie,  alfo  un; 
erlaubter  äBeife  T^k\\d)  in  tieinen  Gucintitätcn  befonberä  Oon 
3:i)üringen  nu^  nad)  Sndifen  gcbrndit  loorbeu,  um  bie  Sd)(ad)t- 
fteuer  .yi  crfparen.  Xie  an  ber  lHit)mifd;eu  ©ren^e  tuofjucnbe 
^i^euölfcrung  l)at  ,vibem  bas?  9}cd)t,  fleine  iWeugen  non  ^tcifd) 
unueräoUt  nn5  Defterrcid)  Ijeriiber  ju  bringen.*  SlMe  nun  ber 
S8erid)t  über  „ben  ftäbtifd)en  iSd)(ad)tI;Df  ^u  3'ttau  18811  biä 
1894"  (Zittau  1894,  (Seite  14)  fagt,  ift  Don  biefcr  Erlaub; 
nife  fciteu'j  ber  (Mreu.^beiuDbner  in  toeitge()enber  SBeife  ©ebraud) 
gemad)t  lüorbcn.  S^aju  eut!)ätt  bie  Sd)lad)tftenerftatiftit  feine 
eingaben  über  bie  Sdjiüeiue,  tueldje  uidjt  mcljr  a(»  20  kg  @d)(ad)t: 
getüid)t  bauen,  unb  über  bie  jungen  9iinber,  tueldje  nid)t  mefjr 
als  t')2,.-)  kg  wiegen. 

®ie  crft  feit  bcm  3af)ve  1890  beftef)enbc  Ö5eiuü()ut)eit,  für 
^'reu^en  unb  Stjüringen  in  Sadjfeu  )d)Iad)teu  ^u  taffeu,  £)at 
übrigen»  feit  bem  25.  SJiai  1895,  wo  bie  C£'iufu[)r  Icbenber 
SdjWeine  au»  ber  SJfaftanftalt  ©teinbrud)  bei  ^.öubapeft  unb  bamit 
bie  ßinfut)r  nugarifdjer  ®d)tueine  übertjaupt  wegen  ber  @d)Weine= 
peft  nerboten  ift,  jur  S^\t  faft  ganj  aufgefjört. 

iBou  ben  nieljr  aU  79  SJJillionen  kg  Sd)Weineflcifd),  Weld}c  im 
Sal)re  1894  in  ©adjfen  üerfteuert  würben,  finb  nad)  bem  ©efagteu 
uid)t  metir  o(ä  300000  kg  wieber  aihi  (gadjfeu  au'jgcfüljrt  worben. 
3m  3a[)rc  1888,  aii  bie  ©efdiäftc-geuuilnilieit,  uugarifd)e 
©djwciue  in  feid)fifd)en  ®d)(ad)t()äufcrn  für ''.}>reuJ3en  unb  3:t)üringen 
fd}{a^ten  äu  (äffen,  noc^  nid)t  beftanb,  würben  in  ©ad)feu 
760249  ©djwcine  mit  einem  gefammten  @d)(ad)tgcwid)te  uou 
73.890700  kg  gcfd)(ad)tct.  Unb  im  3or)re  1891,  q(§  bereit« 
eine  größere  9(näaI)I  ©d)Iad)tl)öfe  in  @ad)fen  beftanb  unb  aU 
bie  erwä£)nten  Siäpenfc  über  bie  ®infut)r  auS  Oefterretd)  unb 
;3talicn  erlaffen  waren.  Würben  in  ©oc^fen  750124  ©c^weine 
mit  einem  gefammten  51eifd)gewid)te  Don  71.485100  kg  gefd)(ad)tct. 
©0  weit  aber  übcrijaupt  biefeä  wieber  inj  5lU'Maub  abgc; 
füt)rte  Ouantum  in§  ®ewid)t  fällt,  barf  mau  nid)t  überfe[)en, 
ba|  gerabe  in  ber  Qnt,  wo  bie  SJfenge  biefe«  anägefütjrten 
©(^weincfleifd)e§  am  ()öd)ften  gewefeu  fein  mag,  bie  Öirenje, 
unter  we(d)er  ©d)Weine  fd)lad)tfteuerfrci  finb,  bon  10  kg  auf 
20  kg  erf)öt)t  Würben  ift  (©efe^  00m  22.  Slpril  1892). 

hingegen  erfdieint,  wie  bie  oben  gegebenen  2abeflen  äeigcn, 
ber  retatiöe  gteifdjüerbraud)  eiujeluer  ©tobte  burd)  ba§  5(eifi^ 
ber  bafelbft  gefd)tacf)teten,  bann  aber  Wicber  auygefüf)rtcu  ©djWeine  , 
über  ©ebüfjr  i)vd).  2iefe  uugarifdjen  ©d)Weiue  werben  ober 
eben  nur  ju  einem  tteinereu  2:(}ei(e  wieber  über  bie  fäd}fifd}e 
(^h-enje  gefüf^rt,  ju  einem  grüfjeren  Streite  auf  bem  platten  £anbe 
unb  in  fkiueren  ©tobten  ©adjfeu«  Derje^rt. 

Set  ben  grofjeu  ©täbtcn  Seip^ig  unb  ©reiben  faßt  baä 
wieber  auägefütjrte  ünanlum  ©c^weinefleifd)  uatürlid)  bei  ber 
iöered)uung  nid)t  in'iä  @5cwid)t. 


*  Eine  ?ruinev!unfl  .^u  g  1  ber  5)Jummer  25  beä  golltatifä  Bom 
15.  Quti  1879  Bcjagt:  Cin.^elric  Stücfe  auggefcfttadjtetcn,  frijdjcn  unb  ^u- 
bcreiteten  glcifcljcvi  in  iVcmjcn  Hon  iiirfjt  metjr  alä  2  kg,  nid)t  mit  ber 
*Uoft  etiige§enb,  für  33eli)Ot)ncr  bc-ü  Örenjbeäirt^,  Borbeljaltlid)  ber  im 
g-alle  eineg  9J?i6brniirf)ä  örtlid)  anäiiorbnenben  9(uf^ebung  ober  58efd)ränt= 
uncj  biefcr  aSegiinftigung  —  finb  joEfrei. 

3eit|cftriit  bcä  Äöiiigl.  ©adij,  Statiftifc^eii  »üveauä.  4L.  3a6tg.   1895. 


5Jnd)beni  burd)  iPcrorbnung  beäi  Söniglicf)cn  Winifteriumä 
bc»  S""«™  uom  12.  September  1890  bie  Cfinfüf)rnug  iwu 
(ebenben  ungarifd)en  ©d)Weincn  au§  ©teinbriid)  nub  Sieli^j^Siala 
nad)  bem  iNiel)bofe  ,^u  Vcip.^ig  geflattet  worben  war,  traf  am 
21.  ©eptember  bafelbft  ber  erftc  2d)Weiuetran-öport  ein.  3"^= 
gefammtjjwurbcu  nad)  bcm  iiMct)--  unb  ©d)(od)tl)of5berid)te  ber 
Stobt  üeipjig  auf  ba»  Sntjr  1890  bis  Sube  bcö  3a()re-s  1890 
38  foId)er  Tran-Jporte  mit  .vifammcn  2409  ©tüd  !!Üatüui)ern 
bem  ücip.^iger  *i^ie()I)ofe  ,yigefüf)rt.  93on  biefcn  SdjWeincn  würben 
735  in  gefd)Iad)tetem  Bnftoiit'c,  ,5nm  grofjeu  X{)ei(e  nad)  .^loüe, 
wicber  anc'gefü()rt.  Cbgleid)  am  9.  SJCäcmbcr  1890  bie  (5infnl)r 
oou  9iinbern  au»  Deftcrrcid)  =  Ungarn  auf  ben  Seip,^igcr  Süic()()of 
(icftaltct  worben  war,  getaugten  im  ^\a\)x(  1.^90  teine  füld)eu 
mcl)r  ,yir  6iufül)rnng.  Xie  fpätcren  l'eipjiger  Sd)[ad)tl)of»berid)te 
entljatten  feine  ^.?(ugabcn  über  ba»  in  gefd)(ad)tetcm  ^'^uftaubc  uon 
t'eip,yg  auÄgefüt)rte  ^'eifd).  Xa  aber  nou  ben  im  '^aijxc  1891 
auf  bcm  ücip.^igcr  iJ>iebt)ofe  anfgetriebtueu  75814  ©d)Wcincu  nur 
204G  au!o  Cefterrcid)=Uugarn  ftamniteu,  fu  ift  nid)t  an,yincl)mcu, 
ba^  in  ycip,yg  niete  2[)iere  für  auöWärt^  gcfd)tad)tet  worben  finb. 
hingegen  erficf)t  mon  an«  bem  „XI.  i8erid)t  ber  Xircttiou 
bc«  ©c^(ad)t:  unb  i^iefjficfc»  ber  (Vteifdjcr-- Innung  ju  Gt)emui§ 
auf  ba«  ^saijt  1894"  (Seite  7;,  bof?  im  Zs^i)xc  1894  nid)t 
weniger  aU  15487  ungarifd)e  Sd)Wcine  mit  1.471210  kg 
©d)Iad)tgewid)t  für  anewärt»  in  C£()emuiö  gcfd)tod)tet  worben  finb. 
5}o  nad)  ber  ©d)lad)tfteucrftatiftif  im  ^aljxc  1894:  53738  Sd)Wcine 
mit  4.433400  kg  ©d)Iad)tgewid)t  in  ti:()cmnit}  gefd)lad)tet  würben, 
fo  ift  Oon  bem  (enteren  ©d)(ad)tgewid)te  alfo  ca.  Vs  i"  ''{&-5ng 
5n  bringen.  5)cmentfpred)cub  ^at  fid)  ber  abfotutc  unb  relatiue 
5leifd)eerbrand)  für  (it)emnit5  niebriger  geftattet  al»  ans  bev 
3d)(ad)tfteuer|tatiftif  auäuucl)men  ift. 

9tad)  bem  „  I.  iBcrwaltungsberidjt  über  ben  ftöbtifd)eu  'üidr- 
uub  ©d)lad)tl)of  jußwidan,  93cnd)t5iat)r  1894"(3widau  1895, 
Seite  H;  u.  18)  taun  man  aune[)mcn,  bafj  uou  ben  16591 
im  3a^re  1894  in  ^n^'cE^i"  gcfd)(Qd)teteu  iöafont)evn  nur  3000 
in  3lüidan  felbft  üeV5cl)rt  worben  finb.  ^cmjufolge  würben 
im  3a()re  1894  13591  ©d)weine  mit  einem  burd)fd)nittlid)en 
©d)lac^tgewicf)te  bon  ä  95  kg,  alfo  in»gefammt  1.291145  kg  öon 
bcm  in  ber  ©d)lad)tfteuerftatiftif  als  gefd)(ad)tct  angegebeneu 
27260  ©cfiweinen  mit  einem  gefammten  ©d)iad)tgewid)te  oon 
2.726000  kg  in  3lbjug  ju  bringen  fein.  Sa«  gefammte  gfeifc^= 
gewid)t  ber  in  3>oirfou  gefd)(ad)teten  unb  oer5eI)rten 
13(369  ©d)Weine  würbe  bemnad)  1.44-54855  kg  betragen.  Ser 
onf  ben  S'opf  ber  ^'oidauer  Seoölferuug  cutfaHeube  ^Berbraud) 
m  ©c^weincflcifd)  würbe  fic^  atäbann  auf  30  kg  an  ©teile  üon 
ben  57,1  kg,  weld)e  fid)  au«  ber  ©d)(ad)tfteuerftatiftif  ergeben, 
im  3af)re  1894  bered)nen.  3;iefer  relatioe  ©c^wcinefleifd)Ucrbraud) 
crfdjeint  gegenüber  ben  Soria()ren  immer  nod)  fel)r  bod).  3m 
3a()re  1893,  wo  in  g'oidau  nod)  fein  ©d)lad)tf)of  beftanb  unb 
and)  no^  feine  ungarifd)eu  ©d)Weine  9efd)(ad)tet  werben  burftcn, 
betrug,  wie  au«  ber  obigen  %abeüe  erfid)tlid),  ber  ©d)Weine= 
fleifd)Oerbroud)  nur  21,ü  kg.  ß«  ift  inbeffeu  an5nne[)men,  baß 
bomal«  3loidan  feinen  Sebarf  on  ungarifd)en  ©d;weiueu  au« 
6£)emni^  unb  anbereu  ©tobten  mit  ©d)Iad)tt)of  bedte.  3u  ^""1" 
XI.  SSeric^te  be«  e[)emni§cr  ©d)lac^t:  unb  Ü5ie[)l)ofe«  für  ba« 
3at)r  1894,  ©eite  1,  wirb  ou«brüdlic^  S^fagt,  baf!  ber  SBerfef)r 
auf  bem  ßl)emni^er  ©d)lad)tl)ofe  burd)  ben  im  3i""ai-'  1894  in 
^Betrieb  gefetzten  neuen  ©d)lad)t;  unb  ii5iet)t)of  in  S'oidau  beciu; 
trö^tigt  Worben  fei,  ba  in  le|terem  äa()lreid)e  uugarifcf)e  ©c^ weine 
für  Drte  gefc^lad)tct  werben,  ml<i)e  oorljer  gefd)(ad)tete  ungarifd)e 
©djweine  an«  beut  (S()emniger  ©d)(ad)tl)ofe  erl)ielteu.  Sofier 
erfd)eiut  e«  nid)t  uuWal)rid)einli(^,  boß  ein  velatioer  Sßerbrauc^ 
oon  aunä()ernb  30  kg  and)  fc^ou  für  bie  SSorio^re  für  ^widou 
angenommen  werben  faun. 
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9tu'3  bcm  iBcriditc  über  beit  ftöbtifdieii  ©d)Iaditt)of  in  Sittfi 
(1889  —  1894)  gcfit  iiicfit  gciini:  Iicvüor,  tuic  uicl  ©djlücine  in 
gefcfjfaditctent  S«)'*''"^«-'  ivicber  nad)  anäluärt-^  flcfü(}rt  IDurben. 
ßi'  ift  aber  Seite  14  gc)agt,  ba§  ber  gröfjte  2()cil  ber  in  S^ttan 
ge)d)(ad)tetcn  «ngorifcficn  SdjUieinc  bei  ber  33crec^niing  be§  rcta; 
titien  35erbrQud)-3  für  ßittau  an-Jgefdjieben  lucrben  muffe,  „ba 
biefelben  non  Sanbflcifdierii  angefnnft  unirbcn."  9iad)bem  am 
22.  ?rprir  1890  für  ben  nm  4.  September  1889  eröffneten 
neuen  Sc^Inditfiof  jn  ^ittan  bie  iHn-giinftignng  in  firaft  getreten 
mar,  baf!  bafelbft  ungarifd)c  Sdjiueinc  gefdjtad)tet  lucrben  bnrftcn, 
finb   feitbem   anf  beni  ßi'tQi'^v  Sd)Iad)t()ofe   eingcfütjrt   werben : 

1890 3249 

1891 4096 

1892 7547 

1893 6053 

1894  (Sannar  bisi  ?lngnft)  4785 
Snigefnmmt:  25730 

95i?'  auf  etwa  500  Stücf  tomen  biefe  25730  auslänbifdjen  Sditüetne 
fämmtlic^  au-i  Steinbrnd):93nbapcft.  i^ingcgcu  finb  feit  bcm  Se: 
ftel)eu  be«  3ittauer  S4lad)tl)0fcg  nur  33  Stüd  9linber  aug 
Defterreid;:  Ungarn  eingefül^rt  toorben. 

Xurdi  biefe  Slngaben  auf  Seite  12 — 15  be§  ßittauer 
Sci^Iad)tf)ofÄberid)t'3  tlärt  fid)  bie  oben  fonftatirte  S:^otfad)e  öott 
unb  ganä  auf,  ba|  im  3a^re  1890  ber  relatiöe  93erbrond)  an 
Sdjroeinefleifc^  in  3ittou  nadi  ber  Sd)Iad)tfteuerftotiftif  pVö^-- 
üd)  auf  40,0  kg  gegenüber  nur  34,7  kg  im  Safjre  1889  unb 
32,7  kg  im  ^o^re  1888  ju  ftetjcn  tam  unb  bofe  ber  retatioe 
Sl?erbrau($  an  Sc^tneinefleifd)  im  gofjre  1892  fogar  bie  |)ö£)e 
üon  55,5  kg  crrci^te.  Qn  aBirtlidjfcit  fteUt  fid)  alfo  ber  relatioe 
Serbraud)  an  Sd)meineftcif^  in  Bittan  für  bie  (eiUcn  fünf  Sa^re 
crf)eblid)  niebriger,  bafür  aber  berjenigc  bes  platten  Sanbeä  f)ö^er 
aU  bie  Sd)[ad)tftcuerftatiftit  i[;n  angeben  !ann.  2Bir  fommen 
ouf  ben  tf)atfädjlid§en  Sßerbraud)  Zittaus  weiter  unten  jurüd. 

2)er  „Seriell  über  bie  Sfiätigteit  in  bem  Sd)tad)t^ofe  ju 
Sauden  im  ^ai)vc  1894  im  S?ergleid)e  ,?,u  bem  Sorjofire  1893" 
(Seilage  ju  9fr.  42  ber  „Sau^ener  9Jad)rid)ten"  oom  19.  5ebruor 
1895)  giebt  auf  ©runb  ber  Sram^portfdjeinregifter  ber  tönig; 
li^en  S($Iacl^tfteuer--ßinna^me  an,  mie  öiel  frifd)c§  gieifc^  mieber 
au»  iBau^cn  ausgeführt  worben  ift.  gm  Saljre  1894  mürben 
674  aiiÄgefc^tac^tete  Sßafont)er  =  101100  kg  (?),  baju  2809  kg 
9?inbf(eifd)  unb  2045  kg  S^meinefleifd),  in  Summe  105954  kg 
gleifcf)  aus  Saugen  Qu§gefül)rt.  Sm  3al)re  1893  mürben  gar 
1118%  auÄgefc§tad)tete  SSofon^er  =  167775  kg  (?),  bogu 
1893  kg  9iinbfleifc^  unb  2892  kg  Sc^meinefteifd),  in  Summe 
172560  kg  gieifct)  auä  Sonden  auögefüfjrt.  SSon  ben  na^  ber 
Sd)rüd)tfteuerftotiftif  im  3o£)re  1894  gefd)Iad)teten  7708  Sd)meinen 
mit  einem  gefammten  gleifc^gemid)te  bon  770800  kg  mären 
alfo  674  SSafon^er  in  9lbäug  jn  bringen.  9Jur  ift  bo§ 
üon  bem  Saugner  Sd)(ac^toief)t)of5bcrid)tc  fdjcinbar  angenommene 
Sc^Iad)tgemi^t  oon  150  kg  pro  Sotonljer  biet  ju  t}od).  (Si 
liegt  ^ier  aller  SSa£)rfd)einIid|feit  uod)  eine  SBenucdjfelung  mit 
bem  Sebenbgeraid)te  öor.  S^ie  Schweine  tücrben  ja  gemöljnlid) 
i'cnberö  aU  bie  9iinber)  noc^  bem  aebenbgcmid)te  (mit  20  kg 
loro)  tierfauft.  9tun  ^t  nad)  übereinftimmenbcn  Erfahrungen 
baä  Safon^er^Sdimein  burc^fdinittlid)  150  kg,  bo3  2anbfd)mein 
100  kg  öebenbgeroic^t.  Sae:  Sd)[ac^tgemid)t  be3  Sofoni)er§ 
pflegt  im  3}urd)fc^nitt  etwa  100  kg  ju  betrogen.  (53  mürben 
olfo  etwa  67400  kg-  für  bie  Wieber  auägcfüfjrtcn  674  S3afout)er 
t3on  ben  770800  kg  abäu,^ief)en  fein.  3)er  relatiüc  Jöerbroud) 
an   Sc^Weinefteifd)    in   Saugen    im   3al;re    1894,   wctd;cn  bie 


Sdi(ad)tfteuerftatiftif  auf  33,2  kg  ongicbt,  würbe  fid)  alfo  auf 
ettun  30,:{  kg  ucrminbern. 

'Ber  „Serid)t  über  bie  Verwaltung  unb  ben  Stonb  ber 
@cmcinbeangelegen{)eiten  ber  Stabt  SDJeerane  auf  bie  ^o^re 
1890,  1891  unb  1892"  giebt  über  ba3  ftorte  Steigen  be§ 
berecf)netcn  rclatioen  Scrbraud)Ä  an  S^weinefleifcf)  mit  bem 
Satire  1891  genügeuben  9tuffd)Iu|.  Stm  6.  §tuguft  1889  War 
ber  ber  gleifd)er;:3nnung  gehörige  Scf)(ad)t=  unb  SSic^^of  erijffnet 
unb  für  bie  Stabt  ber  Sd)Iad|täWaug  in  traft  getreten.  2lm 
13.  Dftober  1890  war  bie  ®infuf)r  öon  lebcnben  ungorifc^en 
Sd)tDeinen  auf  ben  3Keeraner  Sd)lac^t[)of  burdi  Serorbnung  beä 
tönigt.  SKinifteriumS  be3  gnuern  geftattet  worben.  9lm 
9.  3)eäcmber  1890  lourbc  au^  bie  einfut)r  ungarifd)er  fRinber 
ertaubt.  SBät)renb  bie  ©infu^r  öon  ungarifd)en  Dlinbcrn  feine 
Sebentnug  erlangt  ^at,  ba  fie,  wie  ber  Serid)t  fagt,  an  Qualität 
hinter  bem  in  SJJeernne  gefc^Iad)teten  Siel)  bcbeutenb  jurüd; 
ftonbcn  unb  aud)  \i)xn  'ißreiälage  no(^  nid)t  geeignet  Waren, 
einen  Wid)tigen  Aottor  in  ber  SSotflerno^rung  burdi  Sdiaffung 
bittiger  3teifd)preife  ju  bitben,  ift  bie  einfut)r  ungarifd)er 
Si^Wcine  fe^r  fd)nell  in  9tuffd)Wung  gefommen. 

3n  9}feerane  würben  gefc^Iad)tet  im  3at)re  1890  4645, 
1891  8237  unb  1892  10404  Sd^meine.  I^em  Steigen  ber  eigenen 
Sd)tod)tungen  entfpred)cnb  na^m  bie  ginfuljr  oon  ou»gefd}lad|tetem 
Sc^weinefteifd)e  ab.  Son  au§Wärt3  würben  in  SJfeerane  ein; 
gefül)rt  im  Sol)«  1890  55153  kg  ou3gefd)tac^tete»  Sd}Weinefteifc^, 
1891  5041  kg  anggefditac^teteg  SdjWeinefleifd^,  1892  —  kg  au3: 
gefd)lad)tete3  Si^Weincfteifd).  |)ingegen  nal)m  bie  Stuäful^r  au§ 
äJiecrane  an  au3gcfd)lad)teten  Sdiweinen  feit  1890  beftönbig  ju. 
3n  gefd)lad)tetem  ßuftonbe  Würben  au»  siUeerane  au3gefüt)rt  im 
3at)re  1890  876,  1891  3500,  1892  6000  Sa!onl)er  =  Sc:^Weine. 

S'tod)  ber  Sd)fad)tfteuerftatiftif  Waren  im  3at)re  1892 
10418  Sd)Weine  mit  1.041800  kg  Sd)lad)tgewid)t  in  SKeerone 
gcfd)tad)tet  loorbcn.  gur  rid)tigen  Sered^nung  be»  Serbraud)3 
ber  SJJeeranefd^en  Seoölferung  toürben  alfo  ^ieroon  6000  Sa!oni)er= 
Sd)Weine  mit  600000  kg  Sc^tac^tgewidjt  abäuäiet)en  fein.  6§ 
blieben  bann  nur  4418  Sd)Weine  mit  441800  kg  Sd)Iod)t: 
gctDid)t,  bie  wirflii^  in  SReerane  öeräef)rt  worben  wären.  S)em= 
äufolge  finb  tt)atfäd)lid)  nur  19,5  kg  Sd)Weinefleifd)  im  3a{)re  1892 
in  SJleerone  pro  «opf  ber  Seoölterung  Berjetirt  worben,  wäl)renb 
bie  Sd)lad)tfteuerftatifti!  46, i  kg  Sd)meinefleifd^  pro  topf  ber 
Seöölferung  ergab. 

S)urd)  ben  Stabtratt)  ä"  Sieic^enbac^  ift  bem  Statiftifc^en 
Süreau  auf  9tnfrage  bie  9}Jittf)eitung  gemacht  worben,  ba^  im 
3at)re  1894  5945  Stüd  Sd)Weine  in  gcfd)Iad)tetcm  S'iftanbe 
au3  9Jeid)enbac^  ausgeführt  Worben  finb.  3Bäf)renb,  wie 
bie  obige  Nabelte  jeigt,  im  3af)re  1891  in  9teic^enbad)  nur 
4223  Schweine  mit  einem  gefommtcn  Sd)lad)tgewid)te  oon 
506750  kg  gefd)tad)tet  Worben  finb,  würben  im  S^f^e  1894 
12326  Si^tüeine  mit  einem  gefammten  Sd)ta(^tgewid)te  üon 
1.232600  kg  gefd)(ad)tet.  S'k¥  wn  l)ienu-in  bie  wieber  au§= 
gefül)rten  5945  Stüd  Sd)Weine  mit  einem  gefammten  Scf)tad)t: 
gewid)te  bon  594500  kg  nb,  fo  ergiebt  fid),  ba^  im  Sat)re  1894 
tt)atfäd)lid)  6381  Si^weine  mit  einem  gefammten  Sd)tad)tgcwid)te 
bon  638100  kg  bcräct)rt  worben  finb.  S)er  relatiüc  Scrbraud^ 
an  Sd)roeinefleifc^  in  9Jeid)enbad)  pro  1894  ocrminbert  fic^ 
bemgemä^  öon  51,8  kg  —  ^u  loetc^er  S'^l}{  bie  Sd)tod^tfteucr: 
ftatiftit  gelangen  muf5te  —  auf  nur  26,8  kg.  'S:a  ber  relatibc 
SSerbraud)  an  Sd)Weiueflcifc!^  im  ^sa^re  1891  nad)  ber  @d)tad)t: 
fteuerftatiftif  23, i  kg  ju  9Jeid)enbad)  betrug,  fo  bürften 
beibc  3of)Ien  it)re  gegenfeitige  $Rid)tig£eit  bcftätigcn.  ©ine 
Steigerung  im  Sd)meinefleifd)bcrbraud)c  bon  bem  S'i'H'e  1891 
bi»  ,ytm  :3nl)re  1894  um  3,7  kg  ift  fd)on  beeljalb  febr  wal)r: 
fdjcintid),   weit  im  Sa^re   1891   bie  ©etreibepreife  l)oci^  waren 
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unb  Uici(  im  v^aftrc  1894  bev  oKiif meine  ©efdiäftÄcjniin  in  jener 
©ec^cnb  ein  oiet  licfferev  limr  aUö  im  3'il)i'e  181)1.  ^\m  v>'il)i'e 
18'.i8  bctvnn  bie  3al)'  bev  in  Sieidn'nbnd)  nefdiloditetcn  Sdjuieine 
14405,  tn;ii)renb  fie  fidi  im  ^sfll)ve  18'.»4  nur  cm]  l'_'3'2(;  lu'Iief. 
^nx  bicfey  .pcrabiielien  finbct  man  lUnfflärunii  in  bem  .;^snl)rei'; 
berid)te  ber  ,'panbeto  nnb  ©enierbefnmmev  ;,n  ^^-'l'Ticn  nnf  ba? 
Snl^r  1893,  I.  Xbeil. 

@^  t)ci6t  bnfclbft  bei  S^ciprcdinnc)  bee-  Sdjlueinebcbnrf--  bc« 
■■^slanener  ,5)nnbe(isfammevbejirftf  ©eite  24:  „3^ie  unnnvifdjen 
Sditueinc  werben  an-^fd^liefdid)  in  bcn  bierfür  freiiieciebcnen 
©d)Iad)tl)üfcn  in  3ti-''dnn,  5Heidienbn(^  nnb  '^slanen  i]efd;Ind)tet, 
nnb  ,^H)ar  batte  5Reid)enbndi  üorüberiielienb  in  ben  (ctUen  S^^brcn 
einen  grojjen  Xbcil  ber  ;^infnl)ren  nnb  fomit  nnd)  ber  ilH'riDriinnü 
beC'  33e5irf!?  infolge  ber  3ienerrid)tnng  feinem'  gro^c"  ©d)hid)t; 
bof»  an  fic^  gejogen,  nm^  nad)  ber  Slnfang  1894  erfolgten 
gertigfteünng  bca  neuen  (3diInd)tI)ofÄ  in  B'i'idiu  ^'^U  infofern 
eine  Slenbernng  ertciben  bürfte,  ahi  ber  iiftlid)e  Sbcil  bciS  53e,yrf^ 
mie  früber  feinen  93ebnrf  an-i  IS^vidan  bcrfen  inirb."  jDiefe  Sor^ 
nn'jfcige  ift  im  ^sal^'C  1894  fid)tbnr  eingetroffen,  inbcm  bie  ßal}! 
ber  in  i5n'idnn  gejd)(fld)teten  ©dnoeine  oon  l(il27  im  :^"sabre  1893 
anf  272ÜO  im  Cs'ibre  1894  geftiegen  ift,  mäbrenb  gteidi.^eitig 
bie  j^abl  ber   in   SReidjcnbnd)   gefddaditeten  '3d)iueine  berabging. 

Dbgleidi  nnd)  in  "i|>lnnen  nngnrifdic  Sd)Uieine  gefd)lad)tet 
merben  bürfen,  fo  fdieint  bod)  uon  ^^-^l'^'f"  'H'^  feine  nennen'^: 
mertbe  ^Jln>-ful)r  gefd)lnd)teter  Sdjtocine  ftatt^nfinbcn.  9tad)  bem 
„iöerid)t  über  ben  6tanb  unb  bie  ikrtoaltung  ber  ©cmeinbe; 
nngelcgentjeiten  ber  Slreieftnbt  spinnen  i.  3.1  Quf  ha§  ^al)x  1894" 
(Seite  47)  lüurbeu  im  ;3nl)re  1894  in  bem  ftübtifdjcn  <Bd)iad}t- 
l)aufc  nur  1616  aus  Cefterreid);  Ungarn  eingefüt)rte  8d)n)einc 
gejd)Ind)tet.  9(ndi  ()at  ber  an-i  ber  ®d)Iad)tftenerftatiftit  fic^  er= 
gebenbe  rclntiüc  3>erbraudi  an  (Sd)tueinef(eifd)  in  flauen  in  ben 
legten  Js'^fji'en  feine  abnorme  ^ölje  crrcidjt. 

©Ä  fei  on  biefer  Stelle  bemertt,  baf;  ber  tbatfäd)Iid)C, 
genaue  S8crbraud)  eiuselner  Stiibtc  an  9iinb:  nnb  Sd)UieincfIeifc{) 
aud)  bonn  nod)  nidjt  mit  Sidjertjeit  anf  ®runb  ber  Sd)tad)tfteuer= 
ftatiftit  genau  angegeben  tüerben  tann,  wenn  man  bie  ang  ber 
bctrcffenben  Stabt  »iebcr  in  gcfd)lad)tetem  3«ftßnbc  au§gefüf)rten 
Sf)icrc  in  9Ib5ug  gebracht  I)ot.  ö-o  mirb  nämtid)  anbererfeit« 
ein  nic^t  ganj  unerl)eb(id)er  'ipoften  an  frifdjem  Atcifdje  in  bie 
meiften  Stäbte  eiugefübrt.  9(Uerbiugd  nimmt  bie  SJfenge  be^ 
eingefüt)rtcn  frifdjen  gietfd)C'3  mit  ber  ßrric^tung  Oou  Sd)Iad)t; 
böfen  unb  bem  äuncfjmeuben  Sertebrc  auf  benfelbeu  in  ben  be 
treffenben  Stäbten  ab.  a3ir  !ommen  auf  bie  (Siufnljr  frifdjeu 
gkifdieg  bei  Sefprec^ung  bc§  tbotfäd)lid)en  S8erbraud|§  on  oQem 
gleifd)c  in  einzelnen  Stäbten  jurüd. 

Sev  g^eifd^öerbraiid)  in  Seipjig. 

ßine  58etrad)tung  be§  relattOen  g(eifd)Oerbraud)s  ber  Stobt 
£eip,yg  bot  ganj  befonbereS  Sntei'effe  boburd),  baf;  e^  auf  ©runb 
ber  ?(rbeit  Dtto  Öerlod)-?  „5)cr  gteifdjfonfnni  £eip,^ig5"  in  ben 
„  Sabrbüd)crn  für  9tationatötonomic  unb  Statiftif"  (9ieue  golgc, 
XI.  S8anb,  ga^rgang  1885)  mög(id)  ift,  biefen  Aleifd)Oerbroud) 
bi»  pm  :3af)re  1577  ftotiftifcb  ju  »erfolgen,  ßine  einljeitlidje 
Ueberfid)t  über  ben  relatioeu  5kifd)üerbrand)  Seipjigs  oon  bem 
16.  3al)r()unbert  an  lüBt  fid)  ober  nur  b\§  pm  1.  3anuor  1889, 
oüenfoU«  biio  pm  1.  3aniinr  1890  fortführen.  ®enn  jn  biefem 
Beitpunfte  büfete  Seipjig  für  nnfere  Stotiftif  ben  ßborofter  al'i 
§onbeI§=,  Tlc^-  unb  Uniüerfitätg  =  Stobt  ein.  IDJit  bem  1.  Januar 
1889  begannen  bie  li-iunerleibnngen  jener  jum  Stjeit  fo  ftort  be= 
üölferten  Sonbgemeinben,  nieldie  l'eipäig  nur  in  untergeorbneter 
S3eäiet)ung  einen  lünblidien  9lnftrid)  t)erlief)en,  in  ber  |>auptfnd)e 
ober  e^  p  einer  ^nbuftrieftobt  für  bie  Statiftif  ummonbelten. 


SSetdien  Giuftnfi  biefe  ßinncrleibungen  auf  ben  fo,yalen 
libarotter  ber  Staöt  für  ben  Stotiftifer  anenibeu  mufiteu,  luirb 
am  beften  ou-J  ber  liinfommenfteucr;  nnb  3Ieifd)Uerbrand)i?ftatiftif 
neben  eiuanber  jn  erfeunen  fein.  Sen  Bebten  für  bie  Stobt 
Veipjig  locrbeu  luir  bie  für  bov  gonjc  üonb  üorouöfc^idcn. 

^08  (Jinromnifii  (jto  .«opf      ber  iHiiib    mib  Stljujfiiioflf ilrfiucrliraiKfi 
ber  acOüircruiio  betrug  »ro  .Uüpf  ber  Slebölleruno  bciriin 

3a^t    '•l*J'«;>'"ß-ü)ü..cip,in  ■'""".?;""■    '')""i«'l»'« 

Wart  TOiut  kg  kg 

1886:      385,07      848,1-2  33,4  63,3 

1890:      430,:!5     788,52  34,4  58,6 

1892:      441,91      741,58  34,3  40,2 

1894:      451,32     756,28  35,4  40,0 

SBöt)rcnb  bal  bnrd)fd)nittlid)e  ßintommen  pro  ftopf  ber 
iücuölterung  im  gongen  üoube  beträd)tlid)  flieg,  fonf  eS  mit  bem 
^"sobre  1890  in  ber  St.ibt  £eipjig.  äBöIjrenb  ber  relotioe  A^eifd); 
uerbrnud)  im  gonjen  Sonbe  fid)  nnftüörtö  beioegte,  fonf  er  in 
Üeipsig  im  ^oI)re  1890  nod)  ber  (5inüer(eibnng  eine»  2;i)ei(6 
ber  SBorortc  fd)on  red)t  beträd)t(id),  um  bann  nod)  (Sinüerleibung 
ber  übrigen  SJororte  uocb  tiiel  tiefer  jn  finten. 

Sei)r  be,^eid)nenb  ift,  bnf;  bo-:?  burd)fd)uitt(id)c,  onf  ben 
Stopf  ber  4>eüölfcrnng  entfallenbc  CSintommen  in  l'eipjig  bnrd) 
bie  ©inoerteibnug  ber  i^ororte  längft  nid)t  in  bemfelben  Ma^c 
fiel  aii-  ber  nnf  bcn  Jlopf  ber  Seuötfernng  eutfoüenbe  Aleifd^- 
Oerbrond).  liv  berubt  bies  eiufod)  barauf,  boJ3  lool)!  ein  fe()r 
reidjer  9Jfouu  bau  burd}fd)uittlid)e  CJintommcn  einer  Crtfd)aft 
bod)l)otten  !ann,  tucil  eben  bog  Sinfommen  nod)  oben  ,yi  fnft 
uubegrcnjt  fein  luirb,  bofe  ober  niemoläi  eine  91n,^abt  fel)r  ftorter 
(Sffer  ben  relotiueu  gleifd)üerbraud)  baucrnb  l)od),vt^oIten  ücrmögen. 
@S  l)ot  fid)  gezeigt,  ba§  ber  retotiue  gteifc^üerbronc^  unerbitttid) 
uon  ber  foäiolen  Soge  ber  SJfaffe  ber  iöeoölferung  abf)ängig  ift. 
Ser  relotioe  5-(eifd)ijerbrand)  ift  toof;!  in  ber  öiegenlnort  ber 
florfte  Spiegel  ber  fo,vaIcu  Soge  einer  ^fotion. 

CStroa  177400  grij^tentbeits  ben  orbcitenben  filoffeu  an= 
gef)örenbe  ^erfonen  moreu  ben  190000  33eit)ot)uern  2eip,yg5  p: 
gc5n()It  tüorben  unb  gleidjjcitig  tuor  ber  9f{iub;  nnb  Sd)n)eiucf[eif^; 
oerbrond)  Seipäigä,  ber  frül)er  olle  anberen  Stäbte,  fetbft 
©reiben,  meit  überrogte,  bermn^en  gef unten,  bofe  er  fid)  nur 
nod)  um  ein  Sefd^eibcneä  über  bem  2)urd)fd)nitte  für  boö  gon^e 
2onb  l)ält.  (Sine  gonje  Stn.^ot)!  fleinerer  Stäbte  l'te()en  nnnniel)r 
erf)eblid)  über  Seipjig  I)infid)tlid)  bc?  3-leifd)0crbraud)ö. 

©anj  onberÄ  luuvbe  baS  Gintommcn  bnrd)  bie  öinoertcibung 
beeinfluf3t.  "Siaä  Ijödiftc  ßiufontmcu  pro  Uopf  ber  ScDötfernng 
ging  non  Seipäig  an  ^^re^ben  über,  ober  Seip^ig  bet)anptete  fid) 
an  ätoeiter  Stelle  unter  ben  fäd)fifd)en  Stäbten.  Unb  nod)  luie 
üor  befanb  fic^  bo§  üeipjiger  Sinfommen  pro  ftopf  ber  i8e= 
Oülferung  I)od)  über  bem  (äiufommeu  be»  ganjen  Sonbeö. 

SBeit  an  bem  relotiuen  Afeifd)üerbroud)e  bie  foäiole  Soge  ber 
Sfaffe  äu  erfeunen  ift  —  fo  (onge  bicfelbe  eben  nod)  nic^t  bie  ooüe 
^■leifd)nobrnng  bat  —  fo  fonn  oud)  ber  Unterfd;ieb  im  relatioeu 
Aleifd)iierbraud)e5luiid)en  ben  einjetnen  Stäbten  unb  ,^tinfd)eu  Stobt 
unb  Sonb  fein  feljr  bebenteubcr  fein,  loenigften»  nicf)t  bebeuteuber 
ot»  ber  Unterfc^ieb  in  ber  foäiolcn  Soge  ber  SJJoffe  ber  33etüoI)ncr. 
®er  £eip.yger  Sd)lnd)tbof  ift  erft  in  ber  Glitte  beS  ^saijxei  1888 
(12.  Jsuli)  eriiffnet  toorbeu,  fo  ha'^  eS  uid)t  mögtidj  ift,  bie  Statiftif 
besi  Si^lac{)tf)of»  ou»  einer  ^eit  p  benutzen,  luo  nod)  fein  iüorort 
einoerleibt  mor.  To  feit  Sinfü^rung  beä  S^loc^tbofS  Sd|lod)t= 
^loong  berrfd)t,  muffen  oHe  Stiiere  bofelbft  gef^todjtet  tnerben. 
Wd  bem  Sd)lac^tjmange  mar  oud)  eine  obligotorifd)e  5^Ieifd)beid)flu 
feit  ber  (Eröffnung  be§  Sd)tod)tbofvi  in  Sroft  getreten. 

9lnf  @ruub  ber  83etriebaberid)te  beö  SSief):  unb  Sdjlad)t- 
()of«  ju  Seipäig  für  ba§  gobr  1893  (Seite  10)  unb  für  ba§ 
So^r   1894   (Seite  10)   ift  bie  uoc^ftetjenbe  Xobelle   bearbeitet. 
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IL'4 


kg 

kg 

1889: 

28,4 

8,4 

1890: 

25,5 

7,0 

1891: 

19,1 

5,5 

1892: 

18,3 

5,5 

1893: 

19,2 

6,5 

1894: 

20,3 

6,G 

kg 

kg 

4,1 

66,1 

3,7 

59,5 

2,8 

49,1 

2,7 

47,9 

3,2 

50,s 

3,4 

53,s 

S)ie  SnMcii  für  bic  ^nbrc  1S89  itnb  189(>  tuarcii  in  bcii  Sn()vcf^= 
berichten  iciicv  ijjafivc  ctiuay  anbcr^.   ©rft  in  bcni  gal)rcvbcvid)tc  für 
1891   (Seite  14)  bnben  fic  bie  gciienUHivtiitc  iS-nfiuiui  erf)artcn. 
S5erbrüud^  pro  Sopf  ber  Seipjiger  93ciuilterunfl  nti: 

WinbiIciiA    flalbjlciiiti    Siliuicincflcijili    (iaiiimclflci|il|     ^ufiimmcu 
kg 
25,2 

23,3 

21,7 
21,4 
21,9 

23,5 

SScnn  bie  Statiftif  bc§  ©c^Ia^tf)of.J  für  bo§  ^alir  1894 
43,8  kg  9{iiib:  unb  äc^lucinoflcifd)  pro  ftopf  ber  SBcoöUcriiiig 
5U  versei^iten  hat,  mätireiib  bic  S3cre(^mnig  be§  ©tatiftiidjcn 
ÜSüreauÄ  ouj  40,o  kg  fonnitt,  fo  i)"t  bie  ©d)lQd)thofiSbere(^nung 
bie  richtige,  ba  fie  aU-^  mittlere  53et)ö[fcnnig  für  ba»  ^aljr  1894 
380000  ßiiitiHibiier  ainiimmt,  lüäfjrenb  itiiferer  93erec^nutig 
403000  giiilüolmer  311  Öhiuibe  Ingen.  9(in  14.  Snni  1895 
aber  hatte  i'eip^ig  386303  (Sinluot)ner,  fann  alfo  9.")iitte  1894 
{auni  über  380000  33en)Dl)ner  gcl)Qbt  Ijabcn. 

Tie  nod&fotgcnbe  ^^abeüe  giebt  einen  Ueberblid  über  ben 
relatioen  5lciid)0erbrcinc^  2eip,vg§  iiom  gnbre  1577  biv  1889. 
S»  muß  aber  an^brüdlic^  Ijer'oorgeljoben  Werben,  bnfj  ber  rctatioe 
9?erbrauc^  -eip^ig?  ii"  vsaftre  1889,  ber  ja  oI)neI)in  biirc^  bie 
(äinDcrleibnng  Hon  ;^lüei  Sororten  etlua-j  gebrüdt  ift,  bod)  itocJ) 
niebriger  fi(^  barftellt,  aU  er  in  SBirftic^feit  im  gal)re  1889 
mor.  Seip5ig  =  Stobt  im  engeren  Sinne  tünrbe  in  fef)r  he-- 
bcntenbem  9.lJa§c  Hon  jeljer  bnr(^  Sanbfteifc^er,  weldic  tl)ei('-'  in 
ben  nnnmcljr  eintjcrteibten  58ororten,  tljeits!  in  ni(^t  einverleibten 
Dörfern  ber  Sejirte  53orna  nnb  ^^egan  rooljntcn,  mit  sln^d) 
ocrforgt.    S3i^  einfc^(ic|lic^  bc§  So^res  1888  ift  ber  ©rtrag  be§ 


fo  nnd)  i-'cipäig  eingefübrten  J^teifc^eS  öon  ber  Si^toi^tfteuer; 
ftatiftit  gefc^ii^t  nnb  beni  in  Seip^ig  fetbft  gefd)lad)teten  Steifere 
äuge.vibU  morben.  S)ie  nnd)foIgenben  ^djUn  für  bay  ^al)x  1889 
beruben  aber  anf  ber  Schla^tI}offtcitiftif,  reidjcn  nlfo  nid)t 
ganj  an  ben  >uirtlid)cn  i^erbranc^  fieipjig^,  nac^  bem  bamoligen 
Umfange,  beron. 

Dtto  ©crtad)  [)at  and)  eine  SüiffteHnng  über  ben  Sleifc^; 
üerbrand;  ber  Stabt  Seipjig  ncbft  öircnj;  nnb  S8orftabtbörfern 
gegeben,  biefe  ®renj=  nnb  Sorftabtbörfer,  weldic  er  leiber  nid)t 
namljaft  madjt,  finb  aber  jcbenfaHä  ein  engerer  ißcjirt  aii  bie 
üom  ^aljrc  1889  —  1892  cinHerlcibten  ffiororte.  05  barf  bat)er 
nid)t  uerwunbern,  wenn  fid)  ber  !Bcrbrand)  üon  £eipäig--©tabt 
nebft  @ren{=  nnb  a>orftabtbDrfern  für  bie  3a{)re  1838—1840 
nnb  1852  —  1857  relatiö  \^oä)  ftcUte.  gubem  t)nt  in  ibnen  bie 
33cliölfernng§3abf  nnb  befonber§  bie  3aI)I  »on  Sabritarbeitern 
burd)  ba-S  9tnwad)fen  ber  ^nbnftrien  gewaltig  jngenommen. 

SSatjrenb  bic  oon  ÖSerlad)  ermittelten  3fi£)tei'  für  bic  frü; 
^eren  Jsatirtiunbertc  nnb  wof)I  anc^  für  bie  erftc  ^icilfte  bc'3 
19.  ^saljrljunbert'J  gonj  ober  wenigfteny  tfjeitwcife  baä  5Ifift^  ber 
^(einobicn  in  Stnfati  jn  bringen  fd^einen,  ift  ba§  %Ui\i)  ber 
Stcinobicn  für  bie  Jsa'^re  1889  nnb  1894  nid)t  berüdfid)tigt 
worben.  5)er  tfjatfäd|tid)e  ißerbraud)  an  ben  genannten  gtciftl^ 
forten  ftetit  fid)  atfo  nm  minbcftcny  10  ''4>ro5ent  ()ö()cr  aU  an- 
gegeben, ^aju  tommt,  bafs  ber  93erbraud)  an  eingefüf)rtcni 
gerüudjcrtcn  nnb  ncrarbeitctcn  SteijdjWerte,  wcldie»  nid)t  im 
ftäbtifdjcn  Sd}(ad)tI)ofe  unterfnd)t  toirb,  in  ben  legten  Jvo^r^c^ntcn 
fel)r  angenommen  iiat.  S)iefcy  bebentenbe,  jicnilid)  mit  bem 
üereinglanbif^en  unb  uereinÄanglänbifdicn  5Ieifd)Werte  ibcntifd)c 
Qnontum  fef)(t  alfo  gan5  bei  ber  iiercdinung  beä  rctatiüen  SBcr; 
broud)'?  für  bie  ^aifxe  1889  unb  1894  in  nadjftdjenber  Sabetle. 

5;er  aScrbraud)  an  äBitb,  ©eflügcl  nnb  gifd)  bürftc  fid)er 
nid)t  t)inter  benijentgcn  ber  Stabt  Srcsben  ober  ^i^ertin  jurüd- 
bleiben. 


^sä£jrlid}er  Iverbraud)  au  jaf)mcm   glct)d)c  in  !i!cipjiij. 
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1. 

3. 

4.           1            6. 

a)  ii 

6.           1            7. 

Öcr  Sta&t  l'cipjiö 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

18. 

1577-79,83,91 

13600 

35,Ki; 

5,33 

19,72 

16,16            1,(12 

78,09 

45,9 

6,8 

25,3 

20,7 

',••; 

1683-1686 

20200 

24,67 

6,63 

15,72 

12,48            1,60 

61,10 

40,4 

10,9 

25,7 

20,4 

2,6 

1767-68,76-77 

28200 

27,50 

12,62 

12,81 

18,98      '       0,49 

72,40 

38,0 

17,4 

17,7 

26,2 

0,7 

1800-1809 

32633 

24,42 

10,45 

9,23 

16,40            0,21 

60,71 

40,2 

17,2 

15,2 

27,0 

0,4 

1810-1819 

34794 

24,44 

10,19 

7,17 

15,34            0,07 

57,21 

42,7 

17,8 

•12,6 

26,8 

0,1 

1820-1829 

39160 

26,44 

11,83 

6,10 

13,97            0,00 

58,40 

45,3 

20,3 

10,4 

23,9 

0,1 

1838-1840 

50833 

29,53 

10,20 

6,17 

16,19 

62,09 

47,6 

16,4 

9,9 

26,1 

■ 

1852-1857 

69520 

29,59 

14,98     '        4,93 

14,75 

64,25 

46,0 

23,3 

7,7 

23,0 

1889 

220000 

28,4 
b) 

25,2             4,1 
in  üct  <etoat  l*ci|ijt 

8,4 

g  nc6ft  ftJrcii?=  iir 

66  < 
JVfu.  A 

43,0 
»öffflll. 

38,1 

6,2 

12,7 

1838-1840 

64796 

24,02 

8,58 

5,56 

12,59 

51,35 

48,0 

16,7 

10,8 

24,5 

1852-1857 

97^48 

21,78 

12,43 

3,51 

10,38 

48,10 

45,3 

25,8 

7,3 

21,6 

1894 

380000 

20,3 

23,5 

3,4 

6,6 

53,8 

37,7 

43,7 

,0,3 

12,3 

{Bä)iu^  folgt.) 


5)er  5lci[c^i3erbrauc^  im  ilonigrcic^c  (Sa(i)i'cn. 

SSon  9?efcrcnbar  JHubolf  UJlortin. 


Sonbcvadbnirf  au?>  öcft .'!  unb  4  bc^  41.  ^"^a^vfloiidS  (1895)  bcr  3cit(rf)rift  bc-3  ffönigf.  Särf)i.  (2tati[tiid)cn  iBiircaitä. 


(SdjIllBO 


2)ev  ^-leiidjücrbraudj   iit   ben   Stäbtcit  Gljcmiiilj, 
granfcnberg,  ßi^jopti". 

3n  bcm  3of)i"9ni'9e  1858  biefer  3i-'itlrf)i''ft  'l't  i"'!'  3'ciic^: 
uerOraudi  für  bte  brci  „gvujjcn  Stäbte"  beg  ,f)auptamtö  ßljemni^, 
bie  ©täbte  (£{)eninH},  gi'flufcnberg  unb  3f^opo",  iimintcr; 
fc^iebtid;  bejeldjuct  luorben.  9Jotur(jemä|  bat  ßf)emnig  luegen 
ber  großen  3aI)I  feiner  (5intüof;ncr  ben  9iu-5fdj(ag  bei  ber  3)nrd|= 
fd)nitt'jbcrcd)nuiig  gcgcbcr. 

3n  oüen  brei  ©tübten  fpicü  bie  Xej;tilinbuftric  eine  große 
5RoIIc.  3n  ßf)cnmi|  ift  bcr  .^lanptfi^  ber  Strunipfii'irterei  foiuie 
%ipp\i)--  unb  ^4ilüfd)tuebcrei.  ?hid)  eine  ber  bcbeuteubften  iönum; 
rooEfpinuereien  Sad)fcn-i  befinbet  fidj  in  ber  ©egciiluart  in  bcr 
Stabt  dbeinnilji.  3"  3ranfenbcrg  ift  bie  Slkberei  (eid)tcr  'i&oü- 
unb  i^albnjoUftoffe  norljcrridjenb.  3"  äfdppau  luirb  53aunu 
lüoüfpinnerci  unb  SSeberet  betncbcn.  3"  aüc"  brei  ©tiibten 
ift  feit  ben  füufjiger  gafiren  nllmntjlid)  bie  31'eberei  jnr  9Jted)anit 
übergegangen.  §luc^  bie  SBirterei  in  G[)cmni|  wirb  ie(}t  in 
jum  2;i)eil  fcljr  großen  mec^ainfd)cn  gabrifen  betrieben. 

3"  GIjemni|  roor  fc^on  im  ^aljve  1835  bie  STcafd^iuen; 
fabritatiou  nid)t  ganj  unbebentcnb.  8eitbem  aber  ift  CJfjemnil^ 
sunt  erften  $(a§  für  Süafdiinenbon  im  bentfdjen  ÜJcidje  gemorben. 
Stu§  ben  Sd)(offern)ertftätten,  bie  fic^  in  ben  breißiger  Sti^i'!^" 
mit  lOJafc^incnban  befaßten,  finb  geiüaüige  gabrifen  getnorbcn, 
bie  fo  weit  üUi  möglicj)  medjanifc^  arbeiten. 

®ie  ßinwofjnerja^^  ber  Stabt  6f)emni^  ift  üon  21137 
im  3al;re  1834  an?  150019  im  3al;re  1894,  alfo  um 
609,7  ^rojent  in  ctipc  60  3"f)ren  geftiegen. 

SBenu  fid)  in  be;  Qe\t  Oon  1835  '-D4  ber  relatioe 
g(eifd)üerbrauc^  in  biifen  brei  ©tobten  g  bat,   fo  fann 

bie  ©teigerung  nur  im  9(rbeitälof)nempfa,.;{err..  'i  ®ute  gc= 
!ommen  fein.  2)enn  on  ©teile  oieter  fclbftäubigei  "nterne^mer 
als  SSebermeiftcr  unb  bergteid)en  finb  einige  wenige  getreten. 

2)ie  nad)fo(genb  %aheüe  mag  auf  ®ruub  ber  önget'fdien 
airbeit  Born  3a£)re  358  ben  für  bie  brei  großen  ©tobte  be§ 
Hauptamts  eijen^d^  l.red)neten  retatioen  51eifd)0erbraud)  angeben. 

geitiditift  beä  SSnigl.  Säcfii.  Slatiftiji^en  Süteauä.  41.  Saljrg-  1895. 


5)er  g(eifd)Oerbraud)   pro  il'opf  in   Ktjemui^, 
Sranfeuberg  unb   ^fdjopau. 


'3d)iucine.- 

®rf)öpfcn= 

,^af)r 

gjinbfleifc^ 

fleifd) 

ÄQU'fleifd) 

flcifrf, 

juiammen 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

1835: 

ll,ü 

8,3 

3,5 

2,0 

25,4 

1840: 

10,4 

7,1 

3,ü 

2,1 

23,2 

1851: 

14,8 

8,9 

2,0 

2,2 

28,5 

1854: 

14,7 

5,8 

"^^ 

l,ö 

24,2 

1857: 

15,4 

9,3 

3,7 

2,3 

30,7 

Ueber  ben  gegenwärtigen  gleifc^oerbraud)  ber  ©tabt  K^emni^ 
fiubet  fid)  eine  Ueberfid)t  in  bem  iöeri^tc  ber  Sirettion  beS 
©djlac^t:  unb  iöie£)f)ofö  ber  5[cifd)er;3iinii"!l  5"  Gtjemni^  auf 
'Oa^  3af)r  1894. 

3m  3ttf)re  1894  finb  nad;  Sfaßgabe  ber  ermittelten  Surd): 
fd)nitt'ifd)Iac^tgewid;te  folgenbe  5(eifd)mcngen  in  (Il^cmni^  au3= 
gefcf)lad)tct  Worben: 

®d)la(^tgeroid)t 
kg  kg 

9268  $Rinber fe  304    =2.817472 

25082  2anbfd)Wcine =    84    =  2.106888 

13052  ungarifd}e  Sdjweine  füretjemni^  =  81  =  1.057212 
15487  =  --  -  auswärts  =  95  =  1.471265 
22819  Sälber -.    31,5=     718799 


13573  ©djafe 
88  31^9™ 


24,5=     332538 
17,5=         1540 


äuf.  99369  ©d)tac£)tt£)iere  mit  einem  ©d)(ad)tgewi(^tet)on  8.505714 
£0»  ©ewic^t  be»  eingefüf)rten  gleifdjeS   ^t  betragen    215330 

XaS  ®ewid)t  ber  in  bcr  'ipfcrbe;  unb  .^-)unbefd;(äd)terei 
auSgefd;iIad)fetcn  5(eifd)inengcn  l)at  betragen:  kg 

bei  395  $ferben je  300    =     118500 

=    186  ßunben =    10    =         1860 


äufammen 
18 


8.841404 
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Sei  iPorcdimnig  bc-?  iS'IciWv'fvln-auci)^  in  (If)emni|j 
j)t  ha?'  tslcii'cfigcwidit  bcv  in  Gf)cimii(j  gcfdilndjtctcn  itnb 
iüicbcv  aii-Jgcfüfjrtcn  15487  ungnri|d)cn  ©djU'ciiic  mit  1.471265 
in  3Uijiig  3U  bringen,  fo  ba|  für  ben  Stninnud)  in 

eficmniß 7.370139 

fiitpgramm  üerblieliEn  finb. 

^d  ßf}cmni(?  bei  bcr  fcitcn^i  bc*  ©tnbtvntlje«  im  Snti  1894 
ücrgenommcncn  3ftf)ti'"n  150019  ßiniucljncv  t)atte,  fo  berechnet 
l'idi  bcr  !i>crbraudi  bcJ  in  El)cnnii(5  nuÄgc(d)tnd)tctcn  nnb  bcg 
üon  auvmart-j  cingcfülivtcn  in  Gl)cmnii(  untcr)iid)tcn  Slcifdicä 
auf  49,i;!  kg  für  jcbcn  Ginttjcilincr  im  ^saljrc  1894  gegen 
50,95  kg  im  58oria^re. 

Sei  biefcr  Slnfftellnng  fcl)lt  nod)  ber  Serbroud}  an  SBilb, 
®cffügcl  unb  JiWicn.  Unb  e§  bürftc  allgemein  befannt  fein, 
boB  bic  arbcitcnben  iUcffen  beittjntnge  crl)cbtid)c  Ouantitäten 
üon  '^ßöflingen  unb  ^leringcn  oerbraud)en.  3Jed)net  man  1  kg 
Söilb,  1  kg  ©cflügci  unb  5  kg  gifd)e  auf  ben  ß'opf  ber  Se; 
ööüernng  ber  Stabt  Gf^cmni^,  fo  bürftc  bcr  iäf)rlic^e  rclatitjc 
3?erbraud)  an  allem  5Ieif(^  fid)  auf  56,1  kg  bcäiffern. 

6»  fel)lt  aber  nod)  me^r  an  bcm  tjotlftänbigcu  rclatioeu 
Slcüdjöcrbraudie  bcr  Stabt  (Xfjcmni^.  Scr  obigen  i8crec^nung 
bc-J  Sd)Iad)toieI)bofeff  finb  bie  burdjfdjnittHdjCu  Sd)lad)tgcmid)te 
im  Sinne  ber  5Icifd)er  ju  ©runbc  gctcgt.  ^n  ben  oben  be= 
regneten  5ßerbrand)e  finb  alfo  bie  SIeinobien  jener  Jtjiere  ntc^t 
eingcid)toffen.  @»  fet)It  affo  SlüeS,  wo§  uon  Sebcr,  8unge, 
Satbsgetröfe,  JJicren  n.  f.  m.  im  ©anäcn  oeräel)rt,  unb  'iUkS, 
ma§  oon  ben  cßboreu  jT^eilcu  ber  Steinobien,  infonbcrbeit  be§ 
ßojjfel,  ber  J^füße,  bc§  Sliagcn»  in  bie  SBurft  geborft  mirb. 
Snbltd)  ift  unter  bem  eingefü{)rtcn  gfeifdje  faft  nur  baä  frifc^e 
gleifd)  oerftanben.  TOcinc  bi§I)crige  33ered)nung  get)t  alfo  tion  ber 
Sßorauefe^nng  au§,  ha'^  in  (£l)cmni^  gar  tein  ineftfnlifdjcr 
Sdjinten,  feine  Qranf furter  unb  S3raunfd)iüeiger  Surft,  fein 
amerifanifd)c»  5Raud)fleifd)  öeräe^rt  toirb.  Sei'^^^'""""  '"irb  aber 
cinfe^cn,  ba^  er{)ebüc^e  Quantitäten  biefcr  gleifdjtDoaren  in  ber 
Stabt  S^emni^,  jum  932inbeften  in  ben  beffer  fituirten  S  reifen 
oerbrauc^t  iticrben.  SSic  fd)on  oben  eriociljnt,  würben  im  .^"»aupt; 
amte  G^cmniö  118273  kg  öcrcin§Iänbif(^e  unb  üercinvauÄlänbif^e 
iJIeif^waaren  im  So^re  1894  eingefü{)rt,  moüon  aller  @rfof)rung 
nadi  me^r  als  bie  |)älfte  auf  bie  größte  Stabt  be§  Scjirt^  ent; 
fäHt.  aiei^net  man  runb  75000  kg  fremblänbif^er  gteifc^maaren 
ouf  G^cmni^,  fo  entfällt  auf  ben  fto^jf  %  kg  <JVO  ^a^x. 

Sere^nct  man  bic  fe{)(enben  filcinobien  mit  jcl^n  ^rojent 
be§  S^tac^tgetDi(^tä,  fo  er^ij^en  fic^  bie  49,i  kg  um  5  kg. 

ftleinobien  unb  fremblänbifd}e§  gieifc^fcrt  würbe  olfo  ben 
retotioen  SSerbraud^  ber  Stabt  ß^emni^  Oon  56,1  auf  61,6  kg  ^3ro 
3o{)r  ert)D£)cn. 

S)er  Serbrauc^  an  aüem  gleifc^e  pro  Sopf  ber  SBeoölfcrung 
ber  gabrifftabt  G^emni^  im  ^aijxe  1894  fann  alfo  ouf  min= 
beftcns  61  kg  »cranft^logt  werben. 

Sen  gieifc^oerbrau^  ber  Stobt  gronfenberg  fönnen  wir 
un§  auf  ©runb  einer  „lleberfid)t  über  bie  Grgcbniffe  ber  Steife^: 
bef(^ou  im  öffentlid)en  Sc^Io(^t^ofe  5u  5i"iiifenbcrg  im  ^aljxe 
1894",  wcld)e  ber  Stobtratf)  ju  Sronfenberg  bem  S?öniglid)en 
Stotiftifc^en  93üreau  übcrreidjt  ^ot,  bcred)nen. 

gm  ^ai)xc  1894  würben  in  Sronfenberg  gef^lad)tct: 
Sinber     .     .       861  üon  je  300  kg  =  258300  kg 
Schweine  2128     ^     ^    100    ^     =  212800    = 

aälber      .     .      1769     =      =      37    =     =     65453    = 
Si^öpfe    .  581     :      .      25    =     -     14525    - 

Siegen     .     .         21     =     -     18    =     =         378    = 

3ufammen:  551456  kg  gleif(^. 


^ierju    fommt   an    in    bic  Stobt    eingeführtem   frifd^en 
gleifd): 

SRinber      .     .       40  bon  je  300  kg  =  12000  kg 
SdjWeine    .     .     267     =     =    100    =    =  26700    = 
Snbti^   an  in  pritiotcn  |)nn^l)alt: 
ungen  gefd)Iac^tetem  glcifc^ 
S^weine   .     .     219   üon   je   60  kg  =  12900    = 


3ufammen:  603056  kg 

®o  bie  in  Srontcnbcrg  gefd)lad)tctcn  3d)Weine  fämmtlid) 
£anbfd)Weine  toorcu,  wie  bcr  uns;  oorlicgcnbe  33erid)t  onSbrndlid) 
tonftatirt,  fo  ift  nidit  ouäunc^men,  bofj  Sleifd)  in  irgenb  Welchem 
33eIonge  ou»  5ran!cnbcrg  wieber  auggefüljrt  Würben  ift. 

SDa  bie  Stabt  5ran!cnberg  noi^  bcm  vorläufigen  Grgebniffe 
bcr  S3eruf-3;  unb  ©cwerbejätjlung  am  14.  guni  1895  11731  Gin: 
Wo^ner  trotte,  wäl)rcnb  fic  am  1.  ^Dcjcmber  1890  11369  Gin; 
wo^ner  ää^Ite,  fo  fonn  man  üU  SSeoötfcrung  in  ber  SJfitte  bc*:? 
3af)re§  1894   11650  Ginwotjucr  onneljmcu. 

T'Cmnoc^  eutfaßeu  auf  ben  fi'opf  bcr  SBcoöltcrung  in  gronteu; 
berg  im  3at}re  1894  51  kg  an  9iinb=,  Sd)Weine:,  ffiolb:, 
Schöpfen:  unb  3iegenfteifd)  jufammen. 

S)ur(^  ,Spinäured)nung  bes  Serbrand;-?  an  SBilb,  ®eflügel, 
gtfdien  fowie  an  frcmbtänbifd)cn  51eifd)Waarcn  bürftc  fid^  ber 
relatioe  SBerbroud)  nod)  um  einige,  etwa  um  2—3  kg,  er^ö^en. 

5)er  gteif^oerbroud)  her  Stabt  3fii)0pau  läfet  fid)  auf 
®runb  be§  bcm  Sönigl.  Statiftifd^cn  SSüreou  oon  bem  Stobtratt)e 
äu  3fif)opau  mitget^eiltcn  SeridE)t§  beS  S(^Iod)tbofoerwaUer§  be= 
rechnen. 

Snt  ^ai)xe  1894  Würben  in  3fc5)opa"  gefc^Io^tct: 


136  Dc^fen  oon  je  325  kg  = 

217  Sl'ül)e  =  =  270  ;  = 

35  Siatben  -  =  205  =  = 

39  aSnUeu  =  ^  350  =  == 

1409  Sd^wetne  =  --  90  =  = 

760  Sälber  =  --  25  ^  = 

420  Sd)afe  =  =  25  =  = 

28  Siegen  =  15  =  = 

96  3idet  =  3  -  =         2£ 


44200  kg 

58590    : 

7175    -- 

13650   = 

126810   ■- 

19000   = 

10500   ■- 

420    : 


3140  Sd)ta^ttl}icre  mit 

einem  ©efammtgewic^te  Oon  280633  kg  Steife^. 

§icrju  fommt  an  eingefü()rtem  gleif^c: 
6800  kg  9?inbfreifc^ 

21420   =  Sc^Weincfleifc^ 

200   =  Solbfleif^ 

375    =  S^offteifd) 

1135   --  SBurftWaoreu 

100  =  ©ped 


30030  kg  eingefü'^rte?  gleifd^ 


30030  kg 


Snägefommt:  310663  kg  gteif^. 


®ie  @iuWol)nerjol^I  3fd)opau§,  weli^e  am  l.Scäember  1890 
7441  betrug,  ift  big  jur  Serufg;  unb  ®ewerbeääl)lnng  Oom 
14.  3uni  1895  auf  6973,  olfo  um  468  ^erfonen  jururf-- 
gegangen.  Solan  borf  bie  Seoölferuug  3jcf)0paii^  >«  •'C'-'  ^J^'tte 
be§  3af)re§  1894  auf  7100  annef)mcn. 

S)emno(^  betrug  bcr  SScrbrou^  an  'Siint-,  Sd^weinc;,  S?atb=, 
S^af;  unb  3iegenftcifd)  unb  ben  eingefül)rten  SSurftwoaren 
43,7  kg  pro  .topf  ber  Sßebölferung  3fd)opan§  im  Saf)ve  1894. 
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Xa  aucf)  ()ier  bie  eßbaren  If)ei(c  bc«  ^IbflangcS  bcv  in 
Bfcfiopnu  cieid)Iad)tcteu  T:()icve,  ba-j  ®ilb,  Okflügct  unb  bic  f^-ifdie 
nid)t  in  ?liii"nl?  flelirnd)t  finb,  fo  büvfte  bcv  velatiuc  3>evbvaiid) 
nit  nllcni  i^leiidjc  in  ^ic^opau  minbeften«  46  kg  pro  topf  ber 
'■yeuolfcnntii  betvcigcn. 

Xa  ber  ^Uiicfiiaiui  ber  lyciuMferung  barauf  fditiclKn  Infet, 
iiab  ^]\d)i}\)an  niid)  mirtliidwitlidi  fid)  ,yir  3fit  "id)t  in  befonber-j 
glüdlid)cr  Üage  bcfinbet,  fo  )d)eint  biefer  ^-yerbrnudi  ein  bemcrfen-J 
luertbcr  ^s-inger.^eig  für  ben  burd)fd)nittlid)en  ii>erbmudi  bei? 
ganzen  l'^inbe«  ju  fein. 

Tenn  eine  foId)e  fleine  iöJittcIftabt  bürfte  ben  5)nrd)fd)nitt 
^luifdien  ben  gri.if;erfii  unb  flufbliif)enben  Stnbten  unb  iünnbgc 
meinbcn  einerfeity  unb  ben  ftngnivcnbeu  flciuen  Stiibten  unb 
Vanbgemeinben  nnbercrfeito  l)in)id)tlid)  bec;  l?erbraud)-o  an  atleni 
■j^Ieiid)e  niler  2l!aln1d)einlidifcit  bnrfteUen. 

^^In  iKinb;  ( aut-fdjlicfelid)  talb;)  unb  Sdnueinefleifd)  nflein 
nntrben  in  ^ic^opQn  ""rf)  ber  obigen  9(ufftcflung  int  5al)re  1891 
38,4  kg,   im   gnuien  Sanbe  ober   nadi   ber   Sd)I(id)tfteuerftatiftit 

35.4  kg  pro  Slopf  ber  93eDi>Iferung  ocr^^ebrt.  9hin  fel)Ien  bei 
beni  ber  Sd)lad)tfteuer  nntertüorfenen  9?inbfleifdic  bie  jungen 
9{inbcr,  meldie  nid;t  me()r  ftälber  finb,  aber  bod)  nid)t  meljr  aU 

62.5  kg  3d)lad)tgeund)t  haben,  unb  alle  'Sd)iueine  unter  20  kg 
®d}lad)tgemid)t.  ^ui  ber  Stnfftellnng  be-j  3)ct)DP'Tifi-"  ©d^Ind)!; 
l)üf^  finb  aber  biefe  !Ibicre  mit  eingefditoffen.  3)a  alfo  ber 
relatioe  ilerbraud)  an  Siinb;  unb  ädimeineflcifd)  in  ßfi^op'iw 
bem  be'3  ganjen  i^anbe-J  fel)r  naije  fommt,  fo  ift  ba»  Ö(ei(^e 
and)  l)infid)tlid)  beö  i^crbrourf)'?  an  iiiaib-,  ©d)ijpfcu:  unb  3iE9fii= 
fleifd),  fomie  an  äBurftiüaren  anäunel)nien. 

6et  ift  bemnad)  für  bie  Sdjä^ung  bc'j  ber  8d)Ia(I)tfteuer 
unb  Uebergangc-abgabc  nidit  unterliegenbeu  (ylcifdiuerbrnnd)?  be§ 
l'anbe'J  nid)t  o()nc  SBertt),  ju  miffen,  baß  bie  71ÜU  iJ3eroüf)ncr 
üon  3fdiopau  19200  kg  Slolbfleifd},  10875  kg  Sdiaffteifd)  unb 
708  kg  ^ifgenftcifd)  im  Sa[)re  1894  öerjeljrt  t)aben.  3i'fnn"nen 
betrug  alfo  bicfe§  fd)lüd;tfteuevfreie,  in  Bfc^JL^pi"  'i'ir  Scr^ebrung 
gelangte  ivleifd)  30783  kg,  alfo  4,3  kg  pro  Stopf  ber  ©eüijlterung. 
!öcfonberÄ  intereffant  ift,  baß  in  bicfer  bem  ©ebirge  nai)e- 
liegenben  nur  niäßig  großen  ©tobt  boc^  1,5  kg  Sd)affleifc^  pro 
3al)r  unb  topf  oerjetjrt  mürbe. 

©g  betrug  ber  Serbroud)  pro  topf  ber  S3eööl!erung  an 
5Rinb:,  Sd)njeine=,  talb;  unb  @d)öpfenfleifd)  äufammen  im 
3ot)re  1894  in: 

Gl)cmnih      .     .     .     47,9  kg 
grontenberg  .51      - 

3fd)opau  ...  43  -- 
2)0  bie  Sßeüijüerung  in  ber  Witte  beä  ^a^veg  1894  in  Eljemnig 
150019,  in  5ranfenberg  11650,  in  3ld)i-ipnu  7100  ^erfonen 
betrug,  fo  mag  ber  relatioe  SSerbroud)  on  ben  4  genannten 
i^tcifdjfortcn  in  ollen  3  ©tobten  ouf  49  kg  ueranfdjlogt  roerben. 
S)er  Serbroud)  pro  topf  ber  23eiHiltcrung  an  SRinb;, 
©dilüeine:,  tolb^,  ©c^öpfenfleifi^: 

3nl)r    ä"f<"unicn 
in  S^emni^,   gronfenberg   unb  3ft^opa"    1835:   25,4  kg 

1851:   28,5    = 
1857:   30,7    -- 
1894:   49,1     = 
Um    ben  relotioen  gWfc^öerbrand)    jebcr    einjelnen   ber 
brei  genannten  ©tiibte  G^emnig,  Jvontenberg   unb  3fti)0pflu   i« 
ben  3'ibi'en    1835  unb  1851    —   bo*   (e^tgenonntc  ^at)r   trirb 
ans  ben  in  ben  „©runblogen  ber  fäd)fifd)en  ©totiftit  be^  gteifd)-- 
ücrbrnudiä"    angegebenen    ©rünben    nm    beftcn    bem    erften    unb 
leisten   ber   fcd),vg   ^aijxe   ber   ©tatiftit  gegenübergcftcEt  —   hi- 
fonberg  anjugeben,   muß  ouf  bo§  Slftenmoteriot  äurüdgegriffen 
werben. 


35a  in  bem  5olgenbcu  uic^t  nur  be.^üglic^  ber  brei  gc^ 
nannten  ©tobte,  fonbern  oud)  be,^ügtic^  ouberer  ©tobte  auf  ba§ 
*21ttenmnterial  be-J  3ol)re-<  1835  .^nrürfgegangen  luerben  luirb,  fo 
fei  crlüiihnt,  bnß  ben  S3ered)uungen  be^  relatiucn  isleifdjiicrbrouc^'? 
in  ben  ©tiibten  für  ba*  '^\a\}x  IM35  nidit  bie  iöeüolferung  in  ber 
Witte  beö  3ibt:c^  1835,  fonbern  bic  am  1.  Xejembcr  1834 
gcjnbtte  iöeüijlferung  ,yi  ®rnnbe  gelegt  ift  3n  ber  angel)äugten 
^^nbeüe  über  ben  relotiuen  ^iyerbraud)  an  9Jinb:  unb  ©d)loeine= 
fleifd)  im  gon.^en  L'onbc  dingegcu  ift  bie  mittlere  Seoßlferung 
be^  jobre?  1835  bered)net  morben.  S)er  relntioe  ^lcifd)Oer: 
brourf)  in  ben  ©tiibten  im  3al)re  1835  erfdjeiut  olfo  liiclleic^t 
etluai?  l)öl)er,  nl^  er  in  Sl*irflid)teit  tt^or.  dinen  gri3ßercn  (5in: 
flnß  auf  Cfrl)i.il)nng  bc?  relotioen  Aleifd)Ocrbraud)-?  bürfte  cä 
Ijobeu,  boß  ber  ^In'vedjunng  bcs(  relotioen  5^lciid)üerbraud)^  in 
ben  ©tobten  im  3ol)re  1851  bic  bei  ber  *^DlfÄjäl)lung  om 
3.  Xc,^ember  1849  ermittelte  Seoi^lferung  ju  ©runbe  gelegt  ift. 
onbeffen  pflegt  d  fid)  in  biefen  J^ollen  nttr  um  eine  5)iffercnj 
oon  einigen  5^ejimolftetlen  ju  l)onbeln. 

Xie  nnd)folgcube  lobetle  giebt  ben  relotioen  SSerbraiid)  in 
jeber  ber  brei  ©tobte  on. 


3äl)rlid)cr  SJcrbraud) 

pro 

ßopf  ber  SScoßltetunfl 

i           !l     Snfll 

— 

an 

s  1 

jO 

©tobt 

^"^"^       ein= 
«o^ner 

.5           ^ 
t          1 

§S     =    1 

kg 

kg       kg    {  kg       kg    i| 

1. 

2.                    3. 

4. 

5. 

6.            7.     1       8.         1 

j 

1835      21137 

13,0 

8,5 

4,16 

2,0    27,6    1 

S^emnift  .     .  | 

1851      31768 

17,5 

9,4 

3,1 

2,6   32,6   1 

1 

1894  1150019 

19,3 

21,6 

5,0  1   2,2   48,1  l| 

1 

1835        5549 

8,2 

9,4 

2,0 

1,1    20,7 

granfenberg  . 

1851        6988 

8,2 

7,3 

1,3 

1,1    17,9 

1 

1894      11650 

22,9 

21,9     5,7 

1,2    51,7 

1 

1835        5468 

10,1 

6,6     2,0 

3,0   21,7  , 

3fc^opau  .     . 

1851        6938 

9,0 

7,9      1,5 

2,1    20,5 

i                         l 

!l894;      7100 

18,3 

21,0 

2,7 

1,6  1  43,6  1 

®ie  Söeüölfcrung  ber  ©tobt  Gf)entni|  ift  oom  ^d]re  1835 
bi§  1894  auf  bo^  ©ed)§;  b\S  ©iebcnfad)e  gefticgen.  !Sicfe 
oußerorbentlid)  ^otjc  ©teigerung  berul)t  größtentbeiU  auf  öin^ 
loonberung,  bie  oornel)mlid)  burd)  ba^  3lntüad)feu  beg  SUafd)inen= 
bouS  unb  ber  3;e).:tilinbuftrie  in  biefer  ©tobt  oeronlaßt  loar. 

SBie  inbuftricll  bie  ©tobt  Gfiemnilj  jcßt  ift,  mog  boroug 
evfcl)en  toerben,  baß  bnfclbft  am  1,  Woi  1894  burd)  bie  5"= 
buftrie:9trbeiterääf)lung  651  inbuftrieüe  Slnlagen  (baoon  306  mit 
^Dampfbetrieb)  ge,^ät)tt  lonrben,  in  benen  32902  9lrbciter  be; 
fd)öftigt  lüorcn.  To  nun  bie  geroerblid)en  Einlagen  oljne  Wotoren 
itur  unter  gemiffen  burd)  i^crorbnung  oom  4.  Xcjember  1882  ge; 
regelten  Soran^fehungcn  gejofjlt  merben,  fo  ift  bie  Waffe  ber 
|)onbti)ertggefeüen,  ^-lonblungÄge^ülfcn  unb  onberer  2ot)nnrbcitcr 
nidit  in  btefe  32902  9lrbciter  eingefc^Ioffen.  SSöljrcnb  im  gonjcn 
tönigreic^e  ©ad)fen  auf  3.692000  ßinroo£)uer  404010  ^nbuftrie: 
orbeitcr,  olfo  10,;i  ^vrojcnt  ber  @inn)ol)ner,  am  1.  Wai  1894 
gcää^tt  rourben,  mad)tcn  bie  Qubuftriearbeiter  5U  Gfientnii^  21, y  'ißro= 
jent  ber  ®inrool)ncrfd)oft  auä.  Xu  orbeitcnben  tlaffen  im 
meiteren  ©innc  bürftcn  in  (If|entni|  ben  größten  2:t)eil  ber  33c: 
oölteruug   borftellen    unb   foutn    loirb    eine   ottberc   ©tobt   oer= 


Sm  So^rc  1851  fcljlt  bal  Qicgenftcift^. 
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t)iiftniBinäüifl  fp  wenige,  tjovltiicgonb  iicrn  'IJoiitcn  Icbcnbc  ^^cr^ 
fpncii  aiifiiicücn  aU  Glicmnitv 

SSäfivcitb  bcr  rclatine  [v{eiid)iicrbvaiicl)  äcit.\iigii  fiüf)ev  in 
böserem,  jc^it  nur  nod)  in  geringerem  lltafee  bind)  bie  eine 
böfierc  Sebenvdaltnng  fübrenben  SOfcBbeindicr ,  ©tubircnbcn, 
JRcifcnben  «nb  üBcnmten  beeinfln^t  mirb,  njirb  ber  rclatioe  gleifd): 
oerbraud)  in  (iliemni^'i  faft  Qnc-)d)tiei;lid)  burd)  bie  3abri!=  unb 
^■^anbavbeiter,  .vanbiuerfer,  ^laiibhuigÄgcliüIfen ,  lur,^  bie  arbeiten^ 
ben  «lafien  nnb  ilive  (Vanülicu  bcitiniiut.  ^1iun  finb  nßcrbiiig? 
bie  in  Gliemni^'i  l'o  jahlreid)  iicrtretcnen  Strbcitcr  bcö  SOJafdiinen; 
banfad)s  \ait  überall  beionber-J  fon[unitionÄfät}ig  für  gieifd). 
Jsn  icbcm  gatle  aber  beloeift  biefer  relotife  i^erbrand)  ber  ^n-- 
bnftrieftabt  Sbcmni^  oon  48,1  kg  an  5of)ment  gteifdje  o^ne 
fileinobien  unb  p{)"C  fonftigem  5Ieifd)e,  anÄfd)lie6Iidi  aI[o  au^ 
beÄ  SSitb^ret-? ,  ßScflügelÄ  unb  ber  5ild)C,  baf?  bie  (Srnäljrung'j: 
iiicifc  ber  fä^fifdien  ^nbuftinearbeiter  fid)  bcbcutcub  gebcfiert  tjat 
nnb  fc^on  aU  relatiu  bcfricbigenb  bcjcidjuct  merben  tann. 

2;er  tliatiiic^Iidic  j;i[)rtid)e  Serbrand)  an  Jlcifd)  jeber  Slrt 
(cinjt^Iiefetid)  ber  fileinobien)  bürftc  fid)  iuDt)(  auf  minbeftenS 
60  kg  ^jro  Sopf  ber  (Ibcmni|er  Seöölfcrung  belaufen. 

(S§  bürftc  fid)  oerto£)nen,  ben  gleifd)berbraudi  ber  ©tabt 
S^emni^  in  ben  (etjtcn  11  ^a^rcn,  über  lpe(d)e  @d)Iad)t^of; 
berid)te  Borliegen,  ctmai:  genauer  ju  ncrtDlgeu.  3In  ©teile  eine§ 
alten,  feit  3"^H'l)uubcrteu  bcftebenben,  nur  für  boi?  @d)Iad)ten 
öon  ©roBoief)  beftimniten  ©(^[ad)t^cfg  ber  Aleifdierinnung  ^at 
biefetbe  im  ^aljxc  1883  einen  für  ffiiel)  aller  2(rt  beftimmten 
©c^Iac^tbof  errid)tct.  ®Ieicl)äeitig  luurbe  in  (Il)emni|  ber  ©d)(oc^t: 
ättiang  (b.  ^.  ber  3t^o"9/  i"f  biefem  ©d)Iad)t^ofe  ju  fd)lad)ten) 
unb  bie  amtliche  Sc^(ad)toieI)=  unb  5Ieifd)befd;au  burd)  bie  ©tabt 
eingeführt. 

5^ie  5leifd)befc^au  unterftü^t  bie  burd)  bcit  ©d)ta(^tätDang 
ermöglid)tc  Srniittelung  be§  gtcifdiDerbraud)^  einer  Stabt.  lieber 
bie  58ef(^auung  be*  in  eine  ©tabt  eiugebrad)ten  frifc^en  ober 
tierarbeiteten  gtei)(f)CÄ  befteljen  in  berfd)icbenen  ©täbten  aUerbingg 
oerfc^iebcne  SSorfi^riften.  ^n  Gl)emnitj  muß  unter  allen  Um; 
ftänben  alle»  eingebrad^te  frifc^e  gleifd)  Uon  5Rinbern,  S'älbern, 
©trafen,  Sicgc",  ^ferben  unb  ^unben  nad)  bem  ©c^Iod)t{)ofe 
pr  Unterfud)ung  gebrad)t  merben  (ogt.  ben  I.  SSeric^t  ber  Isireffion 
bes  Sdjtac^t:  unb  S8iel)f)ofÄ  für  haS.  3at)r  1884,  ©ette  25). 
5DaÄ  geraud;crte  unb  gepijtette  gleifd)  biefer  St)iere  braucht  olfo 
nic^t  unterfud)t  ju  Werben.  .^infid)tlic^  be§  ©d)n)eincfleifd)e'3  gölten 
öon  9tnfang  an  etma§  anbere  33eftimmungeu.  3m  ^ai)Xi  1884 
fc^rieb  baS  Drtsftatnt  öor,  ba§  ba»  eingefül)rte  frifd)e,  ge= 
räuberte  ober  gepöfelte  %tiiid)  Don  ©d)meinen  —  mit  Stuio: 
nat)mc  be§  überieeifd}en,  in  jugelötbetcn  @efä|en  eingcfül)rtcn 
gkifc^ee  na^  bem  Sc^lad)t^ofe  jur  UnterfucE)ung  gebrad)t  trer; 
ben  muffe,  außer  wenn  burc^  3tu9"i6  finfi^  Drt§bet)örbe  be§ 
■Seutfc^en  9?cid)§  ber  9cac^h)ei§  geliefert  tüirb,  baß  baä  gleifc^ 
am  Uriprnngeorte  non  einem  2l)ierar^tc  ober  einem  öcrpflic^teten 
5leifd)befd)aucr  mitroffopifd)  unterfud)t,  frei  Oou  Jrid)inen  unb 
Sinnen  unb  fonft  gefunb  befunben  tuorbeu  ift  (cbeuba  ©eite  26). 
Seit  bem  Sa^re  1888  mürbe  aud)  ba«  frifd)e  ©d)roeinefleifd^ 
unter  allen  Umftänben  untcrfuc^t  (33erid)t  für  bog  3al)r  1888, 
©eite  7).  SSon  ber  Unterfud)ung  finb  ferner  befreit  bie  5Surft= 
roaoren  unb  gel)adtes  5Ieifd),  meiere  le^teren  SBaaren  übert)aupt 
nur  eingeführt  werben  bürfen,  Wenn  burd)  Beugnife  einer  Qxt^- 
be^örbe  bes  2eutfd)en  Steid)?  nad)geroiefen  wirb,  baß  bie  £)er= 
fteHer  nur  folc^eä  Sleifd)  bap  nermeuben,  meld)esi  oou  X^ier^ 
ärjten  ober  Derpflic^teten  gicifd)befd)auern  (bcjüglid)  be^S  ©i^meine; 
fleifc^es  auc^  mifroftopifd))  unterfud)t  unb  gefunb  ertlärt  loorben 
ift.  @§  läßt  fi^  alfo  üon  bem  gefammten  eingefüf)rten  gteifd); 
Werte  nur  ein  S^eil  —  aber  wot)l  ber  größte  —  feftfteüen. 


©0  lange  ba^  om  14.  3"ti  1889  ertaffene  ®infut)roerbof 
gegen  ruffifd)e  nnb  ungarifd)C  ©i^Weinc  nid)t  feine  S33irtungen 
ausübte,  olfo  bi^  cinfd)licf5lid)  be§  ^a^rC'i  1888,  nal)mcn  bie 
!iBerid)tc  be#  Gl)emni§er  ©d)lad)t^ofs:  an,  bafe  ia-i  gefamnite  au§ 
Gbcnuii^  wieber  au'?gefül)rte  3'lciid)  ungefül)r  ba§  nid)t  unter= 
fiid)tc  cingcfül)rtc  A^eifd)  aufwiege,  ©eit  bem  ^aljxi  1889  aber 
bat  man  cä  uid)t  unterlaffeu,  bie  ungarifd)en,  loiebcr  in  ge: 
fd)lad)tetcm  3uft""Lie  au'Jgcfül)rtcu  ©d)Weinc  fo  Weit  als  möglid) 
bei  ber  i^ered)nung  beS  gieifd)licrbraud)'J  in  9lbred)nung  jn 
bringen.  3Ran  not)m  bann  an,  ba^  ba«  im  Uebrigen  nod)  an^- 
gefül)rte  Sleifd),  über  welches  feine  3öt)ten  oorl)anben  waren, 
fid)  mit  bem  untontrolirbaren  eingefül)rten  5Ieifd)e  aufwiege, 
©oßten  fid)  biefe  SWengen  beS  nnbe!annten  eingefüljrten  unb 
au§gefül)rtcn  Ateifd)c§  nid)t  beden,  fo  tann  ba^  mo^t  eine  5!)if= 
ferenj  lum  '/a  ^'-  ^  ^S  P"-""  ^"f^  ^'^'^  93euölterung  auymad)en, 
fd)Werlid)  aber  mel)r.  ®a§  @leid)e  gilt  oon  ber  93cred)nung 
be»  relatiöen  (yleifd)öerbrau^§  in  ben  anberen  ©täbten.  ^n^fw 
wir  in  biefer  3lrbeit  ben  relatiöen  3"Ieifd)0erbrond)  möglid)ft 
Bieter  fäd)fifdier  ©täbte  mit  ©(^lad)tl)of,  ©(^lad)täWang  unb 
gieifd)befd)ou  »oiebergeben,  Berfic^ern  wir  un§  geioiff ermaßen 
gegen  eine  Ueberfd)ä^ung  nad)  ber  einen  wie  anberen  ©eite  bei 
©arftellung  be§  5Ieifd)Berbraud)'J  fäd)fifd)cr  ©täbte. 

gür  bie  Zs^i)xe  1884  bi^  1888  mag  mit  2tu§nat)me  be« 
3at)reä  1885  auf  @runb  ber  ©(^Iad)t{)ofsberii:^te  ba«  in  Gf)emni^ 
gefd)lad)tete  Steifd),  bo§  bafelbft  eingefüt)rte  S^eifii,  foweit  el 
fid)  iüxä)  bie  gleifc^befc^au  nad)Weifen  lä§t  unb  bie  ©umme 
au'3  ©eiben,  b.  t).  ber  abfolute  gleifd)Berbrauc^,  ferner  bie  oom 
Sl)emnil^er  ©tabtrat^  ungefähr  in  ber  SKitte  be§  Sa^re^  er-- 
mittelte  ßinwo^nersa^l  unb  ber  relatioe  gteifc^Berbraud)  in 
nad)fte^enber  Nabelte  wiebergegeben  werben. 


Sat)r 

®efammtgeiuicf)t 
in  ber  Stnbt  Ef)cmni^ 

bcr 

(Sinhjo^nct 

S5cf 
itanä) 

Xno 
Äopf 

ber 

tcnmg 

cicfc{)Ia(f)teten 
gtcifc^es: 

eingeführten!    öcräe^rtcn     - 
gkifc^Ci^         5(cifd)cä 

kg 

kg          1              kg 

kg 

I. 

2. 

3.             i                4. 

.5.          P      6. 

1884 

5.271265 

143431    i    5.414696 

105962  ji51,l 

1886 

5.883074 

177023    !    6.060097 

115026 'i  52,6 

1887 

6.285920 

187832 

6.473802 

121752  1  53,1 

1888 

6.588592 

208849 

6.797441 

127586 

53,.  II 

gür  ba?-  Sal)r  1885  ift  ber  retatiae  jyleifc^Berbraud)  in 
bem  ©^Ia^t^ofgberid)te  nic^t  bered)net.  9(nf  boi^  gafir  1889  mn^ 
befonberS  eingegangen  werben.  Sw  ^aijxe  1889  fteigt  bie 
9Dtenge  beg  in  S^emni^  eingefüf)rten  3"teif^e§  auf  614108  kg, 
WOBon  445395  kg  ©d^weinefteifd^  waren.  9Jad)bem  burd)  ffaiferl. 
Sierorbnung  Bom  14.  ^nü  1889  bie  ginfuftr  lebenber  ©d)Weine 
aus  iRufjlanb,  Oefterreid)  ^  Ungarn  unb  ben  l'interlänbern  Defter^ 
rcid)  =  Ungarns  über  bie  ©renje  be§  9lcid)§  bis  auf  SBeitere^S 
»erboten  war,  iuurbe  unter  bem  26.  ^nü  1889  burd)  iSex-- 
orbnnng  beö  Sönigt.  ©äd)fifd)en  3JJinifterium§  be§  Snnern  betannt 
gcmad)t,  ba§  ber  3fieid)§tan5ler  eine  9(u§nal)me  Bon  bem  obigen 
Serbote  für  ©ad)fen  in  ber  9lrt  geftattet  t)at,  bafe  lebenbc 
@d)iBeine,  welche  mit  ber  6ifenbol)n  unmittelbar  au§  ©teinbrud) 
in  Ungarn  tommen  unb  bafelbft  bie  üblic!^e  jebntägige  Üuaran: 
täne  überftanben  I)abcn,  einftweiten  unter  in  ber  SBerorbnung 
näbcr  be,^eid)neten  SSebingungen  bem  ©d)ladötl)ofe  ju  ^pirna  ju: 
gefül)rt  unb  bort  alSbalb  nad)  bem  Eintreffen  unter  poliseili^er 
Sontrole  abgefc^lad)tet  werben. 

Sn  5oIge  biefer  SBcrorbnungen  würben  große  SJengen 
gleifdjes   Bon   in  ^irnn  gefd)Iad)teten  ungarifd)en  ©d)Weinen  in 
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Gliemnit^  cingefütjrt  iinb  tuni  bort  an4  mciter  nerfaiift.  Unter 
bcii  ('.14108  kg  in  Cljcmnil^  ciniu'fiilirlen  AlciidicJ  bcfnubcn  iid) 
2491  i-icid)(nd)tctc  *  nnflniifAc  2d)iiH-inc  mit  einem  LMcfammtr 
geu'id)tc  um  .S6018S  kg.  il^on  biejcu  Sdimeineit  finb  nniiefoliv 
1200  Stücf  mit  einem  ©einmmtncmidjte  oon  17;i4oo  kg  nnd) 
Orten  in  bcr  Unuielning  luni  (Il)emniH  uertanft  luorben  (inil. 
Sediftcr  'iVridjt  bcr  Tireftion  be^  5d)lcid)t=  unb  iJ>iel)l)ofe-J  ber 
Aleii'dierinnnnfl  jn  C£l)cmni^  anf  'Oai^  ^^aln  188'.i,  Seite  2,  7 
nnb  Js\  Tiefe  173400  kg  finb  hei  5yercd)nnnc(  bc^  l^kiii) 
iH-rbraud)*  in  '.Jtb.^ug  gebrnd)t  uunbcn. 

5ni  ^al)vc  1889  finb  nad)  TOnjjgabe  ber  ermittelten 
Xnrd)fd)nitt-jgeiuid)te  fnlgenbe  ,"vlcifdimengen  in  (I()emnitj  ge- 
fd)lad)tet  tuorben: 

9662  9iinber      je  302,5  kg  =  2.922755  kg 

29Ö36  Srfitücine  -      87,5    =     =  2.584400    = 

25375  «älbcr       ^      31       =     =      786625    = 

12722   2d)ai(       =24       -     =      305328    = 

66  Siegen       =      19       ;     =  1254    = 

445  "i-ferbe       =    300  =      133500    = 

233  ^innbc       :      10  =  2330    ; 


6.736192  kg. 


3n  (itjemnitii  eingeführt  trnirben  fi'lgenbc  öleifrfimengen  cin^i- 
luartÄ  gefd)Iad)teter  2{)ierc: 

104430 kg Siinbfleiidi,  445395kg  ©d)tDeinefleifd},  63082  kg 
Salbficifd),  1176  kg  Sdinffleifdi,  23  kg  3'egenflcifd},  in  gnmme 
614106  kg. 

|)ierODn  finb  in  9tb,^ng  jn  bringen  173400  kg  2cf)rocine: 
fleifc^,  e^  nerbleibcn  fonüt  440706  kg  eingefüIjrteÄ  (yleifd). 

Semnac^  beträgt  ber  abfolnte  Serbraud)  bcr  Stabt  E^em: 
ni^  im  ^afire  1889  7.176900  kg.  1a  ^f)emni^  bei  ber 
feiten^  bc»  Stabtratt)^  im  Si'li  1889  liorgenonimenen  3ät)Iung 
134867  Sintüoliner  ^attc,  fo  bered)net  fid)  bcr  Serbraud)  on 
jaf)mem  5Ieifd)e  auf  53,2  kg  für  jeben  (iinmo^ner. 

5iad)  bem  Sd)(Qcht[)of»berid)te  finb  bie  für  bov  ^ai)X  1889 
ermittelten  Surd^fdinitti'gelüiditc  ber  in  ßtjcmni^  gefdjlac^teten 
5Rinber  unb  Sdjiueine  bC'M^alb  cttoa^  nicbriger  aU  in  anberen 
^abren,  föeil  in  Sotge  guttermangct^  nidjt  fo  uiel  jur  cöüigen 
SReife  gemaftete  Sinber  nnb  2d)iüeine  jnr  '2d)Iad)tung  fanien 
nnb  Weil  Weniger  ungorifdje  £d)meine  gefdjtadjtet  lunrbcn. 

Sei  ber  Serci^nung  be§  relntiuen  Jylcifd)ücrbrand)§  für  bas 
5af)v  1890  finb  fottjolit  an^märtj  gefdilac^tetc  unb  in  t£l)emni5' 
nnterfnd)te  als  and)  in  C£l)emniö  gefd)Ind)tete  ungQrifd)e  Sdjmcine 
in  Slbjug  gebrodjt  worben.  Ja  bie  ßrlanbnif;  jur  Sd)(ad)tung 
nngarifd)er  @d)mcine  in  (i:t)emni§  erft  am  22.  21prit  1890  er; 
tbcilt  tüurbe,  fo  mürben  bi*  ba[;in  ungarifd)e  ©d)»üeinc  in  ge^ 
fd)Iad)tetcm  3"l'tttnbc  eingeführt. 

Sm  Zsciijxe  1890  finb  na^  SÖJaggabe  ber  ermittelten 
®urchfd)nitt^ge«id)te  folgenbc  5Icifd)mengen  in  Sbemnife  aui- 
geft^Iadjtet  inorben: 

9356  atinber je  302,ö  kg  =  2.830190  kg 

24774  Sanb--  u.  galij.  @d)n)eine  =      85  =  =  2.105790  = 

19004  ungarifd)e  ©c^meine    .     .  ^  107,5  :  =  2.042930  -- 

24082  STälber 31  =  746542  = 

13298  ©d)afe ;      24  -  =  319152  - 

68  Siegen ;      19  =  =  1292  = 

575  Ißferbe 300  =  =-  172500  = 

312  iiunbe ;      10  =  3120  -- 

8.221516  kg. 


Singefii()rt  nnb  nnterfndit  mürben: 

100420  kg  aiinbfleifd),  347044  kg  Sc^lucinefleifd),  45602  kg 
.Malbflcifd),  643  kg  3d)nfflcifd),  lo  kg  Sicflcuflcifd),  in  Snmme 
493719  kg. 

.'Öieruon  ift  boy  Atcifd)gcioid)t  bcr  in  (Idcmnit^  gcfd)(nd)tctcn 
nnb  uneber  an^gefüfirtcn 

11419  nngarifdicn  Sdjmcinc  mit 1550042  kg 

ferner  bnojenige  beö  J'ileifdjC'?  ber  an^luiirti? 
gefd)lad)tcten,  hier  nntcrfnditen  nnb  liicranf  roieber 
nnogi'fulirten  8s6  nngariid)cn  Sdimcinc  mit        112420  - 

unb  309  galijifdjcn  Sd}meine     mit  27987   - 

jufammcn     1.690449  kg 

in  '•^Uijug  jn  bringen. 

Der  nbfühitc  5(cifd)üerbrnnd)  bcr  Stabt  (£hcmniu  beträgt 
alfo   7.024786  kg. 

Sa  Gt)cni"iÖ  l'C'  i'cr  35o(f»ääl)lung  nni  1.  Dcjcmbcr  1890 
138954  ®inmoI)ner  fjnttc,  fo  beredinct  fid)  bcr  5fcifd)ycrbrand) 
auf  50,0  kg  für  jebcn  Ginmot)ncr. 

ÜJJan  erfennt  ane  bem  über  bie  (Shemnit^^cr  5(eifrf)ücrbrand)ä-- 
bcredjnung  ©cfagten,  bafj  bie  XircÜion  be«  Sd)(ad)tl)of^  e^ 
nid)t  oerfäumt  bat,  bcr  au-o  (Sl)cmnit3  flattfinbcnbcn  'ü(uÄfn!)r 
nad)  Gräften  5Red)nung  jn  tragen. 

Sin  ben  folgenben  fahren  )iiar  nur  ba-J  7ski\ä)  bcr  in 
(Jbeninih  gcfdjladjtctcn  nngarifd)cu  nnb  ga(i,yfd)cn  2d)lueiiie  nnb 
in  fc£)r  geringer  Saljl  and)  3f{inber,  bie  luieber  aufgeführt 
mürben,  in  9Ibäug  ju  bringen. 

(S§  fei  hici'  f"!-"  55ie  ^\al\xc  1^91  nnb  1893  nur  bcr  ab-- 
fotute  SIeifd)Oci'brand),  bie  Cfin)uohncr,^nht  »"b  bcr  retatioc 
5Icifd)Ucrbranch  bcr  Stabt  dhcmnii^  nad)  bem  Sd)tad)thDf »berichte 
roiebergegeben. 

«bfohitcr  cfimuDfinrr  ^{clatiDcr 

Csnht         Jrleifdjocrbrand)  »-"""O')"«-  gicjrfjücrbraurti 

kg  äO?'         kK 

1891:    6.744432  142472      47,:j 

1893:    7.421038  145651      51,(i 

Day  in  ben  elf  fahren  oon  1884  bi*  1894  jn  betrod)tcnbe 
Sd)man!cn  im  relatiucn  A-leifd)uerbrand)e  ber  Stabt  dhemniö  mag 
in  mehreren  Umftänben  begrnubet  fein,  barunter  üicUeid)t  in  bcr 
iicrfd)icbenen  Sage  ber  (ShemnitFi"  3"''"f'i''C- 

®ie  nad)folgcube  Üabcüe  mag  äcigen,  in  tüeld)er  SSeife 
fi^  in  ber  ^nbuftrieftabt  (Ihf'ui'ilJ  ber  relatiüe  ^(eifdjöcrbrand) 
onf  bie  ucrfci)iebcncn  g-lcifd^fortcn  ocrtheilt. 

3üi)rlid)cr  i^ctörnud)  pro  .Hopf  ber  (Efjcmnißcr  SJcDölferunfl 
an 
9{inb=  Sd)iueine=  .Halb=    (£(f)nf=   SitQcn-  ^fcrbe;  $unbe=    3"^= 
gohr   fteif^     ftcifd)       fleifd)    f"!^     flcif^     flcifc^     fleifc^  gefommt 

kg  kg  kg  kg  kg  kg  kg  kg 

1884:  21,7      19,5        6,0       2,-J       0,01       0,8       0,02      51,1 
1894:   19,3      21,6        5,0       2,2       0,01       0,7       0,01       49,1 

Ser  ^.ßferbe;  unb  §nnbefTeifd}iierbrauch  beträgt  atfo  no(^ 
utdit  1  kg  pico  Sopi  ber  Seüölternng.  E§  fei  hier  erwähnt, 
ba^  bie  ^ferbc:  unb  öunbefd)läd)tcrci  in  einem  befonbcren 
Sd)tad)thaufe  in  einer  @dc  beei  Sd)fad)thofÄ  mit  bcfonberer 
gtnfahrt  oon  einer  außerhalb  bcs  Sd)lad)t;  unb  Siehhofe»  ge= 
legencn  Strafte  erfolgt  nnb  baß  bag  'ijsferbe:  nnb  |)unbefleifd)  in 
befonberer  leid)t  fcnntlid)er  SBeife  abgeftcmpctt  inirb  (ugl.  (irftcr 
93crid)t  ber  Sirettion  bee;  Sd)lad)t=  unb  Siehhofciä  ju  tShemni^ 
für  ben  Seitraum  oom  1.  Dejember  1883  bt§  ©nbe  1884, 
Seite  4). 
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J'er  g-Ieiidiucvluauri)  in  3ii-'irf'i"'  5cl)ncelu'Vii, 
iltccvauc,    ö) l a iid) a it ,  tiriiiiinitid) au    iinb 

S8ei  iPcl^aubhiiig  bcv  Sdjladjtflcucr  im  5^il)i'Si-''i'9'^  1858 
bicfcr  3fitlrf)i^'ft  f'"b  bif  „gvo^cit  Stiibtc"  bc-J  .'pauptnmtc» 
3tincliiu  jiiüimiiicnflcfnfet  uun-bcn.  aüv  ba^  Jsa^r  1835  vcd)ncti 
bajit  nuv  Sn^iicf^i".  OHaiid)QU  iinb  Sdiiiccbcrg,  öoiii  '^aijxc  1851 
iiodi  Griiiniiiti'dmii ,  älfccvnnc  inib  ^Ikvbnii. 

Jvüv  bic  jüiuiftcn  ^nlivc  (ö§t  fidi  brv  vclatiue  i^cvliraud) 
au  nücin  äolimcn  J-lcifdic  auf  0vuub  ber  (2d)Ind)toid)()nfÄbcnd)te 
in  ben  Stiibtcn  S'uidau,  ©d)nceberg  unb  äJJccrauc  feftftelltMi. 
gür  @faud)QU,  drimmitfdiau  uub  SBerbau  unifj  bev  Sßcrbraudi 
an  Salb-  unb  Sdiijpicnflcifd)  naä)  ffltafjgabe  bcr  anbereu  Stöbte 
bc-J  SPcjirtsi  evgänjt  uub  bciu  au8  bcr  8d)(ad)tfteucrftati[ti!  be= 
fanntcn  i'crbraurfic  au9?iub;  uub  SdjUiciuefleild)  .yigcjät)!!  lucrbcu. 

ßiuc  genaue  ^-Peredmuug  beS  SBerbraudi'5  au  ^}iiub;,Sd)lueiuc;, 
Äaib-  unb  8d)l.ipl'euflciidi  in  3iüicf't"  ^nbd  fid)  auf  ©eite  18 
be-5  (Srftcn  2?erR'ültung-3bcridit«  über  bcu  ftöbtiid)en  S8iet)=  unb 
2d)Iad)tfiof  ju  ^luicf""  «"f  "^"äi  3"^!'  1894.  S^erfelbe  ift  am 
8.  ^aiiiiav  eröffnet  uuirben,  loa?  bei  ber  93crcd)nung  bei»  burd)= 
fc^nittüc^en  Serbraud)^  einigermaßen  in-J  @eund;t  fällt. 

£er  33erid)t  nimmt,  wie  fd}on  oben  crraäljut,  an,  baß  t3on 
ben  16591  in  3'uidau  gefdjladiteten  SSafpuljern  nur  3000  bofelbft 
ucrsefirt  morben  finb.  S3ci  S3ered3nung  be-o  relatioen  Serbrauc^ä 
ift  bcr  Seridit  öpu  ber  ißorausfc^ung  ouÄgegangeu,  baß  bie  33e: 
üörteruug  in  ber  SDJittc  be§  ^al)xe§  1894  47000  betrug. 

2er  jvfeifi^oerbraud)  3iuiifaii»  ini  '^abirt  1894  ift  fotgenber: 

9t6fotuter      *"*""-"* 

Ol    t.       j.     fro  Sopi  bei 
ä^crbrnitcfi      »euöltetung 

893  Cc^fen      .     .     .     .  ä  338  kg  =  301834  kg 

515  fatben     .     .     .     .  ä  281   =    =  144715  = 

533  mijc a  299    =    =  159002   = 

811  SSuHen     .     .     .     .  ä  376   =    =  304936   = 

eingefüf)rteg  SRinbfteif^  .     .     .     .     =  29003  = 

?Rinbfteifi^öerbrau(^  tnSgefammt  =    939490  kg    19,9  kg 
13383  Sdimeine     .     .     .ä     95  kg  =  1.271385  kg 
eingeführte»  Sdimcinefleifi^  =       14447   = 

g(^tt)einefleifd)öerbrau(^  iuÄgcfammt  =  1.285832  kg    27,3  kg 
5873  Sätber      .     .     .     .ä     40  kg  =     234920  kg 

eingefü{)rte§  Salbfleifc^   .     .     .     .     =         6352   = 

SalbfleifdiOerbrau^  tn§gefammt  =    241272  kg      5,i  kg 
4435  ©c^afe      ....  ä  27,5  kg  =     121960  kg 

eingefüfjrteS  8(^aff(eifd|  .     .     .     .     =  495    -- 

@c^ö|)fenfrcif(^t)erbrau(^    inSgefammt  =     122455  kg      2,6  kg 
Sßerbrauc^  an  äafimem  (Vleifc^e  überbauet  2.589049  kg    55     kg 

hingegen  roor  ber  Sßerbraud)  pro  Sopf  ber  33eöölferuug 
in  ben  Sauren 

SRinb:  St^toeinc:     kalb--      2d)öpien= 

fleift^  fleifd)         ftetfcf)         fleifrf)       3"fammen 

kg  kg  kg  kg  kg 

1835:  6,5  10,1  4,5  2,2  23,3 

1851:        10,6  9,5  2,9  2,2  25 

Sn  bcr  Stabt  8c^neeberg  würben  nac^  bem  üon  bem 
bortigen  Stabtrot^e  bem  Sfatiftifc^en  Süreau  mitgetbeilten  93e; 
rid)te  bes  Sc^Iac^tboftbicrarätes  im  Saufe  be§  ^Q^jr^J  1894 
580  3flinber  (87  £d)ien  unb  Stiere,  43  Sutten,  450  ffüf}e 
unb  Sialbcn),  2935  S^roeine  (bauon  2037  Stüd  ungorifc^er 
adaficj,  929  ftätber,  548  ©diafe,  13  Siegen  unb  28  3idel  auf 
bem  3^Iac^tf)ofe  gefc^Iadjtet. 


'!Rai)  einer  bem  ©tatiftifcf)eu  Süreou  oon  ber  Sönigt.  3o!I- 
unb  ©teuerbirettion  auf  (Mrunb  ber  3'ran?^3ort=©d){ad)tfteuer; 
rcgiftcr  gemad)teu  ,9JJxttt)ciluug  finb  im  ^alj'xe  1894  1537  au§: 
gefd)lari)tete  Sd^lueine,  23  ©din)cinel)älften  unb  37  kg  ©d)meine-- 
flcifd)  in  ©tüdcu,  äufammeu  olfo  etwa  154987  kg  @d)roeine= 
fleifd)  auij  ©d)ueeberg  wicber  auägefü()rt  morben.  SBcraufd)Iagt 
mau  baä  Xurd)fd)uittgfd)(ad)tgeuu^t  eines  3flinbe§  auf  300  kg, 
cineÄ  ©dimeinC'i  auf  100  kg,  eines  fiatbeS  auf  40  kg,  einc^ 
©djafc'i  auf  27  kg,  einer  3iege  auf  15  kg,  einei?  i>,ideU  auf 
3  kg,  fo  betrögt  bie  9Jfenge  be*  in  ©d)neeberg  gefd)lad)teten 
3teifd)e» 

174000  kg  giiubfteifd) 
293500    :    ©^mciuefleifd) 
37160    =    S'albfleifd) 
14796    =    ©^affleifc^ 
279    =    3iegcnftctf^ 

519735  kg  äa()me5  #reif^. 

^Bringt  man  fjterüon  bie  154987  kg  ausgeführtes  ©d)metne: 
fleifd)  in  9lbäug,  fo  bleiben  364748  kg  jafimcS  3teifd)  in  ©c^nee= 
berg,  barunter  138513  kg  ©djWeinefleifd). 

Sie  nad)folgenbe  Sabcüe  giebt  ben  relotioen  SBerbrauc^  für 
bie  Saljre  1835,  1851  unb  1894. 

3ährlicf)cr  SBerbraurf)  pro  Sopf  Bcr  Scoölterung 
an 

;«i.iö=     ®d)n)einc=     Salb=  ®*ö,Vfcn=      ^^.. 

^5"l)^       ff.it*         ft,-H*         fieiid,  "'S"'   fammeu 


flcifc^ 

kg 

1835:  7,2 
1851:  6,9 
1894:       21,2 


fleifd) 

kg 
5,6 

3,0 
16,8 


kg 
1,6 
0,6 
4,5 


fleifd) 

kg  kg 

0,8  15,2 

0,6  11,1 

1,8  44,3 


gür  bie  So^re  1835  unb  1851  bürfte  fi(^  ber  relotioe 
gleifdjOcrbroud)  in  2Birflid)teit  ettotti-:  f)öl)er  fteüen,  roenn  and) 
taum  um  mel)r  als  50  ^Proäcnt.  @S  finbct  fid)  uämlid)  in  ben 
Slftcn  beS  ^sa^reS  1835  in  einer  für  iöemerfungeu  Oorbcbalteucu 
©palte  bie  SJotij,  baß  ber  relatioe  ißerbrau(^  in  @d)nceberg, 
beffen  SSerbrauc^  non  allen  größeren  Stäbten  am  tiefften  ftaub, 
fid)  beSbalb  fo  gering  ftcHe,  toeil  fet)r  uicleS  gleifd)  in  auSge= 
fd)lad)lctem  3i'ftn"öe  oon  bcu  bcnad)bartcu  Drtcn,  luo  es  bereits 
Oerfteuert  fei,  nad^  Sd)nccbcrg  eingebrad)t  werbe. 

^luffallenb  ift,  baß  and)  im  ^al)xc  1894  ber  Serbraud) 
an  ©d)Weiucfleifd)  ijmtcv  bem  an  9JinbfleifcE)  5urüdi'tef)t.  9Kan 
barf  bat)er  üermut^cn,  baß  and)  int  3ol)re  1894  ©d)Weinefleifd) 
üon  ouSwärtS  l)creiugebrad)t  werben  ift. 

®S  ift  öon  großem  3Bcrtbe,  baß  fid),  abgefe^en  oon  SBitb, 
©eflügcl  unb  3-iid)en,  ber  gcfammte  glcifdjoerbraud)  in  einer 
S;cj:tilinbuftrieftabt,  wie  SReerane  eS  ift,  feftftetlen  läßt.  Qn 
SReeraue  loirb  oornel}mlid)  bie  SBcberei  aus  Kammgarn  unb 
93aum)üolle  gcmifdjter  Xameutlciberftoffe  betrieben.  Sie  SBcbcrei 
l)at  fid)  nod)  uid)t  OoUftänbig,  )oie  etwa  bie  5:u(^=  uub  S3ufStin= 
fabrifation  ber  bcnad)barteu  Stabte  Srimmitfcbau  unb  SBerbau, 
äum  mcd)anifd)en  ^Betriebe  cntloidelt.  gm  ^aijxc  1892  gab  eS 
in  9}?eerane  8  mci^auifc^c  SBcbereien,  jum  2l)eil  mit  Slpprctur.* 
Siefclbcn  bcfd)äftigten  om  1.9JJatl892  1498  gabritarbeiter.  ®o= 
neben  )ourbe  im  '^aljri  1892  aber  nodi  bie  $ian?^-  unb  |)anb: 
Weberei  in  1189  9lrbeitSftätten  auf  1422  @tül)leu  betrieben. 
Sie  3o^t  5)er  tu  bcr  ^aubtoeberei  bcfdjüftigtcn  $erfonen 
(1189  aWeifter,  jum  Sbeil  mit  grauen,  ftinbern,  aud)  ®cl)ülfen) 
blieb  alfo  nod)  nid)t   f)inter  ber  3"l}t  ^ci'  i"  ^^^  med)anifd)en 

*  58cri^t  über  bic  ajcrmoltung  unb  ben  Stanb  bcr  @cmeinbc= 
angclcgcnf)cttcn  bcr  Stabt  5Jiccrane  au\  bic  gn^rc  1890,  1891  unb  1892. 
((Seite  150  m  153.) 
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SBckicifit  bcid)äfttgten  ^cvioneu  .yiriicf.  3)ic  .'pnii'jiocbcrci  (\([)t 
aber  ftiiiitiig  jurücf,  iunl)vciib  bic  Anbrifavbeit  immer  mel)r  nii- 
tinid)ft.  S"  fo(c{)cn  Bcitcii  bf«^  UcberivuuvJ  ober  Uiiternaiifl^ 
einer  öausiuebinbiiftrie  ift  aber  bcfiiniitermiif;eii  bcH  il^erbieitft 
ber  .'pniiälüeber  febr  fleriun.  9Jacfi  einer  im  ^nlji'aiT'ilf  'i>^Ti 
bicfer  3c'tfti)rift  ucrbffentitdjten  Unterfucljunn  belrng  ber  bnrd) 
|"d)nittlid)c  ^nbresOcrbienft  cine^  lun'tjeirntbeten  medmnijdjen 
®tiil)tnrbcitcrr  GOT  Wiaxi  97  ^^Sfennige.  'Jhif  05rnnb  eigener  i'in 
terialicn  fnnn  ^erfaffcr  iicrl'id)crn,  biif^  )id)  bn'i  iiobnniucan  in 
SlJeevaue  biss  juni  ^ai)xc  1892  nnr  menig  gehoben  bnt.  'Oinn 
bcfinben  fidi  lum  gröBeren  Aabrihinlngen  in  iWeernne  nod) 
12  mcdicinifdie  Jvürbereien,  (>  Vl})pretnren,  :i  l'iaid)inenbiinercicn, 
f)  CWnrnbrndereien  nnb  2  Manimginnipinnercien.  Xie  (i)efnmnit; 
jat)l  ber  ?i-abrifarbeiter  betrng  om  1.  9Jiai  1892  :'.(382,  luäljrenb 
bie  Sinuioljnerjal)!  fid)  auf  ungefäbr  225Ü0  belicf.  3)ie  CWe 
l'd)ait«(age  ber  ^nt'i'Ü'^if  '"  S'h'crniic  lunr  befonbcry  in  bcn 
5al;ren  1891  nnb  1892  eine  mifelic^e,  fo  bnfj  oicl  3Begjiige 
uon  IVecrnne  erfolgten.  Sie  93eiuilfernng,  toeldjc  ant  1.  £e: 
jembcr  1890  22446  6iniuof)ner  betrug,  ftieg  bnl)er  bis  juni 
14.  ^nni  1895  nur  um  55  '^.Hnfoncn,  alfo  auf  22501  Siumoljner. 

5(uf  03rnnb  ber  ®efd)äft5berid)te  bes  am  ('>.  3higuft  1889 
eröffneten  Sd)lad)tmel)[)of»  ber  5(eifd)erinnnng  jn  TOeerane  I)at 
ber  ermätjnte  ilNcrma(tung§berid)t  ben  ÜJerbraud)  an  aQcm  säumen 
Ateifd)e  mit  grofjer  ©enauigteit  bered)nct  (Seite  8  bi§  10  beS 
genannten  58erid)t§'). 

3"  9}feerane  tinirbcn  gcfd)lad]tet  im  3il)i'''- 

1S<>0  lSi»l  1892 


Xuritiidiiiiiitucclirautti 


SRinber 

Stürf 

1120 

988 

942 

Sd)ti'eine     = 

4645 

8237 

10404 

Äiilber 

2647 

2526 

2525 

3d)afc 

1165 

1146 

1220 

Biegen 

599 

573 

572 

^^Sferbe 

24 

19 

23 

.f»unbe 

36 

33 

52 

10236 

13522 

15738 

gefüljrt 

luurben 

auäicicfd)I(id)tcteg 

jefdjladjtete 

©d)n)cincfleij(^ 

©(^roetne 

kg 

1890: 

876 

3620 

1891: 

3500 

155 

1892: 


6000 


Sagegen   tourben    eiugcfüf)rt   an    an§gef(^(ad)tctcm  3Ieifd)e 
im   Sa^rc: 

1890 

kg 

9itnbftcifd)  1066 

©d)Hieinefleifd)  55153 

ffalbfleifd)  55 

^ferbefleifd)  38 

^unbefleifd)  20 


1891 

1892 

kg 

kg 

636 

1623 

5041 

— 

126 

14 

5 

20 

87 

— 

56332 


5895 


1657 


Snbcm  nun  ber  Sßerloaltungsberidit  bog  burdjfdinittüdje 
Sd)tQt^tgeroid)t  etne§  9?tnbc§  jn  300  kg,  cine§  Sd}lüetne§  ju 
100  kg,  eine»  fiülbe§  ju  30  kg,  eine§  ©(^afc§  jn  25  kg,  einer 
3iegc  5U  7,5  kg,  eine§  ^.ßferbeg  ju  200  kg,  eineä  ipunbeä  ju  5  kg 
annimmt,  beredjuet  er  bcn  abfoluten  SSerbraud}  ber  ©tobt  SKeerane 
an  allem  äoljmen  5Ieifd)e: 


i  111    ^'s  ii  1)  V  e 

aiij  Miloiiiaiiiiii 

Hilf    bfll    » 

1890: 

889219 

39,& 

1891: 

883532 

39,:i 

1892: 

874  657 

38,'.t 

Xer  Sernjoltung8bcrid)t  fügt  biefer  iV'recftnung  jntreffcnb 
bin^u,  bafi  man  ben  Slonfnm  nod)  ctuia-ö  ()i3I)cr  anfelicn  bürfe. 
Ik'i  biefer  iUeredjnung  feblen  nad)  ber  l'tnffaffung  be«  i^erfaffere 
bie  üerjel)rbareii  2I)eile  beö  \)lbgnn(iss  (ftleinobienj,  bann  bie 
non  aU'Jluärtg  eingebrachten  aynrftumaren.  fe  beträgt  baljer  in 
otlen  brei  3'il)vcn  ber  tbatjiid)lid)e  ^.iserbrand)  an  ollem  ,^al)nicn 
^S'leifdje  pro  Siopf  ber  i^eiuilfernug  ^Ifeeraueä  mcbr  ol»  40  kg. 
Sa,!|n  unirbc  bei  (Srmittelnng  besi  luirtlidjen  gcfammten  Aleifd); 
uerbraud)^  ba'3  in  iWeerane  oer.^eljrte  Cnontum  an  2BiIb,  ®c; 
flügel  nnb  J^-ifd)  jn  red)ueu  fein,  mobci  befonberä  bie  9JJenge 
ber  Aild)e  fel)r  in-ö  Weiuid)t  fallen  bürfte.  fe  fd)eint  bemnad) 
ber  Snrdjfdjuitt'JUerbrand)  an  allem  3Ieifd)C  in  SDJeernnc  and)  in 
ben  brei  fd)led)ten  Ü)efd)äft§jal)ren  1890  bi§  1892  taum  unter 
45  kg  pro  Stopf  ber  Sebiilterung  gef unten  ;^u  fein. 

Sinitjrenb  unfere  Sitten  über  ben  retatiucn  5tcifd)Herbraud) 
ber  Stabt  SJieerane  im  ;^sat)re  1835  feinen  9lnffd)lnfi  geben, 
Icifjt  fid)  berfelbe  au-J  beni  I^ntjre  1851  feftftcüen  Tie  nad)= 
folgenbe  ©cgeuüberfteUung  be-^  relatiocn  3leifd)lierbraud)?'  ber 
^a^re  1851/53  uub  189(),  92  bürfte  non  um  fo  gri.if5erem  Zs^üqT' 
effe  fein,  aU  im  ^al)xt  1851  nod)  gar  feine  med)anifdje  3"= 
buftrie  üou  93cbentung  in  älJeerane  c);iftirte  uub  ali5  bamalt^  bie 
^au^lüeberei  ber  iuid)tigfte  9Jüf}ruug!fjnieig  ber  ©tobt  loar.  Um 
bie  äuföEigen  Cfiuflflffc,  Uield)e  auf  ben  retatioen  gleifdjuerbrand) 
einäclucr  '^atjvc  einluirteu,  möglidjft  anJänfdjlicfjen,  fotl  bcm 
3al}re  1851  bie  beiben  niidiftfolgenben  nnb  bem  '^ai^te  1892 
bie  beiben  uorauiSgcljenben  ^al)xe  nebengeftetlt  werben. 


3)cr  iiil)r(trf)c  iH-rbriiud)  pro  .ttoüf  ber  S3eöBItcrung 
in  SJlccronc 


Sa^t 


1851 
1852 
1853 

1890 
1891 
1892 


SRinb^ 
ficifd) 

kg 

7,7 

9,2 


Sd)n)eine= 
ficifd) 

kg 

8,8 
9,u 
6,0 


14,9  19,0 

13,2  21,2 

12,6  19,,'-) 


Salb, 
fteifcfi 

kg 

3,0 

1,G 
1,4 

3,5 
3,4 
3,3 


®d)öp)cn= 
flcifc^ 

kg 

0,5 

0,5 

0,:j 

l,:i 
1,3 
1.3 


kg 

20,0 
20,3 
16,2 

38,7 
39,1 
36,7 


S[Bäf)renb  bie  eintuof)ner,^al)l  beä  3a()re§  1851  uub  1852 
biejenige  ber  33eliö(ternugi?aufuat)mc  nom  ^ai)xe  1849,  otfo  mof)! 
eine  ju  niebrige  ift,  ift  ber  Seredjuuug  für  ha^  "^al^x  1853  bie 
Seoölternngganfnaljme  beö  3at|re§  1852  p  ©runbe  gelegt. 
Sie  Stnualjme  einer  (Jiuiuot)uerjaf)(  non  22500  fiopfen  für  bie 
3a^ve  1890  bi»  1892  rei^tfertigt  fid)  ans  ben  ftagnirenben  ißers 
pitniffen,  iüeld)e  oben  bargetegt  mürben,  ©g  bürfte  alfo  ber 
relatioe  gfcifdjüerbrand)  in  ben  3at)i'cu  1851  nnb  1852  ein 
tuenig  ju  t)od)  uub  berjenige  heä  'i^s<^i)xe§  1890  ein  menig  ^u 
uiebrig  erfd)einen. 

Sa  in  bcn  gn'jren  1851  bi§  1853  bie  Siegen  nid)t  fteuer; 
pflid)tig  inareu,  finb  fie  and)  für  bie  ^aijxe  1890  bi'5  1892 
oufscr  3(nfal.^  in  ber  Hörigen  SabeQe  geblieben.  SJüt  .'pinju: 
red)nung  beio  3ifgt'i'flfiid)e§  erf)öl)t  fid)  ber  gieifcf)Oerbraud)  pro 
Kopf  aber  and)  nur  um  0,2  kg  gleidjmä^ig  in  biefen  brei  3flFe«- 

®Iaud;au  l)at  ipirtt}fd)aftlict)  nnb  fojial  foft  ben  gleichen 
S^arafter  toie  bie  Stabt  SJJeevone.     Sie  ted)nif^en  unb  toirtl;- 
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fd)aftli^cii  5?ort)äItni)ic  ber  ^laupl  ^  Subiiftvic  fiub  bif  gleidjcii. 
■^a  (SUiiudiau  im  Saljrc  1894  iiod)  feinen  Sd)Ind)tl}of  befafe,  fo 
liegt  nur  bie  Eingabe  ber  SdiUiditftenerftatiftit  über  ben  relotioen 
iUn-bniud)  an  9{inb  unb  Sdniicineflcifd)  üov.  S§  ift  aber  an: 
junebnien,  bajj  üon  bcu  au-ö  41teeraue  unb  nnberen  Stäbten  mit 
Sdiladitbuf  aut-gcfülirteu  uui3avifd)cn  i5d)iiHnncn  ein  Sljcil  uac^ 
GHaudian  perfauft  uun-bcn  ift.  j?er  nndi  ber  8d)lad)tfteucr  be^ 
rediuetc  in-rbraud)  ift  alfo  umljrfdjcinlid)  nid)t  einmal  für  9iiub= 
unb  «dilueinefleifdi  binreidjenb.  9iad)  ber  .2d)laditftcucrftatiftif 
betrug  ber  i^erbraud)  uro  Siopf  ber  ©laudjaner  ©eücttcrung  im 
3alu"C  1894  14,7  kg  atinb:  unb  15,8  kg  ©djlücinefleifd),  ^n- 
iammen  30,;)  kg.  ^n  """n  ^al)xen  188G  bi^  1889,  bcbor  ber 
ÜJceraner  5c^Ia(^tI)of  eröffnet  roar,  »Dar  ber  ®(oud)aner  i8er= 
braud)  uad)  ber  Sd)Ia(^tfteuerftatiftit  mefcntlid)  tjötjcr. 

SJcrbraud)  I'vd  .Hopf  Scv  Wlaiicliaiicv  fBeBöltentng 


!Rinö= 

®d)iufuici 

8u= 

fva^v 

floifd) 

flcifd) 

jammcn 

kg 

kg 

kg 

1886: 

13,9 

21,9 

35,8 

1887: 

13,0 

23,9 

36,9 

1888: 

13,7 

24,8 

38,5 

1889: 

17,7 

21,2 

38,9 

1890: 

15,5 

15,6 

31,1 

1891: 

14,0 

18,2 

32,2 

1892: 

13,8 

15,6 

29,4 

1893: 

16,4 

16,9 

33,3 

1894: 

14,7 

15,8 

30,5 

6§  ift  anjunelpieu,  bafe  ber  lpirttid)e  ©d)tüeinefleifd)oerbrond) 
fic^  aud)  oon  1890  ab  auf  ca.  20  kg  pro  S'opf  ber  ©laud^auer 
33eüölterung  ftettcn  bürfte,  wie  bieg  ja  aud)  in  3JJeerane  in  ben 
brei  fd)(ed)ten  ®eid)öft«jat)ren  1890  big  1892  ber  gaU  mar. 

Segnügt  man  fid)  mit  bcm  retatiöcn  Serbraud)c  ber  Sc^Iodjt; 
fteuerftatiftif  unb  red)net  man  nad)  SJJafegabe  ber  ilJJceraner  ffier^ 
|)ältniffe  3,:i  kg  i\alb-  unb  1,5  kg  Sdjöpfen;  uub  3ifgfnfleifi) 
aud)  pro  ftopf  ber  ©laudjancr  SeoöUernng  für  haS  3af)r  1894, 
fo  ergiebt  fid)  ba*  in  ber  nad;ftc£)enben  labeüe  perjeidjuete 
SRefuttat: 


5ä 

jrlid)«  aäetbrouc^  pro  Sl 

opf  ber  0)(aud)aucr          j 

,    5at)r 

S3eOßl(erung 

an 

SRinb-- 

1 
@c^tüeine=      fialb= 

®d^öpfen= 

u.  3iegen= 

fleif« 

fleif* 

f[eif(^         fleifd) 

©umme 

kg 

kg              kg 

kg 

kg 

1         1. 
1835 

11,1 

1         ^' 
12,3 

4. 
4,5 

5. 

2,0 

0. 

29,9        1 

1837 

8,6 

9,6 

2,6 

1,9 

22,7 

1840 

7,9 

8,1 

2,7 

1,1 

19,8 

1851 

9,1 

i       8,6 

3,5 

0,9  *J 

22,1 

1894 

14,7 

15,8 

3,3 

1,5 

35,3 

2a  in  ben  Stübten  Grimmitfd)au  unb  SBerbau  bie 
gleiche  med)anifc^e  Xejtittnbuftrie,  Sigognefpinnerei  unb  Sutätin: 
fabriffltion,  betrieben  wirb,  fo  äl}nc(n  fic  fic^  untercinanbcr  in 
roirtl)fd)afttid)er  unb  fojialer  .'pinfidjt  luie  bie  faeiben  iUimmgarn; 
unb  öalbmoü-SScbftäbte  ötau^an  nnb  SJJcerane.  3)o  aber 
(irimmitfd)au  unb  SSerbau  gar  feine  ipanb;  uub  ^langmeberei 
me^r  befigen  unb  bie  mcdjanifdje  lejctiünbuftrie  in  biefcn  Stäbtcn 


*  Di)ne  3icgenfleifi^. 


eine  obfolut  unb  relatio  oicl  größere  Verbreitung  ^at,  aU  in 
®Iand)au  unb  SJJecrane,  fo  ift,  foioeit  bie  prioate  Äenntni^  be« 
S^erfaffer»  biefer  Vlrbcit  reidjt,  aud)  bie  fojiole  Soge  ber  SDloffe 
ber  iöeoölferung  eine  günftigcre.  3"fonberl^eit  befi^eu  bie  ja^j: 
rcid)en  med)anifd)cn  Scjtilfabrifcn  ber  Stäbte  6rtmmitfd)au  unb 
äBerbau  eine  nic^t  unbeträd}tlid)e  ^aijl  gut  bejafjlter  äJJeifter 
ober  SBorarbciter. 

3c  mef)r  bie  ©tobte  6rimmitfd)an  unb  SSerbau,  in  beneu 
bie  Spinnerei  uub  SIppretur  fd)Dn  in  ben  breifeiger  Sof)rcn 
OoUftänbig  mcd)anifd)  betrieben  fönrbc,  aud)  mit  ber  SBeberei 
,!,ur  medjanifc^en  3"bnftrie  übergingen,  um  fo  me^r  ^ot  i^r 
glcifc^uerbraucf)  ben  ber  ©tobte  @Iauci)an  uub  Weerane  über: 
^olt.  ©eit  9tnfaug  ber  ac^tsiger  ^aljre  wirb  aud)  bie  SBeberei 
beg  SSufgfin»  in  (£rimmitfdi|an  uub  SBerbau  augfdjliefeli^  auf 
med)anifd)c  SBeife  betrieben,  nadjbem  fic  feit  9(nfang  ber  fed)äiger 
5al)rc  in  fteigenbem  SKafee  jur  9Jfcd)anit  übergegangen  war. 

gn  ber  nadjfotgcnben  iobcüe  ift  ber  relotioe  SBerbraud)  an 
SRiub;  unb  Sd)lüeincfleifd)  biefer  Pier  Stiibte,  bie  nur  rtieuige 
©tuuben  DDU  einanber  entfernt  liegen,  in  öerfd)iebenen  3af)ren 
angegeben. 

3äl)iiid)cr  iU'rbraiid)  pro  .Siopf  ier  S3eBöIferung 
an  3{inb=  unb  ©c^iDctncflctft^ 
3al)r    ßrimmitfdjau   S53ctbau       (Slauc^au      SJtecranc 


1851: 

15,6 

17,7 

17,7 

16,5 

1859: 

21,5 

22,9 

26,3 

22,8 

1866: 

25,8 

28,7 

23,5 

22,5 

1873: 

27,0 

25,1 

20,6 

22,7 

1880: 

32,9 

34,1 

22,3 

19,6 

1883: 

31,9 

35,6 

29,3 

25,2 

1887: 

35,2 

39,7 

38,9 

31,5 

1890: 

36,7 

37,0 

31,1 

33,9 

3n  ben  folgenben  3at)ren  madjt  fid)  ber  (Sinflufe  ber  ent; 
ftet)enben  ©d)(ad)t£)Dfe  mit  if)rem  ©rofebetriebe,  ber  ®ro§t)anbe( 
in  au»gefd)Iad)tetem  3(cifd)e  in  füblbor,  aU  bafe  ber  3?ergtetd) 
mit  Shit^cn  fortgefc^U  luerben  tonnte.  ®icfe  3al)(en  aber  fiub 
für  Seben,  ber  bie  ©cfdjic^te  ber  üier  2;ej:til  =  @täbte  in  ben 
legten  45  ;3af)i'e'i  fcunt,  ein  iöcmei»  bcg  löoI)Itt}ätigcn  Ginfluffeg, 
ben  bie  in  biefer  3^'^  aufgeblüf;te  mec^anifd)c  ©ro^inbuftrie  auf 
bie  Scbeng^altung  ber  arbeitenben  filaffen  auggeübt  i)at. 

®a  ber  ißerbrau(^  an  Halb=  unb  ©d)öpfenfleif(^  für  bog 
^a\)x  1894  lücbcr  in  ßrimmitfd)au  unb  SSerbou  nod)  in  ®Iaucf)au 
betannt  ift,  fo  mag  ber  relotioe  ißerbranc^  ber  ©tobt  äJtcerone 
im  ^ai}xe  1892,  nantlid;  3,3  kg  fi'olbfleifd)  ober  1,3  kg  ©d)öpfen-- 
fteifd),  oud)  für  bie  übrigen  ©tobte  angenommen  roerben. 

Semnod)  würbe  fic^  für  bog  '^at)x  1894  golgenbeg  er-- 
geben: 

3äf)rlid)er  SBerbrand;  an  Siinb;,  Sd)iüeine=,  Üalb-  unb 

©d}öpfenfleifd)   äufonuncn   pro   iTopf   ber  Seoölferung 

im  3oI}re  1894  in 

3lDidou    55,0  kg     ßrimmitfdjou  42,5  kg      SBerbou        38,5  kg 

®lou^QU  35,1   =      SReerane         36,9   =        ©d)neeberg  44,3  = . 

®er  relotioe  iä^rlid)e  SSerbraud)  an  bcm  beäeid)neten  so^men 
5Icifd)e  ift  bemnod)  für  bog  ^al)r  1894  in  ben  oorgenonnten 
fcc£)g  ©tobten  bciä  .'pouptamtg  3'üidi3"  i"'  SJfittcl  auf  uugcfiil^r 
44  kg  ju  oeraufd)tagen,  n)ät)renb  er  im  3at)i'c  1835  nur  22,skg, 
int  3o(;re  1851  nur  20,2  kg  betrogen  bottc. 

^injugefügt  mufe  locrben,  bofe  unter  ben  grofecn  ©tobten 
beg  .s'^ouptamtg  ^'i'i'iflii  i'"  Sa'j"  1835  nur  bie  ©tobte  ^'firfou, 
@laud)an  unb  ©d;nccberg,  im  ^a\)xc  1851  uub  1894  aber  bie 
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oorncnomitcn  fotrie  bie  Stäbtc  Grimmitfrfinu,  TOccrnnc,  SScrbnu 
ücrftnubcii  tüurbcn.  1}u'\c  3"l''i"""f"f'cllunn  unirbc  inbcf;  für 
iiuferc  'ihbcü  biivdi  bic  aiblmnblmicj  im  ^abrgniiflo  1H58,  Seite  1 :.',') 
iiiib  \21  lunfiniciibifl,  lüeuii  nuf  einen  Sergleid)  nid)t  gaiij  lier= 
,iidjtct  merbeit  foüte. 

So  Diel  gebt  aii^  ben  üorftefienbeii  (Sri}rterungeii  beroor, 
bofj  im  ^ilQgemeinen  in  ben  6  großen  Stäbten  bc-i  .'ponptnmt; 
3roidnu  ber  rclntice  31eifd)öcrbrnitd)  feit  bem  onl)vc  18:55  ober 
1851  bi5  jnm  Cuiftre  1894  auf  ba-^  doppelte  gcfticgen  ift. 
5)a  nun  i  biefcr  ©tcibte  ^-lanplplo^c  ber  med)anifd)cu  lejtil; 
iubuftrie  finb,  fo  crgicbt  fidi  ber  Sd;tnjj,  bofs  bie  nmtcrietle 
Ünge  ber  arOeiteuben  SUaffen  fid)  fcbr  bebeutenb  ocrbeffert  I)nt 
unb  bnü  im  l'lQflemeiuen  bie  medjauiidjcu  ^''buftriearlieiter  in 
ben  genannten  Stäbten  fid)  Ijcute  beffer  ncibreu  aU  bie  fe(b- 
ftcinbigen  SBebcrnieifter  ber  breifeiger  5a()re  bicfei^  3at)rt)unbert§. 

Die  ©tobt  5(nnaberi]. 

hieben  ben  uorgcnannten  ^snbuftricftäbten  bcü  C£f)emnilier 
unb  bcö  ;^tuidancr  .'Hauptamt»  bietet  bie  3"buftrieftabt  '2lnna; 
berg  bie  SJiöglidifeit  einer  ©ercd)nung  be?  i;ibrlid)en  iln-rbraud)« 
an  9iinb:,  Sdjiueine;,  «alb=  unb  Sdiöpfenfleifd)  in  neuefter  3eit. 

9lad)  einer  nom  Stabtrat[)e  ju  5(nnaberg  an  i>ai  Statiftijd)e 
iöürcau   bci-  SUmigl.  Sliinifterium^   be»   3"i'crn    gelangten    9JJit=  i 
tbeilung   inurben   im  Csobre  1894  ouf  bem  Sd)(ad)t    unb  Sie^;  ' 
bofe  ju  Slnnabcrg  8935  2t)iere  gcfd)Iad)tet,  uiimlid): 
1050  9{inber,  4737  Sdjttieine, 

barunter    527  £)difen  u. Stiere,     baruiiter  2651  yanb)d)tueine, 


127  93uUen, 
343  .«übe, 
53  SValfacu, 


2086  Ungar.  Sd)tucine, 
U»G9  iiälbcr, 
1172  ©d)afcu. 7 Biegen. 


9fadi  ber  Sdiladitfteuerftatiftit  tnurbcn  im  Sobre  1894 
1051  JRinber  unb  4751  Sd)lPciue  in  Slunaberg  gcfcblad)tet. 
.tleine  Sfiffereujen  biefer  9trt  jiDifdien  ber  Statifti!  bec;  S(^lad)t= 
bofe'i  unb  ber  Sd)lod)tfteucr  finbcn  fid)  faft  überall.  Sofern  bie 
3abl  ber  Sc^lad)tungcn  in  ber  Sd)lad)tfteuerftatiftit  überwiegt, 
fo  liegt  bicy  jum  ifjeil  baran,  bafe  eben  ber  Sd)lad)tftcncr 
alle  gefd)lad)tcten  9{inbcr  unb  Sd)njeine  ber  im  ßingange  biefer 
■ülrbeit  be5eid)neten  58cfd)affenl)eit  untcrmorfen  finb,  einerlei,  ob 
fie  in  einem  üorbanbcncn  ijffentlid)en  Sd)lad)tbofc  ober  in  einem 
'•^-'riüatbaufe  ober  fonftmo  gefd)Iad)tet  werben;  ttJäbrenb  aud)  in 
fotdien  Stäbten,  ino  ooüftäubigcr  Sd)lad)t5tiiang  ju  (iiunften  beä 
i.iffcutlid)en  Sd)lad)tt)of'j  ejiftirt,  bod)  in  einsclucn  gäß*^",  5-  S3.  bei 
53etrieb»ftijrungen  ouf  bem  Sd)lad)tbofe  ober  bei  5Jotl)fd)lad}tungeu 
bie  Sd)lad)tung  aufeerljalb  bes  Sd)(od)tbof?  geftattet  werben 
muf).  Sofern  anbererfeitS  mitunter  bie  B^f)'  ber  Sd)Iac^tungen 
üou  9iinbern  unb  Sd)tt)einen  in  ber  Sdjloc^tbofftatiftif  überrciegt, 
fo  liegt  bieg  jum  Sljcil  baran,  bafe  bie  Sd)Iad)tt)offtatiftif  aud) 
bie  SdiUieinc  unter  20  kg  mitjäljlen  unb  bie  jungen  Siinber  {au^i- 
fd)licfelid)  .Slälber)  unter  62,.5  kg  ju  ben  Siiubern  redinen  mnf;. 
■ülud)  tonnen  Unterfd)iebe  jloifdien  Sd)lüd)tftencr;  unb  Sd)lad)tl)of; 
ftatiftif  auf  mand)erlei  anbere  Sßcife  eutftel)en,  j.  33.  baburd), 
bafe  5ur  Sd)lad)tfteucr  fold)e  2:i)iere  nid)t  bcrongejogen  ipcrben, 
bereu  gefammteo  Sleifd)  ööHig  ungeniefjbar  ift. 

^Ja^  ber  Sd)laditftcuerftatiftit  betrug  ba»  gcfammtc  Sd)Iad)t; 
gewidjt  ber  1051  Siinber  260260  kg,  alfo  im  2'urd)fd)nitte  je 
247, ü  kg.  $a§  gefammte  Sd)lad)tgelüid)t  ber  1050  iRinbcr  ber 
Sd)lad)tt)offtatiftit,  bie  über  ba»  burc^jd^nittlidjc  Sd)lad)tgeiDid)t 
feine  Slngabeu  anfiueift,  mag  ba^er  gleich  260000kg  angenommen 
tuerben. 

jDaä  5Purd)fe^nitt§geniid)t  ber  @d)meine  ift  für  bie  Stabt 
Slnnaberg  Oon  ber  Sc^lad)tfteuerftatiftif  auf  90  kg  gefdiälU 
tDorbcn.    Sa§  gefammte  ®ett)id)t  ber  4737  Sdjloetne  ber  Sc^lad)t: 

geit(cf)tift  be.3  Söiiial.  ©äd))  Stahftijcljeii  SBüreauä     11.  3af)V(j    1895. 


I)offtattfti!  mag  bemgcmäfs  42C330  kg  betragen.  Xo^  l>\ixiy- 
id)nittvfd)lad)tgeuiid)t  einec-  .Ualbes  mag  5U  31,.')  kg,  ba«  eineä 
Sd)afey  ÄU  24,:'>  kg,  ba-j  einer  ^\\(c\(  },n  17,.''j  kg  nad)  ben  I5r.- 
mittelungcn  bcö  (Il)emnii,u'r  3d)lad)ll)ofe»  im  :^sat)re  1894  nn- 
',n)ct}en  fein.  9Jad)  einer  bem  Statiftifdien  3.Mirean  oon  bec 
iUinigl.  ^oW  unb  Stenerbirettion  nuf  Örnnb  ber  Xran«port: 
3d)Iad)tfteuerregifter  gemad)ten  2}iittl)eilung  finb  im  3'>t)i^<'  l'^94 
927  ani5gcid)laditete  Sd)lueinc  unb  G6465  kg  Sd)n)eineilcifd)  in 
Stürfcn  an-J  9lnnaberg  au!?geführt  roorben.  60  ift  nid)t  ül)nc 
Jintcreffe,  ba§  gleid),^eitig  mitgetl)cilt  luiiibc,  bafj  bicruon  «98 
oui-gefd)lad)tete  Sdiioeiue  unb  6492(J  kg  Sdiuieincfleifd)  in  Stüdcn 
nad)  ber  9lnnabevg  bid)t  benad)barten  Stabt  iiud)bL'lj  au«gefül)rt 
tuorben  finb.  Jliediuet  man  im  Xurdifdjiiitte  bie  nu!5gefül)rtcn 
in  ber  i).'W)r,^al)l  luoljl  uugürifdicu  Sd)ipciue  gleid)  je  loo  kg, 
fo  finb  im  ©anjen  159165  kg  @d)lDeinefleif(|  auä  ^ilnnabcrg 
ouggefül)«  tüorben. 

9fad)  9lbsug  biefer  anSgcfübrten  Sd)wcineflcifc^eö  ftellt  fic^ 
ber  abfohlte  J^lcifd)uerbroud)  ber  Stabt  SlnuaOerg  wie  folgt: 

260000  kg  3?inbfleif^ 

267165    ;    Sd)tueinefleifd) 
62023    =    Salbficifd) 
28714   =    Sd)affleifd) 
122   -'    Bicflcnfleifd) 

618024  kg  jaljmes  Sfeifcf). 

Xa  bie  Stabt  Slnnaberg  am  l.Tcjembcr  1890  14960Gin; 
lDol)ner  unb  am  14. 3uuil895  15342  (5inmol)ncr  gel)abt  t)at, 
fo  tann  man  bie  mittlere  23ct)blternng  be§  3af)re§  1894  ju 
15250  oeranfd)lagcn. 

5}ie  nad)folgenbe  labeüe  giebt  ben  iäl)rlid)en  SSerbrouc^ 
an  ,5al)mem  gleifd)e  pro  Slopf  ber  ^Innaberger  53cübltcrnng  in 
t)crfd)iebenen  3if)ren  neben  bem  be»  Sa'^cl  1894  on. 


5at)r 


1835 
1840 
1851 
1857 
1894 


3äf)rlid)cv  iicrbraud)  pro  Jtopf  ber  "JcBöItcrung 
Der  Stabt  Slnnaberg 


«inb= 
fleifd) 

kg 


9,2 

8,7 
11,4 
11,7 
17,1 


Salb= 

©d^tüeine= 

©d)öpfen= 

fleifd) 

fleifd) 

ficifd) 

kg 

kg 

kg 

3. 

4. 

5. 

6,1 

3,5 

1,5 

5,2 

2,4 

1,2 

5,3 

1,8 

1,4        , 

9,1 

3,1 

1,4 

17,5 

4,0 

1,9 

ßiifammen 

kL' 


20,.", 
17,5 
19,9 

25,3 
40,5 


Untt)efentlid)e  ?tbtüeid)nngcn  smifdien  ben  3al)len  ber  öor; 
ftcf)enben,  für  bie  3al)rc  biö  1851  auf  @runb  ber  bitten  ge= 
gebenen  labetlc  unb  ben  3n{)fc"  Ö"  Tabelle  auf  Seite  127 
beö  3al)rgangÄ  1858  biefer  3eitfd)rift  berul)en  auf  oerfdjiebener 
3lnnal)me  ber  Seuölferung-r-siffer. 

3n  ber  9luÄnial)l  ber  3af)re  ift  l)ter  mie  bei  ben  übrigen 
©tobten  bie  58eröffentlid)ung  auf  Seite  125  flg.  be§  3af)rgang» 
1858  biefer  3eitfd)rift  benu^t  worben,  um  bem  Sefcr  bie 
9Diiiglid)fcit  ju  bieten,  an  ber  §anb  jener  9Seröffentlid)ung  fic^ 
eingcl)enber  über  bie  frül)ercn,  jum  Sergleid)  Ijerangejogenen 
Sal)re  ju  unterrid)ten. 

Saä  SHefultat  unfcrer  Unterfud)ung  ift  aud)  bejüglic^ 
Slnnabergg,  bey  ^auptfiöcÄ  ber  ^ofamentiere,  ba^felbe  mie  bei 
ben  übrigen  Stäbten  ber  Sejrtiliubuftrie:  Xcr  relatioe  gleifd)- 
oerbraud)  ift  uon  ber  '-^ieriobe  1835  bi«  1851  bi5  jitr  ®cgen= 
wart  auf  iia^  doppelte  gefticgen.     6'3  mog  l)ier  baran  erinnert 

19 


142 


100  kg 
30  = 
20    = 


iperben,  bofe  bie  ^oiamcnttererci  unb  SSanbtoebcrei  jit  9Innaberg 
anä)  jcgt  nod)  in  ber  Ciaiiptiacbc  auf  Ijauc'inbuftrtcne  SBeijf, 
aber  mit  wefentlic^  oerbefferter  Scd^nit  betrieben  >üirb. 

S)ie  ©täbte  '^Mrna,  Sauden  unb  3itt<i"' 
1:av  fi(4  burrf)  bie  @d)Ia^t^ofÄbcvid)te  bietenbe  TOateriat 
erlaubt  es  uni-,  ben  oorgenanntcn  ©täbtcn,  bie  einen  ^aupt= 
iädilirfi  inbuftricEen  Ebarattcr  Ijaben,  einige  Stäbtc  üon  äiemlic^ 
anberem  Sfiarattcr,  nämlid)  *JJirna,  53au^en  unb  3ittau  an  bie 
Seite  fteüen  ju  !önnen. 

5Rarf)  bem  bcm  Statiftifc^en  93ürcau  öon  bem  ©tabtratt)e 
ju  ^'irna  iiberjanbten  „SabrciSberirfit  bc-J  ©djladjtfjofg  ju  $irna 
für  bas  ga^r  1894"  würben  in  bem  bortigen,  ber  gieifcf|er= 
innung  gcliörigen,  uon  ber  ftäbtifdicn  Scriuattung  beauffi(i)tigten 
öffentlidicn  Sd)(ai^t{)Dfe  im  3at)re  1894  7750  %l)\m  gefd)Iad)tet, 
nämlid): 

868  SRinber  3442  @d)meine 

barunter  305  D^fen      barunter  2833  Sanbfdinieine 
188  SSußen  609  Satont)er 

21  ©tiere  2358  gälber 

299  Süt)e  983  ©^öffe  unb 

55  Salben  45  ^ie^tn. 

3nbem  ba§  burd)fd^nittlic^e  @(f)tad)tgett)ic^t  bei 

D^fen   unb   Süllen     350  kg    |     ©(firteincn     .     . 
©tieren,  Sü^en  unb  Sälbern   .     .     . 

Satben  ....     250    =     |    <B<iiöp\ni,  BifS^n 
Don  bem  Serit^te  angenommen  »urbe,  beregnete  er  bie  gefd^laditeten  ] 

SRinber   .     .     auf  266300  kg    j    Sälber      .     .     auf  70740  kg 

gemeine     .      --    344200   =     !    ©^öpfeu.  Riegen  -    20560  = 

©umma:  701800  kg  gleif^, 

meines  fic^   nac^  Slbjug   bon  ungeniefebor  erflärten  ©lüden  auf 
699740  kg  rebujirte. 

gingefü^rt  unb  jur  58ef(^au  öorgetegt  würben  85162  kg 
gletfc^  2C.  unb  äwar 

62135     kg  aiinbfleif^  3326     kg  ©c^öpfenfleif^ 

11806,5    =    ©droeinefleifc^  3129,5    =  SSurft 

1578,5    =    Salbfleifc^  3000      =  ©ped 

186,5    ;  giegenfleif^. 

3n  ber  öon  bem  3nnungäf(^lad)tt)ofe  getrennt  gelegenen, 
einem  ^rioatmanne  geF)örigen  $ferbefc^läd)terei  tamen  134  ^ferbe 
jur  Schlachtung  unb  t^ierärjtlicf)en  Sefdjou.  SBirb  bag  bur(^= 
ic^nitttic^e  2ci)lad)tgewic^t  eineS  ^^ferbc§  mit  250  kg  ange; 
nommen,  fo  finb  im  3af)re  1894  33500  kg  «ßferbefleifc^  in 
<ßirna  Jonfumirt  ftiorben.  yiai)  3Sorftct)enbcm  würbe  fi^  ber 
gefammte  gleifc^oerbraud^  ber  ©tabt  $irno  im  3ol)re  1894 
auf  818402  kg  belaufen. 

®5  finb  nun  aber,  wie  bem  ©tatiftifdjen  33üreau  üon  ber 
Sönigl.  ^oü.--  unb  ©teuerbirettion  auf  ®runb  ber  !Iran§port= 
©c^lac^tfteuerrcgifter  mitgetf;eilt  worben  ift,  im  Saf)«  1894 
12  auägefc^lac^tete  Schweine  unb  47286  kg  ©c^weinefleif^  in 
Stüden  au§  5J5irna  au^gefü^rt  worben.  2ementf^)rec^enb  mären 
48486  kg  ©i^weinefleifc^  öon  obiger  ©ummc  in  SIbjug  ju 
bringen,  Woburc^  ber  mirftic^e  gleifci^Oerbraucf)  ^irnag  auf 
769916  kg  rebujirt  Wirb. 

Sei  Serec^nung  be§  relatioen  ;^Ieifcf)Oerbrauc^g  ift  bie  ein^ 
gefütjrte  SSurft  ncbft  ©ped  bem  ©c^weineflcifd)c  jugejäljlt  worben. 
S)ie  mittlere  SBeoöÜerung  öon  1894  würbe  mit  15200  bered)net. 


Sä^rtidjet  S?et6rou^ 
pro  .ftopf  ber  ^ßirnaer  fflcBölferung 


SRinb^ 

(£d)n)eine= 

Solb= 

skopie»- 

3nl)t 

fictfcb 

fletfd) 

fteiW 

unb       3u!nini 

kg 

i-g 

kg 

kg                  kg 

1835: 

6,7 

14,8 

5,8 

2,2          29,5 

1840: 

7,9 

10,7 

4,9 

1,7             25,3 

1851: 

7,8 

8,2 

4,0 

1,6             21,6 

1854: 

11,3 

9,6 

4,9 

1,3            27,1 

1857: 

14,3 

9,6 

7,2 

1,1           32,2 

1894: 

21,6 

20,6 

4,7 

1,5             48,4 

gür  bie  3af)re  1851  bi§  1857  fef)lt,  wie  fc^on  oben  er= 
Wä^nt,  ba§  3if3f"flcif^,  i"i  f§  fteuerfrei  war. 

j)te  Serec^nnng  be§  abfoluten  unb  relatiöen  58erbraud)§ 
ber  ©tobt  Sauden,  welcf)e  fic^  in  bem  „SSeric^te  über  bie 
Ü^atigfeit  in  bem  ©d)lad)t^ofe  p  Sauden  im  3at)re  1894  im 
Sßerglei^e  jum  Sorja^re  1893"  (Seilage  ju  Str.  42  ber  „Sau^ener 
Stadjridjten "  oom  19.  gcbruar  1895)  finbet,  ift  gleichfalls  eine 
moglidift  genaue,  ©ie  t)at  inäbefonbere  ta^  eingefülirte  fowie 
boi9  au§gefüt)rte  frifd)e  gleifd)  ermittelt  unb  aucf)  ta^  oer= 
Worfene  Steife^  in  Slbredjnung  gebracht.  SBenn  bie  Serec^nung 
ba§  burc^fc^nittlid)e  ©d^lQd)tgeWtc^t  eine§  Safont^erS  mit  150  kg 
fi^tlic^  JU  ^oä)  anfegt,  fo  faßt  biei  boc^  nur  wenig  inö  ®e; 
wic^t,  ha  bie  |)älfte  ber  Sa!ont)er  wieber  au§gefüf)rt  würbe. 
9lud)  ift  e§  ja  mögli^,  ba^  bas  wirtlicf)e  burc^fc^nittlic^e  ©c^loc^t= 
gewiclit  eines  SatonijerS  in  Sauden  ficf)  etwaS  ^ö^er  al§  fonft 
fletlt.  ®ie  einwo()nerjat)l  ift  aber  mit  22000  fowo^I  für  ba§ 
Sa^r  1893,  aU  bcfonberS  für  bo«  ^a^t  1894  ju  gering  an^ 
genommen,  woburc^  ber  relotiöe  SSerbrau^  ert)öl)t  wirb.  ®a 
Sauden  am  1.  2)eäember  1890  21516  ®inWol)ner  unb  om 
15.  Sunt  1895  23357  ginWo^ner  jä^lte,  fo  öeranfd)lagen  wir 
bie  mittlere  Seöölterung  im  Sa^re  1893  auf  22700  unb  im 
Satire  1894  auf  23000  ginWof)ner,  woburcl)  ber  relatiöe  i8er= 
brau^  fic^  gegenüber  bem  ©d)tac^tf)of§beri^te  aüerbingS  etwaS 
öerringert. 

®ie  eingettammerten  2ai)Un  finb  bie  au§  bem  Sa^re  1893. 
©ie  jeigen,  bo|  ber  relatiöe  SSerbrauc^  be§  3if)i^f§  1894  fein 
au§na^m§weife  ^o^er  ift. 

3n  bem  öffentlicf)en  ©(^Iad)t^ofe  ju  Sauden  Würben  gcf^lac^tet: 


364     (341)  SuEen 

286     (359)  Dc^fen 
1097     (984)  Süt)e  u.  Satben 

1747  (1684)  atinber 

1348  (1923)  Sofon^er 

6074  (5408)  ganbf^toetne 


5655  (5808)  Sälber 

1905  (1932)  ©c^afe 

35  (     35)  Siege« 

2)  Bidet 

76)  ^ferbe 

4)  ^unbe 


( 


7422  (7331)  ©ci^Weine 

Eingeführt  würben  in  ben  ©tobibejirl  fotgenbe  Duantitäten 
frifc!^en  gieif(|e§: 

33420  (22201,5)kg  SRinbfleif^,       1270  (430)kg  ©c^öpfenfleif^ 
8759  (12166)    --    ©c^weinefleifcl^    170  (202)  =  Siegenfleif^ 

2453  (     965)     -  Satbpeifd) 

46072  (35964,5)  kg  gleifc^. 
Saut    2:ran§portfc^einregifter§    ber    Sönigl.  ©d)ta^tfteuer= 
einnähme  Würben  auS  ber  ©tobt  ausgeführt: 
674  (III8V2)  auSgefc^lad^tete  Safon^er  =  co. 

101100  (167775)  kg  ©c^wcinefleifc^ 
2045  (     2892)   =    ©c^Wcinefleifc^ 
2809  (     1893)  =    gttnbfleifd^ 
105954  (172560)  kg  gleifd). 


un 


Snbcm  nun  bcr  i8crid)t  bci5  Turdjfcfiiiittgflcmicf)! 

eincö  il^nddi         .     .  an']  ;M<»  kg 

'      Dd)feii     .     .     .      :  :i5(J   • 

einer  iliil)   ....  260 

eineiS  ünubfd)lücine^  .  90 

5|^nfont)crä   .     .      =  150   ; 

^      Ünlbe^    .     .     .      ^  30   r 

Sdiafe«!  .     .     .      ■■  25    • 

ciiior  3'fflc      ...  15    ; 

ücvanfditngt,  borcd)net  er  nod)  ^^Ibyit]  bco  niiÄgcfiil)rten  unb  ücr; 
tnorfeiien  foiuic  bei  .'piiyatiiginifl  be^  cingcfüljrtcu  Alcifd)eö  beii 
obfoluten  5Ieifd)üerbraud)  ber  ©tabt  iöau^en  luie  folgt: 

517066  {  506148)  kg  SRiiibfleifd) 

653714  (  617569)    -■  5d)UinncfIcifd) 

171953  (  175115)    ■-  Siatbilciid) 

49590  I  49457)    =  2d)üp)en Miiib  3if(^'"fleil'd) 

So.:  1.392313  (1.348289)  kg  gicifd). 

Unter  ^iiörmtbeleguiig  bcr  oben  nngcgel'ciicu  CSiiiuuilincr; 
jatjtcu  bcredjiict  ftd)  ninimef)r 

3)cr  iäl)rltc^c  iJJcvbraucf)  pro  .rtopf  bcr  S3nitgcncr  33et)öircning 

on                           im  3af}«  ISS'l  1893 

kg  kg 

attubfleifd)       22,4  22,-2 

©djuicincflcifd)      ....       28,4  27,2 

fialfailcifc^        7,4  7,7 

©d)5pfen;  unb  Sifflenf'eifd)         2,i  2,i 

jammern  Sleifdie       60,3  59,2 

|)ierbei  ift  ba?  in  geräud;ertem  unb  oerarbeitetcm  3'>fti"öe 
in  Sou^en  cingefiil)rtc  5Iei)d}  nidjt  in  ^InfaU  gcbrodit  luorbcn. 
9lud)  )d)lic6cn  bic  angenommenen  5)iird)i'd)nitti^getuic^tc  anfser 
inetletd)t  beim  Sd)mcineilei[c^  nod)  nid)t  bic  filcinobien  ein. 
Um  bcn  luirflid}cn  5Icifd)0erbraud)  ju  bercd)ncn,  mü^tc  man 
ferner  aud)  SBilb,  tiJcflügcl  unb  gif^e  in  ^ilnfajj  bringen,  loorüber 
feine  ©tatifti!  Dorliegt. 

Sie  nadjfolgcnbc  lobeße  jcigt,  föie  ber  relatiüe  5teifd)= 
ücrbrauc^  in  ben  legten  60  3af)ren  geftiegcu  ift. 

2'cr  j(i()rlicf)c  SBcrbrniid) 
pro  .ftopf  bcr  58nuliener  Scöölfcrung 


SRinb=  ©c^roeinc 

im  3at)rc        fleijc^  fleifd) 

kg  kg 

1835:          11,6  5,5 

1840:          13,1  8,1 

1851:          13,3  10,3 

1857:          13,4  10,2 

1893:          22,2  27,2 

1894:          22,4  28,4 


.«alb=  Schöpfen:  u.  3"= 

fleifd)  S'Cflcnfleif*  fnmmcti 

kg  kg  kg 

3,0  4,1  24,2 

6.7  6,0  33,9 

5.8  4,1  33,5 

6.3  4,8  34,7 
7,7  2,1  59,2 

7.4  2,1  60,3 


5)er  gleifd)öerbraud)  ber  Sinmo()ncr  in  3'tton  !nnn  rucgen 
be§  fürjer  gefaxten  Scriditä  über  ben  „ftäbtifc^en  ©c^Iad)t()Df 
ju  Bittau"  für  bie  Sa^rc  1889  bi*  1894  f3ittau  1894)  nid)t 
mit  gleicher  S(u^fü^rlid)teit  bargcfteüt  rocrben.  %tx  gittancr 
©d)ta(^tf)of  ift  om  4.  September  1889  eröffnet  unb  gleidjjcitig 
@d)(od)tämang  unb  ob(igatorifd)e  gteifdjbefc^au  eingefüt)rt  loor= 
ben,  fo  ba^  aücia  Sc^Ia^ten  bon  3?inbcrn,  Äölbern,  Sd)afen, 
Schweinen,  Bingen,  ^ferben  unb  |)unben  noc^  bem  ©d)lad)tl)ofe 
Oertoiefen  unb   bie   Unterfuc^ung   aud)   beä   bon   ouötuärt^  na(^ 


äittan  eiiigcfüfirten  ^leifc^cä  im  Sd)(ad)t()ofc  uorgcfd)ricben  luurbe. 
Seit  bcm  1.  ä)Jai  lH!i;i  fdjlndjtet  aud),  tuic  nn3  bem  Ükridjte  \\\ 
crfcl)en  ift,  bie  Bit'aiter  ©arnifon  im  ftäbtifd)cn  3d)lad)t()ofe, 
lüoburd)  üieUcic^t  eine  fleine  Steigerung  ber  Sd)lad)tungcn  cin= 
getreten  ift. 

Der  iöcridjt  giebt  ;iiuar  nid)t  bie  cin.iiClnen  ^Icifdjfortcn  aber 
ben  relatioen  i8erbrand)  an  allem  jal)mcu  3Ieifd)c,  ciufd)licfitid) 
$fcrbeflcifd)  an.  Tic  33cred)nnng  erfd)eint  .yiüerläffig,  ba  fo: 
njol)l  bie  tSinfufjr  als  bic  *2(uöfu()r  oon  frifd)em  Jlcifc^e  bc; 
red)nct  ift. 

(f-?  betrug  bcr  jä^rlic^c  SScrbrand)  pro  ftopf  bcr  3ittouer 
il-icuiJlfcrnng  au  3tinb:,  ©djWcinc;,  fialb;,  Sdjaf;,  3idc(=  unb 
*}5ferbeflcifd) 

1890  1891  1892  1898 

52,66  kg         47,49  kg        48,97  kg        53,04  kg. 

5)cr  93erid)t  fagt  auöbrüdlid),  ba^  biefe  3nt)(en  ctmao  hinter 
ber  S[Birnid)tcit  jurüdblciben,  ba  einmal  trotj  aller  yjiafjrcgcln 
unb  Strafbeftimmungen  immer  nod)  SIcifd)  nad)  3'1'fl"  gebrnd)t 
mirb,  ot)nc  im  2d)Iad)tl)ofc  üorgclcgt  morben  jn  fein  unb  ba 
nnbcrcrfcit^  bou  bcr  Söergüiiftigung  bc5  (.yren',bertcl)r5  fleine 
SJicngen  Sdjjiu'inefleifd)  unucr.^otlt  am  Cefterrcid)  l)erübcr,yibrin= 
gen  lueitgeljcubcr  ©ebraud)  gemad)t  luorbcn  ift  unb  jum  Iljeil 
auc^  nod)  gemadjt  mirb. 

®a,  luic  üug  bcm  i8erid)te  fid)  6cred)nen  lö^t,  ber  ^ferbe: 
fleifd); Serbrand;  nod)  uid)t  V^  kg  pro  fiopf  bcr  33ct)i31fcrung 
beträgt,  fo  ift  ber  SSerbrond^  an  bem  übrigen  jal)men  51cifc^e 
für  bic  nad}ftel)enbc  Xafaelle  in  bcr  Si'cifc  angenommen  luorbcn, 
ba§  tion  ben  obigen  S8erbraud)'3,5al)lcn  '/2  ^g  '"  ^1'ä"9  gcbradjt 
iuurbe. 

%ix  jätjrlidje  SSerbrau^  pro  SUipf  bcr  3ittauer  ScPölfcrung 

an  3Jinb;,  Sc^lucinc;,   ilalb--,    Sdjaf;    unb  BicQC'iftcift^ 

äitfammcn 

1835   24,5  kg       1890  52,1  kg 

1840  23,0    =         1891   47,0    -- 

1851   25,9    =         1892  48,4    = 

1857   41,0    =         1893  53,1    -- 

2)er  i^Ieifd)üerbraud)  ber  Stabt  Bresben. 

Sic  Gutmidclung  be§  relatiücu  ^leifd)Ocrbraud)^  ber  Stabi 
SreSben  luciljrenb  bcr  uergaugeiicn  60  %a!cfCi  taiin  nidjt  mit  ber 
gleichen  ®cnauigtcit  ocrfolgt  merben,  ols  bies  bei  aiibcrcn 
Stäbten  bcr  JvaU  tuar.  3Bot)t  bieten  fic^  in  Sre^ben  iieiuiffc 
befonbcr«  gnuftigc  Umftonbe  jjur  33cred)nung  be§  rclatiucn  Weifd)= 
ocrbrand)§-,  biefdben  luerbcn  aber  luicber  burd)  anbcrc  nn^ 
günftige  Söcr[)ältniffc  beeinträd)tigt.  Ungünftig  ift,  bafj  bie  5öe= 
rid)te  bes  Sd)lad)tüicl;l)ofä  e^  untcrlaffcn  l)abcn,  ben  relatiöcn 
51cifd)Uerbrau^  ,i|ii  bered)nen,  ober  awi^  nur  burd)  Eingabe  ber 
bnrd)fd)nittlid)en  2d)lad)tgciuid)tc  eine  33crcd)nung  ^n  cr(cid)tcrn. 
ferner  ift  Ijinberlid),  ba^  bcr  Alcifd)Ucrbroud)  bcä  IDNIitärs  fd)ün 
in  früljercr  3cit  bon  bemjcnigcn  bcr  3'>-'i'beuöltevnng  gcfdjicbcu 
luorbcn  ift.  3(nbererfeit§  luar  allcrbingö  eine  iöcrcdiiiung  burd) 
bic  inbiretten  Steuern  ber  Stabt  Srcsbcn  erlcid^tcrt.  gär  bic 
3a^rc  1868  bi^  1873  t)at  e§  Dr.  Sobert  Sinnnfd)  unternommen, 
ben  rclatiucn  ?^leifd)Ucrbraud)  bcr  3iöiI6euöltcrung  uon  Bresben 
jn  bcrcd)ncn  (bcrgl.  .&eft  1  bcr  9JJittl)cilungen  bc«  Statifti)d)en 
iöüreauiB  bcr  Stabt  Dre^bcn,  Sreebcn  1875).  Sie  Sercdjnnng 
erfolgte  tf)cil'3,  foiueit  bas  ic^lad)t|"teucrpflid)tige  Tünbüietj  unb  bic 
Sd)rocinc  in  53ctrad)t  fommen,  auf  ®runb  bcr  Sd)lad)tftcuer, 
tl)eil»,  fotücit  bie  übrigen  Sljicre  in  5i'age  tommen,  auf  ®rnnb 
ber  ftäbtifdjcn  ©ingangsabgabc   auf  ^teifc^lücrt,  Stuguie^,  5ffiitb= 

19* 
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iin 

kg 

Salbfleifc^ 

.  9,75 

äicgciiflcifd) 

0,04 

aBtibpi-ct . 

.  1,78 

©cflügcl  . 

.  2,40 

5if(fie  .     . 

.  0,77 

prct,  ®ef(iigct  uiib  SifÄc.  i?a  bio  ftiibtifcfic  @djtorf;tftcucv  mir 
ein  3iii41iig  5"v  ftnatlidicit  Sd)(arf)tftcufv  ift,  )o  foimtcn  bic  jur 
55cräcl)ning  gelangten  Jliilbov,  ^Sdjafc  iinb  ßicgi^"  "nr  buvdi  bie 
Singang-Jabgabe  unter  3?crüd)id)rigung  bcr  Slusfulir  ermittelt 
iperbcn. 

aSir  begnügen  uns  baniit,  für  ba§  "^aijt  1873  bie  üon 
Dr.  vsannai'c^  berci^ncten  Ziffern  im  ©inäctnen  t)ier  tüieber  ju 
geben. 

S;er  5Ieifd)üerbrauc^  pro  Äo^f  ber  Bioilbeüölterung  Sregbenä 
betrug  im  ^aitvc  1873  .sufammcn  74,ir,  kg,  unb  ätuar 


Dc^fenfleifcö    .     .     .  9,i.s 

Sonfligec-  Sitnbfleifd)  ll,ö.s 

Sdinieincflcifd)     .     .  18,64 

iSd)i.iV)euflei)d)     .     .  6,i9 

ßingcfüljrtes  gleifd)  *  13,97 

3u  bem  5ifd)iierbraud)e  ift  eine  Srtlärung  erforberlid). 
Dr.  Sannaj^  Ijot  e»  in  feiner  ertnäljnten  Slrbeit  unterlaffcn,  ju 
bemerten,  iia^  feine  Stngabcu  über  ben  gifdpcrbraud)  nid)t  ben 
iSerbrauc^  an  allen  B'ifd)en  betreffen,  ß'5  tt)irb  nämlid)  in 
Srcsben  uon  gciat,^cncn  ^leringcn  unb  oon  ^^öflingcu  feine  Sin; 
gangäübgobc  erl)obcn  unb  },\vax  gcrabc  be'ibnlb,  lucil  biefe  jlut'i 
gifdiiortcn  einen  nnd)tigen  53cftanbt[)eit  bcr  !öülf-:;nal)rung  bilbcn. 
Ungefaläcne,  geräud)erte,  gebratene,  mariuirte  iperinge  werben 
hingegen  mie  anbere  frifd^e,  gefatjene,  geräucherte,  gcpöfcttc, 
getrodnete  unb  anber«  jubereitete  Sifd}e  mit  4  ^^l  ^ro  kg  beim 
©ingange  üerfteuert  (oergl.  JJr.  16  be§  Sorif»  für  ßrljebung  ber 
ftäbtifd)cn  (fingangsabgaben  Bom  1.  ^Qnnai^  1887  foiuie  ba» 
ba5U  geI}Drige  Sßaarcn  =  S3cräcid)nife,  Seite  250  bi§  252  ber 
Sammlung  ber  Crtegefc^e  bcr  ©tabt  ^^rcgben  I.  Stjcit,  Dve^-- 
ben  1894).  Sa  and)  bie  marinirten  unb  gebratenen  i^tcriugc, 
roeld)e  bic  beffer  fituirten  33oItstreifc  geniefjcn,  in  gcfatjenem 
3uftanbe  in  bie  ©tabt  eingefübrt  unb  crft  ()ier  niarinirt  unb 
gebraten  merben,  fo  ift  bie  9}?cnge  ber  eingefütjrtcn  |>cvini]e, 
für  roäiji  eine  ©iugangeabgabe  beftc£)t,  nur  ein  Heiner  2:t)cit 
bcr  übcr()aupt  eingefüljrten  geringe.  ®ie  Don  bcr  ftiibtifdjcn 
Gingangjabgabe  nid)t  betroffenen  ^^öflinge  unb  gcfaläcncn  ^"»eringe 
jufammen  bürften  aber,  mic  mcitcr  unten  an  bcr  ."paiib  ber 
Sertiner  Stotiftit  gezeigt  luerben  mirb,  boy  lO^bi^  15fad)c  bcg 
pr  SSefteucrung  gelaugenbcn  rtiid)üerbraud)g  aui^madjcn. 

2)er  oon  S^nnafd)  berechnete  gefammte  5{eifd)ücrbrauc^  |.irr 
ÜDp]  ber  Svresbncr  ^icitbcoölterung  (9\inb;,  ©cj)tt)eine;,  Salb;, 
Sd)af  =  ,  Biegenfteifd),  SSilbprct,  ©eflügcl  unb  3ifct)eJ  ift  übri- 
gens in  ber  3cit  öon  1868  bi»  1873  ertjebtid)  gcfticgen. 

6§  betrug  ber  @efammtfleifd)Ocrbraud;  (of;nc  gefalsene  geringe 
unb  Höflinge)  ber  S)re§bner  Btoitbcöölferung 


1868:  62,6  kg 
1869:  62,5  = 
1870:  63,7  -- 


1871:  68,0 
1872:  71,2 
1873:  74,1 


2;a  bas  „eingeführte  gleifdi"  au^  au§  9{inb  =  ,  gd)roeine=, 
Salb  =  ,  ©ammet:  unb  ßiegenf'Etfd)  bcftcl)t,  fo  betrug  ber  ge; 
fammte  SJerbraud)  on  3iinb  =  ,  5ct)njeine:,  Salb  =  ,  .§ammel:  unb 
Biegenflcijc^  im  '^ai)ie  1873  69,2  kg. 


•  Unter  bem  „  cinflcjü^rtcn  glcifd) "  ift,  foDid  jid)  anS  bcr  :3aitnaid|'frficn 
Ütrbeit  unb  ben  CrtsgejeScn  crfctjcn  läfst,  frtfdK«,  flcräitrljcrtct',  (\t: 
jöteltcs  ober  Dcrarbcitctcä,  Slcifd)  all«  "^Irt,  olfo  JKiiib-,  3ri)iiHniic:, 
Sdiöpicn:,  Salb:,  3icgcnf[ciid)  ju  »ciftcljcn.  S)icfcr  *;poftcn  ift  jclioii 
best)alb  fo  ^oc^,  med  eine  V'lnäat)!  auswärtiger  glcifd)cr,  injonöcrhctt 
biejenigcn  ju  SJo^na,   fjauptfädjüd)  i^rc  ffiaarc  nad)  ircsben  Dcrtaujcn. 


(jür  bie  jüngften  ^d)xe  Iä|t  fic^  ber  retatiüe  SBcrbraud) 
nn  ben  foeben  genannten  fünf  9lrten  äot^men  5lcifd)e§  aus  bem 
33erid)te  bc^  ©tabtftcneramte»  B  in  ben  SSer>Daitung§beric^ten 
bei  9?att)Ci;  bcr  ©tabt  ©reiben  beredjucn.  2Bic  au§  ©eite  109 
be§  iBeriüaltungSberii^ttf  für  ba§  3a£)r  1893  ju  erfcfjen  ift, 
nnifitc  aber  für  ba§  Sat)!'  1893  unb  entfprec^enb  für  ba§ 
Qatjr  1894  bie  in  bem  bort  angegebenen  abfoluten  gleifd;; 
Ocrbraiid)e  entl)altene  9JJargartue  unb  lafelbouitlon  in  9lbjug 
gebrad;t  Inerbcn.  ®ic  ä^ib'en  für  1893  unb  1894  beäcic^nen 
übrigeng  ben  rclatiüen  iüerbrand)  in  S)re§ben  au§fc^lie|tid) 
Srtbertftabt. 

ißcrbraud)  pro  Sfopf  ber   ®resbner  3i"il6t'«öltcning  an 
JHinb^,   ©d)iueine:,  Äalb  =  ,  ^ammcl;  unb  ßifgcnflcifd) 


1835:  29,5  kg 
1840:  28,9  = 
1851:  35,5  : 
1857:  47,5  = 


1868:  58,4  kg 
1873:  69,2  - 
1893:  69,5  ^ 
1894:  71,0  : 


®er  SSerfaffer  (jält  e»  für  nott)roenbig,  an  biefer  ©teile 
barauf  l)inäumeifcn,  ba^  ncuerbing'a  ber  relatiöe  ißerbrand)  an 
ollem  fSteifdje  in  SreSbcn  irrtt)ümlid)er  SBeife  in  ber  miffenf^aft: 
lid)cn  2ittcratur  ju  Ijod)  gef^äUt  toorben  ift,  aU  biefe  lieber; 
fd;ägung  mit  einer  irrttjümlid)en  Sluffaffung  Don  bcr  S3ebeutung 
ber  für  ben  SDreäbner  5lcifd)t)crbroud)  Don  unfercr  ©tatiftif  in 
früt)ercn  Sol)i^ftt  gegebenen  3ol)lcn  5ufammcnl)änflt.  Sn  feinem 
Strtifel  „Sleifd)tonfum  unb  glcifdjprcifc"  (^ßonrob'g  ^anbmörter; 
bud)  ber  ©taatisiüiffenfcfiaftcn  3.  93onb,  ©eite  561,  '^ma  1892) 
bcrcd)nct  ^^ßrofeffor  Otto  ©ertad)  für  bog  '^saiji  1873  ben 
relatiDen  S)resbner  5lcifd)Derbrauc^  loie  folgt:  „1873  mürben 
neben  50  kg  3}inb;  unb  ©^iocineflcifd)  Derse^rt:  etma  10  kg 
S'alb:,  6  kg  ©c^Dpfeu;,  0,02  kg  3iegenfleifcf),  2  kg  SSilbprct, 
2  kg  ©cflügcl,  1  kg  3-ifd)e  unb  14  kg  eingcfübrtcä  Aleif^,  im 
©auäcn  olfo  ettoa  85  kg  jlcifd)."  —  ©o  löcit  fic^  ertennen  lo^t, 
f)ot  bei  biefer  Scrcdjnung  Ctto  ©erlact)  ben  5Rinb--  unb  ©(^roetne= 
fleifd)üerbraud)  auf  förunb  bcr  frübcr  Don  bem  ©tatiftifd^en 
33üreau  üerijffenttid)tcn  ©rgebniffe  bcr  ©cf)lad)tfteuer,  ben  2?er: 
braud)  an  übrigem  5(eifd)e  ober  auf  ßJrunb  ber  mcbrfac^  er= 
tüä£)ntcn  9Irbeit  be«  Dr.  3nnnaf(^  angenommen.  5)abur(^  ift 
nun  bie  ^aijl  für  ben  gefammten  Serbraud)  jn  t)od)  gcroorben. 
Sei  ber  ©tabt  Bresben  Ijat  nämlid)  unfere  ©tatiftit  (cbenfo  luie 
bei  bcr  ©tabt  Seipäig  bi§  jum  3al}re  1888)  auiinal)m»iucife  ba§ 
Don  ben  Sanbfleifd)ern  nad)  Sre^üben  p  iDfarfte  gebrai^te  unb 
Derfanfte  glcifd)  —  ba^felbc  lourbc  fd)ä^ntng§mcife  ermittelt  — 
folüie  ben  a3erbraui^  nn  Dcreinälänbifcf)cm  unb  ocreinäau§länbifd)em 
3-leifd)tüerf  in  9lnfa(j  gebrad)t.  3Bcnn  alfo  bic  ©d)tac^tftcuer-- 
ftatiftif  für  ba»  Qaljr  1873  ben  ikrbraud)  pro  Hopf  ber  Srcsbner 
SeDiJltcrung  an  Stinbfleifd)  auf  27,5  kg,  an  @d)toeinefleifd)  ouf 
22,1  kg,  äufammen  auf  49,6  kg  angab,  luälircnb  ^annafd)  nad) 
Dorftcljeuber  S3ercd)nung  nur  39,2  kg  Siinb;  unb  ©djroeiucfleifc^ 
Deräctjrt  lourbcn,  fo  entt)ält  bics  feinen  SBibcrfprndi,  Diclme^r 
beftätigen  bie  beiben  Stngaben  il)re  5Rid)tigfcit.  Son  ben  bei 
Sannafc^  meiter  ermäljnten  ungcfälir  14  kg  eingcfüljrten  Aleifc^C!? 
finb  aber  etroa  10  kg  9Jinb=  unb  ©^mcincflcifd)  unb  finb  aB 
folct)e»  in  ben  49,6  kg  ber  ©d)lad)tftcuerftatiftit  cntl)ülten. 

Scibcr  ift  bie  Ucbcrfd^ä|;ung  bei»  "S^regbuer  gleifcfjDcrbraud)^ 
Don  bem  |)anbmörterbud)  ber  ©taatämiffenfd)aften  and)  fonft 
in  bic  Sittcratur,  s.  33.  aud)  in  ben  'Jlnffat^  be»  '^erfaffer*  biefer 
^Irbcit  über  „  Alcifd}Derbraud)  im  SÖJittelaltcr  unb  in  ber  ©egen; 
loart"  in  ben  ^reufeifc^en  :5al)rbüd)ern,  9loDember  1895,  über= 
gegangen,  bcDor  er  bie  Urfad)en  biefer  Ueberfc^ä^ung  ou^finbig 
machen  fonnte. 
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'J)cr  5'fi)i^oerbraiid)  auf  beiii  platten  Vaiibe. 

9}acf)bcm  gcjcigt  tourbc,  wie  felir  bcr  Alciid)ucvbraiid)  in 
brn  Stäbtcii  lDäl)reiib  bcr  IclUcn  60  5nl)ve  ciofticgcii  ift,  legt 
fid)  bic  ?vrng:  nalic,  rb  unb  in  lüic  weit  er  audi  nuf  bem  i.'niibe 
eine  Steigerung  eifaliren  Ijnt.  'Diidit  nnr  ber  Wegcnfn^  uon 
Stobt  unb  l'nnb,  jonbern  befcnbev-J  and)  bcr  Hon  I^snbuftric, 
.'öanbel  unb  ©cmcrbe  cincrfeit^  nnb  ^Idcrbau  anbcrcrfcit»  forbert 
jii  einer  Untcri'nd)nng  be^  iv(ei)d)iicrbraud)l  anf  bem  platten 
Sonbc  anf. 

©§  ift  fefjr  ju  bebouern,  ba^  bie  jur  Verfügung  ftel)cnben 
Unterlagen  eine  fo  roeitgefienbc  Xorftelinng  be^i  Aleifdiuerbrand)» 
für  bos!  platte  2anb  nidit  ernuigtidien  al-i  für  bic  Stäbtc.  (Sine 
Statiftif  über  ben  i'crbrand)  an  bem  nid)t  ber  Sd)lnd)tftcncr 
nntern^crfcnen  ilalb^,  Sdiöpfen  nnb  3i''gi-'"ileifd)  c;^-iftivt  für 
ba^  platte  Üanb  fdicn  bec-batb  nidit,  U'cil  fid)  auf  bcmfclben  bi«? 
ic(>t  nud)  feine  Liffentlid)cn  Sdjladitböfe  mit  5d)lad)t,^niang  bc 
finben  nnb  feine  obligatorifdjc  g(ciid)befd)an  befte()t.  5ie  Stati)"tif 
mufj  fid)  bal)er  Pon  iiornf)crcin  auf  ben  iöerbrand)  be^  fcf)liid)t 
ftenerpflid)tigen  9?inb:  nnb  Sdnueincfleifdjc»  befd)ränfen. 

■Ülbcr  and)  t)infid)ttid)  beg  iKinb-  nnb  Sd)iucinefleifd) 
lH'rbrand)'ö  tann  nnferc  Unterfnd)ung  nid)t  fo  tucit  geben,  al-:; 
CÄ  luobt  iDÜnfd)en'jn)ertl)  luftre.  Xie  Sd;[iid)tftcnei-ftatiftif  er 
lanbt  C'J  nid)t,  bic  gefammten  i.'aubgenieinbcn  ben  gcfanimten 
Stiibtcn  cntgcgcnjnfteüen.  Sic  nnterfd)cibct  ndnilid)  nur  5tuifd)cn 
ben  größeren  Stäbten  einerfcit^  unb  ben  bie  ficinercn  Stäbtc 
unb  bu'?  platte  Saub  äugleid)  nmfaffcnben  .'ocbcbe.iirfen  anberer^ 
fcity.  5U'er  and)  nieun  eine  (iJegcnüberftclInng  ber  yanbgcmeinben 
nnb  ber  Stäbtc  nad)träglid)  ermögtidjt  linirbe,  fo  wäre  bod) 
bamit  infofern  incnig  crrcid)t,  aUi  gerabe  in  Sadjfcn  ,!|at)(reid)e 
yanbgemcinbeu  in  luirt[)fd)aft(id)er  unb  fojialcr  §infid)t  einen 
ftäbtifd)cn  (Il)arafter  tragen,  jablrcicfje  mecf)anifd)e  J^-abrifen  auf; 
locifen  unb  für  einen  ftarfeu  H)eil  bcr  ?iabrifarbcitcr,  fogar  ber 
in  Stäbten  befd)äitigtcn,  ben  SBobnort  bieten,  ^iii^cm  bat  in 
ben  Sanbgemeinben  Sad)fenä  immer  nod)  eine  nid)t  unbcträd;t: 
Iid)e  .'püuviubuftrie,  bie  befonber'j  für  bic  ^ejtilgetDerbe  arbeitet, 
it)rcn  Sitv 

AÜr  bie  3eit  oon  1867  bi§  1894  lägt  fid)  nad)  SJfnfjgabe 
bcÄ  9Jed)eniücrteg  baä  platte  Sanb  einfd)Iie6lid)  berjenigen  Stäbte, 
n)etd)c  bei  ber  'öoIfÄjätjInng  beä  Z^aljxcS  1890  unter  15  000  Ein: 
niDl)ner  5äI)Itcn,  bem  gefammten  Saube  gegenüberftcüeu. 

3äf)rlid)er  i'crbrand)  pro  Slopf  bcr  23eüi3Uernng 
an  5Rinb=  nnb  Sc^rocinefleifd)  jufammen 

auf  bem  »latten  auf  tem  platten 

£anbc  uub  in         im  ganjcn  Sanbc  unb  in       im  gnnjcn 

ben  StäMtn  unter  Untih'  ben Etäbtcn  unter  finnhc 

15000  ginit'ofinrrn  ^""^  ir.oooainmoijnetn  •^"n"'- 

kcr  kg  kg  kg 

1867;  18,G  22,5  1887:  28,1  34,3 
1872:  20,1  25,4  1892:  27,3  34,3 
1877:  22,8  ü8,4  1894:  28,2  35,4 
1882:   24,7       30,7 

S)ie  Oorfte^enbe  ZabtUe  beftätigt  für  bie  legten  ^alfr:- 
jet}nte  bie  ft^ou  feit  bem  Z^ai}xe  1S35  gcmad)te  tfrfa!)rung,  ba§ 
ber  rclatipe  ,"vIeifd)oerbrau^  auf  bem  platten  Saube  uub  in  ben 
tlcincren  Stäbten  geringer  ift  aU  in  ben  grbfiercn  Stäbten. 

$cr  Serfaffer  l)at  fi^  bcmül)t,  bic  Snttuirfeinng  bc§  rela: 
tiocn  gleifc^oerbraud)!;'  in  einzelnen  ökgeubeu  bcv  platten  UanbcÄ 
mit  tJormicgcnb  agrorifd)em  (ibaraftcr  inäbrcnb  bcr  testen 
60  IJabre  ju  »erfolgen,  inbem  einzelne  Sd)(ad)tftcucr  =  .^cbc: 
bejirte  mit  möglid)ft  tucuig  Stäbten  unb  niöglidjft  locnig  ^nbnftrie 
onÄgeiuäl)lt  mürben.  Slnbererfeit?  tourbcn  fotd)c  (^egenbeu  bc5 
platten  SanbctS  ju  ermitteln  gefnd)t,  mo  bic  ^snbuftrie  auf  ben 
Dörfern  aU  |>an§inbnftric  ober  Sabrif  fic^  feftgefe^t  bat.     Sin 


I  iöergleid)  ^iiuifc^en  ber  älteren  nnb  neueren  ^^eit  bco  53eftel)en^ 
bcr  ®d)lod)tfteuerftntiftif  luirb  nun  aber  baburd)  fcljr  cridjiuert, 
I  bafj  bic  .öebcbeyrfe  fid)  luefcnilid)  ueränbert  l)abcn.  i^ielleidjt 
büvften  bei  feinem  ber  imdjfolgeub  bejeidjneten  .Viebcbcjirfe  bie 
ba.yi  geljorigen  Crtid)afteu  genau  bicfclbcu  iüäl)rcnb  ber  fedj» 
3at)rsel)ute  geblieben  fein.  Ser  relatiue  5leifd)oerbrancö  cine-J 
.'öcbcbe.^irf-?  »oirb  aber  fanm  in  fcl)r  bebeutenbcr  äiJcife  baburd) 
bccinflufU  lucrbcn,  bafj  einige  Törfer  oon  il)m  abgetrennt  ober 
,!|U  ibm  gefd)lagen  inerben.  Jpingegen  fi,innte  ber  relatiue  Rleifd) 
uerbrand)  einc-ö  ."öi'bcbe.^irt»  lucfeutlid)  burd)  baC'  .'öiujntretcu 
ober  ben  äöcgfall  einer  Stabt  bceinflufjt  lucrbcn.  HJan  mnfete 
fid)  baljcr  bemühen,  foldie  .s^cbcbc.^irte  ansfinbig  ^n  niad)en, 
100  iucuigften-3  bie  Stäbte  nnb  Stäbtd)en  biefelbcn  geblieben  finb. 
lolnbem  ber  iPerfaffer  ferner  am  jebem  i!anbeotl)eile  nad)  5DiiJg: 
lid)teit  mcl)rerc  aneiuanbcrftofienbc  ."ocbebejirfe  in  ber  Statiftif 
für  baä  3al)r  1835  an5luäl)ltc,  gloubt  er  bie  @efal)r  ,^1 
minbern,  bie  für  ben  ridjtigcn  Sergleid)  bariu  liegt,  bnfi  bcr 
eine  ober  anbere  ber  .yebebejirfc  eine  iüeränberung  in  feinem 
iöcftanbc  erfabren  Ijat. 

Ta  ber  il^cred)uung  bes  relatiuen  Alcifdjuerbrauc^s  in  ben 
eiuäclncn  .s>cbebe,^irfcn  im  5af)rc  1835  bie  erfte  *^olf5,^äblung 
uoiii  1.  Xcäcmbcr  1834  ju  Wrunbe  gelegt  ift,  fo  lunrbcn  nnr 
fold)e  Sabrc  anc^geiuäblt,  bei  benen  gleichfalls  bcr  ©ercc^uung 
beö  relatiuen  5vleifd)ucrbrauc^y  bie  9Jefuttate  einer  im  Boran: 
gegangenen  ^sabre  ftattgcfunbeuen  i<olt5jäl)lung  jn  GJrunbe  ge= 
legt  werben  fonnten 

S)ic  uad)foIgenbcu  InbcUcn  tLinncu  felbftocrftänblid)  nid)t  ben 
relatiuen  9{inb  unb  Sd)lueinefleifd)Uerbrand)  bcr  einjelncn  .viebc 
be,iirfc  mit  bcrfclben  liicuauigtcit  luicbcrgeben  wie  bie  frnberen 
Sd)lad)tbofÄbercd)nnngeii  bcjüglid)  bcr  Stäbte.  (Sinmnl  i|'t  in 
einem  ■'fpcbebc.yrfe  ubnc  Sd)lad)tl)of  bic  Öicfaljr  in  ber  (i^egenwart, 
100  ben  Sd)lad)tfteuerbebörbeu  lueniger  eigene  Unterlagen  über 
ba»  bnrd)id)uittlid)c  Sd)Iad)tgeand)t  ,yir  i^erfügung  ftef)en,  be^ 
fonber»  grofs,  bafi  bai?  Tuvcl)fd)nitt5gciuid)t  in  einem  ^obre  ju 
^od)  ober  ,yt  niebrig  gefd}ä^u  wirb.  SBäbrenb  3el}lcr,  bic  in 
biefer  tiinfidjt  bei  ein,^clncn  ^■)cbcbc,vrren  bcr  3Jatur  ber  Sac^e 
nad}  uorfommen,  fic^  im  ganjcn  üanbc  aui?gleid)cn,  fallen  fie 
bei  Aeftftellung  bcä  relatiuen  Aleifd)Ucrbrauci)-3  bc«  eii^elnen 
Öebebe,iirt-3  in»  ©ciuic^t.  jSJann  tuirb  Bon  bem  platten  üanbc 
in  üerfd)icbcnetn  SJiafec  frifd)eä  Aleifd)  in  bie  Stabt  gcfül)rt, 
Wäl)renb  onbererfeit»  in  neuer  ßcit  fcl)r  anfel)nlic^c  2Jiengen  uon 
rtleifc^  befonbcr^  nngarifd)cr  Sd)Weine,  wie  oben  bargclcgt 
würbe,  Bon  ben  ftnbtifdjcn  Sd)lac^tl)ijfen  in  ba§  plotte  Vanb 
au^gcfül)rt  werben,  ßiu  ftarfer  SBerbrauc^  ungorifd)en  Schweine; 
fleifd)C«  ift  feit  ungefähr  bem  ^sai)xe  1890  bcfonbcrs  in  bcn^ 
jenigen  ,£-)ebcbc,yrten  )uat)ifd)einlid),  iueld)c  Stäbten  mit  großen 
Sd)lad)tl)ijfen  bcnad)bart  finb.  (Snblid)  wirb  in  allen  Torfern, 
Wcld)e  bid)t  an  ber  böbmifd)en  ©rcnje  liegen,  ber  relatiue 
Aleifc^uerbrauc^  fleiner  crfdjeinen,  aU  er  ift,  ba,  wie  oben 
ouijeinanbergcfe^t  würbe,  aleifd)  in  f leinen  Ouautitäten  joUfrei 
aU'J  33öl)men  bcrcingcbrad)t  werben  barf.  91uc^  ift  in  ber 
nad)ftel)enben  Ueberfid)t  cinjelner  .'nebebc.vrfe  ba§  fogenannte 
oereinälänbifc^e  unb  BercinsauÄlänbifd)C  ?vleif(^werf  nic^t  ein: 
gefc^Ioffen. 

Setrad)tet  man  sitnäc^ft  einen  gefc^loffenen  ograrifd)en  S3e; 
,!|irt  Sacf)fenÄ,  uon  bem  ein  Xbeil  unter  bem  5iamen  bic  „Som- 
ma|fd)cr  'i^flcgc"  fid)  burt^  bcfonbcrc  Arnd)tbarteit  auäseidjttet. 
CS»  finb  bie  .Siebebe;iirtc  Somma^id),  Cfd)a6;2anb  ol)ne  Stabt 
Dfd)a^,  @rof5enl)ain;i:anb  obne  Stabt  @rDBenl)ain,  SKciBen; 
£anb  ot)ne  Stabt  SUei^en,  Siabeburg  nnb  ^eitbain- 

5;a  im  "sabrgange  1881  (S.  223)  beäi  Scrorbnung§btattc§ 
ber  S^onigl.  Säd)fifd)en  3olI=  unb  Steuerbireftion  ein  „ SSer.^eic^nig 
ber  im  93creid)c  bc^  fiönigl.  Säc^fifcijen  Staatägebietä  gelegenen 
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Crtfdiaftcu  iinb  bcvcn  Ginmofincrjalil,  nod)  bcm  ©riicbniffc  bcv 
aügemcincu  i^oifÄ^äiiiuiui  nm  1.  Jcjciuba-  1880  sufammcngcftcllt, 
nad)  ihrer  Sintliciluiig  in  bic  ^lauptamtÄbejivte  imb  in  bic  für 
(rrbcbuiui  ber  inbircfteit  inneren  v2teucrn  gebilbeteu  .'öebcbejirtc " 
enthalten  ift,  fo  laut  fid)  für  bic  nadifoliienbe  3f't  mit  ©enanig  = 
feit  unb  für  bie  frühere  ^eit  li'enigftonv  mit  annöhernber 
Sidierheit  ongehen,  in  luic  U'eit  biefe  unb  anbere  ^''^bcbesirfe 
etäbte  in  fid)  fdiUefjen  nnb  )ucld)c  löebentung  bie  S-inmoI^nerjal)! 
bieicr  5tabte  im  'iBergleidje  jn  bcrjcnigcu  be^  ^lebchcjirtä  tjat. 
'^ie  nadifolgcnben  ginroohnerjahlcn  ber  .v>cliebcjirtc  wie  auc^  ber 
Ätiibte  finb  nad)  biefcm  i8er5eid)niffe  gegeben.  Sn  ba§  genannte 
ißerseic^niB  ju  ben  Stabten  häufig  and^  umliegenbc  Jabriten, 
ÜKüf)len,  i8orin-te  unb  bergleid)en  red)nct,  fo  finb  bie  3of)tftt 
mitunter  höher  aU  nndi  ber  i^oU-ojählung.  S»  finb  bie  nac^= 
fotgcnben  3'Jh'''"  i"  ber  ^Jl&fid)t  gegeben,  um  einen  ungefäljren 
33cgriff  non  bem  ißerhaltniffe  ber  ftäbtifd^en  jur  liinblichen  93e= 
üötferung  in  bem  betreffcnbcn  Siebebc.yrfe  ju  gctoinnen. 

Ter  iiebebcäirf  S'omma^^fd)  hatte  im  ^al)re  1880  ungefäfir 
16485  (I-intüoI^ncr,  mooon  nur  2990  (1895:  2977)  in  £om= 
ma^fd),  ber  einäigen  ©tabt  beS  Sejirf-^,  li»ot)nten.  S)er  ^ebe: 
bejirE  3iabeburg  hatte  im  3af)re  1880  11223  einwoljner, 
Don  benen  nur  2638  (1895:  3002)  in  9tabeburg,  ber  einzigen 
Stabt  be»  58e.iirt§,  roohntcn.  T'ie  übrigen  üier  ^icbebcäirte  ber 
nadiftehenben  Sabetle  enthalten  überhaupt  feine  ©tabt,  nad)bem 
bie  Stabte  Dfc^a^,  ÜOfeifjcn  unb  ®rof3en[)ain  für  bie  ©d)Iad^t= 
fteuerftotiftit  au»  il)nen  eliminirt  morben  finb.  Sie  finb  aber 
bcbeutenbe  'Öejirfe,  inbem  SUeißcn-Saub  etloa  25000,  ©rofeen: 
hain^Sanb  ca.  19000,  Dfd)a|;2anb  ca.  16000  einmotjner  im 
Sa^re  1880  jä^Ite. 


^ebebejirf. 


lotrt()fd)aftIid)e,  frudjtbare  ®egenb  an,  beren  (SdE)Iad)tfteuerhcbe= 
be,i|irfe  hauptjäd)lid)  bem^iauptamteßJrimmaunterftefjen.  SBährcnb 
bei  ben  ^ebebejirfen  ÖJrimma,  SBurjen,  5Roc^Ii^,  Sei^nig  bie  ©tobte, 
tuelc^e  nid)t  mehr  Don  bcm  platten  Saube  gefd)ieben  »erben 
tonnen,  ben  3'lcifd)lierbraud)  erhöt)en  mögen,  f)abeu  bie  ^ebe- 
bejirfc  9Jh:^fd)en,  Golbi^  unb  5rDl)burg  feine  größeren  ©tübte 
unb  fönnen  ahi  agrarifd)e  iöcjirfe  gelten.  S8on  19763  Sin^ 
roof)nern,  loeldie  ber  §ebebcjiit  9J?ugfd)en  im  ^ai)n  1880  ääf)lte, 
wohnten  nur  1600  (1895:  1612)  in  SRu^fdien,  2553  (1895: 
2602)  in  SJJügcIn,  ben  beibcn  cinjigen  ©tobten  be»  SejirtS. 
S3on  20404  Sinmohnern  be»  .'pchejirfS  Solbi^  inohntcn  4291 
(1895:  5149)  in  (5otbi|  unb  3465  (1895:  3724)  in  Saufigf, 
ben  beibcn  cinjigen  ©täbten  be§  Se^irf».  ß""'  ^ebebejirfe 
Sro()burg  (13695  ©inmohner)  gef)Drten  otä  einjige  ©tobte 
Srohburg  (2895  bcäh).  3251  eintDO^ner]  unb  SoI)ren  (1038  (5in= 
luo(}ner,  1895:  940). 

S)er  füböftUdie  %i)e\i  be§  ^ebebejirf'J  9}Ju^fc^en,  nnmlicö 
bie  on  ben  Dfd)a|er  unb  £omma|f^er  Sejirf  angrenseube 
®egenb  oon  93JügeIn,  bitbet  im  SScreine  mit  ber  Somma^fd)er 
Pflege  unb  Dfd)a|:£anb  ben  frudjtfaarften  2anbeÄtf)eiI  ©ad)fen^, 
ber  olg  bie  Sornfammer  ©ac^fen^  Don  3tlter§  t)cr  bejcidinet 
föorben  ift. 


SSetfaraud)  pro  .topf  ber  58eoölterung 


SSerbiau(^  pro  ftopf  ber 

58cDöirerung 

on 

SHinb= 

Stf)Wetne= 

3"= 

3a^r, 

fleifdti 

fteifc^ 

fammen 

kg 

kg 

kg 

1835: 

8,7 

12,2 

20,9 

1850: 

6,2 

22,3 

28,5 

1886: 

10,7 

27,7 

38,4 

1891: 

10,0 

28,0 

38,6 

1835: 

4,7 

13,0 

17,7 

1850: 

4,0 

19,0 

23,0 

1886: 

6,2 

21,2 

27,4 

1891: 

4,4 

21,7 

26,1 

1835: 

6,G 

11,G 

18,2 

1850: 

5,ö 

15,.5 

21,0 

1886: 

5,8 

21,1 

26,9 

1891: 

8,4 

21,5 

29,9 

1835: 

3,6 

11,1 

14,7 

1850: 

3,.5 

20,0 

23,5 

1886: 

4,3 

19,9 

24,2 

1891: 

3,7 

26,5 

30,2 

1835: 

9,1 

8,4 

17,5 

1850: 

7,0 

14,0 

21,0 

1886: 

6,5 

16,7 

23,2 

1891: 

7,7 

18,3 

26,0 

1835: 

3,4 

13,1 

16,5 

1850: 

2,r, 

18,0 

20,5 

1886: 

4," 

27,0 

31,7 

1891: 

5,6 

23,2 

28,8 

aommoP 


Cfdia^^Sanb 


ÜJtciBcn^Sonb . 


@ro§enhain:8anb 


SRabeburg 


3eit^ain 


3m  SDBeften  fc^tie^t  fic^   an   biefe  jumeift  bem  $auptamte 
SWeißen  unterfte^enben  ^ebebejirfe  eine  gleid)faß5  faft  rein  lanb: 


3Jtnb= 

©d)»cine= 

Sn- 

Sn^r. 

flcifrf, 

fleifd^ 

fammcn 

kg 

kg 

kg 

1835: 

5,0 

12,0 

17,0 

1850: 

4,0 

13,0 

17,0 

1886: 

9,0 

26,9 

35,9 

1891: 

6,9 

22,6 

29,5 

1835: 

4,4 

10,7 

15,1 

1850: 

3,0 

11,5 

14,5 

1886: 

7,7 

18,5 

26,2 

1891: 

9,8 

25,7 

35,5 

1835: 

4,2 

12,6 

16,8 

1850: 

3,5 

14,5 

18,0 

1886: 

6,0 

18,9 

24,9 

1891: 

6,8 

23,8 

30,6 

$)cbebejtrf. 


ajiufefd^en 


golbi^ 


Jro^burg 


3m  ©üboften  öon  Somma^f^  unb  3Rei|en:Sonb  fdiUegt 
fid)  ber  t{)ei(weife  noc^  red)t  fru^tbare  SBitäbruffer  ^'^ebebejirt  im 
SBeftcn  Don  ®re§ben  an.  2tn  biefen  reiben  fic^  im  ©üboften 
bie  §ebebejirfe  Don  2:t)aranbt  unb  5)ippoIbigiDoIbe.  gm  |)ebe= 
bejirte  SBilöbruff  tt)of)ntcn  im  3at)re  1880  Don  14179  ©in-- 
lüofinern  nur  2649  (1895:  3077)  in  SBili^bruff,  ber  einäigen 
©tobt  be^  iöcäirfS.  S)er  ^»ebcbcjirt  Xtjoranbt  mit  33057  ein= 
Wo^nern  f)atte  nur  jmci  Keine  ©tobte,  JRabenau  (2035  Sin^ 
ttjo^ner,  1895:  2872)  unb  3:()oranbt  (2505  ßinttjo^ner,  1895: 
2606).  S)er  ^ebebejirf  Tippolbiäsmalbe  mit  23307  einmo^ncrn 
jö^Ue  at^  einäige  ©tobt  5;ippoIbi§njaIbe  mit  3321  Sinmof)nern 
(1895:  3340).  SSö^renb  in  ber  S:^oranbtcr  ®cgenb  neucrbingä 
bie  3oI)I  ber  (^obrifen  nid)t  unbebcutcnb  ift,  betreiben  bie  iöe= 
tDof)ner  ber  beibcn  anbcren  Scjirfe  in  ber  |)ouptfo(^e  bie  Sonb: 


toirt^fc^aft. 


SJerbraud^  pro  ffopf  ber  Seöölferung 


.s^ebebejirf. 


SBil^bruff 


9}inb= 

©^meine^ 

3u= 

3at)r. 

pcift^ 

fleifch 

fammcii 

kg 

kg 

kg 

1835 

7,8 

8,5 

16,3 

1850 

8,5 

14,5 

23,0 

1886 

'<',* 

17,7 

25,1 

1891 

7,7 

16,4 

24,1 
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9?cr(irnurf)  pro  ffopf  bor  'i8f»itlfcriin(i 


.X>obflic,vtr 


;Hiub 

Srijiucini': 

3u 

Onl)r. 

fleifcl) 

flcii* 

fiinini 

kg 

k« 

kg 

1835: 

10,6 

7,-* 

18,0 

1850: 

9,5 

11,(» 

20,5 

188(i: 

6,5 

•'/•' 

16,4 

1801: 

7,i 

11,7 

18,U 

1835: 

9,;h 

7,8 

17,1 

1850: 

7,5 

12,5 

20,0 

1886: 

5,i; 

10,ü 

16,2 

1891: 

6,r, 

12,4 

19,5 

'Xl)üranbt 


Dippolbi^luattic 


3ln  bie  2onimatjfd)cr  'iPflfflc  flvcn.^t  ferner  ein  in  ber  .f)anpt; 
facf)e  bie  Öanbiuivt()fd)aft  betrcibeuber  Siftvitt,  bcftc()enb  auö  ben 
^■ictiebesirfeu  ^öbc(n--Üanb*  iinb  ^Joffcn  an.  5)öbc(n;2anb,  awi- 
fcfjlicBlid)  ber  Stabt  dübeln,  jäl)[te  im  3n()rc  1880  24935  Gm- 
lüol)ner,  üon  benen  nur  6698  (1895:  8007)  in  SRojjtiiein,  ber 
cinjigen  ©tabt  bc*  .'pcbebe.iivt^  Pöbeln  =  £'Qnb,  Ujofjntcn. 

3m  .^nebebejirte  9Joffen  (23281  (Sinlüotjner)  befinbcu  iid)  bie 
beiben  Stcibte  gioffcn  (3721  einnn)l)ner,  1895:  4269)  nnb 
©icbeiilel)u  (2148  ginii'pt)ncv,  1895:  2371).  ^n  beiben  'He- 
jirfen  tritt  bie  ftäbtifd)c  SeDötterunö  öoüftänbig  t)inter  ber  liinb 
liefen  jurücf. 


SSetbtaud)  pro  Slopf  ber  93eDölfcrun(i 


^ebebejirf. 


Tiöbeln  =  £anb 


iRinb= 

Sdjrocine: 

an- 

3nf)v- 

fleiic^ 

fleifd) 

jommen 

kg 

kg 

kg 

1835: 

5,7 

9,1 

14,8 

1850: 

5,0 

16,0 

21,0 

1886: 

8,1 

15,1 

23,2 

1891: 

6,9 

20,1 

27,0 

1835: 

5,1 

8,1 

13,-2 

1850: 

4,5 

16,0 

20,5 

1886: 

6,6 

17,7 

24,3 

1891: 

7,9 

18,6 

26,5 

Stoffen 


3m  €ften  be^  Sanbeä  finben  fid)  äunadjft  in  bev  9Jäf)e  üon 
DreSben  brei  äufammenfiängenbe  |)ebebejirtc,  bereu  Serbrauc^ 
menig  bnrd)  barin  befiublidje  ©täbte  beeinflußt  njerben  tann. 
ß^  finb  bie  ^ebebejirte  5Rabeberg,  ^ul-Jni^  unb  ftönigSbrüd, 
Bon  benen  jeber  au|er  ben  Dörfern  nur  eine  ©tabt  in  fic^ 
^'^lifpt-  Sßerbiaudi  pro  Hopf  ber  Söeoeiterung 


^cbcbejitt. 


9flabeberg 


SßüUttxii     . 


SönigSbvücE 


Kinb= 

©d)tt)cine: 

3u= 

vsnf)r. 

flcifc^ 

fleifd) 

fammen 

kg 

kg 

kg 

1835 

9,2 

7,6 

16,8 

1850 

7,5 

13,0 

20,5 

1886 

5,9 

14,3 

20,2 

1891 

7,7 

13,7 

21,4 

1835 

9,3 

7,8 

17,1 

1850 

6,5 

14,0 

20,5 

1886 

11,4 

19,9 

31,3 

1891 

12,7 

1  6,9 

29,6 

1835 

8,4 

7,7 

16,1 

1850 

3,5 

11,0 

14,5 

1886 

7,7 

17,6 

25,3 

1891 

6,6 

21,0 

27,6 

5;er  i>ft(icf)  öom  93nnt5nfr  .fSebebc,^irfe,  nn  ber  preufjifdjcn 
®rcnne  gelegene  Cft'ebevvt  ai'eifjeuberg  fauu  gleidjfatli?  nl«  ein 
befonberä  ngrarifd}cr  il^e,^irf  bejeidjnet  lucrben.  '■Bon  9165  öiu^ 
luoljuevn  beä  .öebebe.yrt^  luoljntcn  im  ^al)xc  1880  nur  1242, 
(1895:  1271)  in  ber  ©tabt,  nänilid)  in  iüeifsenberg.  Xurd)  eine 
3ubuftrie  wirb  ber  ivleifdperbrniid)  bicfeij  ilk,yrfy  nid)t  beein 
flnßt.  3"  t""'  l)ifi-'  '"  Srnge  fommeuben  ;^eit  bis  einfdiliefjlid) 
beä  3(i')vei<  1891  fü()rte  bnrd)  ben  *-J^i',iirf  uüd)  feine  (f-iicnbnbn, 
e^  luivb  nlfü  ond)  fein  fiifd^eä  i^leifd)  in  üebeutenbcrcm  yjiafje 
ein;  ober   on-^gefübrt  mürben   fein. 

*.üct6rnu(^  pro  Mopj  ber  iürDölfcrunn 


.'Öcbebfyrf. 


;)iiiib= 

®d)iueinc-- 

3u= 

3nl)r. 

fleuch 

flcifd) 

fnmmen 

kt,' 

kg 

kg 

1835: 

5,8 

8,9 

14,7 

1850: 

3,11 

17,0 

20,0 

1886: 

6,9 

19,1 

26,0 

1891: 

8,3 

19,9 

28,2 

Süeißenberg 


3iemnd)  bie  gleid)c  ik'lucguug  U)nl)renb  ber  fec^5  '^oi)^- 
jeljnte  jeigt  ber  relatiue  A(eifd)uerbrand)  in  ben  beiben  au  ein: 
nnber  gren^enben  .f)cbebe,yrfen  Cftviti  nnb  .S>ervul)nt  in  ber  Eber- 
lanfi(\.  ilsou  ben  12508  (iinmol)neru  be^  .'öebebeyvt»  Eftri(j 
moI)ntcn  im  3ül)re  1880  nur  1455  il895:  2111)  in  ber  ©tobt. 
3n  ber  ©tabt  Dftri|  ift  nur  tueuig  med)anifd)c  3iii5i'ftric,  auf 
ben  5)örfern  be§  iöe.yrfö  ift  fogar  bie  ^aueinbuftric,  fomeit  bie 
fienntuifj  bC'3  Serfoffer*  reidjt,  nur  in  bcfdjeibenem  Umfange 
uertreten  .s*iingegen  befitjt  ber  .»pebebejirf  .fierrnfjut  (18690  (im 
mot)ner)  in  ben  2)örfern  Dberobcruii|},  DbercunnerÄborf,  Cbcr 
unb  'Diieber^SHnppcrc'borf  eine  betrnd)tlid)e  .s^ansineberei.  S)tcd)a: 
uifd)e  gabriten  fanben  fid)  fd)on  im  3'''lH'e  1886  jcrftrcnt  unb 
in  geringer  i^al)i  (8  bis  10),  mcift  audj  uon  mnBigcm  Unu 
fange  üor.  '•Mä  Crtfc^aften  mit  ftäbtifdjem  (Sl)arafter  fam  neben 
«ernftabt  (1545  einmotjucr,  1895:  1396)  nur  ber  Sieden 
$errnt)ut  (1119  ®imoo(}ner)  in  Setrac^t. 

Sorbraud)  pro  ffopf  ber  SScööItciung 


^fbebcjiif 


JKinb= 

£d)iiicinc- 

3"= 

r\n^t. 

fleifd) 

fletfe^ 

fommcn 

kg 

kg 

kg 

1835: 

4,7 

6,4 

11,1 

1850: 

4,0 

9,5 

13,5 

1886: 

8,0 

15,4 

23,4 

1891: 

8,4 

14,2 

22,6 

1835: 

5,7 

8,0 

13,7 

1850: 

4,0 

11,0 

15,0 

1886: 

8,4 

15,0 

23,4 

1891: 

9,1 

13,7 

22,8 

*  9luc^  biefer  ^cbebejirf  ift  burd)  91uäfc^eibung  ber  ©tabt  Siöbcln 
für  bie  StQtiftif  bet  Sc^Iac^tftcucr  bcfonbcrg  gebilbet  morbcn. 


Sftril 


§errn^ut 


Df)ne  ©tobte,  aber  mit  ftarfer  3nbuftrie,  unb  jtoar  fomot)! 
med)onifd)er  aU  Ijauäinbuftrieücr,  finb  bie  an  ber  bij^mif(^en 
©renje  liegenben,  benad)barten  ^ebebejirfe  Steugersborf  (30560 
SintVDt)ner)   unb  @ro6fd)önan  (16241  (fmmofiner)   auf^ufüfjren. 

5Iud)  in  biefer  ©egenb  ift  ber  retatine  (^Ieifd)oerbraud)  in 
ben  legten   fec^5  Sfl^i^Jctl'i'E"    '"    bebeutenbem  9.'fa|c  geftiegen. 

^aä  ©inten  beg  5teifd)0erbrauc^§  im  3Qf)re  1891  ift  jum 
SBenigften  auf  bie  ()o£)en  Sebengmittelpreife  biefeä  3af|i^f^,  i" 
ber  §auptfad;e  öielme^r  auf  bo»  ©d)meine  =  (Siufnt)rDerbot  jurücf-- 
,ytfü^ren.  ®ie  größten  S^örfer  bcä  9Jeugersborfcr  58ejirt»  {3leü: 
gerlborf  mie  ßberSbod)),  foroie  biejenigen  beä  ®roßfd)önouer 
Se^irfg  (@ro6fd)önau  unb  ©pi|cunner§borf)  ftoßeu  Ijart  an  böf)= 
mifi^e  ^iijrfer.     S»  ift  ba{;er  ganj  natürüd),   baß  bie  jaf^trei^e 
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StrbeitcrtcPoUcning  bcr  iicnmintcn  )äd)fifcf)cn  5^örfcr  im  ^afirc  1891 
ba-3  edimciiicflcild)  in  iBölimcn  faiiftc  iiiib  in  fleincu  'JJ-^ortioncn, 
wie  c>5  bcr  ^'■■'llt^vif  ovliiubt,  spllfvci  über  bic  lÄirciije  braute. 
Sic  i'criiiinbcruiuT  bcv  i\lciidiOfrbraud)§  ift  bal)cr  nur  eine 
idicinbarc,  fid)  ani  bcit  ©runblai^eu  mtfcrcr  ©tatifti!  crgcbcnbe. 
i'icimclir  mögen  25  b\i  26  kg  bcii  in  jenen  geiuerbfleiBigea 
Törfcrn,  Tanf  bir  medianiid)en  ^nbnftrie,  in  neuerer  ßeit  er= 
reiditen  '-Innbrandi  nn  Miub;  uub  edjuieineflcif^  |)ro  S'ovf  ber 
^■Sepblterung  bav[teUcn. 

3.Vrbrnud)  pro  ffopi  bcr  SBeoiUtctuiig 


Jiiiib 

Sd)iuetnc: 

3u 

$»ebc6cäirr. 

3rtl)r^ 

flcii'rf) 

flci(cf) 

jammen 

kg 

kg 

kg 

1835: 

5,5 

6,5 

12,0 

9leuger§borf 

1850: 
1886: 

5,5 
12,4 

9,0 
14,0 

14,5 
26,4 

1891: 

10,(; 

~  1- 

17,8 

1835: 

6,(1 

10,0 

16,0 

®rofefrf)önQU 

18.J0; 
18S6: 

5,0 
8,0 

9,0 
17,-' 

14,0               1 
25,-' 

1891: 

">,'•' 

12,7 

20,0 

Son  ben  eben  crtüQ()nten  ijaufit^er  .'pebebejirfen  oerniittelt 
ber  .'öauptamtÄbejirf  @d)anbau  ben  Uebergang  ju  bem  erj^ 
gebiriiiic^en  ©ebiete.  Son  it)m  eignen  fid)  bie  .'oebcbejirfe 
ftönigftein  unb  UHtenberg  5U  einem  iBergleid)e  mit  ber  früf)ercn 
3eit.  C^m  ,?iebebeäir!e  Jftönigftein  (15078  Sinmo^ner)  liegt  alä 
einjige  Stabt  fiönigftein  (3788  ßinmof)ner,  1895:  4185).  ©er 
on  ber  böl)mild}cn  ©renje  gelegene  .'öebcbejirf  Wittenberg  (9796  (iin= 
roo^ner)  äöf)it  bie  nier  Stäbte  9((tenbcrg  (2009  Sintuo^ner, 
1895:  1988),  ©ärenftcin  (560  (Sinluol)ner,  1895:  529), 
©eifing  (1275  Ginmofjner,  1895:  1304)  unb  Snuenffein  (777 
eimDoI)ner,  1895:  880).  §tnrf)  bcr  iöcbebejirt  i?iebftobt  tonnte 
SU  einem  Sßergleidje  mit  frütjercr  Qext  Dcrmcnbct  lucvbcn,  ha  er 
i(^Dn  im  'isal)xe  1835  beftonb,  menn  er  nid)t  bie  ©tabt  &la§-- 
t)ütte  umfdilöffe,  bereu  5Ieij(i)er  na^  ©reiben  frifc^eg  Steife^ 
oerfaufcn  foUen. 

SJerbraut^  pro  ffopf  ber  S3eoö(terung 


|)ebe6cäirf. 


9{tnb= 

®^rccinc= 

än- 

3n^r. 

flcijd^ 

fteifd, 

(ainmen 

kg 

kg 

kg 

1835: 

6,'J 

6,1 

13,0 

1850: 

5,5 

11,0 

16,5 

1886: 

10,5 

14,1 

24,6 

1891: 

10,1 

15,7 

25,8 

1835: 

6,2 

6,6 

12,8 

1850: 

5,0 

8,5 

13,5 

1886: 

7,4 

10,9 

18,3 

1891: 

7,0 

11,2 

18,2 

Sönigftein 


Sntenberg 


Su  ber  Slrei§f)auptmnnnf(^aft  Btüictau  finb  ^ufammeu: 
f)ängenbe  .'öebebejirte  mit  einer  fo  öorrciegenb  £anbmirff)id)aft 
treibenben  93eoölterung  roie  in  ben  anberen  Slrci^fjouptmanu; 
fc^aften  nid)t  5U  finben.  ©rei  öert)a(tni6mn|ig  ftarf  [nnbiDirtI)= 
fi^aftlic^e  öcbebe^irfe  )inb  ©c^etlenberg,  ®()rcnfricber£ibori  unb 
Sengefelb  im  Süboften  Don  (iticmuilj,  im  Sforben  nnb  ©üben 
oon  Bic^opau-  SSon  befonbcrem  ^"tfreffe  bürfte  im  Uebrigeu 
no^  bie  Setrad)tunfl  ber  brei  ,yifammenbnugenben  obercrj; 
gebirgifc^en  .'öebebejirte  3ö£)ftabt,  Cbertuiefentljai  unb  ©d)eibcn: 
berg,  foroie  ber  t)ogtlönbiid)eu  ^ebebc^irte  ©diöned  unb  ifttingen: 
tt)at  fein. 


3u  bem  ^tebcbe.yrte  ©dieöenbcrg ,  ber  im  3°f)>^f  188*' 
16542  SinU'obner  jäljlte,  tiegt  nur  bie  eine  g(eid)namigc  ©tabt 
mit  1922  (1895:  2368)  iSiurooIjnern.  3n  ben  ©örfern  bc§ 
93e5irt§  befinben  fid)  ober  safjireidie  med)anifd)e  ^-abriten.  3" 
bem  .'pebebejirtc  Stjrenfrieberoborf  (31076  Sintoo^ner  im  '^sai)n 
1880)  gef)Liren  bie  brei  ©tabte  (SfjrenfrieberSborf,  U)e(d)ei!  im 
3al)ve  1880  iicbft  einer  2tnjaf)I  umliegenber  ^abriten  unb  2Berte 
3866  (1895:  5134)  eina)Dl)uer  jälilte,  ©l)um  3668  (1895: 
4100)  (iintüobner  unb  SBoltenftein  2316  (1895:  2160)  (Sin- 
tDobner.  9[ud)  biefer  iöejirf  befiRt  in  ben  ©täbtcn  luie  auf  ben 
©örferu  eine  anfel}ntid)e  S"i5nftrie.  3"  i'cm  iiebebejirte  Senge; 
felb  (17449  ßinmc[)ner)  liegt  aU  einjige  ©tobt  Sengcfelb  mit 
3621  (1895:  3435)  ßinlpofjner. 

Snbeffen  ift  and)  in  biefcm  Sejirfe  tt)ie  in  ben  oorgenanu-- 
ten  .s^iebebejirfcn  bie  mcdjonifd^e  gubuftrie  toie  bie  .&au§meberei 
tüeit  biuQUy  Quf  bem  SJanbe  oerbreitet.  ©ine  ftarfe  S3eimif(^ung 
ber  Si'i'uftric  jur  i'anbroirtI)fdE)aft  ift  ja  betanntlid)  bcr  djavaU 
teriftifd)e  ^i'g  fefjr  oieler  ©ürfor  bcr  Ärci§^ouptmannfd)aft  ßtüidau. 

©er  ^ebcbejirt  ^p'^ftabt,  ber  an  ber  böbmifi^en  ©renje 
liegt,  Ijatte'im  3nl)rc  1880  673«  ßinmotjner,  öon  bencn  2341 
(1895:  2349)  in  3öf)ftabt,  bcr  einäigcn  ©tabt  bei  ©ejirfl, 
iDoljnteu.  ©er  gteid)faü'3  an  ber  bötjmif^cn  ©reuäc  tiegenbe  ^tbe^ 
bejirt  Dbern)iefentl)al  (6373  einn)Dl)ner)  jö^tte  aU  einzige 
©täbte  Dbcrroiefcnt()at  (1988  ginmo^ncr,  1895:  2056)  unb 
Untertriefcntbal  (869  öinlnobner,  1895:  787).  ©er  im  Dlorb: 
tueften  ber  öorgenannten  33c3irtc  licgcnbe  ."pebebejirt  ©djetben^ 
berg  (15734  ®intüof)ner)  l^atte  al»  ©iäbte  nur  ©c^eibcnbcrg 
(2409  einlöot)ucr,  1895:  2594)  unb  ©d^Icttou  (2556  gin= 
ttiDJ)ner,  1895:  3221).  ^n  bem  Oogtlönbifc^cn  ^ebebcäirle 
©diöncd  (9922  ©inluo^ner)  ift  ©c^öned  (3261  @intt)of)ner, 
1895:  3738)  bie  ein.yge  ©tobt.  3n  bem  füblocftlid)  an  biefen 
ongvenjcnbeu  ^cbebejirte  SIingentt)aI,  ber  an  bie  böt)mifd)c 
@reu,^e  ftijfst  unb  16183  (Sinttiofjner  5äl}lt,  ift  überI)oupt  feine 
©tobt. 

iUerbraiid)  pro  .Hopf  ber  ikBiMfeniiiii 


.s>e6cbeätrt. 


©(Wellenberg   . 


©brenfrieberlborf 


Sengefelb 


xsn^r- 


9ttnb=    Sd)iuetne:       S^'- 
fleifc^        flcifi^       fammcn 


Tvötiftabt 


DberlT)iefcnt()ot 


kg 

kg 

kg 

1835: 

7,6 

7,1 

14,7 

1850: 

5,5 

11,5 

17,0 

1886: 

7,8 

10,4 

18,2 

1891: 

9,6 

14,1 

23,7 

1835: 

5,9 

5,3 

11,2 

1850: 

3,8 

7,2 

11,0 

1886: 

8,0 

11,0 

19,0 

1891: 

7,3 

9,1 

16,4 

1835: 

4,5 

6,7 

11,2 

1850: 

4,5 

9,5 

14,0 

1886: 

8,1 

21,2 

29,3 

1891: 

8,7 

24,6 

33,3 

1835: 

8,1 

5,4 

13,5 

1850: 

2,7 

5,8 

8,5 

1886: 

5,4 

7,5 

12,9 

1891: 

6,6 

8,s 

15,4 

1835: 

8,1 

3,9 

12,0 

1850: 

4,5 

6,0 

10,5 

1886: 

5,9 

4,6    " 

10,5 

1891: 

7,8 

6,1 

13,9 
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SSetbtaiirf)  pro  fiopf  bcr  'i^fDiMfcniiifl 


9iiiib= 

Sd)rofiiie 

;iii 

OUl)V. 

Ilcifd) 

f(eii(i) 

jamiiie 

ks 

kt' 

)<s 

1835: 

4,s 

7,1 

11, y 

1850: 

3,ä 

7,:, 

11,0 

1886: 

8,0 

9,4 

17,4 

1891: 

I0,:i 

7,:, 

17,8 

1835: 

G,-2 

6,7 

12,'j 

1850: 

3,5 

G,ö 

10,0 

188G: 

7,4 

12,7 

20,1 

1891: 

7,2 

9,4 

16,0 

1835: 

8,7 

3,9 

12,0 

1850: 

5,0 

5,0 

10,0 

1886: 

8,4 

6,0 

15,3 

1891: 

8,7 

4,4 

13,1 

\.u'bfbejit(. 


Sd)ci[iciiborii 


Sc^öiiccf 


.SUini)fiitl)al 


^sn  bcu  brci  Wrcn;,bc,iirfcu  Si-^l))"tabt,  Dbertüiefetit{)al  iiub 
SUiiuicntlial  luivb  ol)nc  Biueifel  in  auvgcbe()ntcr  SBcifc  üon  bcr 
cvuniiintcii  G-rlnubiiijj,  Alfifcf)  unuci^^otlt  in  Ücincn  Quantitäten 
ani  93öl)nieu  cinfüljven  ,^n  bürfcn,  Wcbraud)  flemad)t.  ß^  ift 
nl)ü  id)iücr  äu  fanen,  tuic  ficf)  bcr  tuirtltd)e  rctatiüc  SJerbrond} 
in  bicfen  Sc^irtcn  ftcUt.  3(bcr,  ba  bic  nid)t  oii  bcr  fören^e  tiegcn^ 
bcii  ^33e5irte  Sdjcibcnbcrg  unb  Sd)öncd  eine  tleinc  Steigcrnng 
in  bcr  ßcit  i-^on  1835  bi'J  1891  nnf^ulueifcn  Ijabcn,  [o  miji^ten 
mir  bic  gleirfjc  2teigcrnng  and)  für  bie  Öireu^UH'jivfe  nuiu't)men. 

911-5  ba-J  atcfultut  nnicrer  Unterfndjung  über  ben  Slcifd); 
ucrbraud)  auf  bcm  platten  iJaube  niüdjtc  bcr  Satj  anfjuftcttcu 
fein,  bal  and)  auf  bem  platten  i.'onbe  unb  and)  in  ben  rein 
lanb>uirtl)fd)aftlicf)en  ©cgeuben  bcr  5feifii)Uei'bvand)  in  ben  öer: 
gangencn  fcd)«  3'il)i'ö^'l}"'t'"  ert)cbüd)  gcftiegen  ift,  ba§  er  a6er 
mäl)renb  bicfcr  ganjcn  ^äcriobe  tncfcntlid)  niebrigcr  ftanb,  aU 
bcr  ftiibtifc^c  5(eifcf)ticrbrand). 

Sergleid)e   mit  anfeerfädjfifdjen   ®cbictcn. 
n)  @TOB^crsont^um  SBabcn. 

5)ie  „©tatiftifc^cn  9Jfittl)ci(uugen  über  bay  (MroBljerjcgtlinm 
üBaben"  bieten  auy  neuerer  3fit  Unterlagen  jn  einem  iBcrgteid^e 
jlüifdjen  bcm  füd)fifd}en  unb  babifdien  3-lcifd}üerbrand)e  pro  Slopf 
ber  SeoöUcrnng. 

3nben3a[)rgängen  1889, 1890, 1891  nnb  1892bergcnaunten 
„Statiftifdjen  i1(itt()eiluugeu"  fiuben  tuir  ben  retatiüen  glcifd): 
oerbrauc^  i8abcn5  auf  Örnnb  ber  (irgebniffe  bcr  Slcifdjbcfdjau 
bcrcdjnet.  S)abci  finb  bie  tSrgebniffe  bcr  ®d)lQd)tftcner,  luctc^e 
nur  ba*  gefd)lad)tete  unb  genießbare  OSrofjrinbuiel)  trifft,  jum 
sBerglcidjc  mit  benen  ber  gleiid)befd)an  fjerangejogen  tuorben 
(üc^l.  0.  a.  D.  Seite  16  be§  Sa^rg.  1889).  'Jtod)  ben  33eftimm= 
ungen  ber  33crLn-bnnng  bcio  @rof5t)ersogIid)  SSabifdjen  SDJinifterinmS 
\>ei  ;3ii"cra  üom  28.  l'tngnft  1865  ift  für  jcbe  ©emeinbc  ein 
g(cifd)bcfduiucr  beftellt,  luctc^er  febc»  gcmcrblid)  unb  febcö  not[)= 
gefd)lac£)tetc  %l)m  oor  bem  Sertanfe  bes  glcifdjcä  auf  bcffen 
jTanglid^teit  äum  menfd)lid)cu  ©cnnffe  ,^1  unterfnd)cn  unb  bcu; 
jelben  äujnlaffen  ober  gan5  ober  t()ei(tDci|c  ;^n  nuterfagen  l)at. 
5}ie  babifdje  Steifc^bcfdjau  ermittelt  ba^er  nid)t  nur  ben  iöcr= 
braud)  an  9linbern  unb  Sdjiücinen  (mie  bie  fäc!^fifd)e  ©d)tac^t; 
ftener),  foubern  and)  ben  an  .ft'älbern,  (Sd)afen,  Bi^ge"  "iib 
^ferben.  Slfaer  fie  giebt  feine  9(uC'fnnft  über  bie  ^aijl  ber  für 
ben  l)äu:^lic^en  Serbraud)  gefdjlac^tetcn  21)icre.  ^m  '^a^rt  1888 
ift  nun  aber  bie  Qal)!  bcr  für  ben  tiiiuölidjen  ißerbraud)  gc-- 
fd)lad)teten  %i)kxe  bnrd)  eine  Umfrage  bei  ben  Ö5emeinbebel)örbcn, 
iDcld).  bie  3ol)I  gu  f(^ä^en  {)otten,  annät)ernb  ermittelt  morben. 
!Sicie  S^l}[  ift  .ti  ber  33ered)nung  bee  5teifd)üerbrau^!S  and) 
für  bie  folgenben  ^a^xe.  eingefteüt  tüorben. 

;Sfilicfinit  tfä  ftönigr.  Säciii.  StotifKj(^eii  »üroaiis     11.  3al)riv   läa.'.. 


Tic  narfifülgcnbcn  3'i')'en  geben  ben  auf  ben  JJopf  bcr 
babifd)cn  iH'üölferung  entfallcnbeu  '-iH-rbrnnd)  oii  9Jinb-,  (Sd)li)eiuc-, 
Malb:,  £d)bpfcn:,  <]iegcn:  unb  "^-'fi-'rtiefleifd)  uad)  bcu  genauuteu 
„2tatiftifd)cn  9JJittl)cilnngeu"  mieber: 

1888  188!»  18«ü  1891 

37,9  kg  37,2  kg  35,4  kg         35,'J  kg. 

3u  bicfcr  <)(ufftctluug  auf  S.  16,  5ial)rgang  1892  bicfcr  9}Jit: 
tl)cilungeu  finbct  fid)  bafelbft  bie  iik'mertnug,  baß  in  bem  ber 
iöered)unug  ju  ©ruube  gelegten  2d)lad)tgemid)te  uerfd)iebene 
geniefibare  Slörpertl)ei(e  fSl'opf,  i'ebcr,  .^erj  n.  f.  lu.  fomie  ölnt 
nnb  2alg)  nid)t  einbegriffen  feien,  ipä()renb  mit  bcufelben  bie 
bnrd)fd)nittlid)e  31eifd)na()rnug  um  einige  .Stilogronim  l)ö^er 
an,iinnet)mcu  fei,  i)cad)  S.  32,  Jiatjrgang  1890  ift  bei  biefcr 
ii^crcd)unug  haä  nad)  iBaben  cingefül)rte  ober  oon  iüabeu  aug-- 
gcfül)rte  frifd)e  nnb  ,yibcrcitetc  SU'ifd)  nid)t  berürffid)tigt  toorben. 

Sm  3al)re  1891  lieferte  ba»  Öroßrinbuiet)  fDd)fen,  J'iarren, 
ftül)e  unb  iHinberi  nur  37,4  4>rojcnt,  bie  '£d)>ueine  51, i  ''45rüjcnt, 
bie  übrigen  2;t)icrc  ben  JReft  (11,5  ^ro^ent)  ber  gefnmmten 
^Ieifd)nat)rnng.  Der  Sücrbraud)  pro  ilopf  bcr  babifd)cn  Öc; 
uölternng  an  5Rinb:  (augfdjliefslid)  Salb;)  unb  ©d)Uieincfleifi^ 
betrug  bcmuad)  im  ^ai)xe  1891  31,8  kg,  lüäl)renb  er  in  Sad)fen 
in  bcm  glcid)en  ^al)\x  34,2  kg  betrug,  ^n  bcr  fäc{)fifd)cu  3af)f 
ift  nun  aber  hai-  Hon  auficrfäd)fifd)eu  Staaten  eingeführte  (^leifd): 
luerf  mit  ciugefd)loffcu.  ®iefe5  fogenannte  ucrcinälänbifdjc  nnb 
V)crein?'anvtänbifd)e  51eifd)mcrf  betrug  im  ^aijxe  1891  0,«  kg 
pro  Jlopf  ber  fäd)fifd)en  ^•öcüöltcrnng.  CS«  mürbe  fid)  alfo  nad) 
^Ibjng  biefcs  Setrag^  fotgenbc  ik'rglcid)nng  ergeben: 

Söerbraud)  pro  Slopf  ber  53eüi3lternng  an  9{iub;   nub 

(£d)iüeinefleifd)   im  ^o^re  1691: 

33abcn  ©ad)fen 

31,8  kg  33,4  kg 

b)  IBcrIin,  SBreSIau,  QlußSburg. 

iBon  gan,^  befonberer  SBid)tig£eit  ift  bie  ©d)ätjnng  be§ 
relatiüen  S'eifc^üerbrnu^'r'  bcr  Stabt  33erliu  in  bem  „Sta= 
tiftiid)eu  3ol)rbud)c  ber  Stabt  Scrlin"  für  bas  'i^al)x  1892 
(Serlin  1894).  Diefe  £d)öUuug  ift  an  bcr  ,S)anb  bc§  in  ber 
„Statiftit  bcr  ©üterbemegung  auf  beutf^en  Cfifeubat)nen"  nnb 
in  bem  93crii^tc  über  ben  ftäbtifc^en  Neutral; Siel):  mib  ©^Iad)t: 
l)of  für  1892/93  norliegenbcn  3[)faferialö  erfolgt.  9Jad)  biefer 
@d)ät}nng  i£eite  204  beö  genannten  3''')i'l^ud)ö)  ftcllt  fid)  ber 
SScrbrand)  pro  SVopf  bcr  'öeuölternng  Hon  iöerliu  fammt  8  ililo; 
mctcr  Umtreie  (^1980421  (iiniüol)ncr)  an  9iiub  =  ,  ©c^mcine=, 
iialb-,  Sc^affteifc^  cinfdjließlic^  ber  Sieiuobien  (iiunge,  fieber, 
.s'iersen,  5{icrcn,  güße  ber  gefd)lad)tetcn  H)icrcj  ju  5  ^l^ro^cnt 
bcS  öc^lad)tgeiuid)t»  gcrcd^net,  nnb  einfc^liefslii^  ber  9JJc^r= 
cinfut)r  au  Sleifd)  aller  sirt,  ferner  an  SBilb  unb  ©eflüget, 
fotoie  an  ^.Jsferbcflcifc^  auf  69,80  kg  im  ^a[)xc  1892.  Sleö 
SBeitercn  ift  ber  Serbrand)  an  Sifd)en  aller  9lrt  für  bie  ©tabt 
33crlin  allein  auf  16,52  kg  pro  S'opf  ber  Seuölferung  berechnet. 
5Dicfe  53ered)nnng  l)at  ein  gan5  befonberer  Sntereffe  infofern, 
aU  bcr  i^crbrond)  an  ?vifd)en,  cinfd)lief;lid)  geringen  nnb  ^öf= 
lingen,  bisljcr  mol)l  taum  in  einer  anberen  grofjercn  ©tabt  er: 
folgt  ift.  5^ic  5öcred)uung  jicljt  bic  9lnijfnf)r  üon  ber  (Jinfnl)r 
mittel?  Sifenbol)n  nnb  ©c^iff  forgfam  ab  nub  ba  fie  burc^ 
mel)rere  ^aljxt  tjcranftaltct  ift,  fo  tann  bcm  9Jefultate  ootles 
33crtraneu  entgegcngebrad)t  lucrbcn.  gür  ba§  ^aijx  1891  mürbe 
ber  relatitjc  5ifd)üerbronc^  auf  16,yo  kg  unb  für  bo§  '^al}x  1890 
fogar  auf  17,77  kg  faered^nct.  S)cr  Sßerbrand)  an  allem  Steifte 
bürfte  fid)  bemnacf)  in  !öertin  fammt  8  Sl^itomcter  Umtreiis  auf 
etma  86  kg  im  Salirc  1892  ftcücu. 

3)a  in  Drcäben  fd)on  im  3a(}ve  1873  ber  SSerbrauc^  an  allem 
gleifc^e,  an^fc^ließlic^  ber  gefaljenen  |)eringe  unb  ^ötlinge,  bie  äu= 
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9Jac^  Seite  40  bc§  SSermattungSbericfjtg  ber  (Stabt  Src§^ 
lau  für  bic  3  etat§)at)rc  uom  1.  ?(fril  1889  bi§  31.  TOärs  1892 
bctriifl  bcr  auf  ®runb  ber  bortigen  ftäbtifdjcn  <3cf)lQd)tfteuer  he- 
rcdincto  ü^crbroud)  pro  Sopf  tter  33rcglaucr  Seüötfcrung  an 
9}inb  ,  Sd)>iicinc:,  ^alb-  unb  ^lammclfleifd)  (einfd)lieölic^  ber 
eiugcfül)rtcn  5(cifd}tt)aareu)  in  bem  (£tQt5jat)re  1891/92  45  kg. 
Ungcjäl)r  bie  glcid)c  .S^öf)e  ifat  er  fc^on  wäljrenb  ber  fiebjigcr 
unb  aditjigcr  Sat)K  biefc§  ^''^r^unbertö  gehabt  (Bergt,  Dtto 
(Serlfld)'§  Slrtifct  „gteif^tonfum  unb  S'Ieif^preije",  (5ourab'§ 
|)anblDörterbud)   ber   <Staat§tDiffenfd)aft,    III.  33Qnb,  ©cite  561). 

S)l(\ä)  ©eile  128  be5  aSerinaltunggbcridjt^  bes  ©tabt^ 
magiftrat^  9tug§burg  für  ba§  ^a^r  1892  betrug  ber  SSerbraud) 
pro  fft'Dpf  bcr  9(ug§bnrger  iBeoöIterung  im  Safere  1892  qu 
9iiub:,  ©d)inciuc:,  Sdb^  ©d)af;,  Samiu:,  'ißfcrbe:  unb  ein; 
gefütjrtcm  5"teifd}e  60,2  kg  gegenüber  65,5  kg  im  S^brc  1891. 
dlai)  9tbjug  be^  $ferbeflcifd)e§  üerbleibt  ein  relatiocr  9?erbranc^ 
üon  59,.'i  kg  an  jafimem  5Ieifd)e. 


lammcu  \voi\X  auf  10  kg  ober  gar  mri)r  pro  S?opf  ju  ucranfc^Iagen 
fein  mögen,  fid)  auf  etwa  75  kg  bc,\iffertc,  fo  bürfte  bcr  5lcif^= 
lierbrauÄ  ?rcvbcn'5  nid)t  l)iutcr  bemjenigcn  33crlinÄ  jnrüdbleibeu. 
Um  eine  genauere  5>erglcid)ung  mit  bem  oben  fcftgefteüteu 
in-rbraudic  bcr  fädififdicn  ©tiibtc  jn  crmögtidieu,  mufe  bcr  SRinb^, 
©d)R'cinc  ,  JTatb=  unb  ©d)aifleifd)lierbraudi  obne  bic  .SJicinobieu 
für  ißertin  ermittelt  locrbcn. 

9tu§  bem  genannten  Sat)rbud)C  (©citc  204'i  mürben  folgenbe 
Sohlen  äulanimengcftcEt: 
97.381269  kg  in  S3crlin  gefd)Iai^tctesj  3{inb=,  ©djiueine:,  £alb=, 

©diafflcifd); 
18.914166   :    eingefüf)rtes  frifdi  gefd)Iad)teteio  JVIcifd); 
3.159000   =    gifcnbaI)n  =  3KcI)rcinful)r  an  gleifd)  unb  ©ped; 

119.454435  kg  SRinb:,  Sc^meinc;,  Salb-.,  ©djaffleifd). 

'Scr  SScrbraudi  pro  .topr  ber  SScüötferung  üon  ißerlin 
jammt  8  km  im  Umfrci)e  an  bcn  genannten  4  Jlcifdjforten  ju; 
fammcn  betrug  bementfprcc^cnb  60,3  kg. 

^dfin^itafftüe  über  den  ^Ictid^ucrbmut^  tu  Saii^ie». 

Xer  Zeitraum  1835  bi§  1875  oon  5  ju  5  3a£)«n,  »o"  1876  au  in  einsetnen  Sauren. 
(®ie  3a^len  in  bcn  Spalten  .'>  biä  S  finb  nac^  oben  abgerunbct.    SJom  Saf)«  1860  ab  ift  in  ben  Spalten  7  unb  8  bas  cingefüljrte  öerftcucrtc 

gieifdjroert  mit  eingerechnet.) 


Slnsa^I 

bcr 

Summe 

bc€ 

Sirttidier 

j^etbraud) 

SßerbtQUd^  auf  bcn  Sopf 

Sa^t 

öerfteuettcn  S^lac^tftüdc 

gleijdjgeroic^t^ 

a., 

Ddjfen 

Ucbrtge§ 

gjinbüiel) 
ausjd^l. 

SdjTOcine 

^liinbflcijc^ 

Sc^tBctne: 
fleifc^ 

Ottnbficifd) 

©d)rocine= 
fleifd) 

SRinbfleifd) 

@t^meine= 
ftcHd) 

9hnb= 

unb    j 
Schweine: 
fleifc^ 

ffiätber 

,^ufammen 

100  kg 

100  kg 

lOO  kg 

100  kg 

kg 

^g 

kg    i 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

'  1835 

15313 

54868 

273906 

119659 

139692 

119659 

139692 

7,4 

8,7 

16,1 

1840 

17174 

52950 

266253 

120134 

135286 

120134 

135286 

7,1 

8,0 

15,1 

1845 

14859 

55416 

326268 

127662 

199067 

127662 

199067 

7,1 

11,1 

18,2 

1850 

14114 

60600 

351397 

136513 

226175 

136513 

226175 

',1 

11,8 

18,9 

1855 

11483 

65350 

227497 

148082 

154917 

148082 

154917 

7,3 

7,G 

14,9 

1860 

19565 

75622 

383668 

195822 

287109 

195840 

287375 

9,0 

13,2 

22,2 

1865 

19838 

106701 

437005 

256553 

342388 

257051 

345578 

10,fl 

14,7 

25,6 

1870 

19028 

80587 

413144 

224096 

338776 

224820 

342248 

9,0 

13,6 

22,6 

1875 

34493 

117451 

538368 

346220 

457152 

347706 

468165 

12,7 

17,1 

29,8 

1876 

30940 

121103 

525538 

351051 

462522 

352889 

472199 

12,7 

17,0 

29,7   ! 

1877 

28491 

107929 

526525 

314150 

477083 

316244 

487054 

11,2 

17,2 

28,4 

1878 

21106 

106122 

566686 

301615 

509798 

.303906 

530228 

10,0 

18,.5 

29,1 

1879 

21811 

105279 

587001 

300920 

535807 

.303668 

551119 

10,.'-, 

19,0 

29,5 

1880 

22223 

,  117818 

557431 

326469 

514741 

328076 

534836 

11,1 

18,1 

29,2 

1881 

24361 

124375 

536056 

347657 

503060 

349782 

518290 

11,7 

17,3 

29,0 

1882 

25655 

133480 

580948 

375235 

544498 

376608 

557589 

12,4 

18,3 

30,7 

1883 

24608 

132419 

595882 

374909 

558131 

376964 

576073 

12,3 

18,7 

31,0 

1884 

26008 

125007 

661682 

362509 

620398 

364623 

634443 

11,7 

20,3 

32,0 

1885 

27169 

127708 

648194 

377573 

616410 

379418 

63G864 

12,0 

20,1 

32,1 

1886 

29739 

135337 

670650 

405891 

641316 

407816 

665633 

12,7 

20,7 

33,4 

1887 

32824 

1.38027 

707967 

422574 

679122 

425170 

701885 

13,0 

21,4 

34,4 

1888 

33958 

150722 

760249 

455404 

738907 

458333 

755874 

13,7 

22,6 

36,3   1 

1889 

31509 

166479 

712232 

486220 

700358 

490839 

718399 

14,4 

21,1 

35,5 

1890 

31168 

159222 

673882 

480481 

684298 

485037 

708711 

14,0 

20,4 

34,4 

1891 

29565 

143803 

750124 

462819 

714851 

468725 

738063 

13,3 

20,9 

34,2 

1892 

29980 

149190 

!  758874 

478463 

716963 

486072 

744093 

13,6 

20,7 

34,3   i 

1893 

35604 

^  165842 

'  781298 

538411 

737585 

542730 

765463 

14,9 

21,0 

35,9  ' 

1894 

30957 

160381 

834.507 

504402 

772393 

510684 

7958.30 

13,8 

21,6 

35,4 

r.^£isSm-:^ 


